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Vorwort. 



Den Kern dos nachfolgenden Büchleins bildet eine neue 
Ausgabe des bekannten, bereits fünfmal abgedruckten Pane- 
gyricus Berengarii, welche überflüssig erscheinen müssto, 
wenn nicht der Text neu verglichen und die für das Ver- 
ständnis unentbehrlichen Glossen zum erstonmalo vollständig 
hinzugefügt worden wären. Einige der Zeit nach nahe 
stehende Stücke, das umfänglichste darunter die von Bian- 
chini in einem Veroneser Codex entdeckte Verteidigungs- 
schrift für dio Weihen des Papstes Formosus, sehliessen sich, 
z. Tb. ungedruckt, gleichfalls auf handschriftlicher Grundlage 
daran an. Ausgehend von dem Bestreben, diese für ihre 
Zeit nicht zu missenden Quellen gründlicher als bisher zu 
erläutern und zu würdigen, habe ich mehrere einleitende 
Abschnitte vorangestellt, welche über ihren nächsten Zweck 
hinaus eine Reihe selbständiger kritischer Erörterungen, 
vorzugsweise für die Geschichte Berengars, enthalten und 
zu meinen früheren Arbeiten über diesen Zeitraum, dessen 
lückenhafte Kunde eine eigentlich geschichtliche Darstel- 
lung kaum gestattet, eine Ergänzung bilden. Zur weiteren 
Vervollständigung schien es wüuschenswetth , am Schlüsse 
als Zugabe eine kurze Uebersicht der Urkunden Berengars 
und seiner Nebenbuhler um die italienische Königskrone 
anzufügen. Ausführlichere Rogesten würden noch von 
ungloich grösserem Nutzen gewesen sein, aber sie giongen 
über den Plan dieser kleinen Schrift hinaus und es ist ja 



YI 



überdies wohl der Hoffnung Raum m geben, dass diesel- 
l)on in nicht allzu langer Frist sei oh durch Sickel sei es 
durch die Erben des B5hmer'schen Nachlasses auf erschö- 
pfende Woiso . werden geliefert werden. Ebenso wenig 
mochte ich an diesem Orte von meinen über die Zeit 
Berengars hin ausreichenden Studien Gebrauch machen, 
welche ich um andrer Arbeiten willen v.unächst verlassen 
muss, um später bei günstigerer Gelegenheit darauf 
zurückzukommen. 

Es ist mir eine angenehme Fflicht, den Bihliotheks- 
vorstäudon, welche meine Anliegen stets mit der grössten 
Zuvorkommenheit gefördert haben, hier öffentlich meinen 
wärmsten Dank auszusprechen , namentlich dem Director der 
Marciana in Venedig, Hr. Abhatc Giuseppe Valentine] Ii, und 
dem Bibliothekar des Donicapitels von Verona, Monsignore 
Graf Carlo Giuliari. Möchten sie und andre, die mir ihren 
Beistand geliehen, aus den Ergebnissen vorliegender Schrift 
entnehmen können, dass der Wissenschaft, wenigstens einiger 
Vortheil aus ihrem freundlichen Bemühen erwachsen ist. 
Haben gleich die politischen Wege Deutschlands und Italiens 
sich neuerdings völlig geschieden, so wird doch auch ferner- 
hin die eng verbundene Geschichte beider Länder zum 
grossen Theile als ein gemeinsames Gut von den Forschern 
dk'sseit wie jenseit der Alpen gepflegt werden müssen. 

Halle im Januar 1871. 

E. Dfimmler 

Professur der Goschichte. 
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Die Handschrift und Ausgaben der Gesta 
Berengarii. 



Das Mittelalter schöpfte im Ganzen seine geschichtliche 
Knude sowohl der ferneren wie der näheren Vergangenheit nur 
aus einer sehr beschränkten Zahl von Quellen , die immer wieder 
ab- oder ausgeschrieben wurden. Manche andre dagegen, zu 
]ii-aktisdifjii Gl.' brauche minder geeignet, zumal dicliteriüchrr 
Art, blieben so unbeachtet,, dass sie. nirgend erwähnt, vielleicht 
bloss durch besondere Uuust des Geschickes in einem einzigen 
Exemplare auf eine wissbegierigere Nachwelt gelangten. So ist 
es mit dem Gedichte auf Karl den Grossen und den Papst Leo 



Urtheüe von Portz 1 dem eilften Jahrhundert angehörig, taucht 
zuerst in Padua auf, wie eine auf der letzten Seite (f. 22") an- 
ncfugte Bemerkung - deutlich beweist: 

Librum hunc canonici* reguhrtbus Lateranrimhw in inonude- 
rio dilti loannä /liijdide de Viridal-;,/- l'tidm] ngenl-ihtm uir uenera- 
bilü ac deuvtua Christi «at erdos et bonorum artium cultor grqce 
latine hebraüe ri/ue- pcritixsimux !>. l'ilrm Muidagnaua optima 
ßdc piätrtk studio proque salute adscripsit atijne donanit, quem 
quisque legen» peolieial priimim. deiv.de sä gratus. 

' Monumenta Gcrmaniae Sor. IV, 190: coäei anicBü qui au]wrait manu 
Baoouli XI in nienilirauia cinratus. 3 Zuerst mitgetheflt von Morelli 
Hibliiilhcoa maiiiiaqriplo I, J6i. 
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Heren stilr. 



tele zu goschweigen, mit den „Thate 
Die einzige Handschrift dieses Werkt 
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Bin Priester Pictro Montagnana, der einer im funkelnden 
Jahrhunderte blühenden Padnanisdien (ielehrleiifamilic zugehört, 1 
vermachte also löblicher Weise diese Handschrift dem in einer 
abgelegenen Strasse seiner Vaterstadt, befindlichen Kloster S. Gio- 
vanni di Verdara. Dass dies im J. 1478 geschah, können wir 
aus der ausdrücklichen Ansähe desselben in einer Reibe andrer 
Handschriften BCbliesson, die er dem n&mliehen erat zu Anfange 
lies Jahrhunderts begründeten Stille gleiehfalls bestimmt«.* 

Man erfuhr von diesen Schätzen zuerst i0!)9 durch Jacob 
Philipp Thomasini's Hibliotheca Patavina manu scripta , in welcher 
die Paduanisehcn Sammlungen ganz kurz aufgezahlt werden und 
darunter auch der tiest.i O'Vi-imarii Imperatoris mit Anführung 
des ersten Distichons gedacht wird.» Dor Däno Joh. Rhodius 
bei seinem längeren Aufentlialle in Padua und XiceJaus Ileinsius 
lernten beide das Gedicht aus dm- Handschrift kennen, die der 
erstere sogar für Lucas Holstein in Rum änderte. , * und cil.ier- 
ten es, dieser in seinem Claudian 1650, jeuer zum Scribanius 
Largus 1663." Kaum war das erstere Werk dem berühmten 
fran/i tischen {ieseliidiisliirscbei' und ilofhistoriogr-aphen Adrien 
le Valois, dem der Herausgeber es üborschickt hotte, in die 
Hände gefallen, als die vereinzelte Knvähimng des noch uuge- 
druckten Dichters bei ihm die grdsste Regier erweckte, denselben 
vollständig m besitzen. 0 Er drängte Heinsius so lange, iiim 
eine Abschrift davon zu besorgen, bis dieser den Wunsch des 
Freundes durch den Hamburger Philologen Lucas Lange rina im 
erfüllte: über Upsahi erhielt Valois im Januar ICj-I die ersehnte 

i Vgl. f;;u-JL'|hj.e Vertu v:i P,i< h ;,Talj:i di'<;li n/rildiri Pililovani , Podovn 
1832, I, 61S. 1 Vnlenlinelli HibliutbcEi mnnuscr, ad S. Marci Vene- 
tiur. 1, 87, 207, 22.1, 239, SCO, 207; II, 25, 43 u.s.w. 3 Biblioth. 
Paiav. nmnuscr., Vtini iG3<i p, 28: Genta Berengar!! [rapewtorii carmine 
dswripta com glossis in 4° u. s. w. * Schreiben des Rhodius an Hein- 
sius vom 1(1. April lO/ia bei Bunnaim Svilo^f rpiifnlimmi V, IßT. 
■ r > Claadinnus cd. Jtnrniimn p. {63 n. 6G : retus auetor Je gestis lieri'iiirarii 
iiicdii.il>.- ScriliNiiins Jirgas rJ. RimJim p. 7.::-. in iiipiniirauis Patnvii. 
" S. Himer di'r Vorr<:dt: dr« Vali-sini ■ 1 □ ■ - firiefr rtc-srlbcu vom 10. Jlern Ifial, 
13. Herz, S. Juni 1652 und 2a. Januar 1G51 bei Bnrninnn a. a. 0. 
p. J02 — 705: Carmen esl si nou cli'j,MuIm ucite Tutuatalii veneruntfum et 
dignuril ipiod ediiliir :i!.]iic liislinriai' sludio.da nralvotnr. 
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Copie, welche ein deutscher Begleiter Langermanns unter des- 
sen Augen angefertigt hatte. 

Auf Grund dieser ziemlich zuverlässigen Abschrift, welche 
von den Glossen nur einige Proion gegeben zu haben scheint, 
veröffentlichte Valois zn Paris 10fi:( die erste Ausgabe zugleich 
mit dem Gedichte Adalberos von Loon auf den Kiinig Robert 
von Frankreich.' Zu dem an einigen Stellen, nicht immer 
glücklich, verbesserten Texte fügto er eine reiche Fülle erläu- 
ternder Anmerkungen nnd namentlich aasser der Einleitung eine 
ausführliebe Untersuchung über die Gesclicbto des Kaisers Be- 
rengar. Die gleich bei dem ersten Einblicke gefasste Ansicht, 

durchaus gleichzeitigen und wohl unterrichteten Autor zu thun 
habe, hielt er darin fest. Freilich hatte auch Heinsina E das 
Alter der Handschrift dem der Abfassung des Gedichtes gleich- 
gesetzt 

Auf Valesius beruhten völlig die folgendon Ausgaben oder 
vielmehr Abdrücke. Lcibniz, der den Stammvater der Este von 
unserem Dichter (H v. 98) erwähnt glaubte, 3 wiederholte 1707 
in seinen Braunschweigischen Gesehiehtschreibern den Text mit 
einigen selbständigen Noten, 4 indem or den gelehrten Ballast 
des ersten Herausgebers grüsstenllieils (Iber Bord warf. Diesen 
sowie die wenigen Zusätze Ldlmizens naliin Muratori 1723 in 
seine Ausgabe vollständig wieder auf: er sah auch gelegentlich 
den Codex in Padua, doch nur um zu bemerken, dass Heinsius 
ihn zu alt gemacht habe. * Ebenso unselbständig ist der von 

1 Carmen Panopyricum de laudibus UnTnj^irii Au^usti et Adclbero- 
nia cpiäcopi Lauduncnsis ad ll^tbcrtum regem Francurum Cunuen ab 
Hadriane- VnJcsin !iiftiirii>«r«]il:ii reirin e veloribuä untiiirünis erutü oc notis 
illustratü. TariKÜK sumtibus Johannis du I>uis, in vico Iflcoboo ad Coro- 
iuuji auream MDCLXIII. Cum pri.il cgi o regis. 8= 334 8. 3 BL 
1 ante onnua saltcm II CC scriptum. s Dicac von Vr.k^.iiis übc-rtümtiniin: 
Anaiclit verwarf Cr jedoch später selbst wieder s. Ännales imperii 'ed. 
Portz II, 115. * Lcibnitius Bcriptorea reruni Brunevicens. illustrationi 
maerviontca , I, 235 — 25G. » Muratori Script, rer. Italiear. II, 1, 

371 — 414; a. p. 373: cunidem et ego ibi (lo, Patavii) ailliuc adservatum 
Iiroiiniü prjctci'iLis annis irisun.vi ; rn'ijiie is ... mihi viain rat iinnorum 
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4 DIE HANDSCHRIFT UND AUHOAEEN DER GE5TA RERENGARII. 

Bouquct 1752 im acLteu Bande seiner Sammlung gegebene Test, 
der, abgesehen von dem Lebim Berengars, das er fortlicss, das 
bisherige Material nut einzelnen Nachträgen zwar, doch In we- 
senllieh \0! kiiiv.1 ri' Gestalt seinen Anmerkungen einverleibte. 1 

Einige Jahrzehnte später (1782) wurde das Stift S. Giovanni 
di Verdara (dessen Gebäude ge^rmviu-tig als Caserne dienen) 
anfgehoben nnd die wertbvolleren llandscbriften , vün denen vor- 
her schon manches zerstreut worden war, nach Anordnung der 
Vene tianischen Regierung von dort 1783 in die Marciana ver- 
pflanzt Iiier gab zuerst der Bibliothekar Jacob Morclli 1802 
wieder Nachricht übor den Codes, den er in das zwölfte Jahr- 
hundert setzte, theiltc cino nicht ei-sdiüpfeiule Collatiou seines 
Neffen Bettio zu dem Texte dos Valosius mit und einige weitere 
Proben der Glossen.* Als Pertz gegen Ende des Jahres 1821 
die Handschriften der Marciana für die Zwecke der deutseben 
Quellensamnitimg duivliiiinsterl.e. vem-ielniele er auch die tmsriire, 
in der Absiebt sie später für die neue Ausgabe zu vergleit'lie[i. :l 
Dazu aber kam es nicht, da weder er selbst Venedig wieder 
bosuehte, noch auch Johann Friedrich Böhmer den ilun gewor- 
denen Auftrag einer neuen Verglcieimng im J. 1840 ausführte.* 
So leicht zugänglich der Codex auch gowesen wilre, so brachte 
dennoch der Herausgeber der Monumenta Germaniae (1811) im 
vierten Bando der Scriptores wesentlich wieder den alten Text, 6 
an einigen Stellen durch Mo-relH's Verdienst verbessert, und es 
fehlte nach wie vor der grösste Theil dor Glossen. Vcrvul^lim- 
digt wurde nur der Nachweis der Entlehnungen aus den alten 
Dichtern, doch blieb auch dafür eine reidie Nachlese übrig. 

Die iiiicliiulgfiiiii' Ausgabe beruht auf der von mir im Sep- 
tember 1809 und nochmals im Merz 1870 genau verglichenen 
Handschrift. In der zwölften Classe (Poetae) Nr. 45 besteht sio 
aus 22 gezählten Blättern und einem Vorsatzblatte in Quarto, 

1 Bouquet Reciicil des historiens des Gaules VIII, 103 — 130. 
2 Iac. Morellii IlibliotLeca monuncr., Bnasani 1802 t I, 363 — SJO vgl. 
Hermes herausgeg. von Ilübncr I, 390. 1 Pertz Archiv für ältcie 

deutsche Geschichte und c IV, 15ß {vgl. S2G), VI, 301. * S. die Uricfe 
Böhmers vom 17. Mai, 12. Juli 1B40 bei Junsaeti Büliniets Leben II, 
300, 301. ' Scriptores IV, 189 — 210. 



in einem neueren Lederbande. Während die Schrift im Übrigen 
wohl noch in das cilfto Jahrhundert zu setzen ist, sind das 
zwei und zwanzigste und das Vorsatzblatt mit dem Titel, beido 
von viel weisserem, glattem und dünnom Pergamente ohno ge- 
zogene Linien, offenbar später, vermutlich im fünfzehnten Jahr- 
huudcrto ergänzt, wio andrerseits auch gorado f. 1 durch Ab- 
reibung und Feuchtigkeit an mehroreu Stollen golitten hat. 1 
Diu (.llttfsun stehen ÜK'ils zwischen den Zeilen thoils an den 
Iiiindern oft mit verweisenden Zeichen versehen. Dass nicht der 
Al^cliri'iin'i' sii' ■. ■ j - - 1 lini/u^rHigt, sondern dass er sie bereits in 
seiner Vorlago vorgefunden hat, dürfte aus den mancherlei 
HchrrilitVIilr-ni darin mit. Sicherheit hervorgehen, sowie ans dem 
Umstände, dass sich bei ihm einige an einen falschen Ort ver- 
irrt habon. 5 Dii'solbi; junnerc Uiiml vielleicht, welche den Tost 
orpänzie, hat auch manche orthographische Verbesserungen darin 
vorgenommen und luinientlinh dio i vielfach durch Stricho be- 
zeichnet. Die Krit'L'hisdifii Work' der Ueb Urschriften und Glossen 
sind meist mit grossen griechischen Buchstaben, bisweilen auch 
mit lateinischen geschrieben. Die nachlässige und kleine Schrift 
der Glossen ist nicht Überall leicht zu lesen, völlig unleserlich 
-war durch Abschoben gcrado dio oberste auf f. 1 aus zwei län- 
geren Zeilen bestehend, und einige Lücken mussten auch in 
mehroren folgenden bleiben. 

1 Heinsius bemerkt noch toii der Aufbewahrung in Padua, daas er 
illud in arr.n tineis ac blattig expositurn se invenisse (ü. nein Schreiben 
nn BßhcfflT bei Ilurmiinn Syll. V, 5J) und weiterhin: Si coooi qui oii- 
guus nec coterorum moro cntcnuln pluteis alligatns erat aubduetua oaaet 
ab aliquo u. s. w. (Vorrede des Valeaius). Di« Ansicht Moreüi's , dass 
Montagnana scllwi ilif letzic Kcitu fitribi iisu iktritsm abgeschrieben habe, 
halte ich daher imiiL für uiiwiihrsubiiinlioii , wiewohl die der älteren nach- 
geahmte Schrift Eich von der mit rother Tinte an den untern Band der 
titi'.e i'C.'ciiricbcnen liomcrkung untcraoheidot. a Die zu I, 61 gehö- 

rige Glussc Slulti enim — perierunt stand ursprünglich auf der folgenden 
Seite (f. 3), wo der Schreiber eio selbst wieder getilgt bat. Die lange 
Glosse Über forum am oberen Rande von f. 3 moss doch wol auf I, 62 
bezogen werden. Ganz ohne Vorweisung steht am oberen Bande von i 5 
die Glosse Duo iunsit u. s. w. , die ich zu I, 175 gesetzt habe. Zweimal 
dieselbe Glosse findet sich EU I, SO, Uli, 92. 
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Der Verfasser der fiesta Bereiigarii und sein Work. 



Ueber Person und Herkunft des Dichtcia bleiben wir leider 
ganzüch im Unklaren. Dass or ein Italiener (d. h. Langobardo) 
war, geht aus Feiner ya^en Gesiniimiir deutlich hervor, die den 
Franken und den schwatzhaften Burt-undern entschieden abge- 
neigt ist und keinen Spott van ihnen ertragen will, 1 wie or auch 
Aruolf uud seine Deutschen als Barbaren bezeichnet (III, 
147, 159). Einer ähnlichen -Geringschätzung der Nordländer, 



Schriftstellern. Irgend oino oberitalicnische Stadt, Padua oder 
auch Vorona, konnte, wio Valosius* vermutete, die Heimat des 
Diebtors gewesen sein: jener Ort, wefl dort die Handschrift sei- 
nes Werkes zuerst auftaucht, dieser als der Liebliugsaul'eutlialt 
Berengars, aber es 6iud dies blosso Möglichkeiten. Als oiueu 
alten Mann, der die jüngeren zur Nackeiferuug aufmuntern will, 

' S. nunontlioh I, 63, 54, 850 (mit der Glosse), II, 200, welche 
Stellen Wende (die Erhebung Arnulfs B. 64) schon berücksichtigt hat 
üeber die Burgunder vgl, Liudprand. Antap. II c 60 (wo auperbisaimis 
in der Freisinger Handschrift steht) , III e. 44, V c. 6 (Hurgundionos enim 
parrulos cnae TOraccs ac inbcllcs), c. 18 und daiu Dtindliker in Jjli.ltn.scrs 
Untersuch, zur ipittl. Gcseh. I, 208 ; Üoniao Vita Mathildis l c. t v. 13B, 
e. 19 t. 955 Burgundi bruti (Scr. XII, 355, 370}; über den Gcgensata ku 
Franken und Deutschen Antap. Ic. 16, 21, III c. 14, 15, wo auch von hShruscri 
hcrauaf ordernden Worten eriiiblt wird , e. 51. Auf die von Giemibreqht 
(Gesch. der deutsehen Koiscraeit I, 553) besonders betonten Worte Tcu- 
tonico ritu (II, 84) ist deshalb gar kein Gewicht au legen, weil sie aua 
Yergil stammen. > S. seinen Brief bei Durniann 3ylloge V, 704 

(a poeta aequali aetatis Berengarii aenioris Patavino out Veroncuai) und 
die Vorrede (Muratori Ser. [I», 375). 



DEB VE8FAKSEE DES ÜESTA BEBBKOJBU UND BEIN WERK. 7 

fülirt er sich selbst ein: 1 für seinen geistlichen Glmraktcr spricht 
ausser seiner gelelirlen lliMung anch die der Geistlichkeit bewie- 
sene Hochachtung.* Der Glossator legt ihm, der selbst auf 
seine Dürftigkeit anspielt (Prol. v. 17), Reisen nach Gallien bei, 3 
Uber deren Anlass und Zwick sieh nichts ermitteln läsat. 

Sehr ausgedehnt für jene Zeit intlsseu seine Studien gewe- 
sen seiu: 4 er keimt und benutzt nicht bloss die riimisehen Dich- 
ter wie Vcrgil und Statius, dessen Thobaia er atn stärksten 
plündert, Juvoual und Terenx, Priuieittiiis mul Sedtitius, sondern 
er kann auch, wie die Uebcrschrifl des IVulogcs und des ersten 
Buches beweist, des Griechi seilen nicht ganz uitkundig gowesoji 
sein.* Auch weiss er sich in dem heroischen wie in dem ele- 
gischen Versmasso mit Leichtigkeit zu bewegen und sein Aus- 
druck ist zwar oft etwas dunkel und gesucht, im Gänsen aber 
doch rein. Er war also einer .jener „Philosophen," welche, wie 
Atto von Vorcelli 0 klagt, als Schulmeister ansehende llischiife 
in die liciduisehe. Weisheit einzuführen phegteu. 

Noch klarer würden wir über den I.'mi'aiijr der Gelehrsam- 
keit unseres Autors iirtheilen können, wenn wir annehmen dürf- 
ten, dass der Dichter und soin Scholiast eine und dieselbe Per- 
son wären, wie Vale.sius 7 und nach ihm z. Tb. Portz mut- 

1 S. die Schluasworto IUI, 203 — 208 '[>1 Frolos. v. 20. a Da- 
hin gehört seine Scheu, die Bischöfe zu nennen, diu wider die Kirchcn- 
jteaotae an dem Kriege theihiahiueii (II, 10S) , sowie dor Glaube an diu 
wunderbare Macht des gdiUiohen Gebotes (III, 168 flg.). »8.1, 17 

und die Glossen zu I," 16, IB. * Vulesiua schreibt n. O.O.: Eiompa- 




indoctoi elevsre metuuut ad esthedrun et rursus cleiatos diseiplinac phi- 
losophorum lubmittaro nun Fanrudant ' Muratori Scr. II», 1U8 n. 37: 
Ullas ego £loäs:iä a vi-ltrc alii[ui> ■ji-amMiir.ltr) vd potius ab ipaonict pocto 



masste, 1 während Morelli 2 der entgegengesetzten Ansicht war. 
Audi der Glossator versteht Griediisdi und macht davon nicht 
seltenen Gebrauch, er ist im Vergil, lloraz, Juvonal, Tcrenz 
gut belesen, kennt Sidonius Apollinaris und lioeihius, bei weitem 
am häufigsten aber schöpft er pemts Weisheit üus Servius, dem 
Erklärer Vergils, aus Isidors Etymologien, endlich auch aus dem 
Mythulogcn t'ul.i:eii1:ii< >iud i:cu Gniuncütikeni i'iiüciau, Donatus 
und Martianus CapeHs.. 3 Die in dorn Gedichte bosungonen Ver- 
hältnisse sind ihm genau vertraut, wie diu leider nur selten 
liiiraiKt'füKten werthvollen gesdiichtlirheii Erliinleningoii beweisen. 
Ueherall erprob! sidi der Kclmliast als ein ^nvrlüHsiger Führer. 
Wenn er dalier der Dichter selbst nicht ist — auch Abbo von 
St. Germaiu und Ekkeliart von St Gallen babeu ja ilirc eigenen 
Verse glossiert 1 — , so müssto er wenigstens ein Zoitgonossc, 
vielleicht ein Ercuud desselben gewesen sein und kann uns neben 
ihm, der sich mit der griissten liescheidonheit nur als einen 
unter vielen Mnstollt (Pral. v. 13, 14), zum Zeugen" für don 

inj? tru iiilitttiis L'äst' [>utu, queriiiitlmoilum Abho auetor poetno noatro fero 

:.'i|i:;iJi.^ in [\Iti-\ mi[:j i!.' o.'i-iilinrn .I.ilv.ki : jivi'l^'.lui- 1 ]j. I 1 '!' 

ii. 42, 45 gloBsno hoc est poetne ipsiua vorbn; p. 411 p. 52 jiliiümlor iil 

p Kyristcs ipso ni fallor, trotzdem wallte er sie midist fiirlbusücj, 

quoil maiore ei parte iiulüu* [jmnSerirf iniMui'ie.iqiii! essent, aber sio Hür- 
den ihn vor manehoni Misvcrstiindnia bewahrt haben. 

1 Str. 1Y, 100: quurum para ipni poctao tribuenda est »A.a.O. 

satis apparel. ' Diese» Autor erklärte unter Ottu I zu "Wiriburg 

Stephan von Novara (Otbloni Vita S. Wolfkangi q. 4, Ser. IV, sab) und 
Gunzo von Novara brachte oine Haneäcluilt iIl-.-^i. lfj nus Italien niit 
(Guiiioiüü eptfit. bei Marlene Coli, nmpliss. I, S(H, HOS), nie er auch u. a. 
mit Statiua und Fulgentiua sieb vertraut zeigt (eh. 297, 300, 307). Einige 
der Citute habe loh nicht nachzuweisen vormacht: eine iutoreBBanto Stcllo 
des Hieronymus zu II, SS, eino Beziehung auf Martianus zu II, 154 

riithsclhafte Erwähnung Juvcuala. 1 Auf Abb» bat schon Valais ver- 

wiesen, über Ekkcbart IV von 8t. Gallon s. moiao Abhandlung in Haupts 
Zoitaohr. f. deutachcB Altorth. XtV, 1 flg. » Ein andrer Zeuge findet 

sich unter einer Uri. vom 2. Juli 920 (Tiruboachi Storia di Nonantola 
H, 101): Signum manibus aupraaeriptis Iohauncs clericua qui profeaaua 
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imverüehtliüieu Zustund der elassischeu Studien Italiens im An- 
fange des reimten Jahrhunderts dienen. Es ist sogar müglieli, 
dass das Gfilk-lit dazu bestimmt war mit Hilfe dor Glossen in 
den Scholen gelesen v.a werden. 1 Ilemorkensiverth ist in diesen 
wie in dem Texte das Uobcrwiogen der antiken Erinnerungen, 
neben denen kaum ein paar biblische Anspielungen s vorkommen, 
nie) ja auch in dem italienischen Volke jener Zeit selbst unter 
der christlichen Uiiüe noch starko Reste des heidnischen Gotter- 
glaubons fortlobten. s 

Gehen wir von dem Verfassor zu seinem Werke selbst über, 
so tritt uns darin eine seltsame Mischung von Unrichtigkeiten, 
ja Entstellungen des Thatbostandes entgegon und andrerseits von 
einer so genauen Kunde der Einzelheiten, einem so lebhaften 
Antlteil an den Dingen, wie mau nnr hei einem mitfühlenden 
Zeitgenossen voraussetzen darf. Wie sollte auch in spateren 
Zeilen Jemand auf den Gedanken gekommen sein, gerade diesen 
Fürsten ?,u besingen, dessen vielbestiitteuc Regierung an rühm- 
lichen Thaten oder dauernden Erfolgen so gar wenig darbot und 
dor, da er, seihst ein Emporkömmling, keine männliche Nach- 
kommenschaft hinterlicss , dio als Erbe soiner Macht soin Ge- 



*ronigstcns dio Abi 
n U , 9 und III , 
kommende Ausdru. 



■rinn« de, Kim,- II,,:: 



anrief (IUhI. Ottonis e. 10, 12) vgl. IxjiiuuliTs die rri'di^tcn des Itischofs 
Atto von Vorcolli, worin dieser von der Feier des 1, Januar, 1. Merz, von 
Johannis und Potri spricht und dio zumal bei den Bauern an diesen Tn- 
[■:■],( ruliii h'-idsii Jilit-n ütbij'li'hc iii.il | A'.:ui.i ■. ;:'jyiji'jtjf!i Iii, XI 11 
bei Aug. Mai Script, vet VI", 13 — 15, BS). 



Digitizcd by Google 



dächtnis hätte erneuorn können, von den nachfolgenden Ge- 
sell lochte™ sehr rasch vergessen wurde. Dass sein Enkel Berengar II 
Ober, wie einige annehmen wollten, 1 dio Abfassung veranlasst 
haben möchto, ist am des willen ganz unwahrscheinlich, weil 
jeder Hinweis auf diesen Familienzusammenhang in dem Gedichte 
fehlt. Die Verdrehungen dos wirklichen Sachverhaltes, dio ab- 
sichtlichen Wrscliweiiriinfiei] müssen demnach daraus erklärt wer- 
den, dass der Verfasser, der ja kein Gesehichtseluciber sein 
wollte, von seinem dichterischen Standpunkte aus ein freies 
Schalten über die Thatsaclion zur Verherrlichung seines Helden 
für nicht minder erlaubt als erforderlich hielt. 

Die Richtigkeit dieser Auffassung zugegeben, welche die 
Prüfung des Einzelnen noch weiter zu bewähren hat, so müsslo 
die Vollendung des jedenfalls aus Einem Gusse entstandenen 
Werkes zuvörderst nach der Kaiseitaiimmj; Berengars - um den 
Anfang Dezember 015 angesetzt worden, mit der es schlicsst, 
aber vor dorn Tode desselben 3 am 7. April 924, weil er ja aus- 

> S. (regen Vslaiin» Munitori (Anuali d'Italta i. J. 016), vor dem 
schon Antonio Fagi in Kejug auf dio Verwoohsciunjr von Arnolfs Iiümcr- 
aügen urlboilte (Criliea iid Bilronium III, 750); hie tarnen error gravier 
est, quam ut ab iiueloro nenuali udinie.i [i.itnine viileutur, für Leibniz 
(Ann. imp. II, 144) dagegen ist or autor contcmporancUä (de quo Pagiu« 

dubitare non ikbuitj !:■:>[! di,;. rJ hie Krönung ist nach J.iLpi (Cm!. 

diplom. lliirgonius II, 99) mischen dem 22. November und 8. Dcecmber 
315 anzusetzen vgl. Forschungen für deutsche Geseh. X, 200, wo die 
entscheidende Urkunde jetzt vollständig abgedruckt ist. Nur das Chronio. 
CasauricnEC (Ünchcry Spicileg. V, 308; Muritori Bcr. rcr. IUI, IP, 822) 
von Küpke (Portz Archiv IX, 05) irrig verdoppelt, gibt Tür die Krönung 
dasJahrflin, Constuntin (Do odndn. imp. c. 26 p. 115) meldet ohne lata 
Hai flclHhb* tv 'Püp.% lotirfüi. Zu der zuletzt noch von Fickcr (For- 
schungen zur l'.cchtigcfcli. Itiiliiüiä II, J56) gebilligten Annehme, dass 
üüreugiir Oittvii SIC gi'kriint wurdl-n, gilb eine Kldh: leiseres (Jcdiclilcs 
(IUI, 1G2) Anlass, an welcher aber nicht vom OltdUge, sondern nur 
überhaupt vom Sonntage die Itede ist, wie Düret (hei Kopp Geschiehts- 
hhLtter aus der Schweiz I, 301 A. 4) ganz richtig bemerkto. 3 Flo- 

doardi aun. 024; Liudprand. Ant III c. 2 (no der Tod irrig vor den 
Drand von Pavia gesetzt wird), Kcciol. Moilieii'ini' (l'risi Memoric di 
Jlonza III, IIS) VII Id. Apr. obiit Berengarius iinpcrator anno ab in- 
carn. 324. Dass B. noch am Laben war, erhellt namentlich aus Pro!, 
v. 53 — 26, IUI, 4t, 42, 208. 



tigc Markgräfin Bertha vun Tuseien 1 hindeutet, okno sio zu 
nennen. Der letzte Endpunkt lu>-: sich jhjlIi näher dadurch 
begrenzcu, dass sicherlich das Gedicht nur vor der Erhebung 
des Königs Rudolf II von Burgund gegen Bereugar zu Anfang 
des Jahres 022, in seiner gegenwärtigen Gestalt verfasst wordon 
konnte, weil durch jene die anerkannte Herrschaft di-s Kaisers 
eiu sehr baldiges Endo nahm und sich von ihrem Sturze nicht 
nieder zu erhoben vermochte. Anspielungen auf spätere Ereignisse 
fehlen Käuflich. 2 Die Wahrscheinlichkeit spricht überhaupt dafür, 
dass die Abfassung kurzo Zeit nach der erwähnten Krönung, 
dem Hokopunktc der Erfolgo Borcugars, also vielleicht schon 
U1G statthatte. 

Man kann zweifeln, wie der Dichter sein Werk, das mit 
Einsebluss des Prologes aus 1090 Venen (IUI, 20G) besteht, 
seihst, benannt habe. Die bisher übliche liewichiuiug l'anegyri- 
cus Borengarü ist eino Ucbcrsotzung des dem ersten Buche 
vorangestellten griediisi'-heii Titels nnd saeblich vollkommen zu- 
treffend. Uebcrliefert aber ist in der Handschrift, wenn auch 
nicht von dem ersten Abschreiber, Gesta Berciigarü imperatoris, 
das ehen deshalh und weil es dem mittelalterlichen Spiaehgo- 
braucho völlig entspricht — man denke au Ilrotsvithas Gesta 
Üddouis und au die Gesta Ileiiirici imperatoris inet.rico — , doch 
wohl den Vorzug verdient 

1 S. ihre Grabschrift aua lucca (FiuvmLiiii linnm-b (Ii llutihhi ed. 
Mausi p. 390, Hnii.ini:!. I'.t'i;ucil ih-s Gault. IX, ior>). Limlprand (Antnp. 
III o. ia) erzählt dem Zusammenhange nach ihren Tin! i'twa.-f au spät. 
* In dun auf don nochmaligen Markgrafen Alberioh bezüglichen Wor- 
ten (II, 27) prolc snpiuus vermutete Muiülori (Annuli d'Italia i. J, BIO) 
eine Anspielung nuf seine später berühmt gewordenen Sühne Johann XI 
(t »35) und den Fatriciua Albcricli (t H54), aber jener war nur sein 
Stiefsohn, dieser im J. KBO, von dem dort die Rede ist, sicherlich noch 
gar nicht geboren , denn er erscheint 'JS2 noch als eiu Jüngling. 



Herkunft und Erhebung Berengars. 



Das Lobgedicht auf Berengar umfnsst im Ganzen einon 
Zeitraum von etwa acht und zwanzig Jahren, da es von seiner 
Wohl 1 zu Anfang dos J. 888 bis auf seine Salbung in Rom 
Ende 915 reicht Keineswegs aber bezweckt dor Dichter ein 
vollständiges Bild seiner Regierung zu geben , so gut er über 
dieselbe unterrichtet gewesen sein mag, vielmehr wird lediglieb 
dargestellt, wie Borengar die Krono gewann und wie, er sie 
glücklich und siegreich wider alle minder berechtigte Neben- 
hnlilrr behauptete, um endlich durch die Hand dos Nachfolgors 
Potri die höchste Weihe zu erlangen. Friede und Glück des 
Volkos entspringt aus soinor rechtmässigen Künigsberr Schaft dann 
wie mit Notwendigkeit. ÄJles was der Verherrlichung des Hol- 
den in dem angodeuteten Sinne nicht unmittelbar dient, bleibt 
unbertlcksiehtigt : wir erfahren weder etwas von seinem früheren 



'Die arkundlichen IlEitcn scheinen mir ungenügend, den Zeitpunkt 
der Wahl genau zu bestimmen: nach I! I33B wünle ]:crenr;ar 'vor dem 4., 
nach B 1330 vor dem 9. Januar 888 die Itcgicrung angetreten bähen, 
nach B 1304 dagegen nach dem 6. Januar. Von Privaturkunden , die nach 
der Meinung Sickels (Beiträge zur Diplomstik 1, 22) überhaupt nicht in 
Iletruoht kommen sollten, spricht dio bei Liipi Cod. dipl. Borgern. II, 102 
abgedruckte dafür, dass er nach dem 2G. Dce. 881 König wurde, Urkun- 
den bei Moriondi Monum. Aquenni» I, 1 und Murntori Autiq. It. V, 525 
dafoT, dass er vor dem 2. und t I.Jan. 883 es wurde, für welche letztere 
Zoitgrcnze auch Baisoculiini (Meiimcio <1i Lueea V, XVII) sieh entschei- 
det, eine Urkunde bei Carapi Storia di Piaccnza I, 478 führt wieder auf 
einen Zeitpunkt nach dem B.Jan, und eine andre bei Giulini Mcmorie di 
Milano II, 475 nach dem 11. Januar 888. Es Hesse sich also mutmass- 
lich an Bonntag den 30. Dcc. 887 oder 6. Jan. 888 etwa denken. 



ITEBSUfraT UND ERHEBUNG BEBENGABS. 13 

Leben 1 in der Mark Frianl noch von dor Art seines Regimen- 
tes, weder von don unrühmlichen Kämpfen gegen die Ungern 
noch von der Familie Berengars. Es erscheint ganz zufällig, 
dass der Name jenes Volkes auch einmal genannt (II, 49) und 
von der Königin Berfhila angedeutet wird, 2 wie sie durch Uti- 
treuo gegen ihren Gemahl nicht ungestraft der herrschenden 
Zllgellosigkeit ihren Zoll entrichtet habe (II, 79). 

Werth legt unser Dichter für dio Berechtigung seines Hel- 
den vor allem auf dessen Vorwandfschaft mit dem karolingi sehen 
Hause (I, 20), da er ja durch seine Mutter Gisela ein Enkel Lud- 
wigs dos Frommen und der Kaiserin Judith war. n Ausser Kaiser 
Karl III werden daher auch Arnolf und Ludwig der Blinde als 
seine StarmnesveUtTii inisdnuiklMi liorvorgdiuboii (III, 4 , Ii, 
IUI, 5, 53). In der That bildet dieser Zusammenhang Beren- 
gars mit dem karolingi scheu Geschleckte einen Vorzug vor sei- 

' Dass Valerius (bei Muratori p. 390 d. 15) dio Stelle des Gedichtes 
I, 1SS fälschlich auf dasJ. SS3 bezogen hat, worin ihm Pertz u.a. nach- 
gefolgt sind. Kducn jt-tüt die Cldäsen. s Berthila wird, urkundlich 
js wölfmal von 883 Ms 910 als Fürbitterin genannt (B 1293, 1301, 1306, 
1330, 1322, 1330, 1333 — 35, 1337, 1340, 1341 dilectissinic coniugis nostri- 
que regni cuiisurli-i l!i-riilit.ilf! Tnvüilius), ihr Tod mtisste mithin zwischen 910 
und 915 ungesetzt werden. Ihro Nachfolgerin Anna wird zuerst 920 ge- 
nannt und lebte noch 93G (E 1383, IB71> 1398). Töchter Bertbilas, 
welche als donmn nnätrn gl'H-iusissimiL By-vrlil n\jihy.i aiicli in FürliitUi] 
ku Monza vorkommt (Friai Memorie di Honia III, 66) waren, nach den 
beiden Grossmiitlem benannt, Gisla (s. whVr imteu) und Tlcrlita als Aeb- 
tisain der Klöster St. Julia zu Brcscia und S. Sisto zu Fiaceuza ?.wi-?h.u 
915 und ?j2 nachzuweisen (B 1300: licrchtnni rclie.ioiiddLinaiii amusitem 
sanetae Iuliac abjriii'-i^Lizi nli-tlmmim! [iliiiin i:nstrani, 1354 , 1373, 1411, 
1430, 1497; Muratori Antiq. Ital. I, 309, V, 483 , Tiruboaebi Memoria 
Modcnesi I, 97). 1 Agnelli lib. pontificalis, vita Geurgii I (Muratori 
Sei. rer, lt. II 1 , 185); Gencalogia, Francor. yniperat. (Scr. IX, 303); 
Gislaa Urkunde, in der sie Karl den K. ihren Bruder nonnt (Dachorj 
Spicil. XII, 500); Ann. Xanten*. 866: F.vcrwinus gener Lude wie! regis. 
In den Ann. Faid. Pars V a. 8B3, BSC, 890 beisat Berengar ein Verwandter 
Karls und Arnolfs (Scr. I, 398, 403, 411). Sodulius nennt in einem Ge- 
dichte an Eberhard v. 19 Kaiser Ludwig als Grosstafcer seines Sohnes 
(Wiener Jahrbuch für Taterländ. Gesch. I, 181) a. auch J 2731. K. Hugo 
nennt die Achtum Herta seiiif [;mnaTig-.ii]ii:it III i:iJ3), denn ihre Gross- 

niUtttr '.'.IL L- dir H:l]lni!!llV,.it.T 5i;ini!:i l^llJaKlMlori (LotliaiS I). 



ncm Gegner Wido, der iwar von ebenso altem fränkischen Adel 
stammt«, wie die Karolinger selbst, aber niebt zu ihrer Sippe 
gehürto. 1 In seinen Urkunden pflegt daher nueb Bereugar, woun 
er seiner Vorgänger auf dem Throne gedankt, sie als seine 
Blutsverwandten zu rühmen. 1 Eine seiner ersten Urkunden be- 
stätigt der Kaiserin Eugelberga, der Witwe seines Oheims und 

uen Besitzungen, 3 wahrend sein Gegner Wido hei seiner Kai ser- 
krönung keinen Anstand nahm, derselben zwei ihr gehörige 
Kloster in Pnvia zu entziehen, um sie seiner Gemahlin Ageltrnrfe 
zu übortragen. 4 Schon Ludwig II war in offerior Feindschaft 
gegen das auftäBSige Wldonische Haus gestorben und Karl III 
veKui'hle irt'.l nochmals dasselbe aus seinen Marken zu vor- 
drängen. 6 

Völlig von der Wahrheit entfernt eich unser Dichter, indem 
er Karl III selbst auf dem Sterbebett« in voller Machtvollkom- 
menheit Berengar sich zum Nachfolger wählen liisst, a in ähn- 
licher Weise wie nachmals Konrad Heinrich I erkor. Was der 



)nss Wido nicht mit den Karolingern verwandt, hat Wem) 
Irnutfa 8. 93 — 98) klar erwiesen. Die von mir (Gesell. <1< 
eichen II, 336 A. vz) früher angeführten Worto der He 
Salorno, Cemnhlin Wnimargl: ego sum ei regali stcgmal 



u. a. dieselben Klostci 
nonastcrium Beginne , 
mornntur) heatiitigt. 
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abgesetzte Kaiser vor seinem Tode (13. Januar 888) noch ver- 
fügte, danach fragte Niemand und vor seiner Absetzung dachte 
er sicherlich nicht an eine solche Bestimmung. Aller Wahr- 
Hi:liciiilidi];cil mich ist JJereujfir gerade su wie Wido nicht erst 
durch den Tod, sondern schon durch die Ohnmacht des leiden- 
den und entthronten Kaisers zu seiner Erhebuug bewogen wor- 
den. Möglich märe es aber immerhin, dass sogar er selbst, der 
nur wenige Monate vor dem Sturze Karls den Hof noch besucht 



schenke wieder gut zu machen , sieb später auf eine derartige 
angobliche Vi'rfilKiiiisr desselben berief. Insofern wenigstens hat 
die Auffassung des Gedichtes einen gewissen Schein für sich, als 
allerdings der Markgraf von Friaul, wie er von jeher ein An- 
hänger der ostfränki sehen Linie gewesen , so auch im Gegensatze 
zu Wido auf der Seite des letzten karoliugi sehen Kaisers gestan- 
den hatte. 2 Mit Recht aber stellt der Dichter übereinstimmend 
mit dem Chronisten Rcgino :i die Bewegung, der sein Held die 
Kraue verdankte, als eine allgemeine, für das ganze Frauken- 



praecellente, ut oius dotninio leliqui so snbmitters (Jignn- 
rülltür: multos enirn idoneus principe iul roplii ^lilii'rJtii.mtiL nimli r:imi;i 
Fnrarim genuisset, nisi fortuan. cos ncmuUtiono virtutis in 
psrniciom mutuam armasaet ist Justin (Üb. XIII e. 1, 2) copiert, 
wie MuratHri (Scr. II«, 380 n. 10) bemerkt, Pcrti iiliersnliGli liaL. 



HERKüNI* 



3ERENGAIIS. 



reich geltende dar, als einen grossen Abfall, in welchem nur 
die deutschen Stämme an der Erbfolge festhielten. 

Um die Sache Widos als die schlechtere , ihn zu einem 
unbefugten Anmasser der Krone zu stempeln , wird noch der wei- 
tere Kunstgriff angewendet, iliiss er durchaus als ein Fremdling, 
ein Franke erscheint, 3 der mit fremden Kräften den einheimi- 
schen Fürston Berengar von dem rechtmässig eingenommenen 



Italien eingebürgert, hiengen noch durch vielfache Bande mit 

einen Rückhalt. Erst Widos Qrossvftter Lambert," Graf der 
brittischen Mark und Abkömmling eines alten austrasischen Ge- 
schlechtes, das den h. Lutwin, Erzbischof von Trier, als seinen 
Ahnboim verehrte, wurde durch seine Parteinahme für Lotbar 
gleie.il anilevn A;il>;üi;rir:i ih ^-selben uiirli Itiilii-ii verpflanzt, WO 

soine Sühne nnd Enkel im Besitze der Marken Spoleto und Ca- 
mermo und gestützt auf ein starkes Gefolge frilnkiscber Vassai- 
len 3 eine sehr mächtige, nach Norden wie nach Süden hin eiu- 
üussreidiL' Stellung einnahmen. Zu ihrer ^ihhvidn.11 ^i] |)hi SiüI'i 



nühorB Geschichte des Hauses kommt jetzt noch ein Capitula.ru Lothare 

];i;icLtii;t(üi nrurti 1 Icnevi'iit miikf (Ki[zm]".'.-In;r. Jit ffi-.:iin Akilili'iiiif .1(1 j. 

n Zu den andern Stellen vgl. auch Lupus Protonpatar. 894 (Scr. V, 53) : 
eiierunt. Graeci de Eenevento in menae aug. pur Ji'rnncos (d, h. durch 
Wido IV). Kaiser Lamhert heiaat bei Ausilius (b. meinen Auiilius unQ 
Vulgariu! S. 05) rei Francoruni. * Dienen Zusiimiiii'iihaijs; 1>cecü,lt]1 

Erchempsrt (Ilist. Langoti. c. 70), Ana. Vertust. 838, Liurtprand. Ant. I 
c. 17 nnd vonüglich Flodoard in den Briefen Fulkos {Hist. Rhu. IV c. 3, 5 
p. 437, 459 cd. Lejeuno), sowie in don Versus de pontifieib. Rom. (Ma- 
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Erzbiscbof Fulko von Reims {883 — 900), ein gewisser Rampo u. a. 
Noch in Lamberts, des Kaisers, Grauscbrift 1 wird seine vor- 
nehme fränkische Abkunft gerühmt, 

Berengars Orossvater Uuruoch stellt unter den aiiLreselimi- 
steu Männern am Hofe Karls des Gr. , 5 sein Vater Eborbard 
oiiifiticn^ die Mark Friaui unter Ludwig dem Frommen,* behielt 
aber zugleich eine Anzahl von Gütern sowohl In Schwaben, wie 
ganz besonders in> den Gauen an der Maas. Wenn der Dich- 
ter (I, 55) ihm eine Vorliebe für Huben nachrühmt, so ist es 
allerdings richtig, dass er seine Kriifte vorzng-weise diesem 
Lande gewidmet, aber er vergass doch keineswegs des Zusam- 
menbanges mit der alten Heimat: mit 'Männern, wie die Bischöfe 
Raban von Mainz, Hiiikmar von Reims, Hartgar von Lüttich 
befreundet, sründyte er auf seinen nie.lerliindisiiln'i! Besitzungen 
im Sprengel von Noyon die Abtoi Cysoing, in welebo er 851 die 
Gebeine des heiligen Papstes Calixtus Übertrug* und in der er 

billon Acta sanet. IIP, 599, 604, 805); Lambcrtum nugustum Folconis 
carne propinquum; Lamberto induperatori sibi oarnc propinquo. 

' Herausgegeben von Wattenbach in den Forsch, f. deutsche Gesch. XI : 
Sanguine preeipuo Francorum germinis ortus | Lamberti« feit hie ccaar In 

Hunroci proles tgl. das Jahrb. für Vaterland. Gesch. I, 185. Eberhards 
liruder, Markgraf Serengar von Gotbien, erscheint auch 825 als Graf von 
Brioude in Amergne (Dächer;' Spicil. XII, 104, H 371). n In der 

Bldchicitigcn Translatio S. cällisti (Acts sanet. Bullandi Octt VI, 444) 

siih gloriose principe Lothario Ludovici püssirai imperatoris tilio .. nobi- 
liter administravit. Er erscheint S4fi unter den italienischen Grossen 
(Capitularo Lothars cd. Maassen) und tritt auch in einer Urkunde Lud- 
wigs II für Venedig vom 28. Merl 850 als Fürbittcr auf (per Everardum 
dilcctissirnum ducem) in den AbhsmdL der bajr. Al;ad., bist. KL IX, 302. 
Ich weiss nicht, weshalb Muhme Eherhard noch immer lum Markgrafen 
von Eätien macht (Leg. IV p. XL1), womit er nie das minderte zu thun 
gehabt hat « Tranel. S. Callisti (a, n. 0. p. 443 — 44G), aus welcher 
Quelle dor von mir früher angeführte Alberich, wie Wilmans bemerkt 
(Pertz Archiv X, 232), erst gesehüpft hat. Das Cbron. Turon. (Marten? 
Coli. ttmpL V, 075) nennt statt Eberhard seinen Sohn Hadulf, den Flo- 
doard (Iliat. Hom. IV o. 1, 2, 0 p. 425 , 431 , 474) als Eberhards Nach- 
folger und Erben kennt Im Umkreise von Cysoing lagun der Familie 
DUmmlor, Uasln ncronffMiL 2 
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auch 864 oder 866 seine letzte Ruhestätte fand, nachdem er 
in Italien sein Leben beschlossen hatte. Während andre von 
den Kindern Eberhards ilnd Gislas, namentlich ihr Sohn Rudolf, 
der Abt von Cysoing, und eine der Tochter ihren Wohnsitz im 
westfrankischen Reiche nahmen, 1 folgte ihm in seiner italieni- 
schen Mark der älteste Sohn Unruoch und nach dessen frühzei- 
tigem Tode s unser Berengar, den wir seit 875 mindestens in 
dieser Stellung nachweisen können. , 

Wenn hiernach dio beiden Thronbewerber Franken waren 
und viele Vettern jenseit der Alpon besassen, so trat allerdings 
Wido mit seinen Ansprüchen erst dann hervor, als Berengar 
schon gewählt war. Er kehrte — wovon unser Gedicht nichts 
weiss — von einem vergeblichen Versuche aus Wcstfrancien 
oder vielmehr aus Burgund zurück, .nachdem Odo, ein Ver- 
wandter Berengars, 3 ihm dort zuvorgekommen and wurde ausser 
von den Bewohnern der Marken Spoleto und Camerino, die in 
unserem Gedichte Tyrrhener (I, 84, 145, II, 22, 268) oder 
Etrusker (m, 125, 210) heissen/ hauptsächlich von seinem 

Betätige Besitzungen zu Snmain en Ostrevcnt, F'iYcs (bei Lille), Annap- 
pen, Gruaon, Camphin. Dhs Teatanieut Eberliarda ist t.u Jlusestrc an dem 
Flusse Silc unterhalb Ttoviso auagestellt. 

' Hucbold, ein Tochterinann Eberhards machte Fulko von Rmms 
Cyaoing umsonst streitig a. Flodonrd a. n. 0., auch I fl. 7, IV c. 8 p. 50, 49a. 

* Dienern Unruoch achn.ibt jiub' is (Mim. .cd. Aquil. p. 431) fiilach- 
lieh eine Stiftung seines Vorgangers Erich (i 199) zu Sacilc zu. S. uher 
ihn Andreae Bcrgoni. chron. o. 13, 15; Gislas Eric, von 874 (Dachery 
Spicil. XII, 407), worin sie ihres Sohne« Unroch gedenkt; Ann. Fuld. 
S. IV a. 8B7 erwähnen nliam Cnrnochi oomitis piopinqaam imperatoris 
als Nonne zu Urescia. Aua dieser Angabe schloss Perta (Sei. IV, 189) 
irrig, dssa Dnruoch 887 noch am Leben war, aber sogleich noch dem 
Tode E. Ludwigs II (875) tritt Berengar bereits als Markgrat von Friaul 



.'ours, die auf Bitten Rotberti spccinlitcr abbatia propin^ui quidem nostri 
usgcatotlt ist (Phil. LabM Eloges histor. des roys de France p. 492), 
E. v. Kalckstcin, Robert der Tapfere hat diese Verwandtschaft nicht erörtert. 

* Andre Beispiele für die Bezeichnung der Spoletinor als Tuaker s. 
n meiner Gesch. des Oatfränk. Reiches II, 19 A. 4C. An den Markgrafen 
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wcatfränki schon , zumal burgnndischen Anhang« unterstützt. Es 
lag dahor in der That sehr nahe, sein Unternehmen wie einen 
Einbrach, einen Eroborungszug der Gallier nach Italien aufzu- 
fassen, welche, wie dos spötcr dnreh die Anhänger des burgnn- 
dischen Hugo geschah, die Einheimischen aus dorn Besitze ihrer 
Güter und Lehen verdrängen würden (I, 177), Berengar hin- 
gegen als den Verteidiger des vaterländischen Bodens. Freilich 
mussten dann seine Beziehungen zu Deutschland entstellt oder 
verschleiert werden und noch weuign' hätte seine erst in spä- 
tere Jahre fallende Freundschaft mit den Magyaren zu dem Bilde 
eines nationalen Königs gepasst. 

Dass Berengar zu Pavia gewählt und gekrönt worden — 
vielleicht durch den Erzbischof Anselm von Mailand. — , ist 
zwar sonst nicht überliefert, aber doch an sich durchaus glaub- 
lich. 1 Die seinen Gefährten in den Mund gelegte Besorgnis, 
er möchte andern Theilcn des Frankenroiches vor Italien den 
Vorzug geben,* wäre freilich eine sehr unbegründete gewesen, 
da er ja nicht einmal in Hatten es jemals zu einer recht festen 
und bleibenden Herrschaft gebracht hat. Auf das Vorbild Ru- 
dolfs von Ilochburgund und Odos von Westfrancien konnte sich 
Wido bei seiner lifwcrljuns Jim <lw. ilnlimische Krone allerdings 
beziehen, denn ihre glückliche Erhebung gieng der seinigen 
voran und beide leiteten sie, wie er, ihr Geschlecht nicht von 
den Karolingern ab. s 

Adalbert von Tii=cicn i;t .dr;iir.l!i nicht au denken, weil er diesen Käm- 
pfen parteilos fem blieb. Auch. Liudprand (Ant. I c. II) sagt - Cammcri- 
nos ott|iie Spolctinns iiiliLciiiliti v nt iirupüiquoa adit, 

1 Zu Pavia wurde im l'ebr. 876 Karl der K. gewählt und ebenso 
in aula Ticinensi S8B Wido, sowie im Ort. 900 Ludwig der Blind«. 
* Vgl. über das richtige Verständnis uicjcr stelle Wcnck Erhebung Ar- 
nulfn S. 74 Anm. 127. a Wenn Rudolf II Bertac glorios! asimae abba- 
tisnao eonsnnguincao noslrac, der Tochter Berengar«, 8. Sisto bestätigte 
(I! 1107), so rührt diene Verwandtschaft dahrr, dnss Ibra ürgroöinutter 
Judith die Schwester seines Urgtossvaters Konrad war. 



Die Schlachten Berengars und Widos. 



Die beiden Schlachten zwischen Berengar und Wido füllen 
die zweite Hälfte des ersten und das ganze zweite Buch aus. 
Leider gestattet die grosso Dürftigkeit der übrigen Quellen für 
dieso Zeit, dio meist ganz im Allgemeinen von zwei blutigen 
Treffen sprechen, nicht, den Erzählungen unseres Dichters näher 
nachzugehen. Die erste Schlacht wird, nicht ganz mit Unrecht, 1 
als ein Sieg des Holden dargestellt, die zweite als ein zwar sehr 
hefügor, aber unentschiedener Kampf, den zuletzt der Anbruch 
der Nacht beendigte. Dass der schliesslichc Erfolg Widos nicht 
ausdrücklich eingestanden wird, darf man dorn Sänger um so 
weniger Ubol nehmen, als der fremde Beistand, dessen Borengar 
gleich nachher bedarf, dio Wahrheit errathen lässt. Bei der 
Schilderung einzelner Vorfälle copiert er stark seine antiken 
Vorbilder und vieles kehrt in andern dichterischen Schlacht- 
be Schreibungen ganz ähnlich wieder. * Am meisten Beachtung 
verdient die Vorgil und Statius nachgeahmte Aufzählung der bei- 
derseitigen Föhrer und ihrer Mauusulwfiwi, die jüducli erst für 
die zweite Schlacht gegeben wird. 

Von Gallien aus Uber die Alpen lilsst der Dichter Wido 
zuerst herheizioheu und er deutet an, dass derselbe durch Bittun 
oder Drohungen (I, 83, 131) mancho von den bisherigen An- 

1 Nach dem tuverlässigen Ercliempert (ITist. Lsngob, c. 82) : Sp«lin 
autem eaesorum u Bcrcngürio recollecta sunt, wogegen das Zeugnis Liud- 
pilmda (Antnp. I c_ 1B): Itercngarins fugnm petiit, triuniphum Wido obti- 
nuit, sowie dio unbestimmte Aussage der Min. Vcdnst. 888: aetiiperque 
yictor eititit und dos Wulilneliret Widos (Leg. I, 555): bis iam fngo lapsi 
nicht in'a Gewicht fällt. » S. die Nachweisungen von Pannenborg hin- 
ter dem Carmon de hello Saionico ed. Waitz p. 78. 
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hangem seines Gognors zum Abfalle vorlockt habe.' Namen 
werden Mar nicht genannt, doch erfahren wir aus dem zweiten 
Buche (v. 42) , dass die Grafen Magemfred (von Mailand), 
Evrard 2 und Sigifrid zu dor Entscheidung mitgewirkt Laben. 
Berengar, der Widos Scharen schon einmal vergeblich erwartet 
hatte, emptieng in Verona die Nachricht seiner Annäherung, an 
dem Orte, an welchem er am liebsten zu verweilen pflegte. 
Alles übrige ausser dem Ausgange gibt kaum irgend einen that- 
sächlichen Anhalt. Ohne Zweifel waren auch die Kräfte, die für 
den zweiten entscheidenden Zusammonstoss aufgeboten wurden, 
ungleich bedeutender und dieser deshalb mehr der Verherr- 
lichung würdig. 

Wie die Gallier d. h. die Franken schon vorher vornehm- 
lich als Widos Helfer erschienen sind , so nicht minder bei sei- 
nem zweiten Feldzuge. 3 Die öftere Hervorhebung der Burgun- 
der {I, 269 gl., II, 161, HI, 20, 59) erinnert uns daran, dass 
gerade in diesem Lande Wido zuerst durch den sehr mächtigen 
und einflussreichen Bischof Geilo von Langres 1 zum Könige ge- 

1 Liudpraud. Ant. I c. 17: Berengarii etiam parübus faventea ut in- 
fidoa pecuniarum gratia adquirit > Wir kennen einen Grafen Eberhard, 
dessen Vassalien Kaisor Lambert 890 im Gau von Tortona bosehenit (Mon. 
hist. patr. Chart. I, 79), sowie einen andern salischer Abkunft, den Sohn 
von Ludwigs II Pfal£grafen Boderad, der eine Schenkung an die St Ju- 
stine inPiaccuia macht (Campt Hist. di Piaccnza p. 473). In einer Gericht«- 
aitiung zu Parin vom Mors 900 erscheinen nobon den Bischofen von 
Novara, Turin und Tortona die Grafen Eurardus et Gotefredus, jener 
wohl mit dem obigen identisch (Mon. patr. Chart I, 97). • Nach den 
ann. Vollast. 886 gieng Wido nach Italien cum his qui so sequi dclibcra- 
Tcrant, als seine Wähler aber erscheinen vorhor panei vero ex Burgundia. 
Auf das Zuströmen fremder Scharen weist das achte der Wahlcspitcl Widos 
hin (Leg. I, 555): Quiuurnque ah eiteris provineiis advontantes depreda- 
ticnc3 atque rapinos infra regnum hoc exorcere preaumunt n_ s. f. , vgl. dio 
folgenden Capitel 1 (eb. 656). ' Geilo, Sohn des Grafen Geilo, früher 
Abt von Toumus, sodann Bischof von Langres (879 — S87, t 28. Juni 
naoh dem Necrol. Flaviiüac.) wusste sowohl für sein Kloster (Daehery 
SpioiL XII, 561, J 2280, 2281, 2336, B 1413 , 1345, 1816) wie für sein 
Bisthum (B 1855, 983, 981, 993, 1011, 1012; Forschungen f. deutsche 
Gesch. IX, 420 — 421 , 431) von Karl dem Kahlen, Ludwig dem Stamm- 
ler, Karlmann, Boso, Karl III und Papst Johann VIII sich Schenkungen 
und Gewährungen in reicher Fülle 1U vorschaffen. 
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krönt worden war nnd also eben dort manchen Anhang , violleicht 
anch durch Verwandtschaft, besessen haben muss. Von hier 
stammte der an erster Stelle genaunto Anskar , im westfränki- 
echen Roiche von 879 bis 887 nachzuweisen 1 und zwar als Graf 
dos Gaus von Oacho hoi Dyon, später, seit 891 mindestens, 2 
zum Danke für seine Leistungen erster Markgraf von Ivrea und 
einer der vertruutesten ßathgeber Widos und Lamberts. Durch 
Hisverstandms unseres Gedichtes hat man ilm sogar zu einem 
Seiblichen Bruder desselben machen wollen, wahrend es jetzt 
vielmehr mit Beihilfe der Glossen klar wird, dass Anskar einen 
Bruder Wido mitgebracht hatte, 3 der, gleichfalls aus der Mitte 



883 (ß 1850) heisst es TheodoricuJ (von Antun) et Anscharius comites 
ambaaciavorunt; in einer TJrk. vom 15. Jan. 887 beschenkt Kurl III den 
Probst Otbert von Langrcs tarn e 5 Milonis qunm ci Auscarü comitum 
honoribus und zwar lagen diese Güter in eomitatu Liiigonico und in eomi- 
tatu Oscnrensi villn (juao Fiscinis nuneupatur ei iamdieti eomitis Anscarü 
honoribua mnnsus unus u. e. w. {Forsch, z. deutschen 'Gesch. IX, 422). 
Tapst Johann IX beruft sich im Mai 80» auf sein Zeugnis iibar die 887 
stattgehabte Wahl defi B. Argriu v. Lances: iam enim ulint per Anscha- 
rium comitem dileclum nlium noetrum boc ipsum cognoversimns, qui se 
in hoo facto gruvitor errnsse humiiiter confessus est (J 2104; Mausi Coli, 
oouo. XVIII, 202). Dass Anakar den salischen Franken angehörte, leh- 
ren Ulk. aeines Enkels Berengar (Forsch, i. d. Gesch. X, SI3, B 1419), 
der sich dazu rechnet Ein unzweifelhaft gefälschtes Testament des Bi- 
schofs Atto vonVercelli von 846 will Anskar von dem Hauae des Königs 
Dosidorius herleiten (Mai Script, vetcr. nova coli. VI b , 3). > Anscho- 
rius marchio crachoint als Widos ßathgeber zuerst in 2 ürk. für Agoltrude 
vom Tage seiner Kaiserkrönung (Forsch, z. d. Gesch. X, 275, 277) vgl. 
meine Ottftänk. Gesch. II, 379. " Das Misverstandnis der früheren 

Fofacher hatte schon Wüstenfeld (a.a.O. 419) erkannt und berichtigt, 
aber er begeht einen nouon Irrthum, indem er, durch eine falsche Emen- 
dation von ValesiuR verfuhrt, Anskar mit dem v. 158 genannten Aicher 
zusammenwirft. An diesen Namen war, ebenso wie an Oshar v. 174, 
nichts ku lindern: laset sich doch auch unter Berengar ein (von die- 
sem verschiedener) Graf Alkoriua oder Älcharius nachweisen (B 1303, 
1323). 
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der burgundischen Grafen hervorgehend,' in der Schlacht seinen 
Tod fand. Als seinen Ueberwinder nennt der Dichter, sich 
selbst widersprechend , das eine Mal Walfred (v. 148), das andre 
Mal Albrich (v. 190). 

Auf Anskar und Wido mit ihren 500 Mann folgen, sonst 
nicht weiter bekannt, Gausliu mit 300 Roitern, Ubcrt mit 
200 Mann, welcher letztere für seine Spötterei gegen die Italie- 
ner mit blutigem Todo büssen sollte. Zu den Westfranken durf- 
ten auch Olho' undMilo 3 gehören, die beide nur erwähnt 
werden, um zu erzählen, wie sie fielen, da gerade Träger ihres 
Namens dort häufig nachzuweisen sind. 

An die gallischen Bundesgenossen Widos schlicssen sich in 
der Aofzäblung die Spoletinor, seine alten Getrenen an. Von 
Alboricb, der nur mit 100 Mann kam, wird angedeutet, dasa 
er nachmals (seit 898 etwa) seihst Markgraf von Camcrino wer- 
den sollte, 4 und zwar, was wir nur hier erfahren, durch Er- 
mordung seines Vorgängers Widos (IV) auf einer Brücke der 
Tiber. Nach der Glosse verwundete er im Kampfe Berengar,* 

i Ein hurgundi scher Graf Wido, vielleicht der unsrigo, der ju 
(r. ISO) von den Ufern der Seine gekommen sein soll, ist zwischen 877 
und B8B zu ermitteln s. Kurls II Capitel von Quierzy o. 31 (Leg. I, 510), 
Ork. Xarlmnnns zw. 870 und 881 (Quantin Curtol de l'Yorme I, 108), 
Schreiben Johanna VIII von 879 (J 2525) und ürk. Karls III von 882 
(Forsch, z. d. Gesch. IX, 414), wo überall der gleiche gemeint zu sein 
scheint, Daas Wüitenfeld einen nndern älteren Wido irrig mit diesem 
zusammenwirft (a. a. 0. S. 405, 42») habe ich schon frühor bemerkt (Ost- 
fränk, Gesch. U, 304 A. 2). a Diesen hielt Wüstenfeld (n. a. 0.) für 

Anskars Bruder und liess sich dadurch verleiten beido nach Anjou zu ver- 
Betzen. 9 Ein Graf Milo kommt neben Anskar in der zuvor angeführten 
ürk. Karls III von 887 vor. • Liudprandi Antap. II c.48, IU C.44; 
Bcncdicti Chronic, c. 20; Urk. Borongars für Farfd (B 1850) vom J. 320, 
worin eine Schenkung des Albericus marchio in der Grafschaft Fermo 
erwähnt wird; Urk. bei Fatteschi Ducti di Spoleto p. 2D8, 299 mit wider- 
sprechenden Daten ; hei Muratori Scr. rer. It. IP, 951 kommt im Nov. 910 
Waldopcrtus vicecomos Alborici raarehionia vor. Ein Alborich als Getreuer 
Widos in einer Utk. vom 14. fiept 892 (B 1279). Wido IV wird zuletzt 
im 3. 897 genannt (Citren. 8. Benedicti, Scr. III, 202, 204 vgl. Wüsten- 
feld a. a. 0. 430), in welchem er Benevsnt an Radelohie ra'nmte. Eine 
frühere falsche Lesung der Glosse mochte ihn zum Gevatter Alborichs. 
* Von einer sonst nicht bekannten Verwundung B.a hei Fiorenzuoln erzählt 
Constantin (De adm. imp. c, 26 p. IIB). 
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wovon das Gedicht selbst (II , 254) nichts meldet. Ein schöner 
Mann und löwenkühn vordrängte er später die fiaraconen vom 
Garigliano and gewann Hand und Herz der Senatorin Marozia. 
Unbekannt sind Ragincr und Wilhelm mit seinen 300 Genossen, 
Hühald dagegen, der Vater des spätere« MarUu'rafi'ii BoniNiniis 
von Spoleto, wird aucli von Liudpraud 1 zum J. 803 als ein Vor- 
kämpfer Widos gerühmt, als welcher er einem die Italiener ver- 
spottenden Baier blutig heimzahlte. Er scheint dennoch seiner 
Abkunft nach zu den salisdieu Franken gehört zu haben. Zu 
den Tyrrheuern wird ein Ilildcbraiid gezahlt, dem es im Ver- 
laufe der Schlacht gelang, Berengar selbst durch einen fipeer- 
wurf am Schenkel zu verwunden , wofür jener ihm zum Lohne 
die Lippon spaltete. Vielleicht dürfon wir an einen in diesen 
Jahren nachwoiabaron tuscischen Grafen des gleichen Namens 
donken,* wie, auch eben dahor Bonifacius stammen mag. 8 

Aus dem oberen Italien endlich kämpfen mit 3000 Hann, 
drei Grafen, von denen nur der ersto uns etwas genauer bekannt 
ist. Maginifred, Graf von Mailand und Pfalzgrftf Widos, 4 stand 
bei diesem in hohem Ansehen, auf Arnolfs zweitem Rinne iviijiu 
aber ergriff er wie schon auf dem ersten dessen Partei und 
forderte dadurch nach dem schnellen Zusammenstürze der deut- 

> Antsp. Ib!l, II c. 66. dm 7. Mai B3G erwarb dominus Boni- 
fatius cornea filiua bono mcnioric domini Vbaldi comitis durch Tauacb von 
dorn Kloster Nonnntola Güter in der Grafschaft Florenz (Tirabosclii Sto- 



K. Ludwigs II Pfalzgrafen Hucpald «usammen. > In den Ann. Fuld. 
894 wird BTildibrondua unter den vornehmen Markgrafen neben Adalbert 
genannt und nach Liudprand (Antap. I c. ";h ~.:''jul $10a IKb ii.Mi'iiu- jir.if- 
potens cornea mit Adalbert gegen Lambert auf. In Lncca kommt schon 
857 ein Grat Hildebrand vor. n Ein Bonifacius auf der Seito Widos 
wird in v. 34 angodeutot, vielleicht der liruder des Markgrafen Adalbert 
von Tuscicn, den wir Qua der Stiftungsurkundo von E. Cflpraaio (Murntori 
Antichilii Estcnsi I, 210] und aus den Ann. Fuld. 804 kennen. < 5, über 
ihn meine Ost frank. Gcach. II, 377, 378, 414, 423. Aehnlich wie in der 
(früher falach goleaenon) Glosse heiaat er bei Liudprand (Antap. I c, 38, 42) 
Magimfrodua, 
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sehen Herrschaft Lamberts Rache gegen sich heraus. In Mailand 
im Sommer 806 belagert und zur Ergebung gezwungen orlitt er 
durch die Grausamkeit des Siegers, wie unser Dichter andeutet, 
die Todesstrafo, während sein Sohn Hugo und sein Schwieger- 
sohn geblendet wurden. Nicht sicher zu ermitteln ist der zweite 
Graf Evrard (vielleicht von Tortona), von dem in einer (früher 
falsch interpungiorten) Stelle gemeldet wird, dass or auf der 
"Flucht vor den uiigriäehen Pfeilen uiiehnials verdurstete. Ohno 
Zweifel ist hier der im August 899 unternommene, durch ein 
volles Jahr fortgesetzte Vorheerungszug der Ungern gemeint, 1 
auf welchen) unter vielen andern vornehmen Opfern auch Bischof 
Liutward von Vcrcelli fliehend sein Lehen endoto. Noch unkla- 
rer bleibt im? der dritte von diesen Führern, Sigifrid, von dem 
die Glosse vcn'äth, dass or vergeblich in einer hochgelegenen 
Burg an oder in oinem Seo sich königliehor Nachstellung zu 
entziehen suchte. 8 

An der Spitze der Genossen Berengars steht mit 3000 Mann 
der Held von der Etsch, 3 Graf Walfred von Verona, einer sei- 
ner vertrautesten Hathe, der gleichwohl später zu Araolf (lber- 
gieng und als Markgraf von Friaul im J. 890 starb. 1500 
geiuuizcrtc Heitfir füliren diu drei Brüder der Kiiiiigin BerUiila, 
die Sohno Suppos und Berthas, 1 Adalgis, Wifred und Boso, wie 

1 S. über diesen Zug meine Oatfrünk. Gesch. II, 505 — 507 and 
riiiiiiciLtlidi Tkgiitu Olli): i]i:iiiiMirii^iliH iMiiUiludo ictitms sngittarum 
poriit, quam x>lnn :n:i l rpi-iTipi !■■ üduiid-; ti-iscidüii sunt. 1 Wahrscheinlich 
ist in der Glosse für das unbekannte mnltis, worin man einen Ort ver- 
muten mochte, montio zu lesen. Die Erwähnung des Sees erinnert an 
die Inseln Cmmit-ii^i oder S. Giulhi. Snh verlieh dürfte an den von 892 
bis 904 vorkommenden Pfaligrafen Sigifrid, zugleich Ornfen von Mailand 
und Piaoonza zu denken sein. 3 Dass der heros Athasinus v. 1DS Wal- 
fred ist und nicht, wie Wüstcnfeld (a.a.O. S. 420) annahm, Alberich, 
beweist jetzt die G'.mse vgl. über ihn, der von 876 — 89G auftritt, meine 
Oatfrünk. Gesch. II, 183, 314, 414, 423 und unten. ' Ea fällt auf, dass 
Eer. in einer TTrk. vom 12. Mai 890 (B 1294) dem Hunroch eousang-ui- 
neus nostor fihus quondam Supponis incliti marohionis Güter in dor Graf- 
schaft Parma bestätigt, die K. Ludwig II 8ü:i (11 CSO) Suppo selbst ge- 
schenkt, da gerade unsre Glosse diesen Namen unter den Sühnen RnppiK 
übergeht, aber sie will ja auch nur die drei aufzahlon, die die Schlacht 
mitmachten. Ein Graf Adelgis von llcggio (Adclgisi illustris comitis et 
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die Glosse sie nennt, herbei. Sie gehören einem schon lange 
hochangesehenen, dem Hause der Widunen, wie es schein!, 
nebenbuhleri seil en Gcschleclite an: ihr Vater, ein Vetter der 
Kaiserin Engelberga, erscheint als der vornehmste Rathgeber 
Ludwigs II, der ihn 8G9 als seinen Gesandten an den Hof von 
Konstantinopcl schickte und ihm nach der Absetzung des Mark- 
grafen Lambert 871 die Mark Rpoloto übertrug. Als Karl der 
Kahlo nach seiner Kaiscrkrönnng diese dem früheren Inhaber 
zurückgegeben, wurde Sappo mit der Grafschaft Turin entschä- 
digt, seine Familie scheint sonst besondors in der Gegend von 
Parma, Piacenza und Keggio begütert gewesen zu aoin und Meng 
mit Berengar vermutlich schon vor der angedeuteton Vorschwa- 
gerung verwandtschaftlich zusammen. ' 

Unbekannt bleiben uns die beiden deutschen Brüder Leutho 
und Bernard, die mit jo C 00 Reitern zum Heere stossend doch 
auch eine recht ansehnliche Hilfe aus dem Auslande darstellea 
Man wird ihre Heimat am ersten in Schwaben oder Baiem 




an dan Domstift von Iteggio bestätigten Hugo und Lotbar 942 (B 1110). 
Einen Streit dos B. Peter von Keggio mit dem Grafen Wifred entschied 
Berengar 912 (B 1316). 

• Vgl. über Guppo meine Ostfront. Gesch. I, 690, 180, 839, II, 20, 
82, 92, 178, 181. Suppo wird als leben.! zuletlt 882 genannt, Bertha 
Bin Witwe suorst 888. Eine frühere Blutsverwandtschaft vermutet Mura- 
tori (Ant. It. I, 284) nach B 1291 sowie aus dem Samen Unroch, In 
dem Chronic. Casaur. 1. III (Muratori Scr. rer. It II", 800) heisst er 
Suppo Pioeni comes, qui et dm inacribitur, in imperatoris eiereitu ful- 
gidn.. 
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Erst mit (Meirich, einem geborenen Schwaben, dem spätc- 
1 Pfalzgrafen des Königs, gelaagcn wir wieder auf festen 
den, denn er ist zwischen den Jahren 911 und 920 in einer 
iir.n\ linilie von Urkunden als ein einflussreicher Vertrauter 



gobardia et in Alamannia praeter Balguinct (Dachory Spicilcg. XII, 490), 
nach einer Urk. Gialas von 869 hatte auch Berengar Antheil an den Gü- 
tern in Galliis (ob. 498}. a Hei der Wahl Karls des K. in Paria Febr. 
876 (Leg. I, 532) wirkte oin Graf Albcrich (wahrscheinlich von Mailand 
s die Urk, von 874 bei Mutatori Ant. It. V, 987) ebenso wie ein Berard 
mit Don obigen hat Wüstenfeld (a. a. O. S. 420) für den Vater cinea 
Markgrafen Almerich, der an der unteren Etach bcgülort war. Ein ita- 
lienischer Graf Bcrard kämpfte auch 882 gegen Boso s. meine Osttrink. 
Gesch. II, 210. * Die Nachbarschaft Odclricbs würde auf die Lage von 
Este passen, alles übrige ist Vermutung. « Eine Urk, für Nonantola 
vom 28. Oct. 911 ist die erste, die per Odelricum noatrum kariBaimum 
fidelem et nobilom virnm erbot™ wurdo |B 1345), doch erscheint er sehen 
vorher als Odelricua vaasna et miasua domni regia am 30. Äug. OOS mit 
dem Grafen Ingelfred von Verona au Gericht sitzend, desgl. mit demsel- 
ben als. O. illuster marehio et rniHKus domni imporptoria im Januar 918 
(Tiraboachi Stor. di Nonantola II, 97, 09). In einer Urk. für Bertha 
vom 27. Aug. 917 ist Odelricua illuster marchio aacriqne palncii nostri 
Cornea et dileetus fidelia nutter Fürbitter (Muratori Ant. IL I, 369), ähn- 
lich in mehreren andern auB dioaom und den nächsten Jahren (Aflb Sto- 
ria di Parma I, 323, B 1358, 1359; Forsch, f. d. Gesoh. X, 291; do 
Dionjaiis De Aldonc et Notingo episo. p. 101; B 1361 — 13G1 iuter.o- 
niento Odelrieo gloriosissimo marchiono nOBtro). Oofter begegnet er uns 
als Königabote Gericht haltend, so zu Paria April 915 (Mon. Hist. patr. 
I, 120) und zu Lucca Nov. 915 als Ber. partibus Eomam iret (Muratori 
Ant It. I, 487), iulctzt 921 zu Mnssa Fiacaglia in der Romagna, vgl 
Ficker Forsch, zur Ecchtageach. Ituliona I, 322, UJ, 12. 



denen bald auch Erzbisehof Lambert von Mailand sich anschloss, 
gegen seinen Herrn verschwor und den König Rudolf II von Bur- 
gund nach Italien oinlud. Bei einem Uehcrfallo durch die 
Ungern, deren Beistand Berengar angerufen, wurde Odelrich. in 
den Bergen hei Brescia erschlagen, 1 während seine Gefährten 
in Gefangenschaft gedeihen. Der Titel Markgraf, welcher ihm 
häufig beigelegt wird, kann wobl nur auf Frianl bezogen wer- 
den," weil unser Dichter ihn ausdrücklich an das Adriatischo 
Moor versetzt. Dazu wollen freilich die Iberer (v. 101) schlecht 
passen, die man dorn Zeugnis der Glosse gogontlber nicht in 
Abaren ändern darf, wie Valesius vorschlug , um so weniger als 
der Name Avaron für Ungern in Italien kaum vorkommen 
möchte und die Erwähnnng der Ungern im J. 889 überhaupt 
eiuo verfrühte sein würde. Es bleibt daher nur übrig, an die 
Saracenen zu denken und an ihre bis in den innersten Winkel 
der Adria ausgedehnten Raubzüge s 

Ausser diesen Kampfgenossen Berengars nennt der Dichter 
gelegentlich noch Erard und Oehar {168, 174), beide von Wido 

* Liudpraod. Ast II c. 57: Odclricus palatii comes qui ei Suovorum 
sanguine duiorat originem, SS — 61. Lamberts Einsetzung Ende Sept. 
921 bestimmt den Zeitpunkt, sowie andrerseits das Eingreifen der üngern, 
dio im Febr. 022 bis Benevent vordrangen (Cbron. S. Honed., Ann. Be- 
novent, 022, Scr. III, 176, 206 vgl. Lupus Protospatur. OBO, Scr. V, 53), 
wibrend Hndoard die Auflehnung gegen Berengar nach dem am 28. Jan. B22 
erfolgten Tode des Bischofs Drogo von Tull erzählt. ' Noch in 

B 1311 von 923 wird die marchia Foroiulii erwähnt, für deren Vor- 
steher man mit Liruti (Notiaie dol Friuli III, 253) nach Odelrinh den 
Martgrafon Grinmld halten miiehte, weil er als Fürbitter für den Pa- 
triarchen von Aglei und andre Bewohner jener Gegenden auftritt (B 1368 
— 1370),- allein beide werdon 917 zugleich mit diesem Titel bedacht 
(I! 1 :!3 H : Giimnldua et Odelricns gloriosissimi marchionea et araabilea conai- 
liorii nostri) und gebort [IcsimLi. Ürimuld v^'.kicki üiil:]: !<t.riun. " Von 
Eberhard heisst es (Dacherv Spicil. XII, 495): qui Sclavos fortes Numi- 
das Maurosque foroces | saepe triurnphavit, interfeeit, spoliavit und 875 
wurde namentlich Grado bedroht und dio Inaelstadt Comacchio ausgeplün- 
dert s. meine Abhandlung über die Slawen in Dalmation (Sitzungsbcr. der 
Wiener Akademie XX, 403), aber diese Saracenen kamen von Creta. Wie 
reimt sich dazu das von dem Scholiasten erwähnte Ligurien, das aller- 
dings damals spanische Saracenon von Gardo - Frainet aus heimsuchten! 
Irgend eine Verwechselung musa hier vorliegen. 
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durchbohrt nnd die Brüder Umfred 1 nndArdum (209, 223, 230), 
sonst unbekannt, verschweigt aber welche Bischöfe sich wider 
das Kircheugesetz den königlichen Heerscharen angeschlossen 
hatten. * 



nagnificcDt^i aebitum reeompeu- 
o iani imrque sorliri mereretur 
strßnggesinufe Ätto von Vercelli 



Tür Geistliche, qiübu; 
apecUoulia Interesse. 



Berengars Beziehungen zu Arnolf und Lambert. 



Dass nach dem unglücklichen Ausgange* der zweiten Schlacht 
mehrere Jahre hindurch Wido und Lambert, boide zu Kaisern 
gekrönt, allein regierten und ihr überwundener Gegner, nach 
Friaul zurückgeworfen, ohne alles Ansehen war, 1 verschweigt 
unser Diclitor natürlich, um sich im dritten Buche sogleich zu 
den Untern ein im ii jini von ileiitn-licr Seile zu «enden. Hatte er 
vorher nur auf ein Bündnis IWi'iijzui'H mit Deutschland leise hin- 
gedeutet (II, 104), statt 7.a melden, dass dieser im November 
oder December 888 zu Trient sich der Oberhoheit des deut- 
schen Königs Arnolf unterwarf, 2 so sieht er den Zweck der 
von dorther erfolgten Züge nun auch lediglich in der seinem 
Helden zu gewahrenden Unterstützung. Berengar leitet daher 
ihre Bowegungen. Seine Angaben Uber dio erfolglose Sendung 
Zwentibalds, des späteren Königs von Lothringen, den er dem 

1 In dem Wahldekrctc Widos (Leg. I , B55) leinst es von B.: Uli 

evnnuerunt vgl. meine Ostfränk. Gesch. II, 3G6. Bischof Wibod von 
Parma spricht in seinem vom 5. Juli 892 datierten Testamente (Affb Storin 
di Parma I, 311 flg.) nur tob der marchia Berengarü. Aus dem J. 890 
sind nur 2 in Verona ausgestellte Utk. Bs bekannt, aus dem J. 891 und 
898 gar keine, von 893 eine von vni für Verona (B 1291— 1Ü96). 
Darauf das* er sich auch dort nicht mehr sicher fühlte, scheint dcrPonc- 
gvrist (III, U) hinzuweisen. Zu -*eit aber geht wohl die Angabe der 
Ann. Vedast. 838: cumque Berengerum c regno Aigcre compulisset, sowie 
EteglnoE : ütreiigarium regno ospulit. > Ann. Fuld. 888. Der Ausdruck 
nilque ei autcquiicsiti rcgni abstrahitur ist allerdings selir unbestimmt, 
doch spricht die Wahrscheinlichkeit Mir ein VassallcnverhSltnis ähnlich 
dem Berengars II au Otto n. mcini^ O-iifniiii. Ci.'srdi. II. 325. 
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Yerso zu Liebe Sinbald nennt, gegen Pavia stimmen im Wesent- 
lichen, nämlich darin, dass es zu einem wirklichen Kampfe mit 
Wido gar nicht kam, mit Liudprandg Berichte überein, 1 wenn 
anob hei diesem die Begründung eine ganz andre ist. Ein andrer 
als ein Zeitgenosse würde diesen mMmwi'iieii Versneb überhaupt 
kaum erwähnenswert!! gefunden haben. 

Arg entstellt und am meisten geeignet, unser Vertrauen 
völlig zu untergrüben, i=t die nachfolgende [■'rziihlimg von Amolfs 
Kinjzreifeu in den italienischen Thronstreit. Seine beiden Rom- 
fahrten aus den J. 894 und 895 bis 89G, von denen freilich 
nur die zweite an ihr Ziel gelangte, die erste schon in Piacenza 
abbrach, werden in Eine zusammengezogen , auf der der deutsche 
König, der Oberk'ljnsheiT Tiei-eiifiari, in unwürdiger Weise fast 
bloss wie ein abhängiges Werkzeug dosseihen handelt. Von den 
Ereignissen dieser beiden Zuge wird die Erstürmung und Plün- 
derung von Bergamo (2. Febr. 894), die Entsetzen ringsum ver- 
breitete und noch lange in der Erinnerung des Volkes haftete, 
in völliger Uebereinstiinmnng mit den andern Quellen besungen, 1 
die ebenfalls das schrerkiii.lie Ende des Grafen Ambrosius her- 
vorheben, Begründet ist auch, dass Wido das Feld räumte und 
den deutschen Kriegern nirgend offen entgegen zu treten wagte. 
Die Einnahme Roms (im Fobruar 896)' lilsst der Dichter gegen 

' Antap. 1 c. 20,21. Hier stehen sieh beide Heere gegenüber, aber 
es kommt nur zu einem vereinzelten Zweikampf,, zwischen Hubald und 
einem linier vgl. Daudliker in Büdingens Untersuchung cn zur mittt. Gesch. 
1 , 66. Der Bach Vcrnavola oder Vomaculu, den Wido mit Pfählen befe- 
stigte, spielte auch in der Sehlacht von Paria 15SS eine Rolle a. t. 
Liliencran Histor. Volkslieder der Deutschen III, 426. * 8. meine 

Gesch. des Ostfränk. Reiches II, 373 — 376; über die harte Behandlung 
der Einwohner vgL namentlich Liudprand. Antap. I c, 33, aber auch Ann. 
FuM. 894. > Den von mir früher (Ostfränk. Gesch. II , 677) geliefer- 
ten Beweis, da^s Arnulfs fiinf.iflLiiügigcr Aufenthalt in Rom in den Febr. 
Iii* Herz Silli zu setaen ist, kann ich jetzt gegen die Zweifel von Grega- 
rovins (Gesch. der Stadt Rom, 2. Ausg. III, 232} vervollständigen. Von 
den beiden Urk. Arnolfs für S. Sisto zu Pioeenzo befindet sich die zweite 
(B 112]) jetzt im Originale im Staatsarchive von Parma, wo ich aie 
selbst einsah, ausgestellt von Wiching cancollnriuB ad uieem Tcotmttri archi- 
capcllani und EWU Data kaltndarum mar(tiarum) die anno incarnationia 
domini DCCUXCV1 indictiune XIIH anno imperü eins primo. Actum 
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die Geschichte ganz friedlich verlaufen, wahrend doch die Manern 
gewaltsam erstiegen werden mussten. 1 Sein Schweigen über die 
Kaiserkrönang des deutschen Barbaren* kann uns niclit befrem- 
den. Berengar, der in "Wirklichkeit an der Eroberung Koma 
gar nicht betheiligt war und vielmehr sich auf einen offen 
feindlichen Fuss begeben Latte," sollte oben um jeden Preis als 
der allein rechtmässige Herrscher hingestellt werden. Erleichtert 
wurde dies dadurch, dass der kaiserliche Sellin im er seiner Gegner 
nach so kurzer Zeit wieder erblich. 

Historisch richtig wird Widus natürlicher Tod gemeldet, 
den der Dichter durch die Bereiurarisi-Ji gesinnte Geistlichkeit 
erbeten werden Iiis«., aber durch die V'crsclimcl/.ung der beiden 
Itimieraijfe Arnulfs ist dies Ereignis in einen falschen Zusam- 
menhang gekommen, da es doch schon in den JJecombcr 8!)4 
in dio Mitte beider fiel. 1 Nur durch diese Verschiebung der 
Begebenheiten konnte sodann der Vertrag, '• durch welchen Lam- 
bert und Berengar eich im J. 89G das obere Italien theilten, s 
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war, wen der Papst mit seinem Annale auf Arno lf 8 Seite stand s. meine 
Üstfränk. Gesch. II , 418. " Aul der römischen Synode Johfinns IX 

c. G heisst es später! illam vero borbaricam (sc. unetionem), quao per 
sulreptionem eitorta est, omnimodis abdicamus, Ton Arnoll's KrSriisnjr. 

» Die andern Quellen erwähnen ihn nicht Xacb den Worten dar 
Ann. Fuld. 89S aber: Pomgarium . . . a fldelitate aua defecisso et in Ita- 
Liam iani per hoc reversum fuissc, war er (von Tusoiou) in die Lombardei 
lurückgekehrt. Seine vorhergehende Unterwerfung meldet jlcrimanni Agg. 
chron. 3Ü5; Tgl. Dündliker Liudprand in Büdingers Untersuch, z. miltl. 
Gosen. I, 71. 1 S. Wüstonfcld in den Forsch, f, deutsebe Gesch. 

III, 117 , meine Ostfränk. Gesch. II, 381. 5 Die auf Lambert bciiig- 
lichcn Worte (v. 200): inualido comitdnte rainistro, welche collectivisch 
au fassen sind (vgl. III, 22, IUI, ISO), bat Valesiua offenbar ohne allen 
Grund auf seine Mutter, die Kaisorin Ageltrude gedoutet (a.a.O. p. 401 
n, 41), die in dem Gedichte nirgend vorkommt, vielleicht weil sio zur 
Zeit seiner Abfassung noch lebte , denn sie Kturii i:rsi uacli dem 23. August 
933 (AßT) Storia di Parma I, 329). u Ann. Fuld. 890 vgl. über den 
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unmittelbar an den Tod des Kaisers Wido heran 511 rückt werden. 
Dass hiebei unser Dichter die. Rallen gcrailc/H vertauscht und 
das unzweifelhafte Lobergcwicht, welches Lambert behauptete, 
indem er seinem Gegner nur das Land östlich von der Adda 1 
übrig Hess, vielmehr seinem Helden beimisst, werden wir ihm 
als Lobrcdncr zu gute halten müssen. 

Wie man den Ort der Zusammenkunft der beiden Könige, 
Pavia, unserem Gediente ontuehinen darf, so sind uichl minder 
seine Andeutungen über eine Sturmi:! ihres irr und- ehaH liehen 
Einvernehmens durch geheime Unitriebe wobt glaubhaft. 3 Lam- 
berts plötzliches und vor/eilij-'es Ende auf der jajid zu Marengo 
wird der Geschichte ganz enlspreehenil auf einen blossen Liuglüeks- 
fa!l zurückgeführt, nicht, wie die Volkssage wissen wollte, auf 
einen Mord, denn es lag für den Dichter hier durchaus kein 
Grund vor, von der Wahrheit abzuweichen." 

Wenn es nicht gerade wahrscheinlich, ist, dass, wie unsere 
Quelle will, nach dem Tode Widos viele von der Partei seines 
Sohnes zu de: seines Gegners übergegangen seien, so erschein! 
es dagegen ganz begründet, dass der Unfall, der dem jungen 
Kaiser das Leben raubte , für den Augenblick alles unter Beren- 
gars Herrschaft vereinigte. 1 Von dem tuscischen Markgrafen 

Zeitpunkt Lupi Cod. dipl. Bergom. I, 105!. Conatuntin überträgt in «ei 
nem verworrenen Berichte (De adm. imp. c. 20 p. 116) dienen Vertrag auf. 
Her. und Rudolf, 

Vater und Bruder den Kern desselben, Frinul, schon Wessen hatten 
5 Während die andern Urkunden Berengars aus diesen Jahren der Grenze 
der Adda entsprechen , nrkundete er am 15. Fuhr. 898 KU Mailand auf 
Bitten des Erzb. Landulf (B 1305) und in einer Urk. Eberhards von 
Pinccnza vom Aug. 8DH wird sein Gimtes Ucgicrungsjnbr gezählt (Campi 
Hirt., di Piacenza l. All), es Hegt daher nahe an einen Zusammenhang 
Ijertmgars mit. dr>r j-i'selii-ii.er'.on Yer.idm ün.n;! denke«, zumal dil nach 
den Ann. Fuld. =ich Her. schon 89B mit Adalbert vsrltXndlgt hatte tgL 
Lupi Cod. dipl. Berg. I, 1073. » Schon Köpko (l>c vitn et aoriptis 
J.i L:tlpi :irnli p. riä) iml -i:lii(.d iin Aa*cli!us.- :m Muraturi ins ubi^cn Siimn, 
efl befremdet daher, iluss Wüslenfdd (n. a. 0. B. 41J) die sagenhafte Anf- 
fassnng, wie es scheint, reit™ will. Auch die Grab seh ritt deutet durch - 
aii« nicht auf cinou Mord: sed talcm auia non meruit gons irapia 
regeln, | <.iiaiipit bin*. 1 ;.'i';ii:. null- iiiopina .-ujs. ' Jjiudprand (Ant- 1 



Adalbert dem Reichen und seinem Genossen Iliidebrand, die 
der Verstorbene bei einem verunglückten Aufs tandsv ersuche kürz- 
lich in Ilaft gebracht hatte und sein Nachfolger in Freiheit 
setzte, war es natürlich, dass sie sich diesem sogleich anschlos- 
sen. 1 Aber, da nunmehr kein andrer Thronbewerber aus die- 
ser Familio mehr übrig war, die nur noch in dem Seitenzweige 



riuo gestifteten Kloster bestätigen 3 und seine Freundschaft eich 
zusichern. 

In donselben .Zeitpunkt mag auch die Vcmili innig des Kiinigs 
mit dem Manne gehören, dein Wido und Lambert als einem 
ihrer zuverlässigsten Anhänger die Hut der neu begründeten 
Mark Ivrea übertragen hatten, mit dem Franken Ansknr. 1 Sei- 
nem jugendlichen Solmo Adalbert, dem Nachfolger des Vaters 
in der Markgrafsehal't, der durch Milde gegen die Armen sich 
einen guten Namen gemacht, aiier nachmals für ebenso listig 

c. 43) Engt daher; Iiis ita (festig res UerüiiRarius anipliori pristiiia digni- 
tat« regia honoratur. 

1 Iq Luocn wurdo Her. erst nach Lamberts Tode anerkannt s. (liar- 
socchini) Momorie di Lueca V 0 |). XVI. Eine ürk. drs Abtca Petrue 
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wie unzuverlässig galt, vermählte Berengar acino ältere Tochter 
Gisla, 1 die in ihrer frllli durch den Tod geschiedenen Ehe den 
späteren Künig Berengar II gehar. So aehien am Schlüsse 
des Jalirhunderts endlich für das vielgeprüfte Italien eine Zeit 
beglückenden Friedens gekommen zu sein, aber der innere Zwie- 
spalt verstummte nicht, " 

1 Liudprand. Ant. II o. 33, 56, V c. 4. Klint;; ][ngn cnvälint in 
einer Urk. Tom 21. Juli 929 einen Hof Pollicinum, quam a Gisla eidem 
Adclberto evenit (Monum. hist patr. I, 135). Eine Utk. Berengars vom 
). 913 oder All fiir daa Domcapitel von Vereelli ist crlaiien poticiono 
Adelberti glurioiiäsiiiii mjrdjioniä i:t ililcLtiisimi gencri nostri (Maudolli 
il Comunc di Veroclli III, 5.1). Als eine Vt-rsturWui; erscheint Gisla in 
einer merkwürdigen Urk., in der Ber. dem Graten uud Abte Robert von 
Tours dio italienischen Güter dieses Klosters per fUclcrn nostrurn nomine 
Adalbortum bestätigt und zwar als doemosj-nam praolibati Adalbcrti mar- 
ehionis uostri suacque quondam uioris Oislac nostrae prolis, wahrschein- 
lich vom 16. Febr. 915 (s. den Auszug bei Phil. LahhG Eloges histor. 
p. 192, Eouehet la veril. origine de la maison de France I preuv, 261, 
wo das Datum richtiger angegeben ist, denn es kann nicht S'J5 sein; 
Chron. Turoncnse bei Marlene Coli, ampliss. V, 979). Vielleicht gehört 
hielier auch eine Urk. für S, Giovanni zu Paria vom 22. Juni 909 (ltoha- 
lini Notizio II, 161), in der lür Adclardum illustrem niarcbionem dilcctis- 
aimum adolcm uoslrum nur Adclbertum oder Odclrtcum verbessert "werden 
könnte. Dass Hfi-cHgur 11 Nitn'iisiiriiis nepus et tnissus domni et glorio- 
siasimi Beniigarii -cmiis-iim iintieratoris avio et senior eins, qui in comi- 
tatu Mcdiolanense ab ipso imperatore missus esset eonstitutus tsmquam 
comes et missus discurrens) im April 913 in Mailand Gericht hält (Mura- 
tori Aul. It. I, 155), lässt seine Geburt um 900 vermuten. 'Dia Acbtis- 
sin Berta wird von Berengar II ganz richtig amita genannt (B 11.10). 

' Von der Schlacht an der Brenta, 21. Sept. 899, berichtot Liud- 
prand (Antap. II o. 15): nonnulli plane Hnngariia non solum pugnam non 
inferebant, sed ut prosimi caderent anhelabant .. quatinus dum prosimi 
caderent, soli ipsi quasi liberius regnarent 
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Von dorn kurzen Sonnen blicke, den die allgemeine Aner- 
kennung nacli dem Tode Lamberts Uber Berengars Regierung 
verbreitete, weudet aicli der Diehter im vierten Buche zu den 
neuen Gefahren, welche der junge König Ludwig von Burgund, 
der Sohn Bosos und durch seine Mutter Irmiugard der Enkel 
Kaiser Ludwigs II, über llalien lieriuifbc-rlnriin'n sollte. Wie 
vorher die beiden Züge Aniolft, so werden auch die Ludwigs 
zu einem verschmolzen. Von seinem längeren Aufenthalte und 
seiner fast unbestritten™ Herrschaft in den .laiireu WO Iiis 'M'2 
ahnen wir ebenso wenig 1 wie von seiner Kaiserkronung, obgleich 
dieselbe durch den Papst Benedict mit aller Feierlichkeit und 
im Beisein zahlreicher Ri^elnife vuIIzol-tii wurde. ä 

Die, Schuld an dem Auftreten Ludwigs wird von dem Dich- 
ter der Markgraf)]) Bertha von Tuscicn, Lotbars II Töchter, 
eitier höchst ehrgeizigen Frau von durchaus niaiiidirhem Charakter 
beigemessen. a Iiiren Gemalil Adalbert, der auch früher im 

l Der erste Aufenthalt Ludwigs ISsst sich nur durch dio Urkunden 
(U 1458 — 1460) als von Mitte Octobor 300 bis mindestens Milte Moi »02 
reichend feststellen, wozu die Ann. Alniii.mn. 900, »01 stimmen, nährend 
Regln", der allein von TvonptVii w/m ((iliiriiimr ^inivii^imim fiunt) sein 
erste-. Auftreten und seine KiliiCi'krüirjlij; jrimz irrij; in die J. 8Ü6 und 
898 verlegt. Am 17. Juli 1IIIÜ urkuudetc Berengar wieder pnlntio Tici- 
nensi iniud est cnput regni nostri (I) 1318). '< Den Zeitpunkt bestimmt 
eine in dem Palast.! Lei St. Peter vur vielen Fürsten und Hi schüfen (ilarnti- 
ter sogar Arilin!; von Ilreiüia, lit-renaars Errknu/liir] im Febr. 901 aus- 
gestellte Gerichtsurkundo (B 1460). 3 Berthas männlichen Geist 
bsmiugt ausser Läudprand (Antnp. I o. 39, 41, II, .IG, 30, 58, III, 46) 
namentlich auch ihre Grabsehrift (Fiureiitini Minmrit <li Matüila p. 39G), 
worin es v. 9 %. heinnt: l'emnwsit felis , <eelt> dum vixit in ist», | nun 
iniiaiius eam vineere prnevaluit. | Cunsiliii iloelo moderabat rcgniina 
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Ganzen mehr auf der Seite Widos und Lamberts, seiner Ver- 
wandton, gestanden hatte,- 1 erblicken wir in der That gleich 
zu Anfang in seiner Umgebung.* Nach Lindprand dagegen 
hätten Adalbert und Bertha erat die Wiederkehr Ludwigs im 
J. 905 veranlasst und wiin' vinhnelir Jii'renaars figi'ucr Sehwicgur- 
sohn, der Markgraf Adalbert von Ivrea, der Urheber seiner 
ersten Heruiuiift, 3 wie er später den Kimig Rudolf von Burgund 
ebenfalls einlud. Bei der bitteren Abneigung Liudurands gegon 
Berengar II, die er auch auf dessen Vater überträgt, ist jedoch 
seine Nachricht hier von sehr zweifelhaftem Wertlio, obgleich 
allerdings Adalbert, wie alle Übrigen italienischen Grossen, sieh 
nachmals an Ludwig anschloss. 

Ohne auf die uliri^i'u Umstünde von Ludwigs kurzem Kai- 
scrtrnumo näher einzugehen, berichtet iuisit Gedicht fast nur 
von dem kläglichen Misge schicke , welches ihn im Juli (vielleicht 

miilta n. ä. w. Constaiitin (Do admin. irap. c. 36 p. 1 1.1, 1 18) nennt sie 
l'ifr ;nyt<!'iv llfnitiv um] spritdit. villi ilirir Regierung. 

■ S. Um diese Ysrwandtsobait Wontenftld a. a. 0. S. 407, et erklä- 
ren sich daraus die Xamni Widu und I.aiin.-ri für die Kühne Adalbert.-- IT. 
F/eber sein Verhältnis zu Wido a. meino Ostfront. Gesch. 11, 361, 3G8, 
416. 3 Gleich Ludwigs erste Urk. vom 12. (Jet. 000 wird erboten 

per Adidlicrtiuu illustrem Tusiiiac nuir;:]ii uiiürii iL j I f i : < iL 1 1 1 Üib-Ieni nostrum, 
als Fürbitler erscheint am 11. Mera 001 Adalberte inulytui niureliii], am 
1. Juni Adidbcrtu-. i[ii^:ij-.-i:i:ii^ aiardiiu ui^iir .Mki:ii-'-iri:-.i- euii-iliaiiai 
für seinen Getreuen Adalrich in der Gr^i'iidinf'. thiuäi , endlich um 
1 I. Febr. SP2 Adalbert» ac iri.ua Si;,'.!:riubi daciai^ fir Nonautiila (ü 1455, 
14G2, 1407; Forschungen i. d. Gesch. IX, 428). In der ersten und drit- 

ilor tuscische Markgraf gemeint. 3 Antap. II c. 32 - 36. Dilss Adal- 

Fjmibntingcn Adalbert unter Der. später nicht, mich entfremdete er sich 
ihm wohl durch seine iweite Vermahlung mit Enuengarda, der Tochter 
Adalberts von Tuaeien (Lindprand. Ant. II c. 56, IV c. 7, V c. 4). In 
einer Urk. Rudolfs vom 5. Deo. 324 erscheint Hormingardis nobilissimu 
eomitisua eMilii idu-i lWüllsariilH •■( Aseeriil!- imditi nimitci \xU l'iirblllcr 
(Mon. hiät. patr. 1, 123). 



3fi MmwiRH in stubk iran hrrknrahs kaikhhkrünunb. 



am 21.) 305 zu Verona betraf, von der Blendung, die aller 
seiner Herrlichkeit ein jilhea Ende bereitete. 1 Wir wissen sonst 
nichts von dem angeblichen Fieber Ilerengars um diese Zeit, 
das wohl seine auKeiiMirltüclic nininiiu'hl erklären soll. Darin 
dass die grausame Strafe gegen den Willen des Königs lediglich 
durch seine Kriegsgcfiihrten vollstreckt worden sei . die den arg- 
losen Kaiser auf der liurg Überrascht hatten, neigt eich unser 
Dichter offenbar als Schmeichler. * Von Keiner guten Kenntnis 
aber zeugt der urkundlich zu belegende Umstand , Ä dass er einen 
Priester Johann Kurzhose wegen seines Abfalles zu Ludwig -ergrif- 
fen und hingerichtet worden lässt. Der Antheil Adalberts von 
Ivrea an der Vortreibung des burgundischen Heoros ist zwar 
sonst nicht bezeugt,* aber der Lage der DiiiKo muh jedenfalls 

1 Uebcr im Jülir der Itlumhuig, wcU-Ikü Utgiim ridifii; ;in:;iM, 
irren nie Ann. Alamann., dit sie 902 ansetzen vgl. übrigens meine Ost- 
fränk. Gesch. ü, 534 Galvaneui Flamma (ManipuL Bor. c. 129; Uurotori 
Scr. rcr. Itul. XI, DiH) sii^t: dt im-ti [ilt raui-t- urbis Vi-nrnne pj-ndciuit i ji- 
XILkaLaug,, vielleicht ein richtiges Dutum. Durch den von Regino 
erwähnten Comotcn , de» aueb .die Ann. Floriac. (Scr. II , 254) in den 
Hai 905 scticn , wird, wie sehen Lupi bemerkte, dies Jahr noch mehr 
gesichert, vgl. auch Ann. S. Cdrumbae Scnon. (Scr. I, 104), wo für SO» 
905 zu lesen ist. liei der Nahe der bairischen Grenze von Verona aus 
(jciiäeit Tri™!) wiire >'iu vuriibtr^elLCuli'i- Auftuikdi Iii rcn;Tiirs in Baiom, 
wie ltegino ibn meldet (in Muionrh osnlnlait) dach recht wohl donkbnr 
troli der Zwciibl Lupi's (Cod. dipl. lierg. II, 52). Der Schauplatz der 
That, die FctiTskin'hu auf dein Vi.t'1jül iiU-rfdiLLiicciiSiTi SdihiHMliiTjti', wurde 

Th. durcli Napoleon z. Tti. dutcb die Oestreicher 1848 «entiitt 
» In ähnlicher Weise lasten die Ann. Fuld. 8U4 den Grafen Ambrosius 
prao furOTC iudicio ciercitus ohne Zuthun Arnolls erhängt werden. 



nostre fuit ditioni EuhCeota : qni itto regi est infideliü convictus iuita sun- 
citam legem res oius infiscentur et anime sun ineurrflt perieulum (B 1:137). 
• Kur den Morkgrafon von Ivrea, auf den die jugendlichen Jabro 

lieben Verwechselung unter den Apeunincn die penn iui sehen Alpen ver- 
steht. Nach Rogino war Ludwig absolute it.nfjut estreitu tum purjiaiins 
noch Verona gekommen. 
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nicht unwahrscheinlich , weil ihm gerade die Hut der Grenze 
gegen Bnrgtmd oblag. 

Der zweite 'Ihn! des vierten lliichos bcsingl Berengars Kai- 
serkrömmg durch die Hand Johanns X, welche den naturgo- 
miissen Abschlags einer längeren anerkannten Alleinherrschaft 
bildete. Die Markgräfin Bertha, nicht, wie man diese Stolle 
früher fälschlich auslegte, die Saraconcn in ihrem Rauhucsto am 
Garigliano, 1 mit denen Berengar nie die mindeste Berührung 
gehabt hat, hatte ihn bisher daran gehindert. Diese Nachricht 
findet ihre Erläuterimg darin, dasa kurz zuvor dor Markgraf 
Adalbert gestorben war': sein Sohn Wido, Berengars Taufuathc, 
der ihm nachfolgte, scheint diesem alsbald den Weg nach Rom 
eröffnet zu haben, obgleich der König in feindlichem Mistrauen 
ihn samt seiner noch immer sehr cintlussriiiclien 3 Mutter später 

lu lilj[l"llt - Iii- Z-lÜllbV LV IltllL*' U f»l.'l.- 

Die Schildinmir des i'r-llidien Empfanges durch diu Römer 



an dorn Mimte Mario vorbei " und über die Neronischc Wieso, 

' So Valesius (Muratori 8er. II", lOfl n. «. 29), Leibniz, Petii. 

' Adalbert starb ani 17. Aug., wahrscheinlich ülfi, jedenfalls nicht 
später, denn am 8. Dcc. bezeugt IScr., daae er liliolo nc.stro Widoni j-lo- 
rioso mnrehioni cenobium domini Saluatoria in muntc AiniaLu uimstitulum 
ad regendum übergeben (Forsch, z. d. Gesch. X, 289, erwähnt .on Gre- 
goravius Gesch. d. Stadt Rom III, 279 S. Ausg., der aus dem Tnufpathen 
irrig einen Sohn macht), vgl. Liadprand. Antap. II c. BS. Hicmit stimmt 
ca gut übercin, dass Her. auf dem Kuge nach Rum am 10, Nov. 915 t>ci 
Luooa, der Hauptstadt der Mart Titseien, einen Rechtsstreit durch Odol- 
ricli enljiiln'iilcii l;i-..t (üiirsnci'hini Üniuirit! iii Lurca V, 87). « Nur 
bymciu-i esercitio dulcis, wio Liudprand meint, kann sich dieser Einlluss 
damals nicht mehr geatütit haben, da Herthas Vater BGÜ starb und sie 
st-lliät snlimi SSO virai.'ililt war. ' Schon Valesius bemiirkd- (Muni- 

tori a. a. O. STB): ut ipsummet his rebus adfuisse uon dubitam. Zur 
Erläuterung hat er in seinen Noten (p. 107-412) ein reiches Material 



., iudices et stratorcs, Petrus Dinco aus (Chron 



norn und die LobgcsäTUtc, an denen sieh aucli die Gricelicngildc 
boÜwiligt 2 Dor Rahm der Weisheit oder Gelehrtheit, der bei 
diesem Altlass Berengar beigelegt wirf, lässt sich zwar sensi 
nicht näher erweisen, doch würde uns gerade dieser Vorzug 
wenig befremden, da sein Vater, der Markgraf Ehcrliard, nicht 
"eilige TSücIht heulst lim! slfii Uuigaei; g-lelirti-r lliiimer liebte 



■jiii/ii.u ]'d].l;i , iii:i , '.i Sdii jita ljl.- Salbung und Krönung 

Hr welche ganz richtig auf das Vorbild der 
i wird. Die Darbriugu]];; kostbarer Geschenke 



.0 Verfassung Italiens 1 
unter Sttgiüs hti»t 

P ™ c uiiius mülisrii i 



dulciBones .. mrilms ip.iuin it.j.um irlmimc sunicperuiil ; von Arnoli 300 
(Ann. Füll S9fi)-. umiiis uiimque sl-iislIus ItiiuiniLururu iitsumm Graceuruiu 

riäcc cum ymnis gl !jiutlibii.= äiisripici/tE ad ur'j^in ;ji i\i\L.\irunt; von Hein- 
rich V (u. u U.); in porta a Craocis cantando eiOeptus ort. 1 Ucbcr 
dien belehrt uns sein Testament a. Jahrb. Air ratarL Gcteh. I, 178. 
1 Oii'äi-bmtht ((fwiJi. diT iluiilauliiju Küi«i;rzi;it 1 , H2S) bemerkt mit Recbt, 
(Iubb LnilHij- II zutrat ein soldiüs V^r.^iri.(iiii':i luitti. niiisätij. a Ucbcr 
ilcn vcnnnÜitucu Inhalt dieser L'rk., ilii; u-ibrrdiemlicli mit der Otitis I 
im J. 3C2 über ein stimmte, s. I'iekcr Forschungen zur Beobtageasfi. Italiens 
II, 350. 
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sonst von eim-m uaelu'olgrnden Festmahl im I-iteran. 1 Bekannt 
ist endlich nach anderweitig der Bruder des I'apstcs Johanns X 
Mari^i'nt" IVtitir. der naelnt;ais duruh einen Bund mit den Ungern 
den Ünwillen des römischen Volkes so heftig gegen sich erregte, 
dass or in einem Aufstände den Ted fand , s sowie der Consul 
Tln!ü|ihylai:tus, der Gemahl Theodoras und der vomelimste Mann 
iles riimisflu'ii Adels. :t Das noch gaun frisch in der Erinnerung 
fortlebende Ereignis der Kaiierkrünung Berengars vertrug am 
m-niL'stmi liiiii-tlii'in' Aussilmiu kme/eu und ünl'-Udluiirrn. 

' VgL Thiotmari Chton. VII c i , Kcnzii Albons. ui Hoinric. 1. I 
0. 9 (Ber. XI, 603). « Liudpraiid. Ant III o. 43, Hcncdieti chton. 

e. 23 (Sor. III, 7 1 i): Pulrus niatchbiiüs rgL GroKUrovius Gesch. da Stadt 
Born III, 293. J S. Diiret in Kuup's Geschichttblätteiu I, 3Ü2, 

Gregororius ft. & 0. III, Ü63 %. 



Geschichtlicher Werth der Gesta Berengarii. 



Zu den auffallenden Mängeln unseres Godichtcs, sobald man 
es als Geschichtsqucllo betrachtet, gehört seine Naeliiassigkoit 
und Uugenauigkoit in den Zeitbestimmungen. Nachdom es zuerst 
mit einem leicht verzeihlichen Irrthuine die ThninbesteiKiiii;: 
Berengars auf den Tod Karls III hat folgen lassen, 1 obgleich 
sio sicher noch bei dessen Lebzeiten stattfand, soll (I, 127) 
kaum ein Jahr im Frieden bis zum ersten Einbräche Widos ver- 
flossen sein. Da die Krönung des letzteren zu Laugres aber 
schon otwa Anfang Merz KHK sich zutrug, so kehrte er wahrschein- 
lich im Beginne des Sommers nach Italien zurück und die Schlacht 
hei Brescia, für welche er noch keine umfassenderen Rüsttingen 
gemacht hatte, wurde sehworlich Stüter als im Oetuber geliefert. 3 
Die folgenden Kreigtsi^e bleiben ebne jede Zeitangabe, nament- 
lich die in den Januar oder Februar 889 zu setzende zweite 
Schlacht 3 und der durch mehrere Jahre davon getrennte Zug 
Zwcntibalds. 



' Die IlchBuptunp; Däudlikcrs (n. a. 0. 8.63, 131), der Dichter 
habt', ebenso nie Eiudpnmd , Karl II und Iii verwechselt, ist ohne jeden 
lieweia hinbestellt und scheint mir gam grundlos Von geringem tic- 
■wiclite ist der Calaloe;. iniprrat. (Sur. III, 318): Her Hilarius rci posl 
mortem Carolt regnurn sortitus est Italicum. * 8. meine Üstl'ränk. 

Gesch. II, 316 A. 47 und über die Schlacht S. 33fl. Für letztere bildet 
das darauf fiiljttiuli Xiisuiiinii'iitrra'i i: mit Aviinir in Trieut (zwischen 8. Nov. 
und 25. Ilcc.) eine Ztitgrenze. " Hin Jahr gclicn für diene nur die Ann. 
Alamann. 88!1; Aliuni bellum intcr Widnn™ ..:t Ilji.'iifMiiuu). Zur niibc- 
ren Bestimmung dient der nach Erchempert (c. 33) bis zum «. Januar 
Beschlossene Stillstand und das Wahldekret Widos , dos freilich nur un- 
sicher Mitte Februar 889 angesetzt wird (Ostfriink. Gesch. II, 3G5 A. 8). 
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Nach der Heimkehr dos letzteren, heisst es dann wieder 
(III, 47), sei kaum ein Vierteljahr verflossen, so habe Wido 
seine Angriffe erneuert und dadurch König Arnolf selbst zur 
Hilfsleistung bewogen. Da Zwentibalds Zug wahrscheinlich in 
den Sommer 893 fällt,' Amnlf aber im Januar 894 aufbrach, 
so dürfte die obige Angiibo nügeli'Un- richtig sein. Von der Ver- 
schiebung der daran sich scliliessendon Begeh en ho iton , der Ein- 
nahme Roms durch die Deutschen und des Hüischoidons Widos 
ist obon schon die Rcdo gewesen. 

Von dem Abschlüsse des Friedens zwischen Horongnr und 
Lambert, von dessen iViiUeivr Mi Ire gentschaft der Dichter, ebenso 
wie der Chronist Regiuo von Prüm, nichts zu wissen scheint, 
bis zum Tode des jungen Kaisers sollen forner kaum drei Som- 
mer verflossen sein (III , 249). Wenn jene Abkunft vermutlich 
in den Sommer 896, einige Monate nach Amolfs Abzug zn 
setzen ist,» Lamberts Ende in den Octoher 898, so vergieugen 
allerdings mindestens über zwei Jahre zwischen diesen beiden 

Von dorn Beginne der Alleinherrschaft Berengars bis zu 
dem Zuge Ludwigs nach Italien rechnet der Dichter (IUI, l) 
kaum vier Summer. Jedenfalls mit Unrecht, denn Ludwigs 
erstes Auftreten ist gerado nur durch zwei Jahre von dem Tode 
Lamberts getrennt, seine späten' Wiederkehr und Blendung aber 
durch beinalle sieben Jahre, so dass es für keinos von beiden 
Ereignissen passen will. Davon endlich dass mehr donn zehn 
Jahre von diesem Wendepunkte bis zur Kaiserkröuung verliefen, 
empfindet der Leser nichts. Unzweifelhaft hat also unser Lich- 
ter, wio es sein Recht war, sich um die genaue Zoitfolgo sehr 
wenig gekümmert und seino wenigen Zahlen auf gut Glück 
gewählt. 

Noch betrübender als dieser Mangel ist für uns die gleiche 
Sparsamkeit an genaueren Ortsangaben. Mochte auch Berengars 
Wirkungskreis ein sehr enger sein und er selten seinen Aufent- 

• Küpkc (Do vlta ttndprandf p. TO) hat nach den Worten der 

s S, Lupi Cod. diplum. 



halt ausserhalb der Lombardei wählen, so bleibt es doch befremd- 
lich, dass iIit Dichter überhaupt von n 1 1 l> j i Oertlichkeileu Italiens 
nur diu Städte Pavia, Verona, Bergamo und Rum nennt und 
nur die Lagt! der beiden ersten an Tessiu und Etseb genauer 
bezeichnet Die zwei Schlachtfelder seines Helden aber, wio 
ausfübrliel] er aueli auf EitiücHieiten des Kampfes eingebt, blei- 
ben völlig im Dunkel, 1 so lebhaft man gerade darüber Aufklä- 
rung erwarteto und somit fehlt der ganze« Schilderung dio feste 
Unterlage. 

Wenn durch diese Vernachlässigung iler äusseren lieilingim- 
gon die gan/e Erzählung etwas rnliestiiimites erliiilt, so sucht 
das Gedieht, die fehlende Anschaulichkeil von einer andern Seite 
her wieder einzubringen, indem es, seinen antiken Vorbildern 
nacheifernd, uns durch die den handelnden IVrstmeii in den Mund 
gelegte« Reden in deren Seeleu blicken lässt. Eine eingehen- 
dere Betrachtung lehrt freilich leicht, dass gerade diese Stücke 
die ain wenigsten geschiehlliehen den ganzen Werkes sind, dass 
in ihnen lediglich die Beweggründe und Absichten hervortreten, 
die der Verfasser seinein Zwecke gemäss in dio Ilegebenhoiton, 
ivolcho er auswählte, hineinlegen wollte. Es ist daher bezeich- 
nend, dass der letzte Abschnitt des Gedichtes, die römische 
Krötiti)]^, welche am meisten gesciiiclKUcheu Werth hat. ausser 



doch in Wahrheit, der 
Verlassenheit starb. 

den Gegensatz der 



i Meine frühere Voniiuttm- (O-tfraat;. (.ic-sch. II, 365 A. fl), ilnss 
II, US eine Anspielung 'nif I l:niiiib:ils Sioj; an ilcr Trelibin enthalte, 
musH Mi jet/.l der filii.-e «f^fiiiLliiT iLirüekrielinu'li. Srhwerlieli wlisute 
uuuh der Dichter Genaueres von der lirsr-hirhte HiiMiit.ils, nuf den er 
indessen I, Vi!) nii-äfifi-l-. ! vuiir.J'-liriiiiirl. n.ir.h Juvenul Hat. X, 163|. Als 
ein/i^rr Zi-iägu für ilcn Ort iler /wnit.'ii Ki-lil.luiit bleib; l.iiitlpKirjtl (.\nt.i|i. 
I e. IS) Übrig, ein «tmis unsicherer (ii'ivÄhrsnmiin. 
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.le.iissenmgen, aber es sind auch liier freilich gewisse Farben, 
wie die mutige Sündhaftigkeit des Helden, sein latinisebes Ka- 
tionalgcfühl und seine stolze Würde nach errungenem Siege viel 
zu stark aufgetragen, ebenso wie die ohnmächtige Wut, der 
verbissene Ingrimm von der andern Seite. Die zweit« Schlacht 
gibt zu einigen aufstachelnden Spott- und Hohnreden Anlass, 
wio sie bei derartigen Gelegenheiten üblich und schicklich sind. 
In solchen Worten gibt mit den Dichtern Übereinstimmend gern 



Iteweggrtlud für den iUhnemig Arnoli's mir seine Freimdsehaft 
für Berengar hervor, die es nicht dulden will, dass dieser immer 
aufs neue den Angriffen des Gegners ausgesetzt werde. Die 
wiederholtem p.'i^tikbei] Linkulungen und die eigenen Absichten 
des deutschen Herrschers treten hiebei völlig in den Hinter- 
grund. Ganz besonder; unpassend ist nach der Eiiinalime Eoms 
die freundliche Aufforderung Berengars an Arnolf, nun nach 
vollbrachtem Werke friedlich heimzukehren und ilim die weitere 
iiei^inijit'img des Feindes zu überlassen, denn eben damals lit- 
ten beide sieh vüllig übei-werfen und Arnolf traebtete als Kaiser 
nach der ausseldirsslieben lieherrscliimg Italiens, die nur in Folge 
seiner plötzlichen F.rkrankimg ihm entgieng. Kicht minder 
unstatthaft aber muss die letzte Ermahnung des sterbenden Wido 
an seinen Sohn erscheinen, die nur durch die VciTückung der 
richtigen Zeitfolge /um Grunde der Aussöhnung Lamberts mit 
llerengar gemacht Herden kimni e und sicherlich seine:« Chnrak- 
ter wenig entsprechen wurde. Das (iesjuiieb Berengars mit sei- 
neu Mannen endlich, die zur Belagenmg von Verona eilou, 



1 Hiehcr Hc'iiiroii 'i- ie i", i i- ^'.■liij-sclij'j.i^on Win-t..;, lUinrh vtlrdie nauli 
Limlpraiiü Ilurckurd von Schwaben sdnen «igcm-ii Untergang- herbeiführt* 
(28. April 926). Der innere Zusammenhang, den Miidliker (o. %. 0. B. 48) 
irischen dem Bpolte über die Mauern von Mailand und dem Fülle in Jen Gra- 
ben von Kovo.ro. heraueklügclt, scheint mir sehr gesucht. Wmti (Jahrb. 
Heinrichs I S. 8?) hülie dies Ereignis nicht in die Nähe von fvrea verlegen 
ndlcn, da die Ucliersdirift vim III •■. IS iiiisdiiii'kliiti Xin-aru nennt und dort 
noch jetzt eine Kirchs von San Gandeorio sieh heHndst, überdies hätte 
ja in Ivrca Rudolf «einem Sohwicgorvater in IJilib kommen können. 



bezweckt die Schuld der Blendung Ludwigs diesen ulleüi zur 
Lust zu legen, wobei es nur befremdlich ist, dass von dem 
vorangegangenen Wortbruche 1 desselben durchaus nichts erwaluit 
wird. Alle diese Heden, welche nach epischer Weise die auf- 
tretenden Personen unter einander wechseln, darf man daher 
als freie Erdichtungen behandeln, wie sie es ja bei Liudprand 
nnd andern üc schiebt Schreibern oft nicht minder sind. 

1 Von diesem Eide, \il . . nliiiuibua proinisBiombu* necitua amplins 
in Italiam non YCnirct erzählt nur Liurturnnd (Aut. II c. !I5 vgl. 30, 41), 
nach dem er in das J. MB gesetzt werden raiisste. Einen ganz gleichen 
Eid soll nach Con«tantin (Ile ndmio, imp. c. 20 p. 117) Bei. apätci dem 
GrLil'i'it Ilugu von Vienne und seinen Gcfiibi-U-n nbfceiiuinmen haben uei 
einem vuraiigliiekicn Zuge, den man nach Beinern Berichte etwa in das 
J. 9! 3 netzen müsstc. 
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Würdigung der Regierung Berengars. 



Wondon Wir uns von dem glänzenden Bilde, welches der 
Dichter, freilich nur in ganz all gemein en Umrissen , von seinem 
Holden entwirft, der geacluchtlichen Wirklichkeit nu, so zeigt 
uns dioso an dorn Kaiser Berengar nur wenig Vorzüge, die ihn 
dos Lobes der Nachwelt würdig erscheinen lassen. Einen natio- 
nalen Künig kann man ihn süiniT iriiukisditui Alikunfi- hiilljirr 
doch schwerlieh nennen. Stützte sich sein Gegner Wido vor- 
nehmlich auf westf zänkischen Beistand, so würde er dafür Ita- 
lien anter ostfrnnkischc Herrschaft gebracht haben, deren Aa- 



Wio schon im J. 678 Bischof Anton vou Brescia klagt, 1 dass 

so liefert Berengare und seiner Nachfolger Regierung den kla- 
ren üeweis, dass die Apeniiiiiciiliiillimsel ebenso unfähig war, 
aus sich solbst heraus eine starke Staatsgewalt zu begründen, 
als ohne den äusserston Zwang eine solche zu ertragen. Der 
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Wankelmut der Italiener selbst, ihr untreuer, unzuverlässiger 
Sinn trogen daran die Schuld. Fremde waren Ludwig der Blinde 
und Rudolf II, Hugo, der sich am längsten im Sattel zu halten 
wussto und Bereugar II. Nur durch diu gleiche Zerrissenheit 
des deutschen Reiches wurde das Land längere Zeit vor einem 
Einbrüche nordischer Heere gesichert, denen es stets wehrlos 
offen lag. 

Muss man die Zähigkeit anerkennen, mit der Berengar sein 
Leben einsetzend in vielen blutigen Kämpfen < um die Krone 

stets ein sein 1 schwankender und bestrittener. Es fehlte nie an 
MisvcrguüRti'ii und Vorscliwiireru, 1 da seihst ein so naher Ver- 
ti'auter des Königs wie der Markgraf (Meirich sich zuletzt seinen 
Widersachern zugesellte. :! Sein Leben endete er nicht nur als 
entthronter Fürst, sondern durch Verrath seines eigenen Tauf- 
pathen Flambert gerade in der Stadt, die ihm sonst stets die 
treuestc und liebste gewesen war. J Allerdings trauerten dort 
viele um seinen Tod uinl hielten sein Blut für ein unschuldig 

' Widos Wahl fand «lull pual hella Wriliüh daik>!-i|lie m-fsuuiissL- 
mns (Lob. I, 551 vgl. Flodoardi Ilist. Rom. IT 0.3); Rcgino u. 8fiS : 
ei uua (lissonsiiiiLiitn inntrnvcr-'i:! taufci sfj-:i«jcii fi utmqvie parte pont- 
rnvdum facta est fantusque humaiius tangiriB effuaufl, at .. regnum .. d6K>- 
luticiäili misoriiun pene inenrrent; a. 0(15 (6er. I, 598, 611): tamlem itn- 
i;lie .liinviijrariiis ri'-iiiiiii Italiae itmltis £-;,ed lbu; L-rUiiUullllii iafaiinti- iilfiir- 
tiiuatisquc protlii» diu «nausitun; cum huiiisccmudi triumphu obtinuit; 
Lindprand, Antap. II o. 6G ; ttnitn quippe lunc intcrfecl.uruni strugCB facta 
05t, Ut militiiui usqm: luidii uiTliiapiLi rariiiiü liiiin'ilttir fuu iIit fjulilncli; 
bei Fiorrniuola 1J. Juli 9B3 , in der naeh Fludoaräs Ammlen freilich nur 
1500 Mann fielen. > In einer Drk. Hcren[rars vom lä. Sept. 913 

(de Diimysiis ile Aldune e[ Xnliiigc ii.98) wird berichtet, qnaliter Adc- 
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vergossenes ' und nicht allo wollten sofort seinem Nachfolgor 
huldigen. Ein wahrhaftes Vordienst um das Land würde er sieh 
mit seiner Beharrlichkeit nur dann erworben haben, wenn es 
ihm gelungen wäre, in -i-iiiuii Xn-hki mimen ein neues erbliches 
Königshaus r.a begründen, wie das Wido, Hugo und Berengar II 
wenigstens versuchten, indem sie ihre Sühne zu Mitregenten 
maebten. Da ihm Söhne versagt Wichen , so kam es nicht dazu 
und nichts deutet darauf hin, dass er etwa seinem einzigen 
schon herangewachsenen Enkel Berengar die Thronfolge zu ver- 
schaffen beabsichtigt habe. 2 Gehörte doch dessen Vater Adal- 
bert 3 mehr denn einmal zu seinen Gognorn and führte vorzüg- 
lich durch Kennt Rudolf von Burgund seinen Sturz herbei, in 
dessen Umgebung er wie später seine Sühne öfter erscheint. 

Für die Sicherung des Reiches nach aussen leistete Beren- 
gar so gut wie nichts, da die Behauptung der Herrschaft alle 

il mib inti'Hmitur vgl. Liudpr. Ant. II c. 68 — 71, Constantin. de adm. 
imp. c. 2G. Im J. 908 wird unter den Vuiallen des Grafen lugelfred vou 
Verona ein FlamucrtuE erwähnt und 913 sowie »31 ebenda ein Flamber- 
tnl sculdassius (TiraboBchi Storia di Nonantola II, 99, IUI, Vgholli Ita- 
lia aacra V, 7271, der I.iI/.iltu ■.■enuutiiili der spätere Mörder. 

' S. Liudprand. Ant. II c. 72, J3, wo auch enählt wird, dass Mihi, 
der spätere Oraf ton Verona, ein Franke, ihn rächte. Der Diuconus l)a- 
gibert stiftete iu Verona 932 ein Hospital pro remedio animae b. niem. 
ÜuiTiijrarii iiupcratoris (liianeolini Notiiic II, 637). Ein Voroueser l'rii- 
ster Audibert datierte am 13. Aug. 924 post obitum domni Üerengarii 
jrlnriosifisiiiii imperatoris regnanto domino nostro lesu Christo cuiun regni 
uon crit flnis (Tirnhosclii Storia di Nonantola II, 106). > Vgl. oben 

S. 35. Hrot-vith (Gests Oddonis v. 558, 562 p. 325 od. Baraek) hält don 
jüngeren Berengar irrig Tür den Sohn des älteren. Eichtiger Constantin 
(De ad in. imp. e. 26 p. 115): Btfvyyi^Mt 6 nänna; ioS rwl Bf[iif- 
yfQt. 3 Ist auch Adalberts hervorragender Antbcil im der Erhebung 

Ludwigs zweifelhaft, so ist or an der liudolfs um so sicherer, weil die- 
ser in 2 TJrk. aus dem J. 922 Adelbertum glorioBissimum marchionem nls 
Fürbitter nennt (B 1490, 1492), ebenso wie später seine Witwo Ermen- 
garda und aeine beiden Sohne. Aus der Erwähnung dieser Söhne als 
Markgrafen (illustres rnarthiones) nuorst am 18. Aug. 324 (Itoboliui Noti- 
zie dells bub patria II, 195, Mon. bist, po.tr. I, 123) darf man schlicsscn, 
dass Adalbert damals nicht mehr lobte, wozu auch LiuJpr. Ant, III c. 7 
stimmt. Spätere urkundliche Erwähnungen aus dem J. 929 (Mou. bist, 
patr. I, 131, 135; Chronic. Novalic. V c. 6, flpp. 3) halte iih daher für 
unterge schoben. 

DBramlor, GeiU n B ro»earU. 4 
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Kräfte allom iR Anspruch nahm. Bei der Verdrängung der Sa- 
racenou aus ihrer Feste am Garigliano bat er nicht mitgewirkt,' 
als diese im J. 916 durch don tapfern Papst Johann X im Runde 
mit den Herzogen Landulf von Benevent und Waimar von Sa- 
lerno, dem Markgrafen Aiberich von Spoleto and den Griechen 
glücklich und zum Segen für das ganze Land ausgeführt wurde. 
Während Wido zu Untcritalicn von früher her viele Beziehungen 
hatte, durch aoine Gemahlin Agelrrude mit dofl HorzogoR von 
Benovent zusammenhieng , deren Stadt sein Vetter Wide 895 
siegreich den Griechen wieder entriss, und durch eine Schwüster 
dOB letzteren mit Waimar von Salerno sich verschwägerte,* lagen 
Berengar diese Gegenden durchaus fern nnd er blieb auf ihre 
Verhältnisse ohne Einwirkung. So wenig wie den Arabern im 
Süden trat der Konig ihren spanischen Landsleuten im Norden 
entgegen, die von ihrer sicheren Niederlassung zu la-Gardo- 
Frainot in der Provonco aus oft in das benachbarte Italien hin- 
öberschweifton und (z. B. in don Jahron 921 und 923) die für 
dio Rompilger rnivermoidlichen Alpenstrassen bedrohten. 3 

Gegen die Ungern, als sie, ein bis dahin unbekannter 
Feind, zum crsteumale im Sommer 899 in die Poohene ein- 
brachen, erlitt Berengar, dorn gerade damals das ganze Land 
gehorchte, obgleich er eine gewaltige Macht aufgeboten, am 
24. September eine schimpfliche Niederlage an der Brenta, die 

1 Dio in den Quellen nirgend begründete Vermutung Muratoria u. u., 
daae dies der Füll gewesen, hat Prntilli (a. Portz Archiv IX, 95, 96) 
vergeblich zur Thatsachc zu stempeln versucht vgl. racino üstftlinli. üosi'li. 
II , 600. 1 8. Wüstenfeld u. a. 0. 8. 41Ä, 430. Tn den Urk. aus Bene- 
vent wird Lambert bia zu seinem Tode, nachher kein italienischer König 
mehr, anerkannt vgl Chronic. Vnlturn. 1. IV (Muratori Scr. ror. Hol. I b , 
410, 413: soptimo anno imperii domni Lamberti imporatoris aiigusti). 
Ueber dio Besitzungen , welche an das Salomitamscbc Ilcrzogshaua in 
dorn Maracrlando , Temi, Spoletn , Fermo u. s. w. durch diese Verbindung 
überfri engen, belehrt une eine ürk. Herzog Gisolfs vom Sept. 972, worin er 
die Guter nennt, die ihm a partibua domnao Tttae gloriosae prineipissae 
aviac mcae zugefallen (Gattola Accession. 1 , SO) vgl. Leonis Chronic, 
monaat. Casin. L II 0.6 (Scr. VII, 632), wo diese Güter unrichtig auf 
Lambertua dm et inarchio zurückgeführt werden. " 3. meine Oatfränk. 
Gesch. a, 318, Flodoardi ann. 921, 9?3 (Scr. III, 369, 37S). 
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ihnen freie liahn machto. Und doch musste er nach allen ihren 
Plünderungen , welche nur zu tiefe Sparen in der ganzen Lom- 
bardei hinterliesson, 1 ihren Abzug zuletzt noch mit Gold orkau- 
fen. B Weiterhin war er so wenig Willens gegen ihre wieder- 
holten Einfalle etwas zu wagen, dasa er es violmohr vorzog, sie 
sich zu Freundon zu machen und sieh ihres Beistandes wider 
seine eigenen ungetreuen Vassallon zu bedienen, wie das nament- 
lich 922 gegen die Parteigänger Rudolfs geschah. 3 Man nahm 
an diesem sclmiiihiirlii'ts läimdniä, das so wenig in dieser Zeit 
allein stand, geringen Anstoss, aher einen entsetzlichen Eindruck 
mussto es doch hervorbringen , als wenige Wochen vor dem Tode 
des Kaisora, am 12. Merz 924, seine Hauptstadt Pavia, an 
Glanz und Reichthum die zweite Stadt Italiens, von seinen heid- 
iiibuh™ UundesKunussen niedergehrannt wurde. 4 Allgemeino 

' Ecgino 889: huius igitnr nefandissimao gentia erndolitate non 
solum memoratoc regiones, verum ctiam Italitte regnrun ex pcrnuuima 
parte dcvastalum est; eine beredte Schilderung des Unheils gibt nament- 
lich Ii. Solomon III von Constanz , der 904 Italien besuolite: inatant Ita- 
lidca spoliotao ciuibue nrbea | an dosolnti domptia cultoribus agii, | campi 
cacsonim siccatis ossibus albent, | iam puto, tot uiui non sunt, quot 
Warte perenipti (Gedieht an Dado in den Züricher antiqnar. Mittheil. 
XII, 232). s Iohannia Chron. Venot. (8or. VII, 29): rei igitur Beren- 
garius datis obsidibus uc donis predietoa Vngroa de Italia reoedert focit 
cum omni preda quam eeporant. Nach dun Ann. Alam. 901 : iterum Vngari 
in Italiam kehrten eia achon in diesem Jahre wieder, nach Flodoarda 
Annalen sodann 919 (Scr. III , 368). Auf ihre Verwüstungen wird häufig 
hingewiesen, z.B. in B 1311, wo eine ante irruptionom paganoram 
atohendc Capelle erwähnt wird, in dor Urk. eines Voronoscr Arehidiakonua 
Eriprand, der pro poraccutione Vngarorum eine Burg bofestigt (VgheUi 
It. aacra V, 732) u. s. w. = Das Bündnis, da« Ber. mit ihnen sohloas, 
weil er nrmitor auoa militea fidelea habere non poterat, acheint erat 923, 
wo sie actione prnodicti Borongarü erschienen und 924 in Kraft getreten 
zu sein (Liudprand. Ant. II c. 42 , 6t , Flodoardi ann. 922 , 924). 
' Daaa aie 924 duetu regis Borengarii einbrachen, sagt Flodoard aua- 
driicklich und daa Chronic. Nonantulanum (Tiraboschi Storia di Nonan- 
tola II , 6) meldet: imperante Berengario et regnanto Bodnlfo a paganie 
eiritaa Papia igno cremata est menso martio iudiot. XV, womit diu Baten 
übcicinstiniincn. Die nach Flodoard uma Lebeu gekommenen Biachöfe 
aiod Juhtuuie* von Paiia und Eagamfrid von Yercelli, welchem letzteren 
Atto nachfolgte (b. seine Urk. von 945 pontiilcutus nutem nostri XXI in 
den Monum. bist, patr, I, 1S6). Vgl- übrigens Liudprand. Ant. III 0.2 — 6 
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Anordnungen nun Schutze des Landes gegen diese furchtbare 
Geisel, wie etwa Heinrich I für Sachsen, traf Berengar nicht: 
er begnügte sich, da nur feste Mauern, Brustwehren undThürme 
etwas nützen konnten, Einzelnen Bischöfen, Aebtissinnen oder 
Geistlichen Erlaubnis zur Anlegung neuer Befestigungen zu ge- 
währen, ihnen seinen Schutz dafür zu ertheilen und sie durch 
Ahtrutaiisf ütretitiidior Wege oder Grundstücke zu unterstützen. 
Solchor Bewilligungen erfreuten sich z. B. Reggio, Bergamo, Mo- 
dena, die Nonnenkloster della Pusteria zu Paria, St. Julia zu 
Brescia, welches letztere obenso wie San Sisto zu Piacenza unter 
der Leitung der Prinzessin Bertha stand, der Voroneser Diacu- 
nus Audehert und Petrus, ein Priester von Aglei." 

dessen Fehler Dändlikcr S. 51 rügt, doch Ist Kudolfs Anwesenheit ganz 
unwahrscheinlich und B 1493, abgedr. in den Memoire« da Iii Scisse llo- 
mande XIX, 547, viel iL unsicher in den Daten, um etwas KU beweisen). 
Am 18. Aug. 924 bestätigte Rudolf der Kirche S. Giovanni Domnarum zu 
Paria alles was sie besaue, uuondo tota Fapionsis urbs repentino et vnlidu 
igne curobusta est und zwar an dem Tage, quo rapiensis ciritas ab igne 
cremata est (RoWini Notizio II, 195). In Atto's Sermo III (Mai Script, 
vet VP, 15) heisst es: De aediBciis autem ei praeuenti sallim Papicusi 
ineuudio possumus colligero veritntem. Quae enim ciritas in hoc tegno 
fuerat, quae pulcrioribus . ut vidistia, rutilarot strueturis ? Kcc ulla pote- 
rat au autiquis bcu a modern!« sideruni cumputatio ripperiri, sub qua 
domus fabrica in ea nun creverit: unn tarnen die instar divini iudieii :ib 
igne consnmpta est, doch nennt schon Hrotsvitb (Geata Oddonis v. 719) 
Papiam iviodor populosam urbem. 

' Vgl. meine üatfränk. Gesch. II, 50B; s. die Utk. für Bergamo 
vom 24. Mai 904 über Herstellung der Mauern unii Thürmc (Ii 1325), 
für Modena vom 14. Juni (B 1326; B 1328 ist eine irrige Verdoppelung 
von Ii 1327) , für den Diaconus Audebert vom 2ä. Aug, 900 (B 1338 ; 
Dionysiis De Aldono et Notingo 96); für diu Gemeinde Lonato vom 
13. Mai 909 (Odörici Storie Bresciane IV, 75, offenbare Fälschung, aber 
vielleicht auf echter Grundlage), für Reggio, das er schon 90* wegen der 
dopraedationes atque incendia quae a ferocissima gente Hungrorum passa 
est beschenkt hatte, 911 (B 1344 vgl 1322), für die Aobtissin Üisinda 
von dem KI. della Pustcrla 912 und 913 über einen Thcü der Stadtmauer 
von Pavia, dessen Befestigung durch die Bürger auch in einer andern 
Ork. vom 1. Sept. 915 erwähnt wird imminente persecutione Hungarorum 
(B1B47, 1349, 1353), für die Aebtissin Julia, seine Tochter vom 4. Merz 
915, 35. Mai 916 zu Sclaiaria am Tcssin aedükaudi castcllum licentiam 
dodimua cum bertiaeis spiiatis turribus et merulorum prupugnaoulis fosaa- 



Digitized by Google 



WÜBDIGUHG DEB BEQIEBUNa DEBESOAfiS. 53 

Mit dem päpstlichen Stahle stand Berengar zwar von Alters 
her auf freundlichem Fusse, aber für eine Ausübung kaiser- 
lichen Einflusses durch ihn in Rom fohlt es an allen Beweisen, 
wie er ja auch erst nach langen Jahren zu der Krönung ge- 
langte, die seine Gegner sämtlich schnell und leicht erreichten. 
Wir erfahren nur golegontlicli , dass er 899 für Bischof Argrin 
von Langres, 921 für Riehar von Lüttich, d. h. für die Aner- 
kennung ihrer bestrittenen Wahl, bei den Päpsten Johann IX 
und X seine Verwendung eintreten liess. 1 Ganz anders hatten 
Wido und Lambert in Rom eingegriffen, welcher letztere nament- 
lich mit Johann IX zusammen in Ravenna 898 eine grosse 
Synode abhielt und auf dieser gegen Bestätigung der Privilegien 
der römischen Kirche die kaiserliche, durch ständige Sendboten 
zu übende Autorität zu voller Geltung erneuerte. 2 Seit. fim-t'-u- 

tis atque aggeribus omnibusque argumentis cidem castello neecssnriis et 
yias imtn circumcirca ndiacentes . . incidendi (B 1300, 1354; erstere Utk. 
von Böhmer falsch angesetzt, das Dalum von Lupi Cod. dipl. Berg. I, 
1053 berichtigt), für Crcmona vom 1. Sopt. 016 (B 1356), tun 917 für 
Padua (Vorci Storin degli Eecclini III , 1) , für den Patriareben Friedrich 
von Aglei und den Priester Peter von 921 und 922 (B 13G8, 1389 vgl. 
Friedrichs Grabsehrift bei Liruti Notizie dcl Friuli III, 255). 

1 Johann IX schrieb im Mai 899 der Geistlichkeit und Gemeinde 
von Langres, dose or ihr Schroibcn für Argrin una cum dilecti älü nostri 
Berengar" aplcibus empfangen habe (J 2704). Johann X besieht sich für 
ii i c whtmüsäigc "Wahl Hickars auf das Zeugnis nostri dilecti fllii Iteren- 
garii, der ihm im Auftrage Karls (des Einfalt.) darüber geschrieben und 
versichert, dass er Karls königliche Ehren pro vigoro atque dilectiono 
vel consiinguinitate DDitri dilecti fllii Berengarii gioriosissimi imperaturis 
unversehrt bewahren «olle. An Karl selbst schreibt er ; qualiter nos iuneti 
cum Berengario gloriosissimo imperatore .. ad Hubertum, ut depraoda- 
tioncs ntque incendia, quac in saneta Itomana ccclesin committerc non 
formidnvit, emendaro studuisset, admonendo misimus: qui renitens . . 
emendare noluit (J 2731, 2732; Hansi OolL XVIII, 320 — 322: dieser 
Hubert ist mir unbekannt) vgl. Waitz Jahrb. Hoinriehsl 8. 50, 61. 
' Log. I, 662 — 664 vgL Ficker Forschungen zur Iiochtsgosch. Italiens 
II, 356. In e. 4 wurde die vorangehende römische Synode bestätigt 
(Hansi Coli. eonc. XVIII, 221), in deren, e. 10 bestimmt war, dass der 
nengevräblte Papst praesentibus legatig imperialibus consecretur. Es ist 
daher unrichtig, wenn der Liboll. de imporatoria poteetatc (Sor. III, 722) 
behauptet, dass schon Karl II die regias legationcs von Born entfernt 
habe (vgl. meine Ostfränk. Gesch. I, 836, II, 248). 
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gar dagegen hört der herkömmliche Einfluss auf die Papstwahleu 
auf und dio italienischen Könige haben bis auf Otto dort nichts 
mehr zn gebieten, da alle von Hugo in dieser Richtung unter- 
nommenen Vorsuche scheitern und Rom unter Alborieh sich 
völlig gegen äussere Einwirkungen abschlicsst. 

Die Beziehungen Berengars zu den andern Reichen, dio 
aus dem Reiche Karls des Gr. hervorgegangen waren, bleiben 
uns seit Arnolfs Abzüge 89G völlig dunkel, doch waren ja 
sowohl das ost- wie das westfrankische viel zu ohnmächtig und 
gespalten, um sich der italienischen Angelegenheiten thätlich 
anzunehmen. Die einzigen Lebenszeichen, dio nach dieser Seite 
hin vorliegen, sind urkundliche Biütati.nuiijioii einiger dun Klö- 
stern St. Martin zu Tours und St. Galleu von früherhur zugehö- 
rigen Liegenschaften , 1 sowie endheb die zu Gunsten Karls des 
Jiiufiiliigi'U angebrachte Empfehlung der Wahl des Abtes Richa- 
rins von Prüm zum Bischöfe von Tongern oder Lüttieh. 

Wido und Lambert hatten sich während ihrer kurzen Regie- 
rung eifrig bemüht , durch gesetzliche Verordnungen , dio sie in 
Gemeinschaft ndt ihren Gotreucn urlicsseu , Frieden und Recht 
für alle von neuem zu botostigon. Sie nahmen die in dorn Bür- 
gerkriege häufig beraubten Kirchen nuter ihren besonderen 
Schutz, sie machten die Ansprüche des Staates auf öffentliche 
Leistungen geltend, wo sie in Vergessenheit gerathen waren, 
endlich die Gomeinfreien odor Arimanncu suchten sie gegen dio 
ihro Freihoilsrechto misachtonden Plackereien der Grafon zu 
schirmon.' So völlig unbegründet scheinen daher dio Hoühungen 
doch nicht gowoson zu sein, dorou Voruichtung durch Lamberts 
frübon Tod Liudprand beklagt. Dio Grahschrift, wolcho seine 

' S. dio oben angeführte (8,35Aom. 1) leider nur in unzurcrlässigen 
Ausiugeu erhaltene ürk, für Toms. Auf dieselben Güter bezioheu sieh 
Sohonkungen Kails I und III (B 57, 1017). Dem Kloster St. Gullen 
bestätigte Ber. am 1. Juni 904 das Klüstcrloin Mnsnino am Langensee 
(Wartinann Urkundenb. der Abtei St. Gallen II, 33J). ' Zu ihren 

schon friiber bekannter. Gesetzen (Leg. 1 , 556 , 5G2 vgl. meine Üstfriink. 
Gesch. II, 369, 130, Boretiiis Capitularion ün Longobardcnreichc S.170) 
sind neuerdings ein paar kleine Bruchstücke hinzugekommen s. Leg. IV 
p. II , 205 0. 2. 
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Friedensliebe preist, nennt ihn einen zwoiten Constantin und 
Thcodosius ' nnd selbst unser Dichter (III , 285) lasst Berengar 
milder über ihn urtheilen. ■ 

Von Berengar vorlautct nichts dergleichen , dio Gesetz- 
gebung schoiut unter ihm vollständig geruht zu haben. Er genoss 
dor Horrschaft, so gut es ohun gehen wollte,* nnd liess im 
übrigen alles boim Alton. In seiner unsicheren und oft gefähr- 
deten Lage durfte or es sicherlich auch nicht wagen^ etwa zu 
Gunsten des gemeinen Mannes den Uehergriifen der geistlichen 
und weltliche» Würdenträger, die sieh in der gleichen häufig den 
Klüstorn verderblichen Habsucht begegneten, ernstlich entgegen 
zu treten." 

Mit don Bischöfon stand Borengar vor allem in gutem Ein- 
vernehmen. Männer wio sein Erzkanzlor Adalhard von Verona 
und noch mehr desson Nachfolger Arding von Brcscia, 4 wio 

' v. 3: Alter erat Constantinus , Thcodosius alter | et priueep« paeis 
clarua iimuro nimia. | Quam patriäs finen quam fortitor e git habonoa ; | iUius 
nrma tibi pur quoquo uisquo ferunt. 1 Zur Zoit dos Ungernoinfnlloe 

gnähll Liüdprand von ihm {Antap. II o. 10}: solua ipso «um pnuciu quo- 
dsm in upidulu degens »oluptati operam dahat. 3 Beieiehnend ist die 

recta facorc nequo cüam consontiro cnpiobant, vorgeblich kjagiu Abt 
lann ton Hubbio bei König Hugo über daa durch den 11. Wido von Piacotun 
und dessen llrudcr ihm entrisseno Land, aod rei potostative oam non 
valebat ab ii« auforrc: metuebat enim dos , ne si aliquid contra oorum 
voluiitatem ugoret. regni damnum ineurrerot, quia aeimua ctiani contra 
cum aaopiUB rebcllaasc. Hugo heiaat es aber gut, daaa der h. Columban 
aelbst geholt wird , um die Frevler einzuschüchtern (Mabillon Acta sct. 
saoe. II>, 44 — 51). Das nämliche Kloster erstritt im April 915 vor 
Gericht eiue läoaitzung von dem Markgrafen Eaduld (von I.eeco) , qui par- 
tim oi iam dicto monastorio et abbatia da parte regia in bonoiioio videro 
babehatur (Hou. patr. Chart. I, liiO). ' Ucbcr Adalhard ». Wolter 

unten. Arding, wahrscheinlich ein Verwandter den Supponischon Hauses 
(s. die Urk. bei BokoIü Btorie Piaoent. I, £38; Aflo Storin di Parma 
1, 346), wirkt ab) Erzkanzior ununterbrochen vom 7. Aug. auu bis 
>8 Meii 12t , da einige frühere Brnahoungcn unsicbei und (in It m» 
halle icb die bei ISiancobni STotttie di Vtrooa II 711 milgeih Coter- 
scbrtften für faUch, U 1816 itt iwoifellutft , nach B 1315 könnt« vi«]. 

a.11 »00 öfter vor in JJ 1.116, 13S«, 133B. ISU, 136K, USO ptr Atduigi 



seine Kanzler Petrus, Vitalis und namentlich Johannes, die spä- 
teren Bischöfe von Padua, Viccnza und Crcmona, 1 endlich Wido 
von Piaconza ! bildeten seine vortraute Umgebung und werden 
oft wegen ihrer treuen Dienste belobt und beschenkt. Dieso 

Kifdjciiliit'ti'ii iv.iri.'ü im Uiin/ciL vuii urltlicln-m Simk'. üii|ii.L;!'iij 
Lüben /%'i. t lian, erfahren im Gebrauche der Rosse und der Waf- 
fen und in allo Interessen des ITofes verwickelt, dem sie ihre 
mit oft sehr u »geistlichen Mitteln erworbene Stellung durchaus 
verdankten, wie donn namentlich Kapolle uud Kanzlei die 
Pfknzschule für dio Besetzung der Bisthümer bildete. 3 

revereudi episcopi ac dilectiaaimi fideliB nostri humilcm interventum ac 
suppÜcem petitionsm. 

' Vitalis ist Kanzler vom SO. April 336 bin Ende 898, Erzkanzlor 
nur 901 in B 1317 (Vitalis venerabilis epitcopus sanetao Vicentinae oeclc- 
alae dilcotus conailiarius noster), Petrus 888 —830 Kondor, 836 — 889 
Erzkaualcr, Fürbittor in B 1336 (Petrum coaicellarium nostrum nobisque 
fidissimum) , 1302, in einer in seinen Gunsten ausgestellten Ürk. vom 
5. Mai 83T aus Pordenone und in B 1307. Johannes ist (wenn wir H 1293 
streichen) Kanzler seit dorn 24. April 908 (Forsch, f. d. GeBoh, X, 286), 
seit dem 25. Mai 916 heisat er Bisohof, ondlich am 28. Juli 922 Bri- 
kanzlcr. liorongar schenkte am 2S. Mai 913 (Biancolini Notizie II, 711) 
lohanni clerico et ndolissimo cancellario nostro ein Grundstück in der 
Nähe der Veronoser Arena, am 1. Sept. 916 belohnt er asaiduitatem scr- 
vitii iomfati lobflniiis episcopi nnd schenkt om 17. Dcc. 917 lohanni 
venerabili episcopo et fidclisaimo cancellario nostro eine Wiese (B 1.156, 
13S9), sowie noch ein andres Grundstück am 26. Dee. 318 (Forsch. z. d. 
Gesch. X, 231). Ann. Flacent. (Scr. XVIU, 410) lassen B. 961 (!) ad 
procoa loannis epiacopi Cremono et arehioanzoUarii aui au Piaconza die 
Grenzen der Sprengel von Piaoenza und Crcmona bestimmen. ' Wido 
wurde 30fl zum Eiachof gewählt (Compi Storia di Piacenzji I, 480 vgl. 
Lnpi Cod. dipl, Berg. D, 46) und bildete nach Liudprand (Ant. II c. 65} 
eine Stützo Borongara gegen Eudorf 323, In einer Urk. vom 26. Juli 915 
heisst er Wido sanclae Placentüme eoelcaiac rcvorenlissimus pontifei 
dilectusque ttdelis el devotus aurieularius noster (Ii 1353), B 1361 und 
1363 sind auf soins Verwendung erlassen und am 20. Dee. 320 schenkt 

Kirche 8t. Antonin au Piaoenza die Abtei St. Christine bei Paria (B 1365). 
Koch unter K. Hugo tritt er als Fürbitter für Berengars Witwe Anna auf 
(B 1338). = Ucber dio kirchlichen Verhältnisse dieser Zeit bieten Katborius 
und Atto oin reiches Material. Der letztere fasst in der Schrift De prossuris 
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Unter den vielen Verloihungon, durch welche Berengar ihro 
oft genug wankende Treuo zu befestigen suchte, boflndcu sich 
nach dem für die Folgezeit sehr bedeutsamen Beispiele seines 
Gegners Wido anch solche von Hoheitsrechten. Nicht bloss 
Mauern, Thllrme und Thore, die von den Bischöfen zum Scbutso 
ihrer Stadt gegen die Ungern erbaut worden, giengen in ihren 
Besitz über, sondern bisweilen auch alle königlichen Rechte und 
Gtrillli! innerhalb des Mauerringes, ja sogar vereinzelt schon 
Uber denselben hinaus für den nilchsten Umkreis. 1 Die erste 
uns bekannte derartige Uebertragung königlicher und gräflicher 
Rechte innerhalb der Ringmauer auf einen Bischof ist dio^arlsIII 
vom 15. Januar 887 für Geilo von Langrca,* der ähnlich wie 

ecolesinst. sein Urtheil Uber die Bischof swahlon dahin zusammen (ed. En- 
rontius p. 346) : sed quin irreligiöse cliguntur, inanitor ordinontur, indiffe- 
renter accusantur , iniuäl.; o]. [jrhi'initur . perfide deiieiuntur, crudelitcr etiam 
aliquando et necantur ; omnia tarnen qnae pro tali illicita ordinatiine male 
eveniunt, ad ordinantis pertinerc periealam manifestum est, vgl. Liud- 
pranda Bericht über Lambert voe Mailand (Ant. II c. 57). Notker voe 
Verona rühmt (10. Febr. 921), dasa Herengarius dominus amabilis ., nulle 
praecedento servitio seil sola gratuita pictatc mt ad ietud culroen proveiit, 
wofür er sich durch eine Stiftung dankbar beweist (Vghelli It. Sacra 
V, 727), gewöhnlich aber entschieden nach Atto (p. 335) dmtiac afflni- 
taa et obseq.uium. Beispiel eines zur bischöflichen Würde gelangten 
Caplana und Notars ist Beatus, der spätere Bischof von Tortona, ebenso 

iat vermutlich der spätere Bischof von Acqui (Moriondi Mon. Aquensia I, 6). 

> S. die TJrk. für Modena von 896 (B 1308, im Anschlüsse an eine 
ürk. Widos von 891 Ii 1274 und Lamberts Ü 12B8) , wozu später noch 
weitere Schenkungen kommen (B 1319, 132S, 1327), für Bergamo von 904 
(B 1323 , 1325 , wo es u. a. hebst diitricta vero omnia ipsius civitatis, 

destinamus permanero vgl. B 1464), für Treviso von 905 (B 1330 über 
ii.il'uj:zoll , Marfctgdd und Müme), für das Domstift von Vcrcclli von 913 
(über KÖnigsbof und Markt, Mandclli Comunc di Veroellilll, 53), für 
Cremona von 1)16 (B 1356, die am weitesten gehende von diesen Urk.) 
vgl. Lambert, capit. 8 (Log. I, 564): quod ai novo .tempore fiscus comi- 

ab ecclcsia; Bethmano -Hollweg Lombard. Städtefreiheit S. 57, 100; lieget 
Städteverf. II, 70. a Karl verlieh Geilo, weil er sine alieuius comitis 
vel iudicis iuvamine seine Stadt gegen die Heiden wiederaufgebaut oh ni- 
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nachmale soino italienischen Amtsbrlldor soino Stadt selbst be- 
festigt hatte. Demi was in Italien und Sachsen diu Einfülle dor 
Ungern, bewirkten sehen früher in Wöstfranoion die- der Nor- 
mannen. 

Burengars Herrschaft hat sich nur wenig Uber die Lom- 
bardei hinaus erstrockt. Wio or am Läufigsten in Pavia oder 
Verona oder auf benachbarten Krongütern 1 Hof hielt, so bezic- 
Lcn sicL auch die meisten soinor (mehr als hundert) uns erhal- 
tenen Urkunden auf oboritalisciie Gogendcn ! bis nach Istricn 
hinüber. Wenig vermuehto or dagegen in Tnsoion oder Spolcto, 
deren ftjarkgrofen eine ziemlich selbständige Stellung einnahmen. 
Seine vornehmsten Rathgeber stammen gleichfalls aus der Lom- 
bardei, sowohl an Bischöfen wio a» .weltliche n Grossen. Unter 
den letzteren dürfto ausser dem schon gonanuteu Walfred und 
Odclrich, besonders noch des Königs Gevatter, Graf Anselm vuu 
Verona, ein Franke, Pfalzgraf Sigifrid, Graf von Mailand und 
Piaceuza, 3 zuvor ein eifriger Anhängor Ludwigs III, und Mark- 

XV pedea de intus et LX de foris sivo onmia ix flaco nostro infia caji- 
dem civitntcm ad ins comitis pertineutia aeu ctiam et emne illud 81 iqrc 
iiaci aostri quod in G'ampobclle iuxta ssepofntam ciTitatem eiifltit, ausser- 
dem Markt- und Münzreoht (II 1011 , Pfrnrd ltccueil p. 49). 

' 4 «an Berengars Urk. aus den J. 311 bis SIT {1344, 135B, 13S4, 
Muratoti Ant. It. I, 36a), ausserdem eine gefälschte Arnolfa von 896 
(Fictlcr Quollen IL Forschungen, Urk. 9) sind in curto Sinna ausgestellt, 
desgl. schon oino Urk. K. Ludwiga II von 858 Sonna palatio rer>io (Totti Annali 
diConioI, 954,3)633), einem Orte, den weder MuraUiri nuch Tiraboschi kann- 
ten. Nach seiner F-rwÜlmunf; neben Gauniundio (.las später zu Alessandria ge- 
hörte) in dcrUrk.Hugoa für die Keniüüi Bertha vun 937 (Forsch, z. d. Gesch. 
i, 305) dürfen wir ihn in dor Gegend yon Pavia vermuten. * Am woiteston 
nach Süden reichen die Urk. für Arozzo (II 1355), Florens (B 1311), 
Montamiato (Foraoh. z. d. Gesch. X, 289), Furfa und Caanuria (R 1357, 
1360). Im Ganzen können wir 105 TJrk. Berengars, von denen Böhmer 81 
verzeichnet hnt (denn 1290 wahrscheinlich = 1320 und 1328 = 1337 
sind zu streichen). 1 In I. 904 verwandte er sich für S. Zeno 
(Ii 1324), 905 machte Ii. auf seine Fürbitte dem Diaconus Audibert eine 
Schenkung (B 1331); 910 erbat Berthila pro fideli noatro Aneclmo 
glorioso comite nostroque compatre et eonailiario ob fidei illius puritatem 
quam sepo probnvinius oinon Königshol (B 1341), derselbe Anselmus 

gencro Franeoruni vermachte 911 diesen Königshof Duus roboros dem 
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graf Grimald, der trcnoste von allen, 1 ncnnenswerth sein. Be- 
rengar wird wogen scinos kirchlichen Sinnes als ein frommer 
Herrscher gepriesen (Prolog, v. 30) a — dio Dondörclio von 
Monza besitzt noeh einige Klemodiou ans seinem Senat», wie er 
aucli dem altehrwlirdigen Evaiigelienbuche des b. Eusebius zu 
Vorcelli seine Fürsorge widmete* — , Müde gegen beeiegto 
Feinde, von der freilich Ludwig von Burgund ausgenommen 
wurde, war ihm nicht fremd, auch von seinem Familienleben 
wissen wir nichts fllr ihn Nacht] i eiliges, aber irgend ein bleiben- 
des Verdionst um sein Land und Volk hat er sich in diesem 
eisoraon Zoitaltor nicht zu erworben vermocht. 

Klostur Nonantula, was licr. sogleich bestätigte (Tiraboschi Storia <li No- 
nantolall, 94 flg., B 1345). Dotier Sigifrid s. Fickcr Forsch, zur Kechts- 
gesch. Italiens I, 313. 



insolentiam ciu! die Grossen 1011 ihm abfallen. Den Grafen Giselbert von 
Iiergamo suchte Der. piotatis ut erat nmator, misericordia quae ei milla do- 
bebatur inelinatus durch P.ognadigung zu gewinnen (Ant. II c. 03). > Frisi 
(Mcmoric di Honza III, 72, 75) thcüt eine 'Cspilulatio eccleniastice rti 
de capella Serenissimi ISm'riiriLi-ii .[-.liirn]« .Aili:)b''rtn fiibdiiiiiorui mitu- 

mendavit' mit sowie ein Very.Mchnis "De capella domni' Parengsrii regis, 
quaiidu Adalbortus raugistro moo EgÜolfo presentati.' Von diesen Scljji/<:ri 
ist noch «in Sncramontoxium Gregoriumm aus dem 8. Jnhrh. und ein 
kostbares goldenes mit Edelsteinen besetztes Kreuz in Monza vorhanden. 
In Vercelli liess Tier, nach einer Inschrift (rei Herengarius sed roparavit 
idem) den Einband des dorn h. Eusebius zugeschriebenen Evangelien- 
tiuchos erneuem (s. Gazzera Dolle iscrizioni cristianc , Torinu 1B40 p.llf). 
Ilischof llelbune TOD Parma crhiolt von ihm ein mit Gold, Edelsteinen 
und Perlen eingelegtes Reliquientästchcii (s. sein Testament A0b Storia di 
Parma I, 317). 



Da ist es denn kein Wtusder, dass dor Wnnsch unseros 
Dichtere auf würdigere Nachfolger nicht in Erfüllung gegangen 
ist, ja dass sein eigenes Work sieben Jahrhundorto hindurch so 
gut wie verschollen blieb. Wonn wir dasselbe jetzt notgedrun- 
gen als Gesehichlsqnelle ansehen und benutzen, so thun wir dem 
Verfasser theils zu viel Ehre an, theils legen wir einen au 
strengen und daher unbilligen Massstab an eine zwar nicht dem 
Stoffe, aber wohl der Behandlung nach dichterische Schöpfung, 
dio trotz allor Mangel als geistiges Donkmal ihrer sonst so wir- 
ren und finstern Zeit unvergänglichen Werth behauptet. 
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Ode auf Bischof Adalliard von Verona. 



Das Gedicht auf Bischof Adalhard von Verona ist uns allein 
in der Handschrift th>r Valicana Nr. f 1 7 Tj 1 erhalten, die auf f. 2 
als 'Uber sancti Colnmbani de Kohio' bezeichnet diesem bekannten 
Kloster an der Trebbia ihren Ursprung verdankt. Von einer 
Hand des zehnten Jahrhunderts wurde es daselbst auf der leer 
geblichenen Rückseite des Blattes 62 unter einem ganz fremd- 
artigen Inoalto, den man im Ganzen als ein Pünitentialo der 
römischen Kirche bezeichnen kaiin, eingetragen. Die Handschrift, 
auf Pergament in 8°, aus 77 Blättern bestehend, gehört im 
übrigen wohl noch dem Ausgange des neunten Jahrhunderts an. 
Aus diesem neuerdings von Reifferscheid 1 untersuchten und 
ausführlich beschriebenem Coden flössen die boiden bisherigen 
Abdrücke, die unabhängig von einander sich rasch gefolgt sind; 
der erste ziomlich fehlerhafte 1744 von Mansi in der zu Lucca 
erschienenen Ausgabe des Barouius (Ann. ecclesiast. XV, 480 
n. 1) und der zweite bei woitem bessere Biancolini's nach einer 
Abschrift Biancliini's 1757 (Dci vescovi e goveruatori di Verona 
p. 35— 37). 

Die Fehlor des Textes erklären sieb z. Th. dadurch, dass, 
nie die für mich gütigst angefertigte Abschrift des Hr. Dr. Franz 
Rühl ergeben hat, die Handschrift selbst an mohreren Stellen 
durch Abreibon fast unleserlich geworden ist, so dass einzelne 
Buchstaben ergänzt worden müsson. Ganz besonders hat die 
mit andrer Dinte geschriebene, wahrscheinlich um mehr als ein 
Jahrhundert jüngere Ueberschrift gelitten, in welcher Reiffor- 

' Bibliotheca pstruni Latin. Italien (Wicnor .SitiunBsbcricnte R 63, 
470—171), vorher ernannt von Montfaucon Biul. manuscr. I, 120. 
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scheid Saphicum Carmen zu lesen glaubt«, während Ruh] vor 
Carmen nur die ;J Buchataben a m i feststollen kann und daher 
Anonymi oder vielleicht irgend einen Namen mutmasst. 

Das Gedicht seihst, aus 20 sapphischen Strophen bestehend, 
ist ein für jene Zeit bomorkensworthos Beispiel gewandter Beherr- 
schung dos Mulrums. Mit Sicherheit lüsst sich soino Entstehung 
nach Verona setzen und auf einen seinem Gegenstande vüllig 
gleichzeitigen Autor zurückfuhren. Bischof Adalhard, desson 
christlich« Ilirtentugendon darin als die eines Lebenden geprie- 
sen werden, trat sein Amt unter Kaiser Ludwig II an 1 und 
erscheint in Öffentlicher T'hiitigkeit zuerst im Februar 87G unter 
den Wählern Karls II des Kahlen, 8 der einzige unter seinen 
Amtsbriidern im nordöstlichen Italien, der sich auf die west- 
fränkische Seite stellte und dafür mit dor reichen Abtei Nonan- 
tola belohnt wurde. Diese aber, die das Recht der freion Abts- 
waki besass, zwang ihn Papst Johann VHI, indem er ihn zuletzt 
sogar von der Kirchengemeinschaft ausschloss, wieder heraus zu 
geben, 3 obgleich er früher seiner Klugheit grosse Lobsprüche 
ertheilt hatte. 4 Mit dem Papste wieder ausgesöhnt nahm Adal- 
hard im August 877 an der Synode von Ravenna Theil, s welche 
die foierliche Bestätigung der Kaiscrwürde Karls und unter 

' Offenbar gefälscht ist «ine Schenkung K. Ludwigs II für den tir 
vcncrahilis Yeronensium upiscopus Adalhardus über Riva am Gardasec 
vom J. 860 (Moiium. Boica XXXI-, 90). Die Worte Johanna VIII 
(Mansi Göll, concil. XVII, 10): cnm tuao causa provectionia non modi- 
eum sunipseriinus laborcm idoneum te Christi aacerdotem merito arbitran- 
tea futurum deuten darauf hin, dusa Adalhard unter ihm Bisohof wurde, 

'Leg.I, 520, 532: AdcLirdui sornis servoriiiu dei Veroiiensü Eine 
frühere Erwähnung fcennt auch Eiuncolini nicht (Dei lescoti. o govema- 
tori di Verona u. 1757 p. 34). 3 Mansi Coli, concil. XVII, 43 , 44 

(J 3323-2381) Tora 28. April 871: quoniam coenobium Nonantulae, 
quod eemper apostoliciu: sedis et nostrao ipsiufi auclorilati* privili'jria 
munitum nullius invasionis usurpationo iletinebatur, aed aolius hueusque 
abbatis o gremio fratrum ulucti :t:i|m pi-achn; muderamino regebatur, sub- 
ripuit suisque uslbus cojircMtii; i:\tnin:. oi'inlatc monachis applieavit et 
«atemis . . . opprimere ssoculnriumquo manibus dispartitum prodore non 
formiaat. * Mansi XVII, 10 (J 22B9) vom 2. Hov. 876. ■ Hann 
XVII, »42. Unter der daselbst ausgestellten Tjrk. für Autun steht Adelar- 
dus an der Spitte der Bischöfe. 
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seinem Schutze die Sicherstellung der päpstlichen Gerechtsame 
zum Ziele hatte. In den Jahren 880 nnd 882 wirkte er als 
Königsbote 1 Karls III nnd Johann VIII belobt seinen Eifer , mit 
dem er die Rechte der römischen Kirche gegen den Markgrafen 
Wido von Spolcto vertrat, wie er auch 881 einen Streit zwischen 
ihm und dem Bischof Adelchis von Triont Uber eine auf ihren 
Grenzen liegoudo Besitzung beilogen lässt, a 

Unter Berengar, der zu Verona von Anfang an so nahe 
Beziehungen halte, stieg Adalhard zn der Würde eines Erz- 
kanzlers {bis 894) und vertrauten Rathgebers des neuen Herr- 
schers. 3 Von seiner fortgesetzten Verbindung mit Rom zeugt 
seine Theilnahme an der Synode, welche Johann IX unmittelbar 
nach scinor Thronbesteigung im J. 898 berief, um die Rechts- 
giltigkeit der Handlungen seines Vorgängers Formosus wiodor 

1 Jm J. 880 hielt domnua Adclardus roverentissimus epiacopus 

eine Gerichtssitzung zu Verona ab (Muratori AM. Ital. I, 435). 882 
wirkte Walpert von Porto mit Adnlbard zusammen, sod ut antca sinn 

templationc omnimodo rcriiit, quamria ingenti et fidolf devotionc ipae con- 
fratcr Poster Adi-liniiM ;il [u-.'.iti;un i ■ .\ i ij: c r i . i : i j 1 1 riiültiriLii'li" 'Iim'i i 
(Monai XVII, 215, J 2601). ' Mansi XVII, 197, 198 (J 25G0, 

2561) vom 4. Mm 881: es handelte eich de ijuibusdum rebus Asionao 
TÜlac, Die Bischöfe Johann von Bologna, Egilulf v. Mantua, Eikard 
ton Viccnsa und Viator v. Ferrari sollten Schiedsrichter sein. = Sämt- 
liche Urk. Berengars 10m Beginne seiner Regierung hiä zum a. Dcc. 894 
sind sd vioem Adolardi episcopi et archicancellarti ausgestellt. In der 
ersten Uik. für Engclberga Tom 8. Mai 888 sind Füibitter Adelardus et 
Antonius vencmhilcs episcopi atque Walfredus illuster marchio noslri dilectis- 

.'[>i^ii!.hp] m: nnmmi eonsiliorii nostri sacri pnlatii das 

Kloster St Jnlia au Brcseia; desgl. am t. Nov. auf llitten Adelardi vcn. opisc. 
fidolis noatri den Priester Johann ; am 12. Mai 890 stützte sich Graf 
Unroah interventu Adolardi von. epiac. noenon et Wnltfrcdi illustris mar- 
dileclorum fldcliuui noatrorum ; ähnlich am 20. Okt. Graf Adalgis für 
einen seiner Vussallcn petitione Adelardi vcn. episcopi; im 4. Mai 1295 
gestattete B. ihm das Abbreehen des Cireus zu Verona, der durch Ein- 
sturz 4(J Menschen erschlagen, endlich bestätigte 1!. dem Abte Leopard 
von Nonnntola alle Gerechtsame per Landulfuni roverenlissimum arclü- 
prosulem necnoii et Adelardum vonorabilem opiscupum dileetissimoa con- 
siliarios nostros (II 12B9, 1*91, 1293 — 96, 1299, 181S). 
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herzu sMlen. 1 Trotz seiner früheren Freundschaft zu Borengar 
lud Adalhard dann im J. 905 , im Augenblicke seiner völligen 
Ohnmacht, den K:iisrr Ludwig nach Verona ein, wodurch er, da 
die Bürger Berengar herbei riefen , wir wissen nicht ob mit oder 
wider seinen Willen, den jähen Sturz Ludwigs mit herbeiführte.* 
Wahrscheinlich ist er nicht lange, nach diesem Jahre gestorben. 
Sein Nachfolger Notchor 3 erseheint zuerst im J. 911. 

Ausser Adalhard, dessen christliche Tugenden wir nur aus 
unserem (irdichte kennen lernen, werden darin noch die ver- 
storbenen Kaiser Ludwig (II) und Karl (II oder III) erwähnt, 
die ebenso wenig wie der Papst Johann zu einer näheren Zeit- 
bestimmung dienen, da man bei dem letzteren zwischen dem 
achten (j 882) und neunten (t 900) dieses Namens schwanken 
kann. Einen besseren finge rze ig gibt dagegen Walfred, der 
seit 876 , wo er gleichfalls zu den Wählern Karls des Kahlen 
gehörte, in manchen öffentlichen Akten als Graf von Verona 
nachzuweisen ist- ' Ein eifriger Parteigänger Berengars zählte er 
gleich Adalhard zu dessen vertrauteren Käthen, 6 und that sieh 

1 Mansi XVIII , 222 (Mabillon Museum Ital. I», 888). " Regina 
a. 905 Ludwig kam nach Verona odhortante Adalkardo prnefatue urbis 
cjjiäL'upo: fh-t'S autem hoc Bcrengnrio snmmn cum festinntiuno noturo fecc- 
runt, schwerlich doch ohne Mitwissen des Itisehofs. Von den ilürgcrii 
spricht auch Constiintin (De sdnün. imp. c, 26 p. 115): tXS&vrai aiioi 
txstm fnni'f'oTijooT Binji o! roC uvioi/ xtiaj(iou ml xgcayanvitf frv- 
iphaBttV. " TiraboBchi Storin di Nonantoln II, 97. Kotkor f 928 (b. 
seine Grahsclrnft bei Vghelli Italia aacra V, 783). • Leg. 1,529: 
Signum Walfridi comitü. 880 erscheint in einer Gerichtsverhandlung Adal- 
Iiarda Audaknri vicecomes civitatis Voroncnsia in vice Walifrit eomitfa 
(Muratori Art. It. I, 135), in Urk. Karls III von 880 und 881 als Walt- 
ftedus insignis dapiter, sowie als Graf und Eathe;eber neb™ Berengar 
(Ii 909, 923, 925). s Ausser in den TJrk. vom 8. Mai 838 und 

12. Mai 890 (s. oben) nennt D. auch in der TJrk. vom 10. Sept. 889 
für seinen Getreuen Atta Walfrcdum illustrem com item summnmquc con- 
ailiarinm nostrum (!i 129a). Aua dem Titel Markgraf darf man T iel- 
leiaht echliessea, dass Walfred zu der Grafschaft Verona anch sihon 
durcl. Berengar mit der Mail Knaul betraut wurde, wenn sieb derselbe 
Hiebt etna auf die ton I.iedpiaud lAi.t 10 0.4B, IV . i.) erwaluitv Maik 
Trient betübt Nach den Ann. l'uld H»r. e-.arb er als Port lulii mar- 
cbeusie, qui mo.ltu.rn fidcliter ad impuutor™ Veronam oontandeodo rrti- 
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in der Schlacht an der Trebbia als sein Vorkämpfer hervor. 
Nachdem er sieb auf Amolfs zweitem Rümerzuge an diesen 
angeschlossen und von ihm die Hut über die Mark Friaul, die 
er wahrscheinlich schon früher verwaltet, gegen seinen früheren 
Herrn erhalten hatte, starb er im J. 8i)6. Sein Andenken blieb 
zu Verona in Ehren. 1 Seine drei nächsten Nachfolger Anselm, 
Ingelfred, Milo waren fränkischer oder schwabischer Abkunft. ! 
Ihnen folgte durch Otto 1 die Einigung Veronas mit dem deut- 
schen Reiche. — Xicht lange nach dem Tode Walfreds, also 
gegen 900, mag unser Gedicht verfasst sein, in welchem eine 
woitere Anspielung auf gleidi^itige Kieignisse, wie etwa auf 
den Ungernoinfall, nicht zu entdecken ist. 

nuit, nachdem Arnolf WaUfrcdo Maginfredoque comiübus Italiani eis Padum 
distribuit (Ilerimunn. Aug, 89&, 8er. V, 110). 

' Im J. 9US hielt Graf Ingelfred Gericht civitate Verona od cosam 
que fuit boue momorie Walfredi coinitis (Tiraboschi Storia di Nonantola 
II, SS). Am i. Sept. Bio schenkte U. seinem Caplan Hermenfred 3 Hufen 
sicut olim tempore Walfredi gloriosi coiuitii od ipsum comitatum Verq- 
nensem pcrtiimerunt (DionyaÜs De Aldonc 101). s Uebcr Berengar« 
Gevatter Anselms, oben S. fl8; iilicr Ingriden eine Urk. des B. Notker von 921 
(Vgbelli It. saora V, m): Signum mauus Ingolfredi comitis comitatu Vero- 

jn Verona Millo voseus regius HUus boue recordutionis Munfredi una cum 
Yulpergn mm tlilcela ciiniuge legi- Friincuriini viventes (Hiaiii'oliiii Dei 
vcarovi di Verona 12(1) und am 10. Juli 95S Milo marcliio et filius bonau 
reeordnt. Manfredi, (jui Inge Snliea rivero Visus sum setzt seinen Bruder, 
den Graten Manfred und dessen Sohn Egclrich iu Erben ein (Vghelli lt. 
sacra V, I«), 
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Über die Invectiva in Romam. 



Joseph Bianchini gab 1735 in dorn von ihm besorgten vier- 
ten Bande der unter dein Namen des Anastasius Hihlintlieciiriire 
gellenden Gesta ponüficum Komanorum eine bis dabin ungo- 
druckto Stroits clirift für den Papst Fonnosus tinter dem Titel 
luvectiva in Romam znm ersten Male heraus. 1 Aus welcher 
Handsehrift sie entnommen sei, konnte man, da Bianchini selbst 
darüher nichts veiTttthen halte, aus Seipiono Maffei's Istoria too- 
logica s erfahren, der im Anhange unter andern Werken der 
Ynniii'Mij- (.'iLpilrlsliiliüotliek auch jener Verteidigungsschrift als 
einer zur Ausgabe vorbereiteten gedenkt. Ohne Rücksicht auf 
den noch vorhandenen Codex wurde der im (ianzon recht genaue 
nnd zuverlässige Abdruck ltianchiiiis 1853 in Migno's Patrologie 3 
etwas ungonaner wiederholt. Uebi-v ilii 1 ILüiil^jiritt abi-r ver- 
danken wir Reifferscheid von seiner für dio Wiener Ausgabe der 
Kirchenväter unternommenen Roiso eingehenderen Bericht* 

Der Codox auf Pergament in kleinem Quart bestoht aus 
103 Blättern und ist im eilfton bis zwölften Jahrhundert geschrie- 
ben. Er wird in der Bibliothek des Domcapitcls mit Nr. LXIV 
bezeichnet. Im Anfange fehlen einige Blätter und die ersten 

tom. IV p. tJX— LXX1V. Nähere Erläuterungen sollten vielleicht in 
dem nielit erschienenen fünften liandc nachfolgen. 1 Erschienen in Tronto 
17*3. In dein Anhange Opuscoli ccclcsiastici betitelt, ist p. HS unnere 
Handschrift erwähnt Fonmisi papao defensionem eshibens, Olli titulus 
Inuectiua in Romam. • Patrologino Curaus eoinpletus nceur. Migne 

t. ISO (Paris 18B3) p. 823 — 8:18. 1 Bihliirthcca pntrum Lntiuor. 

Italiea (Wien 1885, uus den SiimngsW. der philo«, histor. KL der Aka- 
demie B. 49) p. 47. 
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tiva beginnt daher auf f. 1 ohne Ueborschrift mitten in den 
Worten der Offenbarung prophecie huius aoferot. Der Abschrei- 
ber hat bisweilen, wo er seine Vorlage nicht lesen konnte, 
Lücken gelassen und üi'ti'r IVliirr jT'.'i nacht, die nur z. Th. von 
ihm selbst verbessert sind. Auf f. 20 * endet unsere Schrift und 
es schliesst sich unmittelbar daran eine (.'ainmcnsüminluiiä; mit 
dor Ueborschrift ; Discipuli dicta Clementis Romane erelesie. pre- 
Biüis, welche viele psoudoisidorische Stücke enthält Aus dieser 
von mir im Mörz 1870 neuerdings verglichenen Handschrift ist 
die nachfolgende Ausgabe geflossen. 



Abfassung zunächst ergibt sich aus der Nennung des Papstes 
Johanns X am Schlosse, wonach sie frühestens in das Jahr sei- 
ner Thronbesteigung 914 fallen müsste. Damit steht es nicht 
gerade in Widerspruche, wonn seit dem Todo Johanns VIII 
(15. Decembcr 882) in runder Summo dreissig Jahre gezählt 
werden. .Ueher die Person des Verfassers dürfte sich mit Sicher- 
heit nur sagen lassen , dass er einer der von Formosus geweih- 
ten, nachmals ihrer Weibe widerrechtlich beraubton Geistlichen* 
gewesen sein müsse. Die freien Aousserangen Uber den regie- 
renden Papst lassen anf einen sicheren Zufluchtsort schliessen, 



grüsstentheils nach dor Sammlung Fscudoisidors , die ordichteto 
Synode von Sinuessa von 3U3, die Eirchcngc schichte des Euse- 
bius Pampliili, Cassiodors Historia tripartita, eino Schrift des 
Bischofs Ennodius von Pavia und einige Spottverse auf Rom: 3 

1 In meiner Schrift Auxilius und Vulgarius (Leipzig 1B6C) wird S. 
42 — 44 über die Inrectiva gehandelt. 1 Beinen Stand bezeugen die 

Schluasworte : legatione et sacerdueto Christi fitiiginiur u. s. w., die gauz 
ähnlieh in der Schrift des Vulgarina De causa Forniosiana wiedcrkolircn. 
' S. über diese Grcgormius Gesch. der Sladt liom 2, Ausg. II, 153. 

6* 
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Zeugnisse, die er grösstenthoils in den früheren Abhandlungen 
über don gleichen Gegenstand schon vorfinden mochte. 1 

Es liegt nahe, den unbekannten Verfasser der Invectiva in 
einem seiner Vorgfinger zu vermuten. Am meisten Verwandt- 
schaft mit unserer Sclirift hat der erst kürzlich bekannt gewor- 
dene De causa Fonnosiana libellus des Eugenius Vulgarius, eines 
gelehrten Italieners, da ausser der allgemeinen Aehnlichkeit des 
Inhaltes eine Roihe von Stellen a an beiden Orten wörtlich über- 
einstimmt. Dieser Umstand laset sich nur dadurch erklären, 
dass entweder ein und derselbe Schriftsteller sich selbst wieder- 
holt oder, was viel unwahrscheinlicher, dass ein Verfasser den 
andern ausgeschrieben hat. Der ersteren einfacheren Annahme 
steht im Wege, dass die Invectiva minder gesucht und schwülstig 
in ihrem Ausdrucke ist, als die andern Schriften des Vulgarius, 
vorzüglich aber, dass dieser allem Anscheine nach schon unter 
Sergius III (f Uli) sich durch völlige Unterwerfung mit der 
römischen Kirche aussöhnte und deshalb schwerlich unter Johann X 
wiederum als Vorkämpfer für die von ihm aufgegebene Sache 
der Fermosianer aufgetreten sein kann. Wenn wir diese , im- 
merliin nur auf unsicheren Schlüssen beruhenden, Gründe gelten 
lassen wollen, so bleibt die andre Möglichkeit übrig, dass ein 
eifriger Verfechter der nämlichen Partei, der frankische Priester 
Ausilius, die Invectiva verfasst und dafür einzelne Ausführungen 
seines früheren Mitkämpfers Vulgarius wörtlich benutzt habe. 
Weder in Bezug auf den Inhalt noch auf die Form würde diese 
Vermutung auf Schwierigkeiten Stessen, aber sie ist nichts desto 
weniger durchaus unsicher. 

Gleichviel wer der Verfasser dieser Streitschrift gewesen 
sein mag, ihre volle Unmittelbarkeit und Gleichzeitigkeit den 
darin berührten Ereignissen gegenüber steht jedenfalls ausser 

i A. a. 0. habe ich schon bemerkt, ilass AuiiliuB (Sc ordinationibus 
o. !, B) «Örtlich die gleiche Pulegetelle über die Verseilung der Futhu.'e 
aus Coseiodot uou Pseodo - Antems anfuhrt, fiie lieh in tnecrer lavectite 
nouet, Dicht minder ein« Z'-isamroenitellung ton Biecbulen, die ioo Pausteo 
turnt ab- und dann »iedot eingesetzt »onl<m eelon (Infcnsor et Defea- 
«or o. 81 , la Äetenaiun Form™ I c (1) * Nachgewiesen habe ieh 

diese l"ebeteiB»tinuiiB»6ea a. a O S. 119 — 13». 
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allem Zwoifel und es fragt sich daher, inwiefern sie uns als 
Qucllo in ihre Zeit versetzt und mit welchen Gründen die Sache 
der Fonaosiauer darin gefuhrt wird. Statt dio Päpste , welche 
den letzteren feindlich waren, Stephan, Sergius und Johann, 
unmittelbar anzugreifen, zieht der Verfasser es vor, Rom und 
die Rümer, die grossentheils unschuldigen Zeugen dieser Greuel, 
an ihre Stelle zu setzen und dio Verteidigung der schuldlos Ver- 
folgten, denen er selbst angehörte, in der Form eines von red- 
nerischem Schwünge beseelten Angriffes auf dio rnchloso Tiber- 
stadt zu fuhren. Gleichsam persönlich fasst er seinen Gegner 
auf und sucht ihn in lebhaftem Zwiegespräche zu widorlegen und 
seines Unrechtes zu üherfllhren, wio das in ähnlicher Form 
■i. Th. auch in den andern auf diesen Gegenstand bezüglichen 
Streitschriften geschioht. 

Um die Rechtmässigkeit der päpstlichen Würde des For- 
mosus darznthun, von der dio Rechtmässigkeit der durch ihn 
ii'i.hcilk:!] LTeistliclu'n Woihon abhieng, wird geltend gemacht, 
dass er in Rom aufgewachsen, durch den grossen Papst Nico- 
laus zum Bischof geweiht, als solcher durch die Bekehrung der 
Bulgaren sieb hohon Ruhm erworben habe, worauf er durch den 
rümischen Clcrus und Adel widerstrebend von seinem Bislhumc 
Porto aaf den päpstlichen Stnhl geführt und während seiner 
Regierang (891 — 896) von dem ganzen Erdkreise anerkannt 
worden sei. Waren diese Thatsachen alle unbestreitbar, so 
sollton sio doch nach dor Meinung der Gegnor durch zwei Ein- 
wände vornehmlich ontkräftet werden: durch dio Erniedrigung 
des Formosus zum Laicnstando, welche Johann VIII demselben 
angothan hatte, und durch dio unerlaubte Versetzung von einem 
Bisthume zum andern, die mit ihm vorgegangen sei. 

Dor Verartheiiung des Formosus durch Johann VIII setzt 
unser Verfasser soine völlige Freisprechung und Wiederherstel- 
lung unter dosson Nachfolger Marinus (882—884), dem frühoren 
Bischöfe von Cäre , 1 entgegen , dio bei der anorkannton Recht- 
mässigkeit dieses Papstes durchaus nicht angefochten werden 

< Vgl. meine Ostfränk. Gesell. II, 216 A. 17; Vnlgarii De causa 
Formoeiana c. 11, 16 p. 128, 131, 138. 
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könne. Er hebt hervor, dass Marinus Stephan , dem Sohne 
Adrians, dio Weihe als Diaconns ertheilte, 1 den Formosus sodann 
zum Papste weihte. Also müssten auch alle Amtshandlungen 
Stephane VI ungütig sein, wenn man denen des Marinus und 
Formnsus die Giltigkeit absproohen wolle. Gerado von Stophan 
aber empheng wieder Sergius, dor spätoro erbitterte Gogner des 
Formosus, die Weiho zum Diaconus. a Eino Roibe von geschicht- 
lichen Beispielen beweist sodann, dass schon oft Bischöfe, dio 
aus irgend einem Gruude abgesetzt waren, rechtmässig in ihre 
Würde wieder eingesetzt worden seien, wie das zuletzt im J. 879 
mit dem Erzbischofe Ansbert vou Mailand sich zugetragen hatte. 3 
Nicht minder aber lehren Vorbilder der alteren Kirch engeschichte 
und aus jüngster Zeit das des Marinas, wie als Ausnahme der 
Uebcrgang von einem Bisthumc zu einem andern immerdar zuge- 
lassen worden, wofern or durch freie Berufung der Gemeinde 
und um des Boston der Kirche willen, nicht aus Ehrgeiz stattfand. 

Nachdem der Verfasser von dor Regierung des Formosus 
selbst seino Wahl als eine völlig freiwillige hervorgehoben, da 
es ja Üiüricht sei zu wähnen, er habe gegen Rom Gewalt 
anwenden können, sowie die durch ihn vollzogene Krönung des 
Kaisers Lambert (892), deutet er nur kurz die Vorfalle nach 
seinem Tode au. Er gedenkt des sclimaklichen Todtengerichtes, 
welches neun Monate nach seinem Hinscheiden Stephan VII 897 
übor ihn abgehalten und dor Mishandlung seines Leichnams, 
sowio dor Ravcnnatischon Synode, dio Johann ES unter Mit- 
wirkung des Kaisers Lambort boriof, um die Verfügungen soinos 



ad Coro. Diese Angabe steht mit dor obigen nicht im Widorapruo: 
sondern ergänzt dieselbe. Auffallend bleibt nur, dass der Verfasser i 
Invectivu das Distliuni Cäre "Mit erwähnt. s Vgl. über Ansbert DU 
Oatfränk. Gesch. II, 103, 104, 106 — 110, und übor Zacharias von Anag 
den Nicolaus 863 dogrcidierte , H£tdri:m aki uiiiicu. : . Wissens nur i 
Laiencomrauniun wioder zulicss cb. 1 , 501 , GIB, G64 , GJ8. Suifrid i 
Piueenza, den Auiilius in diese Iteihe aufgenommen, fehlt liier. 
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Vorgängers Stephan umzustossen und Formosus in allo Ehren 
wieder einzusetzen. 

Wahrend wir Über alle diese Vorfälle, namentlich Uber die 
durch Sergius III verhiingte Verfolgung, die hier ganz mit Schwei- 
gen übergangen wird, aus den andern Schriften der Zeit bosser 
unterrichtet sind, erfahren wir nur aus der Invcctiva , dass auch 
der neue Papst Johann X an dem Standpunkte seines Vor- 
ffiiusrtii-s Sergius festhielt und die Formosianiechen Weihen nicht 
als giltig anerkannte. Ihm wird daher entgegengehalten, dass 
sohie eigeno Woihe mittelbar auf Formosus zurück zu führen 
sei, denn dieser weihte Johann zum Priester, derselbe als Papst 
Johann IX den Erzbischof Kailo von Eavenna, 1 Kailo den Bischof 
Petrus von Bologna und Petrus endlich ertheilto Johann, dem 
nachmaligen Papste, dio Woihe zum Diaconus. Bei dieser Auf- 
zählung aber bietet unser Bericht eine auffällige Lücke, denn 
er meldet, Johann habe nach dorn Todo des Bisehofs Petrus das 
Bisthum Bologna bei Lebzeiten des Erzbischofs Kailo unrecht- 
mässig in Besitz genommen, widerrechtliche Weihen vollzogen, 
um sodann, nachdem er jenes verlassen, sich in frevelhafter 
Vermessenheit des päpstlichen Stuhles zu bemächtigen. Wir 
wissen ans zuverlässiger Kunde, dass Johann unmittelbar von 
dem Erzbisthum Bavenna zur päpstlichen Würde ühorgieng, 1 
aus minder zuverlässiger, 3 dass er, wie auch unsero Invcctiva 
meldet, zuerst Bischof von Bologna, dann Erzbischof ven Ravonna 
geworden. Es ist nicht wohl anzunehmen, unser Verfasser sei 
über diese Umstände unvollständig unterrichtet gewoson oder 
habe aus irgend einem Grunde über Bavenna schweigen wollen. 4 

i Dio Bisohofsweiho Kailos muss also zwischen 838 und 300 fallen. 

bekannt, die sich chronologisch nicht bestimmen lassen (Fantraii Monu- 
menti Jta»cntiali I p. 54: a Cailone archiepiseapo, 58 , 12, 75, 83, «ngo- 
führt von KÖpke Do Tita Liudprandi p. 31 a. 1). * Chronica S. Bcno- 
dicti (Sor. III, 1DU), Flodoardi Versus de pontific. llom. (Mabillon Acta 
sanol. III 11 , 007): rticrat ille lUvcnnnteni modoriiiiiiMc plibcni Wsjiiliirl 
durch das Yorkuiimieii Jolii.jnu in Urk. von Itavenna s. Köpke a. a. 0, 32. 

3 Liudprandi Ant» II o. 48. « lob stimino also nicht iletn neuer- 
dings unternommenen Versuche Iii ( liüi!in,;i'r Untersuch, zur mittl. Ocscb. 
I, 113 — 120) den Wortlaut der Inicctiva so, wie er vorliegt, iu retten. 



Digitizod by Google 



72 



ÜEKB DIB 1NVECT1VA IN EOMAM. 



Wio die folgenden Worto zeigen, hatto er ein cntsclnodcnes 
Interesse daran, Johann X in oin möglichst übles Licht zu stellen, 
tun zu boweiseu, dass er gegen hoiligoro und gerechtere, als 
er selbst es war, eingeschritten sei. 

Für die Annahme , dass in dem auch sonst mohrfuch zer- 
rütteten Texte an dieser Sti'lle einige Worte ausgefallen sind, 
die sich auf Ravenna bezogen, spricht erstlich der Umstand, 
dass im andern Falle unser sonst so zuverlässiger Autor den 
grüben Irrthum begeben würde, Jobann unmittelbar von Bologna 
nach Rom gelangen zu lassen, ferner die besondere Betonung 
der Unreclitrnüssigkoit soinor bischöflichen Handlungen, die auf 
Bologna'gar nicht passen würde, da er nls Bologneser Diaconus 
doch rocht wohl dem verstorbenen Bischöfe Petrus in seinem 
Amte nachfolgen konnte, endlich die Bemerkung, dass er bei 
Lebzeiten Kailos das Bi6thum usurpierte, die erst dann einen 
Sinn gibt, wenn wir annehmen, dass Johann, bereits Bischof von 
Bologna, Kailo als einen Lebendon aus dem Frzbistbum Ravenna 
verdrängte und somit allerdings sich ein schweres Unrecht zu 
Schulden kommen Hess, So gewährt unsore Schrift in ihrem 
Schlüsse uns neue Thatsachen, während sie im übrigen meist 
nnr als ein ueuos, hio und da vollständigeres Zongnis für ander- 
weitig schon bekannte Thatsachen zu vorwortbon ist. 

Diu "Worte relicta kann man dem Zusammenhange nach nur auf die 
Kirche von Bologna , nicht auf in Gedanken ergänzte Mittelglieder beziehen 
— bo hat ob daher auch tvüplir p. bc;,o,!ra:i . ülnraus gezwungen 
und unmöglich seheiut es mir, das virente Kuiloiic archiepiacopo mit dem 
später folgenden consecratua Qnogni verbunden durch a Kailone conaecra- 
tua au erklären. Endlich entspräche es gar nicht der "Weiss unseres 
Autors indigno oxereuit' und inlieitaa cousccrationcs ironisch zu nehmen, 
wie wir doch müsston, wenn wir die von Formosus hergeleitete Wciho 
Jobanns als Grund seiner Unwürdigkcit auffassen wollten. 
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Briefe Johanns VIII und des Dogen Petrus, Verse 
aus Ivrea und Mailänder Bischofsreihe. 



Dio Pergamenthandscbrift 903 in Quarto der Türmer Uni- 
versitätsbibliothek, über welche zuerst Pasini 1 ausführlicher 
berichtet hat, enthält neben manchen Auszügen ans den Werkon 
der Kirchenväter eine Canuiietismimilimg aus dem 12. bis 13. 
Jahrhundert. Darin befinden sich neben vielen bekannten Stücken 
auf f. 47", 48 und 5G vier bisher unj;e druckte Bruchstücke von 
Briefen Johanns VIII (872—882). Die beiden ersten, an Lud- 
wigs II Gemahlin Kii.uelberyn - yrrit'.hlel , müssen vor 875, das 
Todesjahr des Kaisers, fallen, weil jene offenbar als regierend 

' Pasini Catalog. bibliotb. Taurinens. II, 283, auch angeführt bei 
Portz Archiv V, 4JB, IX, 603. Der von Pasini für ungedrackt gehaltene 
Urief den Papstes Paachalis an Kaiser Ludwig daselbst ist J 1938. 
! Angilberga nach B 626 seit 850 mit Ludwig II vermählt, starb als Acb- 
tissin von S. Siato angeblich erst 915 (Campi Hist. ili Pincenza I, £49). 
Auf der Stadtbibliothek zu Piacenza befindet sich ein tastbares Psaltc- 
rium Daviticum , 230 Seiten auf Purpurpcrgaracnt mit Goldsohrift, ein 
Seitenstück zu dem Evangcliorium in Brescia, nach der Vorrede auf 
p. 4: a uiro bcatisaimo üieronimo presbitero correctum atquo emen- 
l]:UU[il disthirduu hii>]]:i^ ilIi'li.' -|.]iti'i!( ii- cum obelis et a&tcrisciä 
scribtumque & nuhis Hub anno oetingentesimo uigesimo septimo incamat. 
domini nostri loau Chriati amen. Dass dieses spater der Kaiserin gehörte, 
lehrt auf dorn ersten Blatte ein Epigramm! Ißlarionis rnouachi: Si quid 
habet pretü fidei laudisque uetustas: | Augilburga, tuum tollere praestat 
opus. 1 Iiegiuani deeuit tule unntsis uolunicn, | Hcginam doeuit paaUero 
et esse piam. | Belliquiis tantis, gencroaa Placcntia, gaude, j Perpetuum- 
que deeufl iatn utmoniro t'.ium. rt'i.o;. liiimir 1803 nach Paris verschleppte 
Codei wurde 1820 von einem patriotischen Piaccntincr, der ihn dort 
erstanden, der Vaterstadt zurückgegeben. Die Urkunden des Klosters 
S. Sisto sind neuerdings sämtlich dem Staatsarchive zu Parma einverleibt. 
Dio Gründung desselben durch Angübcrga Betzen Ann. Placont. (Scr. 
XVIII, 110) offenbar 1U früh in das J. 822, indem sie Ludwig I und II 
verwechseln. 
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BBIEFK JOHANNS VIII UND DES DOGEN l'KTHUS. 



vorausgesetzt wird. Den Markgrafen Wilbert, auf den sie sich 
boziehon, habe ich sonst nirgend aufzufinden vormocht. Ebenso 
unbekannt ist mir der Itischof Philotus von Isaurion. In dem 
Empfänger des letztou Schreibens, dossen Name offoubar ent- 
stellt ist, mochte man den in Johanns Briefen üfter vorkommen- 
den Bischof Paulus von Reggio vermuten. Ganz richtig wird 
darauf hingedeutet, wie Lotbar II mit seinem Gefolgo 8G9 zu 
Montecassiuo von dem Papste Adrian i!us ^nc-ranicnl des Abend- 
mahles empfieng, zum Zeugnis, er habe mit seiner Buhlerin 
Waldrada keinen unerlaubten Verkehr mehr gepflogen. 1 Wenn 
dieso Fragmente uns unzusammenhängend und duukol erschei- 
nen, so ist nicht zu übersohen, dass sie in die erston Jahre 
Johanns VIII fallen, aus denen uns von seiner Corrospondenz 
so gut wio nichts orbaltcn ist, während vom Ende dos Jahres 
875 au eine reiche Fülle von Briefen vorliegt. 

Die Pcrgamonthandsdirift der Genter Universitätsbibliothek 
Nr. 548, im zehnten Jahrbundort goschlieben, aus dem Kloster 
St. Maxiinin zu Trier enthält hinter einigen Schriften Pcdus und 
der Elegie auf den Kukuk auf der Rückseite des letzten Blat- 
tes f. 111 einen bisher unbekannten Brief des venetianischeti 
Dogeu Petrus an König Heinrieb. Abschrift dieses zuerst in 
dem Kataloge E der Genter Handschriften erwähnten Schreibons 
verdanke ich der gütigen Vermittolnng dos Hr. Professor Wagener 
daselbst. Aus den an soiner Spitze genannten Namen lässt sich 
annähernd dio Zeit seiner Abfassung bestimmen: als Empfänger 
erscheinen König Heinriehl (919 — 936) und Erzbischof Hildi- 
bert von Mainz (Ende 927 — 937), als Absender s der Doge 
Petrus Candianus II (932 — 939) und der Patriareh Marinus 
von Grado (921 — 955), mithin muss der Brief zwischen 932 
und 936 geschrieben sein. Ueher den darin erzählten Vorfall 
solbst, ein vermeintliches Wunder am heiligen Grabe in Jeru- 

i S. meine Ortfränk. Gesch. I, 679. 3 St. Genois Catslogue den 
raanuseritn de Gantl (Gent 1849 — 62) S. 383 ; nach erwähnt von Dr. Nolto 
in Nanmanr.'s Bsrapmun B. 23 (lä(!8) S. 383. * Dieselben Personen 

Beilüden am 12. Men 933 einen Vertrag mit dem Markgrafen Winthe- 
riua von Istricn ab (Fönten rer. Austrisearum , Diiiluiuul. XII, 11 (!;_:.). 
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salem, ist mir kein andres Zeugnis vorgekommen. Von einem 
ganz ähnlichen Streite der Christen und Juden, der zu Lyddo 
durch ein Wunder geschlichtet wird , hören wir 1 unter der Re- 
gierung Leos des Armeniere, von Basilius dem Macedonicr 
dagegen wird gemoldet, dass er 874 in umfassender Weise die 
Juden zu bekehren suchte. 2 In unserem Briefe ist natürlich 
von Romanus Lekapemis (919—944) die Rede, der vielleicht 
auch darin genannt wird. 

Ein Gegenstück sehr abweichender Art zu den kun^ividien 
Gedichten auf Berengar und Adalhard bilden die rohen Verse, 
welche ein Schreiber Agifred der Sammlung Pseudoisidors in der 
Foliohandschrift Nr. 83 dos Capitels von fvrea am Schlüsse hin- 
zufügte. Sie stehen dort aiif dorn vorletzten und letzten Blatte 
in zwei Colnmncn mit Goldschrift. Da die Handschrift selbst 
dem Endo des zehnten Jahrhunderts angehört, Bischof Azo von 
Ivrea aber, zu dessen Verherrlichung diese Vcrso dienen sollen; 
876 an der Synode von Pavia theilnnhm, 3 so können wir os 
hier nur mit einer Copio zu tbun haben. Der Anfing findet 
sich ähnlich auch anderwärts als Stossseufzer eines Schreibers 
wieder. 1 Abgedruckt wurde unser Gedicht vollständig aber mit 
Fehlem durch Ciii/yera,* iinvollsUlndig durch Hinschius. 6 

Ebenfalls aus einer Handschrift der Sammlung Pseudo- 
Isidors,' die zu Anfang des eilften Jahrhunderts geschriebou, 

■ Symcon Magister de Leone Armeniii c. 5, Georg. Monnch. e. 10 
p. 607, Hi cd. Belker. » Auiilius De ordinutionib. c. 39 p. 103 ed. 

Dümnilor; Thcuphan. cuntinuat, 1. V e. 95 p. 341 cd. )lekkcr. » Leg. I, 
520, 532. Er iat, wie Bcthmnnn (Pertz Archiv IX, 6IT) wohl mit Kocht 
annahm, identisch mit dem Bischof Adalgcrius, unter deiu die Geistlichkeit 
Ton Ivrea sich In einer Iii lir-ts^iiinciii-rlLii!'! YiTjiilic/htuk'. Der Liiier 
canunum, der uns ilieselbo erhalten hat, ist jetzt Eigcnthum des Advoka- 
ten Cfl.al. Lollati in Turin. * Keill'träcli.'icl liitilintli. [jntrum I, 21 in 
Verona ; OoRp; Korosruphic der Stadt Würzfraig S. 153. s Coütonso 

G.izztsra Isurizioiii trist, antichc S. 70, vorher erwähnt von rlcthmnnn 
a. a. 0. 8. 622. « Deerotules Pseinlo - Isidoriauae ed. Hinschius p. XLV. 

: Hi .i'rbri.'hi n um JliiLicluu- n. n. II p. XI. IV. Uirr Mei )1 : Lki1 i'r IIi.t- 
kuntt erhellt uns der llemtrkunj; auf f. 17: istum librum sihi ^iuij ui^i i:it 
Auaeliiius epiacopus, welche II. auf einen der beiden Anselme am Endo 
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aus Mailand herstammt und gegenwärtig der königlichen Biblio- 
thek in Bamberg angehört (C 47; P. I. 8), gehen wir zum 
Schlüsse das Verzeichnis der Mailänder Erzbischüfu , das vun 
Anatolon bis auf Arnulf {t 1018), den Vorgänger Ariberts, 
herabroicht. Die Bamberger Handschrift ist somit entschieden 
alter als die, aus denon die früheren Ausgaheo dieser wichtigen 
Quelle, zulotzt die Wattenbachs, goHossen sind und verdionto 
deshalb einen erneuten Abdruck, für wolebun die Jahreszahlen 
am Rande aus der Ausgabe Hattenbachs (Monum. Germ. Scr. 
VIII, 103—101) wiederholt worden sind. Die beiden Angel- 
berte standen in unserem Codex iu verkehrter Folge, was sich 
aus dor nachträglicheu Einfügung eines von beiden erklärt. 

dos 11. Jahrb. (JOBB — 1033 ; 10B7— 1101) bezieht. <3i einbrecht dagegen 
(Gesch. der deutschen Kaiscrseit II, 532) deutete sie auf den 8G9 vor- 
storbeaen Anselm II, der jedoch für das Alter der Handschrift in eine zu 
frühe Zeit fallen würde. 
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GESTA BERENGARII IMPERATORIS 



APXETAI npoAoroc 

„Non" hederam apBrare" uales laurumue, libelle, 

Quq" largita" suis tempora priaca' uiria. 
Contuiit li^c" magno labyrinthea fabula" Homero 

Aeneisque* tibi, docte poeta Maro." 
5 Atria tuiic diuum* resonabant carmine uaüim: 

Kespuet en muaam* qu^que proaeucha" tnam*. 
Pierio" flagrabat eis" Hed nrnnere sanguis: 

Proscquitur gressum nulla Thalia" tuum. 

■ H nam et ipai uult 1 

1* Notandnm est hoc pToominm dialognm esse quippc auctoris. 
Alloquitut auum opus et e contrario facit 1 illnd eibi tcapondere. 
0 proprie dictum, nam aperamns bona [cf. Sentit comment in Vergil. 
Aen. 1, 543 p. 90]. 2* seilicet dona b seilicet sunt c antdqua. 
3* seilicet dona b labyrinthea fabnla diritnr obaenritatibus inuoiuta, 
nam labyrintfras snbterranea doniua fuit, qnam Dedalua conatruiit, de 
qua nuHus egredi poterat, nisi ucstigia sua regeret' fllo [Aen, VI, 30], 
undo VirgiliuB [Aen. VI, 27] ,hic labor illo domua* et inertricabilis 
error.' 4* femininum patronomienm , id eat fabula de Enea b seili- 
cet contuiit haec. 5* imperatorum 6* Carmen b fliest t'x'itüat s 
dicitur grece orare, hine greeo numine proseucha dicitur caanla pan- 
peria» nidelicet cappanna, in qua Maidens panper in quadrnnio uel in 
publice loco petebat atipom [Iiivenalig eommettt. ed. Cramer p. Iii}. 
' libelle 7 " musico k poetjs 8* nulk musa ; proprium pro apel- 
latiuo posuit. Thalia autorn dicitur quasi ii,'/e)c »iliimi ' 1 id est ponens 
germina, [Fuigentius mytholog. I c. 14 p. 643]. 



78 OESTA BERENGAR!! IMPERATORIB PROLOG. 9-VS. 

Hinc* metuo rapidaa ex te nigreacere flammas," 
10 Auribua ut nitidis* nilia uerba dabis."" 

„Quid uanis totiena agitaa" hec tempora diotis, 
Carmina quac profora ai igne uoranda" timea? 
Desine, nunc efcenim nullus tua carmina curat: 
Haec" faciuut urbi, 1 ' iiec quoquc rure* uiri. 
15 Quid tibi protorca duros tolerassc labores* 
Profuit, ac longas aecelernsao uiaa?" 
■ Endromidoa* te cura magis uictuaque 11 fatigat:' 
Hinc* fugito nugaa," quaä memorare paraa." 
„Irrita* ae.pe mihi cumulas" que, murmura, codex, 
20 Non poterunt uotis" addere clauatra meis. 

Seria* cuncta cadant, opto, ot labor omnis abeato, 

Dum capiti aumino* xenia" pama dabo. 
Nonae uidea, tacitia* abeant" ut secla triumpluH, 
Quos agitafc* toto orbe colendus homo? 
'25 Tu licet* exustus uacuas" aoluaris in auras, 
Fare melior* summi acribet amore uiri." 
Supplica sed uoto Christum rogitemus ouantea, 

Quo faueat coeptis patris ab arce meis. 
Haud moueor plausu* populi uel munere circi," 



12" deuorandu 
» pro in rure 
uudo in Galli 

prupter cifain rcuersiontm. 17" giecus ^tjuiiliois. liinlruniLs ii-stis 
est uillosa hiemalis grauis et furtis nnturc, qua contra frigus indue- 
baut; est autüiu species pro gsneru, pro omni induuientö ... 3 ponitur. 

cilji [Sern, ml Ach. I . 214- ;.. 44] snlliritai IS" iilcirco * uanita- 
tes 19* uana b aggeras 20" desiderüs 21" necessitates b aLsit 
'il'- \v\.\iKTj.v>ii h doiin uel niunera 23" itidictis pretcreant 21" fro- 
unentcragit 25" id estquamuis proprium epiteton aurarum 2ö*doctior 
11 id est cum nidorint docti tanto honen me imparem, amurc ;>ii iin[>e- 
raturis scribere meipient. 29* noii ddector fauoro L Aiupbitcatri; 
quasi diceret; nun scribo tupiditate tarne sicut antdqui faciebani 

1 autem nntom c 1 •ntoptojla c 3 lioc looo farttuir jspplniifunF aU 
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GESTA BEBENfiAHU IMPERATOMS FBOLOß. 80-32. I, 1-7. 79 

30 Sat mihi pauca uiri" ponere" facta pii. 

Christe,' poli conueia" pio qui numiue torques, 1 
Da, queat ut famulus farier apta" tuus! 



APXETAI TO ITANHFYPIKON ' 
BEPENPAPIOY TOY ANIKHTOY 
KAICAPOC 

Gre.cia" quesit^s" eecinit ai regna loqnelis 
Moribus" insulsos et relligione 1 ' tirannos, s 
Tollcret ut quosdam iramerito super astra boandoa, 
Quos Laehesis* nigro satius 1 ' damnauit Aueruo;'' 
5 Roma suos uario iteiit si figmiue" post haec 
Augustos ad tecta poli radiata, perenni 
Vibratu* simul hos Stigio" sorbente baratro:" 

30* id est Berengarü 0 ponere id est scribere; Horatius [Ars 
poel. 130]: .Scriptor honoratum si forte reponis Achill-nu' : lanundl; 
[Sat. 1, 1]: ,Sempar ogo nuditor tantum nunqmunne reponam'. 
31" inuocatio est " curua [Ser«~ ad Verg. Aen. VI, 310 p. 61] 
32" digua rege 

* panigirientu est licentiufliim et iBeciuiosum genus dicendi in lau- 
dibus reguiii; tue genus ditandi a Grecie eiortuin est /Isidor. Ety- 
«tol VI C. 8, 7]. 

1* Paradicma est hortanäB 1 1 eiqnMtis, c positis 2' abitu. 

h enltu 4* Vna ex Fatia; interpretatnr auteru LaehcBiB 6üra [Fulgcnt. 
Mytkalog. I e. 7 p. 634], » rectius üel melins ' Auomna lacua est 
Campaiiie, , enius grauissiiniiH odor non patitur aucs superuolare ; ponitur 
aiitem pro infemo , declinatur autem Aueruua Auerna , ut Tartarus Tar- 
lura [Isidor. Elym. XIII c. 19, 8; Serums ad Verg. Aeii. III, 443, 
VI . 120, 20ä p. 326, 361, 367]. 5 * figmento ; mondacio 7 * Bplen- 
dore b Stil palus est intern). Ntii in nostro eloquio merorem 4 signi- 
iloat, nam Stil diritur ein» 10» oTtytpoü id est a tristitia /Sern, ad 
Verg. Aen. VI, 134 p. 363, 363]. " Baratrum est fouea inmense alti- 
tudbiis, qae pro Memo ponitur [Scrit. ad Verg. Aen. III, 421 p. 22üj. 

«c. nan'. tjrtnnus. '» ',/". Ilonali ort („I. K'it p. )<W> pumillgma osl cuamtla 



80 OESTA BERENOARII IHPERATOKIS 1,8-80. 

Induperatorem * pigeat 11 laudare nitentenr 
Christicolaa quid enim cefuro reaerantibus undis,* 

10 Quodque replet domini mundum spiramine totum? 
Ergo JSerengarium genesi* facfcisque legendum 1 " 
Rite canam,' frenare" dedit cui celsa potcstas* 
Italic populoa bßllo glebaquo" auperbos." 
Stirpe recenseta" 1 geiieria, quo atemmate b pollfit r 

15 Scire* uaeat; nam cuncta nequit mea ferrc* Thalia. 
Fraucigenam fateor Karolum preuomine Maguuiu,* 
Quem telluB axi* tromuit subiecta rigenti," 
Quamque petena linquensque " luif Sol aureus undaa, 
Et quam torref equiä" totieua inuectus anlielis,"* 

20 Prodit auis atauisque illo de sanguine rector 



l* Epenthesis est; appordtur enim du sjllaba caus: 
erg. Äen. I, 635 p. 99]. * pigeat hone de futn 
uis uua sit sigmlicatio inter pudet et pigct, tai 



quod per succcBsiones et propagatfones in se rediicatür aclud eircnlus. 
" niget 15* scilicet si rcfcrre; aforcaiü Ost IG" Karolum Magnum 
null säifiiifii'ar«; quuil enim cpüdflm ab Enea dicunt ülum dueere ori- 

Kiiicjji iiilsiini est, cnrn Franci putius ab Enea.. esi ' 

17' azis dicitur proprie inteliectualis iiiiea u polo nsqne od polnni. 
b seutentrionalem plagam significat. 18" orientem dieit et oocidentem 
c purgat, unde et lumen dicitur, quod taiebras laat [Priscian. Insti- 
tut. IUI, 16 p. 1SG fd, Hertz}. 19" pcrurit, equmectalis zoua mon- 
stnitnr b De equis Solis falsmn est; tarnen si quis altins considcra- 
uerit, per Illlor cijius Soli -i quattuor eius mutationes in die intelli- 
guntur; 1 hoc eiiiui interprelatio 
[Falgentüm Mythol. I c. 11 p. 638], 

' (f. JWmüi Äpoliev. v. 1000. « y. Vtrg. Arn. V, HS: uqula (Man 
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Ausonie.; Karoli* aed enim mttritua alumni" 
Kita sub imperio, aimili* qui nomine Romain 
Postremns Francis* regnando eoegit habenis. 
Ille uirum* cernens belli sub imagnie" laotum 

25 Et ratione pium reguique beamine dignum, 
Egregii fidum lateris delegifc amieum 
Fascibns imperiique aptum, si bella, ministrum, 
Forte 1 ruunt. Italna princeps," exercitus" armis, 
Prqduros Marlis didicit sie ferre labore3. 

30 Venerat ecce dies, primi cum fata parontis' 
Posceret atra lues* regem, 6 totoaquc peT artus 
Febria" iit. Moriena primoa*' compellat amicoa. 
Vltima Brengario refernnt' dmase 1 * propinqno: 
„Snbdere colla tibi merito* deberet eous b 

35 Et licet oceiduas cernit quos mersus in undaa* 

Phoebus,* uterque" etiam mundi quos despicit" axis;" 



21* Karolum ultimum signiflcat, quo mortuo sceptrum 5 Italic 
suseepit. Alumnus est, qnl nutrit et iiufcritur, sed 
in significationc bac, cum pro nufcritoro ponitur, grecc. tropbimos uoeJi- 
tur nequc in alia signiticati'jiu: inucuitur [Sera, ad Verg. Aen. XI, 33 
p.G]. 22* pro eodem 28* Franci a quodam proprio duce uocari 
putantur; alü eristiniant eos a feritatc moruni uocatoa [Is'ulur. JBfjpn. 
IX c. 2, 301]. 24* Karolus Berengarium " ncl officio militari 28* qni 
nunc est * pro cxcrcitatns, est autem sincopc. Kam difFcrcntia ost 
inter exercituni et exercitatum : eicräi.iitiis si'ji:iil^iii significat peritani, 
eiercitus uero fatigatum. sie Seruio plaoet [ad Verg. Aen. III, 182, 
p. 202], Prissiano alitcr. 30* Ade 31 * mors b Ordo est: cum atra 
Ines posceret regem fata primi parentis, nam posco te illam rem dici- 
mus. 32* Febris a feraore dicitur, apud antiquos autem hebris dice- 
batur, naiu in imiltis pro asj'irntioiin s ul'1 i" juiiiiihik [Sern, ad Verg. 
Aen. VII, 695 p. 435] . b priueipes nel preeipnos 33* ditiunt 3 qui- 
dam 6 acilicet illum , Karolum Ecilicet* 34* iuste " oricntalis popu- 
Iue. Ordo est: licet merito deberet eous. 35" Et Mo quattuor mundi 
climat* memorantur ac per boc omnes populi terrarum. 3G* nouue 
intorpretatur eo quod cotädie quasi nouus uidetur in ortu [Isidor. 
Etyia. I VII c. 11, 54]. " septentrionalis et auetrnlis * deorsnm 
aspicit d Dicobant gcntiles poetc solcm cotidie in aquas oceani s 
mergl, quod quamuis flctnni sit, tarnen ratione non carei Nam dicunt" 



Attameu Hesperiq* proceres" pro uiribua" ardent" 
Rite subesae tibi, tanto qnia digna' labore 
Cuncta geria. Penes* imperii te gloria nostri 
40 Atque tuis stabit Romana potentia fatis!" 
Haec fans actherias duetor conceaaif in auraa, 
Supremumqno* gomona regnorum liqnit habenas. 

Tile quidem sie* astra aubit:" miaeranda cnpido 
Sed populos peruasit agena," qui limite lato 

46 Vnius imperio aoliti eoneurrero, plurea 

Vt mireutur abhinc* diuersa per arua tiranuos," 
Et sibi que.que legat proprium gens, onuiilras idein 
Dum perataret amor. Raperet ne gaudia Rhenua 
Aut Araria* apectata diu, glomerantur in unum 

60 Ausonii* procerea ac talia auneia regi" 

aapientea aidera aquia pasui at idco post pluuias clarius nitent [Sem, 
ad Verg. Aen. I, 608 p. 96]. 

37* Iksperia ab hespero Stella dicitnr, qnia (ircci in Italiam 1 
per aspectum hniua stelle nauigant; dicitnr' ctiaju Hispania HcsjH-ria, 
sed necosse est, si banc signifleare nis,* ut ultiinam dicaa [Sera, 
ad Verg. Aen. I, 530 p. S7J 6 Procerea dicuntur proprie mntuli 
trabinm qni prominent in odiliciis; hinc tractum est, nt maioros ciui- 
tatia ncl regni proceres dicantur, eo quod ceteris prominent [I/itlor. 
Etym. IX c. 4, 17]. * eecundum uirea d nlmium cupiunt 38* apta 
et cangrua 39" scilicet ergo 41 ■ tranaiiiit 43* nomen pro aduerbio, 
pro supreme 43" id cat tali' morte h Subit eecundum naturam aecu- 
aatino iungitnr, nnm nt datiuo iuiigatur figuratum cat, Bleut Virsfilius ! 
.iuniit muroquo subibaut' [Aen. IX, 371; Sem. ad Verg. Aen. IV, 
098p.304] 44" Stimulans, scilicet illos 46* deinde '•reges. Sensas 
est: miseranda cupido peruasit populos, ut non diuersis regnis pare- 
rent uni rcgi, siont antea, sed unaqueqno gens eligeret anuiu. Tirftn- 
noa pro regibns grea,' ilictura. Kam apnd eos s tiranni ctregis" nulla 
discretio est, licet ajind noa inenbator imperii tirannus dicatur. Greci 
enim fortca reges tirannoa nocant, nam tiroa fortia dicitnr [Sern, ad 
Verg. Aen. VII , 36t! p. 4X2; Isid. Etym. IX c 3, 19, SO]. 41) * Gal- 
lio ipae est Sagonna [Sera, ad Georg. I, 63 p. 103] 50* Ausouia 
dicitur Italia a nomine regia' [Seru. ad Verg. Aen. III , mp.229]. 
k non qui erat «cd qui fntnrna erat 8 

^ ' Milium f " dluntnr c » Uli d..a in cod. ' Ulis c " ens qui c 0 roul ' 



GBSTA UBBUSOARC IMPBRATOBI3 I, 51-«4. 83 

Ire iubent: „Hec terra satis terraeque coloni* 
Fluminaque antiquos snbterlabentia muroa 
Nota tibi. Nec te reuocet fera* Gallia, b digno 
Quin* potiare solo, trux" aut Germania,' quando" 

55 Sceptrigeri boc potins dudum coluere* propinqni, 
Et genitor" cunctis diloxit carins aruis." 
His motus groaanm pTecibus eontendit ad nrbem 
Irrignam cnrsim Ticini abeuntibus undis. 
Sustulit hie" poatquam regale 1 insigne eoronam, 

60 Non alias raptim* cupidus peruadere terraa, 
Qaod* mnltoB B iuuenum loeto dimersit acerbo," 
Laetitia reaonant, plausu" et fora h cuncta resultant, 
Templa aacrata uirum trepidanf matrumque elioreis, 
Orgia et innupte, concinnant* elara puelle., 

51* Coloni dicuntur proprio cultores 1 aduenc, scd hie otiam pro 
indigema ponuntur [Sern, ad Verg. Aen. I, 12 p. 9J. 53' feros po- 
pulos gjgnenfl h Gnllia a candore populorum nominatnr: yöla enim 
greco. lac dicitur [IM. Etym. IX c. 3, 104, XIV c. 4, 25]. 54" ut 
non 6 tcrribilie '■ Germania dicitur a ßcrminnndo popnlos; est enim 
ferai multorum popnlorum [Isidor. Etym.XIV c, 4, 4], d siquidem; 
iam coniunetio est modo [Seru. ad Verg. Aen. VI, 10G p. 360]. 
65* diliiiere 56" acilicet tuus 59* illie h etfeiegeaia 60° rapina 
Gl* io atttor' monstrauit hoc leco. 11 Multi enim propfar inuasionem 
altcrins torre. perieruut. ' immaturo; translatio [Sera, ad Verg. Aen. 
XI, 23 p. 6] G2' i!> m/iif dixit <• Quatnuis Donatas [Ar» Gram- 
mat. II p. 375 ed. Keil] dicat , forum in singulari numero neutri ge- 
n.;ris ti i:i i'Uiniii masculini, noa tamon in utroque numero utruruquo 
Keims legimus. Sciendum est antem sex modis forum uocari: nno 
modo forum dicitur locus negotiationia , 5 ut Forum Flaminium Forum 
Iuliutn; secundo modo forum dicebatur locus, ubi populi iudicia üeri 
KCtluljULiit ; tertio modo cum is" qui prouincio proerat, forum ngere dicc- 
hatur. quando ciuitatcm uocabat, ut de controucreiis cius cognoaoareti 
(juarto cum antiqui id forum apellabant, quod nuue uestibulum acpul- 
cri dicari solet; quintu locus in naui, scd tum« maacnlini generis est 
et plurale; sexto tecas librorum foros diciinus masculino genere, hinc 
diminutiuum quidam protulit [luuenul. sat. III, 219]: ,Hio libros 
dabit« et foruios mediamque Minemam' [Säet, l'ompei. Feslas p. 8i 
nl. Maller]. G3" frequentantur G4* componunt; nam concinnus dici- 
tur proprio potio multornm pigmeutorum [Nonius Marcellus p. 30], 

> tolondn c « mar c 3 negollillillonls c • btn c 5 -1' sod IUI • ilsbitnr g 
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65 Dantquo choros* molles et timpana 1 dextera pulaat, 
Ätqne lire.** gracües* extenso pollice" cordas* 
Percurrit septemque modos* moduktur auenis. 
Rnra" colunt alii, sulcant grauia" arua iuuenci," 
Tondent" prata groges, pendentquc ^ in rupe capelle_: 3 

70 Omnibuä nna* quies et pax erat omnibus una. 
Non* aecus ac* longa uentorum pace solutum" 
Aequor,* et imbdli" recubant ubi Iitora somno, 
Siluarumque comaa* et abacto flamme" nubea 
Mulcet inera e.atas;* tunc atagna lacusquo aonori 

75 Detumuere, tacent exhauati 30ÜbuB' amnos. 

65* chorna est proprio ooeuurum cantua atque aaltatdo delkata* 
[Sera, ad Verg. Georg. I, 346 p. 219]. 66* liia dicitat «jto i u J 
IvQtiv* 5d est a uarietate cordanmi [Isid. Etym. III c.21, 8] " tcnuea 
id est eitenaas ■ pullei dicitnr quasi inter ceteroa polleiis [Isid. 
Etym. XI c. 1, 70] * Cords dicuntur' a oorio , nam in quibuadam 
fistulis tnusicis instnimentis OK corio auimalis Sunt. 67* Hie illud 
commemoratnr, quod Virgilius in seito Eneidos [v. 646] tetigit ,0b- 
loquitur numetis Septem discrimina uueuni,' quod quamuis Sernius 
[p.393] ad mnndanam referat armuniam, nos tarnen etiam liumane 
i:iusiw .t.'] iti.m ..liuisiiji-Kü rfirinms i prima est per gencra, quo tria sunt, 

diaatemata, que nos apacia uocis dieimus; tertia in aiatemata, que 
magnitudines uocia nominainus. Quarta in ptongoa id est sonos et, 



aura 75* diebus, nam in piurali nuro 
[Sem. ad Verg. Aen. I, 745 p. IIS]. 
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Inuidia tumidun" nec passus talia Wido 
Perfurit, ac nimioa profundit* pectore que.stras: 1 ' 
„Otia que. Latium foueant, pigefc usque" fateii! 
Nam uideo florere" uiros rebusque supinos b 

80 Pertilibus, solioque ducem* considere celso, 

Quem legere sibi. Moutea' superare profundos" 
Vis foret ulla mihi; forsan perfriogere foedus' 
Et faciles* iuueaum poäsem subuertere mentos. 
Pre.cipuum' Thirrena colunt qui nira, uolentes 

85 Suoicient mibi colla, reor. Minus aptus in annis? 
Quid? potuit Paris egregias turbare Micenas," 
Exeire" atque nefanda feros in prelia Atridaa?" 
Quid refert," quautus sedeat Bodulfirs" in aula, 
Au qualis referam Francis dominefcur iu aruis 

90 Oddo,* mei similes dudum notique sodales? 1 
Solus egon* donis secii priuabor opimi," 
Et taciti* metam" solus denoluar ad aem?" 



76* superbos; semper enim heret superbia inuidit.. 77* id est 
aperit * querimonias TS* nerbo. sunt stomachantis Widonis b adeo 
uol diu, sed ordo alitcr nldalicet: usquo foueant 79* proBperari 
: ' Sil! nu ll. is (Ücmms suiiirm:-' ]H'i>;iti'r f. ivi'ti(!iio:ii lü-niii'is. 80* Borin- 
cberimu 81" scilicet si k nam profundum et de superiori et de infe- 
riori dieimus , ut prufundum eeluin et profundum mare [Sern, ad Yerg. 
Aen. I, 58 p. 19 J. 82* Fedns dicitur a porea fedo id est turpiter 
■ir-''i:;n. ; '>bruebatur enim lapidibus indicio quo tali rnorto pcriret, qni 
compositum iua disrumpere änderet /Sera, ad Verg. Aen. I, 62, 
VIII, 641 p. 19, 496"; leid. Etym. XVIII c. 1, 11]. 83* ad sub- 
nersionem scilicet 84* nomen pro aduerbio 86* nota Omnibus bisto- 
ria est. 87*eicitare, cornmouere D Atridaa Atrei filios, Agamemnonem 
et Menelauni; est enim patronomieum 1 [Sem. ad Verg. Aen, I, 453 
p.SO] 88* distat b hio nouitur rei a Burgondionibus cunstitutus 
erat. 90* hie Francie sceptrum tenebat. * Sodalea eompares ; nam 
suiUilis dkuntur quasi eimul edales id est connictores. Dl* pro egone, 
apocope est u felicis 92* sine laude transaoti 1 torminum * id out 
uitae; usurpntuma est hio, nam proprio euum etornitas est [Sern, ad 
Verg. VI, 764, X, 53 p. 402, 530]. 

I auplnuA c ■ pjHrunomicum oorr, pHtronymicum e 3 mupaLum e 
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Non," doneu puras aninrua (iopascitur" auraa, c 
Vel* ai me rapidua Mauora poratrinxerit* armis, 
95 Prouoluens* iuuenum fuaoa b in aanguine patres." 
Talibua irarum dictia fundobat babonaa 
Meute eoquens bilem:* i&cto * uelut aspera aaio 
Coiniuus erigitur aerpens,* cui aubter inauea 
Longa sitis latebraa totoaque agitata per actus 

100 Conuocat in faucea et squaraea* colla uenonum." 
Iamque legit* socios aptos furialibus ausis. 
Fama uolana" regis" nitidaa cum perculit aurea, 
Couatua agitaro aatia Widonen" iniquoa 
Fortuna aeruante modum,* quatit" ille 1 tremendum 

105 Regali de moro* caput coliqu«* tuetur" 

Conuexa* atque aacris ita fatibus a ora resoluit:* 
„Tu eeli terreque sator, qui fulmiua 1 torquea,* 
Amiorumque uicea* dimenaaque" tempora noctis," 
Quattuor et muadi partes, quantum aretus ab auatro 

110 Et quantum occasus roaco conaistat ab ortu, 

03* acilicet ita erit * depaaco et depascor aub nua eiguiiiriaiuiii' 
dlcimns [Sera, ad Yerg. Aen. II, 315 p.138]. ' Fiskum est, quod 
dicit puras suras, Mm dicunt pMloaoplii , quod animua roster non cur- 
pulento iato aere, sed pulcro ethere pascatur. 94* pro ctiani 11 unl- 
neranerit 95 ■ prostemena 11 Fuaua ocdaoa; poliacmua sermo est: signi- 
fkat eniiu et discmiiuentes et fugatoa et occiaoa [Sem, ml Vcrg. Aen. 
I,3Mp.M]. 96*laiabat 97* amaritudincui id oat dolnm 98*Scr- 
pens incorti gencria eat, naui lue feminine genere ponitor, in inaacu- 
lino uero sepi-sime inaenitur. 100' pro «quamoaa. [Sera, ml Vcrg. 
Aen. II, 218 p. 138] 1 Sicat dicunt hü, qui de natura acripsere aer- 
pontum, noiiorea aunt cum aitiunt ideoque in mediia fernoribus uelociua 
interimunt. 101* colligit, scilicet Wido 102* peno" ubique peunata 
induoitur Fama. '■ Bcrengaru 103" grecua accuaatiuus 104* attri- 
buente puaaibilitatem b coneutit ■ rei Berengariaa 105* id est 
decenter, non laaciuo akut comici. Seruuuit tö* nqinov [Sern. adAeu, 
I, 02, 738 p. 35, 110]. b intuetur 100* conucsa celi annt eitreiun 
eins a curuitate dicta [San. ad Verg. Aen. VI, 341 p. 369]. b id 
eat ctjpit loqoi 107 * irtnilarla 108 * uiciaaitudinea b diuisa ' arilicet 
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Metiris , * subeat" gemiaos ut fosphorus 0 orfcns, 
Precedeas nunc Solia equoa pelleusque tenebras 
Noctis agat pre ae gelidoa aliquando iugaleä: 
Teatis adeato 1 pins nosamque" remitte cruoria, 

115 Si manus hqc mortis tulerit dispendia* Gallia 
Debita iure mihi raptum* ire uolentibus arua. 
Infandum!" Cui tauta uiro couceasa poteataa, 
Me regma priuarer" Sedet" ai, conditor orbia, 
Pro culpia abolere" uiros, uil uota retardent, 

120 8ed per cuncta ruaiit faatua* discrimina, 1 * quando* 
Ferrea" iam scindit morituris atamiua Cloto," 
Ac miaeria' diri capitis diacrimiaat aaguea 1 ' 
Allecto,' cradele" nefas, Acheronto" sub imo." 
Nox aubit interea uariia diatiucta" figuria, 

126 Cum pater egregius* tecto seae intulit alto 
Poat epulas" ubi mombra toro laxauit'' honoro. 

III? and xoivov .dietam lnetiris b aubintrct " id est lncifer; 



fos grece uel lui 


, phoros ferens [IM. Etyv 


.. XX 0. 10, 10] 114' no- 




am. 115" dampaa 116 


* ad rapiendum ; est auteia 


futurum tempm 




Gielau latiue 118" aeilicet 


null! h placet. 


Sedet polisenma Benno eat 


i sodet placet, sedet cogi- 


tut, aodet quies« 


it, aliquando etiam Hjuui 


est signis. 119' delero 


disperdere 120 


• Faatua, quando 3 anperbio 


ni signifieat, quarte deeli- 


natiunis est, qu 


aniü ueru significat librum 





pufationem , seeuude [Sern, ad Verg. Aen. III, 326 p. 214]. 0 anperbie 
pericula " pro quia 121 " dura iucouocabilis [Sern, ad Verg. Georg. 
II, SOI p. 262] h fabulosom cat 122" Gallia 3 aeilicet 11 Haeo fabulo 
uelut omnibus not«* nun indigent nostra espositione. 123* Yna Fu- 
riarum, Alecto greo;, latia« in«iiusabilis dicitur [F Hlgentius Mytholog. 
I c. 6 p. 633 ] " cffoiegoais 1 Acheros aino gauriio interpretatur ; 
fiuaias cat iaferni eccundura pootas [Sera, ad Verg. Aen. VI, 107 
p. :i(lOj. \\t;r. falia pro lud« li.ihentur coj^ioaceuti ueritatem, aio tarnen, 
ut ipf« Indus subtilem iiidagiaeni requirat; nani du Furiia et de Fatia 
quid ueritas liabeiit, Fulf^ntius dicit, Scruius etiam in eipositiono 
Berti libri Virgilii ueram rationein de Acheronta dicit. 124" id eat 
uarietate äiderum 125* UerengariuB I2G» epulaa inproprie diiit pro 
dauibus. Naia Jap es reguai aunt epule priuatorum [Seru. ad Verg. 
Aen. I, 706 J>. 106]. b coinpuauit 
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Annua" uix toto rutilaruut sidera mundo 

Face sub hac. En fraudis agit terajitamina" predo," 

Qua* secuit quondam aerias 1 ' rex l'oenus* acefco 1 

130 Imperii cujiidus cautes. Ubi* constitit oiis" 9 
IbaliQ , nunc illo minia, aliquando* rogatn," 
Sollicitat iuuonum hoc fluxaa* sonnone cateraaa: 
„ Quisquis auet solidia protendero legibus aouum 
Et faaces* mutare duda, qut; tendimus ultro 

135 Eite fruena donia, nostros glomerare* nianiploa 
Ne cunctotur" ouana. h Cuiquam si forte uidetur 
Futilo' quo. ferimus, robur quia ponit iu annis 
Brengarii, stiniulis olim quia motus* iniquis 
Finibus absontes Gallos que,siuit Etruscis:* 

140 Quantus* in arma feror patriis uel quantus ab oris 
Ausoniam subeo, liceat deferre* tiraniio, 11 
Atque una" caris uoniat fundendus" in agris!" 
Quis* placuere uices" ac dulce mouore' potentes, 
Colla iugo* posuero truoi; male fida b roceaait 

127* perifrasis 5 est uertentis* anni 128* conamina " Wido 
129* per qua loca & altaa • Anibal Africanua ISO" iil est postquani 
b flnibua 131° uacat illc h precibus 132* uram 1 pendet vi altern, 
ideo fluxas quia iuuennm 134* Fasces dicehautur lcmniscato. coronc; 
temnisci autem dicnntur faeciole deanratc. , quibua coronc circumligaban- 
tur; ponitur aliqiiando pro dignitate. 135* coadiumare 136* na 
dtibitet. 1 Gaudens abusiue, nam proprio ouatio dicebatur minor 
triumphus; qui enini cuationcm mercbatur, mio equo Htebatnr ad Ca- 
pitBlium s et de ouibus saerificabat [Sem. ad Verg. Ann. IV, 543 
p.20S]. 137*uannm, unde tractum sit, multis patot' 138* cc-mino- 
tus 139* Per transittis historiam tangit: nam autequam ad Italiam 
Wido hostiliter uenerat," li.iiitiü.i'nii i ULTCiipario , qnod in Tuscia 
esset perrexitquo illuo ad qncrendum cum. 140* id est magnus 
141* nuntiare b pro inuasore modo positum est, quia ab inimico 
dictum 142" pariler " au!, i'ujjnuiUis mit n^Meudus , utrumqne enini 
significat. 143* pro quibus b nieissitodines id est reguni mutationcs 
c remouere , aferesis Hl" Juiiiiiiitiuiii subi'u^u-re iiii'.[i:o ''Malelida 
non fidaj male aliquando pro non ponitur, sicut male sanua nen sanus 
[Sera, ad Verg. Georg. I, 105 p. 189]. 
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Seil panitus Thirrona manus" hostesque proteruos 
Exultans in regna* tulit. Pro!" seua oocentum 
Consilia. 1 Princeps" aberat paceinque parabat 
Imperio, Verona Athens* qua culta" salubris 
Irrigat. Ecce gradu celeri petifc alta minister 



Kon caput hoc dum uita regit diffusa per artus, 
Haee teUua cedet* superata, pudetque fateri 
Res Latii uictas." Ait, " accirique h sodales 
l Imperat. Excurrunt uastos* exoita per agroa 

Agmina," amOT* quibua" est pacis, quis d gloria curao 

145» mulÜtndo 14G' id est ad regni rogimen b interiectinfl 

■ Berengariiis HS* AUieaia Quirins est Italie, inteqiretatiir antem 

■ in).iii;.j:iu iJ iiiitubilis: natu ;i |irii^iüua ; dktio est, thesis 



acceleranerin 
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Natorum dulcisque domus,* uitamque perosi 
Aduuniunt pladdo* glomerati 1 ' peetora regi, 
Exacuunt* iuätas subitia rurnoribus iras." 

165 Vndique collccti postquam uenere manipli, 
Ingenti i'remitu paritor ducis ante tribunal 
Bella cient" Liquidas* tandem" so roddit ad auras 
Terribilis ductor, quando latus 2 omne sub armia* 
Porroa suta* terunt, humeroa et peetora late 

170 Flammeus Orbis* habet, capiti" tremit ijrea eassis, 
Et* gemino dextra rutilaut astilia ferro, 3 
Ensis Iii ore* etiam praeclara refulget iaspiB. h 
„Pulcher" bonos reguinquo decua, fortissiraa pubes," 
In mediis* orsus," rabidi c eommertia'' Martis 

175 Presto.* Maims capulo sit parta" animusque laliori," 
Vt decet egregios!* ltegnum quia tollere pessum 
Wido uclit, certum est sotiis atque arua uocatis 

162" domus nonnnnqnam pro uioro ponitnr, ut illud ,casta domus 
sernat pudicitlam'. lliit* auiato b figura apud Virgilium celcbrato 
164* scilicet et. usldc aeuunt, quia enim in quibusdam locia pro ualde 
ponitur fluid. Etym. X, 82] b Iustaa iras beue iliuit, quia pro terra« 
propria cuntentiu erüt , unde scriptum ost /«. äSU) ,ct pulcram prope- 
rant per uulncra martern'. 167" aoeant 0 puras ' ad denidcrium 
retulit spectantium diceudo tandem 168* De Statio [Tlteiais IV, 
129 — 132] sumptus est lue locus, ubi duseribit armaturaru Ippome- 
dontia. 169» iuneturo 170* acutum ° pro in capito 171* scilicet 
cum 17'2* id est in elte b Hio uersus Si ornatu Eue? transfertur, 
qui in elte iiniiTuiiis haWbtit inspidem [Aen. IV, 261]. 173* effcicge- 
sis " Pubes» cum refertur ad rfngoloR, toiiiiuuuis ' geneni est, cum 
■KT« il'j nr.ilfituilii^j üicitur, sicut hoc ioco, i'eruinini ' generis est et 
torniinatur melius in q-.initi in is . ut quiilum uolnnt /.S'cni. (tri Verg. 
Aen. V, 516 p. 337]. 174* scilicet agmiiiibus b Onms hoc Ioco signi- 
ficiit cupit linj'.ii, iili'iUiunln ütiiiui liniit H sijjniiicat, eed proprie, nam 
hie usurpatum est; preteritum enim est partieipiuni [Seru. ad Verg. 
Aen. I, 385 p. 63], ' crmli'üf 11 nici.^h.ihliTuss 175* scilicet sunt 
h pro parata, üncope ' Duo iuniit fcrtitudluem et aiiiinositatem ; est 
enim uniini ab animo, aliud u corpore: que uisi simul fueriut, miuime 
uictoria celebratur. 176" nobiles 

1 Cf. SOti TM,. XI, IIS. ! V. 16S Htm - V. 170 ÄWli 7Ut. IUI, MO- 
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Partiri et gremiia" iuuenum aubducere 1 ' paetas.* 
Si' forot huic animua" mecum confiigore' solo, 

180 Et partis" difforro 1 ' nefas, quod fluctuaf armis 

Meraurum populos!" Äit, et spumantis" habenas 1 * 
Implet * equi precepsque petit eonfiuia belli, 
Qua nianus iLoatilia Latium peaaumdabat " armis. 
Hic* celo' ut populit* gelidas Aurora tenebras, 

185 Korautea eKcusaa* comas multumque sequenti 
Sole rubeus, galeaque uiri clnsere minaci' 
Ora, tube.que sonaüt uocisque resultat imago,* 
Partitfjquü nices" tolluntur in qquora 1 ' gentea. 
Qualia' 3 ubi, andito uenantnm murmure, tigris" 

100 Horruit in macnlas" aomnoaque escussit inertes, 
Hella cupit laxatque genas et tempcrat* unguus, 
Mox mit in turmas natiaque alimenta cruentiä 



Ductor in aduersos inicit ferua' arma" maniplos. 
195 Vudiqne conaurgunt acies* et pnluere ce,lum* 

178* Enfasis est, 1 quasi iam in j>remiis esseut, D quasi ad sa 
dacore ' sponsas 179 b pro ntinam nolnntae noluntatis oat anima 
uite, mens consilii* [Sern, ad Vcr'j. X, !H7 p. -Y/CJ. ' pro oiüili^i'inli. 
figurata dictum cat. 180" pathos est pro parotis n reniouere "nutat 
adhuo 181* fortcni monatrat aequnm b Froprie diiit, nun supra 
[v. 23, 9ti] inprjpnu . nbi alwiuis iv^ni ot hiib-jnas diiit iranun; 
diountur autem babena ab habendo id est retinendo [Isid. Etym. XX 
c. IG, 3]. 182* laiat 183" nastabat 184" tunc uel hic pro illic id 
est in illoloco 185* figurata dictum 186-ininaB inferente 187*eclio 
188' id est Ordinate ad prc-liuui '■ in campos 189" Parabole est 



tij;ris uar 


Pcrso ot Modi »a-ritain ' [l*i<i. r.t,„. 
de distineta inaculis [Isid. 1. l.J. 


i.XIIc.2,7] 190'est 
191' ad prediiiii tcWuiKf 


[Isid.l. , 


Itantem » nimie nirtutis et Oslo 
.7. 0 cornrootns 194* tomporis e 


oitatin animal ost tifiris 
iit epiteton : * furuK nidc- 




Gallos " Geminauit sillabam: qnoi 


] ijiijijuni.- apml iititii[iii^ 




ret, nt sepe apud Virgil™ 111 [Sem. 


ad Aen. XI, 27 p. 119] 




, tarnen BJrad uns c;i'jei:fato]] ii-.it. 


195* onionimum est" 


(Seru. ai 


1 Verg. Aen. II, 333 p. 1-17] 


b iporbole 
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Conditur horrendisque aonat clamoribus aether. 
Hic* alias rapido doiectus in (jijuore cursu 
Proteritur podibusquo ainiul calcatua equorum; 
Atque alius uolucri traioctua tcmpora* tolo, 

200 Coraipedia* tergo" prouus" mit; illius " Gase 
Deiectum longe caput a ceruice cucurrit, 
Hic iacet eiatiimis" fuso super arma cerebro. 
nie manu caret, hic gressu; nuc uisibua iste 
Integer obruitur. Campi audore madeaeunt,* 

205 Sangnine manat huraus. (.'rudescons " nndique campo 
Mars turmalo* furit, 1 Wido ai" fulminia * instar 
Labitur in turmas: Libycus* uelut agmina campia 
Leta* boum cum forte loo procul" aggere s cernit, 
Attollens ceruice iubas sitienaquo cruoria, 

210 In mediam erecto contendit* pectore turbam. 
Hinc freinit Ausoniq ductor, furit inde minister 
Wido necis,* propria niinium uirtutc auperbua." 
luuicti ualeat uerum qnia ferro tyranni 
Pondera uirtutis? Dornum* dare torga coacti 

197* tun« 199* traiceta hominis tarupora 200* equi eor- 
neoa pedes babentia b dorao " in fadein 11 nlterius. Varias homi- 
num morte* in bello breuitcr commeniorat. 202* et csuninii« dintur 
et eianimns [Sera, ad Verg. Aen. I, 484 p. 83]. 204* Tespergnutiir 
ÜiHi 11 ijriiik'liui' ü;)|>am]fi 2<)ii" Lil c-.'l inlcr turmas 11 siiiiiiilem 207 ■ in 
Libia magni leonoa sunt et est apecies pro genere [Sera, ad Verg, 
Georg. II, 151 jj. 242]. 208* Leta pinguia, nain letum , prout aeae. 
res habet, iiccipi ili'bet; dianms enim Intimi liniiiiturm hilarem, letum 
pecus pingue, lactum arimrn fertile, letain < ilomum puleram sie 8 et 
cetera [Sem. ad Verg. Georg. I, 74 p. 185]. b Procul dicitnr qnaai 
porro ab ocnlifl, significat enim st prupe et longe {Sem. ad Verg. 
Acn. III, 33 p. WO]. 210* mit 212* nam causa belloram hic erat. 

nobilia. imv fttaav est aunerbua, naia et in bona et in mala signi- 
ficatione ponitur; nult enim dicerc, quod aatia easet Wido horrendua 
Bna propria uirtuto, id est proprii cin-poris, seil quia contra fortissimnm 
rem babebat, non poieraut soi-ii Ava tVrro puTiilus uirtutis illius iile<>- 
nne terga dabant. 214 * noaisaime [Sera, ad Verg. Aen. II, 795 
p. 176] 

' <tf. 8UU. Thil. IV, iV: (Bollonil lurnuüo tremlt ' flaminfi t ' »ggarere c 
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215 IUius* effugiunt comitea. Clamoribus ultro 

Patentes" aequitur: 1 ' „Quo." 1 uoa dementia ce.pit, 
Montibus" ut septi gladios uitare uelitis, 
0 sotii? Hand quotidam hec patriis promiaaa dabatis 
Edibus,' Heaperiae quema" pre_dulcia natis 

220 Spondentea. Beuocate gradum! * Quid dextora possit 
Hoc, hodie eernetis, io!* No fidite cursu, 
Lccta manne!" Frustra aed enim compellat abactoa* 
Fulminei b uirtute ducia. Desertua" armeis 
Stat 3 rationis inops,* utrumne ingbriua armis 

225 Abseedat,' rediuiuo b animam." aeruare duello, 11 

Eedditus an pulctiram 1 properet* per uulnera mortem" 
Hostibns. Hee secum subito dum mente retractat," 
Vnns adeat comitum ac rapidis calcaribus" urgena 
Iam torpentis* equilatera: „Hoapes 5 mclite," Gallis, 

215* Widonia 216* fugentes " Wido a ita eoa nocabat Heo 
oratio aecuudum rethorieam artcm omni parte euaaoria est Nam et 
difficultatem fugieuili osteudit et nerecundiani falee promissiouis et 
apein in uirtute diiotoria. 217" quasi nmrorum ambiunt Italkm [Isut. 
Etgm. XIV C. 8, 18] 2l9*Edibus: tectis, doroibus; edem autoin 
nuniero singulari de teniplo tantum dicinius, plurnli uero et de domi- 
bus et de teinplis [Sem. ad Verg. Ami,, II, 487 p. 150], 6 qnecumquo 
221* uoi furentis uel clamantis; et est trnicus sermo [Sera, ad Verg. 
Aen.VII, 399 p.426], 222* fugatoa 223 * bellicosi , inipetuosi 
b derelictus ab 224" cohmIü i'pjnts i2'i'- Fi.u r nra usl . i|i)an(lu 

dno uerba sine coniunotione * copulantur, sicut hoo loco abacedat ser- 
uare, Virgilius [Aeii. IX, 360] dat habere, id est abseedat ut 6eruet, 
dat ut abeat [Sera, ad Verg. Aen, I, 318 p. 63J. h renascenti post 
casum [Sera, nd Verg. Aen. X, 58 p. 551] ° uitam * distal iiiIlt 
duellium et duellum. Nam duellium est spacium, quo bellum prcjia- 
ratur, duellum dicitur ipse conliictus. Alii dicunt, quod ducllnm sit 
proprio coniiietua daoniiu. 220* aoceleret " pukrsiu Hiorliin dicit, 
quia in belle pulenun est muri. 227 * racogitat 228" stimulis 329* da- 

[Seru. ad Verg. Aen. VI, 781 p. 404]. 
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230 Inquit, abi. Penitus nostri cessere* manipli* 
See rmrum* credaa hominem souire per agmen, 
Puluercos Libies* potiusque haud monstra" per agroa." 
Vidi equidem, gemiaos* uno cum sterneret ietu 
Ille uiros. Pudet lieu fari, qu^ l'unera* uictia 

235 Intulerit. Discede, precor, mekoribas ausis 
Seruandus!" Tandem aotium* perculaua amore 
Discedit seseque suis mqrentibüa* addit. 

Nox 1 ruit interca curas hominumquo lanorca 
Composuit 5 nigroque polos" inuoluit amictu," 
240 Omnibus 3 illa" quidem mitis, sed turbida'" pulso. 
Voluitur irarum furüs actiquo ■ laboris, 
Non tarnen absque uia" mentisque uigore profunde.. 
Namque sub* occiduas uerse* iam noctis habenas 
Astrorumque obitus,* 5 ubi primum maxima Thetis" 6 
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dicuntur in particioue celi, non natura Kiiislitiiii, seil huniann sollortia 
iiir.onit ll:-UL 1-.'.<ii;i. 11/ t. .".'<;/. : ui^i'n :'.i]:ii'r.a ij ■ :■ -i± l t : l Jiii^it:ii , h 

qnia cius umbra terrena B cuneta fuscautur. 240* nöi b inquicta 
241" peracti 242" rationc. Äe si diceret non frustra, quia utile 
oonsilinm repperit. 243* ad linem deduetu 244* Obire astra dicun- 
ter, qnando adnentu solis obscurantnr. h Thatis seeundum fabnlam 
matcr fuit Achillis, Eed ponitur pro man. 
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Impulit eoo' eunctaütem 6 Hyperiona c ponto, 
Doctiloqnos' agit iile' 1 uiros ad limen ouantia 
Heatenia nece uictoria, ne foco careutea" 
Prohibeat* mandare solo. 11 lam calle" peracto 
Poatquam 1 introgreasi et coram" data copia'' fandi, 
Incipiunt: „Suprema" dedit" auperare poteataa 5 
Cui, ductor, fera beUa, animum submitto rogatn. 
Nam petimus,* liceat sotios mandare sepulclms 
Aetkere priuatoa," malis" no membra ferinis'' 
Facta deo* pereant campoua relieta fatiscant. " 
Hoc fortia' Wido," hoc popnlus miaeratua amicos. 



, fandi quia copia uobia 
)bur quam pectore; uerum* 
inaa h taxatur" lionestum. a 




Tollite metnbra tarnen, mitto" quia lnmine cassis 1 
Quod restat* potius. Miacret tot mille iacentnm 
Vnius* ol> noiam,* luteo" quia corpore muudi 

2G5 Arcliana* tribuit Hatum ratione creator. 

Illa quiilom uideat* deus. At uos cetera 3 testor," 
Aut Italis, Galli" celerea, abscedite torris, 
Aut bello fractaa iterum densete* catcruas." * 
Hacc ubi dicta,* idri gresaum uertero frequontes 

270 Ad socios; tolluntque citi sua i'unora eampo 
Saiidapilia,* reditura tutet ut" cuncta cieuit" 
Nuntius aetheria precurreos arce tonantem. * 
EXPLICIT LIBER I 

INCIPIT LIBER 1 II 

Fluctuafc* intcrea Wido crebroquc retraetat* 
Müite* quo bellum 1 ' moueat, que. pectora sollers' 
262* omitto afcrcsis/Seru. urf Verg. Aen.I, 203 jj. 42] 263°quic- 
quid ire superest 264* Si uulumits iiecipere stemidum hoe quod Ser- 
uiua [ad Verg. Aen. I, 41 p. 15] dicit , noiam pro norism dictum 
«rit; natu dicit, qnod nosia ait culpa, noia aut ein pona. b torreno. 
Luteo, terrco; nou enim a colurc uunit, sed a htö diriuatur ideoque 
corripitur lu, 2Gä' acurefa, uude et arca et an dicta quasi res secre- 
tae /.Sera, ad Aen. I, 262 p. 52]. 26G* pro cuiua culpa tot pericrunt, 
diiudicet. b contcator, moneo. Nam plura significat. aliquando cniin 
inqoco, aliquninb iuro. ftliquiiinlii uniiieo jiifnitii'iit , ui (nie loco [Sern, 
ad Verg. Aen. II, 155 p. 133]. 267* uocatiuus 2G8* coadhunate. 
Sicut Seruiua [ad Verg. Aen. VII, 794 p. 444] dicit, denaeo denaea 
liitiiiins. aliter non, sed falsnm tat. itili" njiiuit aiml Ti\ * plebehia 
feretria [Fiägentiu» de abstrusis sermon. ed. Gcrlaeh et M-/th 388] 
b quando uel postquam ' coramouebit. Ciore tat proprio Hetum alicui 
coinmouere [Sera, ad Verg. Aen. VI, 4S8 p. 383]. 272* Christum 
dei filium 

H, 1* trietutur, anriat 11 cogitat et conaidernt 2* pro militibus 
b Intcr bellum et prelium hacc est differontia : nam bellum dicitur 
ouine tempus uel quo piT-pniülur uliquid iieivs.iarium pu^ne uel quo 
puguaueriut , prelium autuui dicit. tr cuilH it-l u.-i ipsi- bi'llonmi [Sern, ad 
Verg. Aen. VIII, 547 p. 488]. '■ Solon lingiia Oscorum dieitur totum, 
inda sollara, qui aatntuas BB t j n on iniBus et Studiosus [Sext. Pompei. 
Festus p. 299]. 

i cj. Statt IM. II. Ii. • tj. Vits. Am. I, II. 8 esteta c BalJien Vcluhu 
(t/.Vtrf.Aa.IX,eS»). Vtrg. Arn. XII, 2S&. « Llbor der« to cod. " qui» ntuloc 
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Protenüat ferro. Placuif sententia demiun," 
Sollicitet* patria populos 1 ' tellure quietos, 
5 Vrianimes quo* bella fcrant uircsquo reducant 
Effetas* paribusque solum potiantur" habonia. 
Summe deus,* qui euneta foues, qui" euncta creasti, 
Qui regia imperio eelum mare sidera terras, 
Qui facis, astra" miceiit et ttigna micantia currant, 

IQ Te precor, intende et mihimet* succurre roganti, 
Ac sensus inrande* meoa, commertia b belli 
DlectOBque* duces uili snbnectere " carte,,' 
Quo ualeam! Prior arma rapit iam Gallicua beroa," 
Aerios ducibus montes suporantibus auctus, 

15 Anscborio cum fratre" simul, qui iure" protonio 
Quingentos acuuut" propria de gente roiniätroa, 
Instructos animo et gladiis, nee uiribus infra." 

3' In liac a coiistructione , id est . ulaaiit snllintd-" siiliimirt iims s 
|i"iiitur [iru inflnitiuu, in qua licet addere ut et sine ea profene. 
h nouissime 1 +" acilicet nt b Gnllic dicit !>■ concordca ut 6* effe- 
tas: cTlmnätaP ; trnrtmn est a mulieribus, quo frequenti partu dobili- 
tantur [Sera, ad Verg. Aen. V, 39G p. 333]. ü potior «t genitiuo et 
ttccusatmo et ablatiuo iungitur, liixl nuimulli Eitgmt pusso i'iWi'rri 
per accnsatinum ; Terentins [Ad. S, 4, 16] : , patria " pnütur cornmoda', 
sie et hocloco , potiantur [habenis] ' ; solum per gcnitiuum Cicero [inCaiil. 
II, 9, 19] protalit: 'rerum uotiri uolunt' [Sera, ad Verg. Aen. III, 3?8 
p. 309], 7* inuocatio est 9* au Astreo quodam dicta sunt, uelud 
quidam dicät; 3 grecum nomen est [M«rtka>. Oi]kH. JM nnptiis l. VIII 
j). 5037. , Astra micent' Btollas dicit , quo nonnisi cum caolesti sporn 
mouentur; dicendo autem , Signa inicantii currant' septem pianotos 
coinmemorat, quarum iujri motu teinpora dinoscuntur, sie enim acri- 
ptum habea [Genes. 1, II]: ,et sint" in signa et tempora et dies et 
annos.' 10" particula cst.addita causa metri. 11* oomplo; infiindoro 
est quasi interius fnndere. b uiciasitudincs 12" couduetos, coaduna- 
tos b subiuiigere " Metoniruia» est' per id quod continet id quod 
eontinetur, nam ]ier cartbam seripturain nult intelligi, quo in oartha 
oontinetur; est autem ndtonuatio scriptoris. Cartha dicitnr a Cartha- 
ginc"' oppido [Sern, ad Verg. Aen. I, 343 p, 05]. 13* id est Wido 
15 ■ cognominis erat duci Oalloruin , id est Wido. b id est bellieo 
more 16* instruunt 17" inferfau 
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Gauslinus tercentum equites fera bella uolenteB 
Preroleraro iubet; paritor eontendit* Vbertus 

'20 Bis eentum pro laude" uiros; eadom b omnibus arma 
Et eultus" similis patriqque in pectoro uires. 
Arma legons" inimica" iterum Tbyrroiia iuuentus, 
Inclita' gens dudum, terreque marisque duello 
Apta satis, modo Bed male tida* et degener, nitro" 

25 Rella cupit; a pariterque eohors Camerina superbit 
Munere natorura subigitque " in bella sodales 
Mille. Sua* uirtuto magis sod prole supinus — 
Post monatrata fidcs* — centeno milite letus 
Pauper adhuü Albricus abit iam iamque resultat 

30 Spo Camerina," utiuam diues sine morte sodaiis! 
Quid, furibuiide," ruis, sotiis ad crimina lectis, 
Ragineri? Non uonsilio nee uiribus ullis 
Viucitur, aethereo causas qni pensat' Olympo," 3 
Quique üerengario Latium concessit auitum. ■ 



ad Vcrg. Aen. II, 33 p. 118] " sputitn, nullu* cogentc U6* com- 
pdlit. Bubigo poliseuius Benno est, nam aliquando compello sigiiifi- 
cat, ut Velins: ,rabigit([M' faferi' [Aen. VI, 567], aliquando aeuo, 
ut ipse aiibi [VII, 637]: .subiguntque iu cote Becnrea,' aliquando 
frico, ut item ipse [Georg. III, 2.5G/: ,ot pedo prosubigit terram, 
fricat arbore coatas» [Sem. ad Verg.Aen. VI, 302p. 375}. 27 * pro- 
ptia. Ordu ust: sopinos prole, sed magia sua uirtute. Nuni qaod 
dicit , jiust luoiiutralil fidos ,' linc eat, quin wiliis in pri'lio riwin iiiiliie- 
rauit. 3S" ucritas riii ISO" XüUi l'.iiiKTii!;l:n liiardiiani pusk'a taiuit. 
('crtmii ust, ijui.T. Alberinis iiitcrrurit omiparr in suum Widoncm iu 
pimtf, rnpitlus iidiiui-is; i.liimjuo nbtat; i.-iU-, ppnuoiisai- «m ad culmen 
biiiKiris ahm iitiT aiuid 31° fiiribninlns ilicitiir similis furtiiti [Pri- 
xcitm. Iiifüt. IUI, 35 p. 137]. 33" cousiderat , diiuilicat k OlimpuB 
ast raons inmenso altitudinis, utpota oicnuiiuc- suo uento3 et nubes 
trn.iiK'f.n:lr:in , unde pro nimia nltitndino eua cclo coQquiitur, ilinitur 
atitciu Oliinpns quasi «lolniiqms. iil est tut.ua anli'na /7™J. Etym. XIV 
c.S, 9], 34* antiummi ac per boc nobile [Sern, ad Verg. Aen. I, 
375 p. GS] 
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35 Collectoa etiara ducit Wilelmns 1 amicos 

Tercentum lorica habiles* galeaque minaces," 
Nec iaoolo segnes." Totidem propellit 11 VbaMus 
Consimili" feraorc. Vaeat non denique uulgus" 



Quam misoros" uidisse dies. Nam dispare fafc 
Disperiere. Iubot tandcm" Laraberticua horroi 
Prücipuum" truncaro; siti perit alter" in aruis, 
Vngrorum* cupit infaustan differre sagittas. 
50 Tertäus* alta poli" suandit supremaque ponti 



, tandcm' ut est uursna de his, qui tibicines uocantur. i<uibus datur all- 

p. 366}. Est antnm tibiron ■ f^. V m- fnrm a^msita a<l si.sl.mtali'.mftm 

rin -ii Cinui paiii-um, miiic Ima-nnlis j.Snl. III . Jlilij ihr iinjuiiiiiKiili.s 

□ rbis luqlluDä : ,Nos urbtm i:u "Iii uns Ii üui üi'ii'iüi: ^iltam ' ■!-'■' M.i- 

gemftndum significat. '■ Euraiduw uult intolligi. 49' soilket dum 
b uitare 50" du Si^clrudu 11 ditit. " Alta poli dieit propter ultitmli- 

nciu niontis, ' Ulli munitimitMii balniit. !il)|]pri;ma autum ponti idoo, 
quia laeui utiam so commisit. 
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Tristis, ut almificis seao anatollero* scoptris" 
Forte" queat. Hominum, pro," mens ignara 1 futuri! 
Nunc aeies glomerant, bellum numeroque* minantur 
Laetaiitea, timidiaque ' etiam "breuiB addita uirtus." 

55 Per medios Wido iiicedons gratatur* amicis 

Exultatque 3 animis et spe iam praecipit* hostem: 
Qualia' ubi abruptis fugit presepia uinclis 
Tandem über equus campoque potitua aperto, 
Aut ille in pastua armentaque tendit equarum 

60 Aut aasuetus aquo, perfundi flumine noto 
Emicat arrectisquo fremit ceruicibua alte 
Luxurians, Juduntque iubq per colla, per armos. 

Senaerat horrisonoa tandem* aeuixe iurores 
Armipofcens* Latii decus, et apea inclita belli 

05 Arma riet,' primiaque uirum regnique ministria 
Otius* aacitaa" cogant in prelia tunnaa, 
Imperat ac latas uacuent* habitantibus " urbea. 
Iuaato* torua" meana Italo iam porfurit aruo, 
Conueniant" nocuo ruraua decernere ferro, 4 

70 Quis" pia iura" placent; notas excita cS per urbea, 

51* Bubtracrc." b Subtrahitur modo s causa metri [sein seeptris], 
aliquando noc acribitur, at illnd: ,Tum latcrali' dolor ccrtisBimu' nnn- 
tiu" mortis" [Liicilii rel. ed. Gerlach p. 8ij. 52' euentu aliqno 





itudine 


51* Brems uirtus delinitio est timidi 






;citua, bremis uirtus. 55» gratulatur 


uel gratias agit 5li* p: 




57* anacidaton cat 63" demuin , no- 






05* conimouet" G6* Ociua id est 


ciA'riler ; tsl. euim poe: 


itiuuB ar 


Ltiquue, nec euim coniparatiuua caau 


potest, ubi nolla est 


eomparai 


io [Sem. ad Vera. Aen. VIII, 555 


p. 480]. b collectas, au 




" ucl dilectam faciant; dilectufl apud 



.i]!lii]tiiis uli'H'atio iiiüiüiii: .li'vkit.ur. '■ |üj ;il)il:ti"nl'iH GS* id est 
darigatio h tcrribilis [Sera, ad Aen. X, 170 p. 558] G9» .conueniant 
decuraero' greca figura est conecasa Bolif a poetis. 70* pro quibus 
'' id est fedus pü regia * comuiota 

1 cf. Viru. Am Uli. loa- Od. TM. V. IIS. * r. 64 ilmltllsqnn — ulrto» « 
8b*. TM IUI, 13. = v. M-CS -> Ftre. Ära. XI, 4SI — tS7. < (/. Vtri. Atn. 
XII, 333. s ciclio c oilnde Val-Min cf. I. ISO. « "ubilraoTt. r ' corliMimum 
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Lqta nouaro nofas" ardet," sie prepete motu* 
Comit" equos 1 artusque terit tliorace iuueniufl. b 
Nec mora, Walfredua' ter mille resumit aroicoa. 
His mauua in capulo," primiä ae feruor ab annia 11 
75 Hostilem turbare* globum;' nec fortior 0 alter" 
Hoatica quem pubes* bello uereatur 1, euntem, 
Auäona cui faueat.* Pariter tria fulmina belli 
Supponido* coeunt, rogi" sotiabat amato c 
Quos" tune Ma satis coniunx, peritura uouenia 

Hos mille et quinjreüti equites comitautur euiitea, 
Obtecti" Calibum pectus" de more metallo" 
* Gentia et umbrati uitidia* a uertice eristia. n 



illo Walfrcdo 76* .Hostica quem" pubca 
3gulariter, nam accundum regulam hostilei 
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Teutonico ' ritu 1 sexoentoa urguot ouautoa 
85 Luutlio" uiros; etiain simili strepit agmine 1 frater 
Bernardus. Stiniulant lim^irf uikuribus 2 arraos 
Alipeilum" cuncti et cluilunt lataa aidiia" parmia: 1 
Germanus" aic bella gerit. Noc segnia" abibat 
Albricus, Tyberine,* tuaa neu sanguine lymplias" 
90 Quin fiaiidc infe.ut," quingentaque robora belli' 



Adnolat A?o ferov Subileus* in bella sodalea," 
Vicinoque" suas cogt:ns ab limite tvmnas 

84" Germanien 85* hin Gernianua (mit. B impotu 87* equormii 
rcelsa 1 scutis sine umbune (38* Qunro antam Germim( gentes 
. reetc et urocen: stiitaiv siiit . bcatus llierimiunts liiatiifeaUt. dicena 



<Xi« tanlitatis >■ ].r.. Bümiadus , siiu-«.i>i> ' s./iliuH iib infenonbus 
mimero tercentmn 94» id est inimioo rtel contraposito , nun eupra 
eimimemirntua est alter Bonifatius, ucruntameii est nüqua in nomini- 
bu« fftcU ililf erent ia. 05- scilicet tflorncirat '■ rtefinitiue dictum est, 
iguud sunt illi tritenti, iii est maxiina para uulgi, soilicot 6 uro multis 
aliin »nl'lkhiiit. itt>" liariso ilkimtin- nstinv' lunu'i- Macudoiium liugua, 
sicut pilnm pmprie dkitm liaat;i Itmiiaiu lingua. ergo sariaaa pro 
pilis .üiit (Sem. ad Vsrg. Aen. VII, 664 p.4$6]. 1)7* rorunditate 
b Clipcna dicitnr quatri dnpens a uerbu clopso id est celo uel dici- 
tur greca otiuiologia nun roi x«*r(ii'* nw/mr«, id est a furande 
corpora; est eniiii clipeus maiiis Bcutui» [Sern, ad Vertj. Aca. II, 
3W) p. 154J. ' id est causa MartU, id est belli B8" compellens 
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100 Olricus, Latium Adriains" qua 11 clauditur undis, 1 
Ac labor est se.uis gladios pretendora Hiberis. * a 
Parier sllectos" studio Mauortis utrimque 1 ' 
Pontirices* uereor, stiictis 11 ingentia° dictis 
Pretereo;" Hlieui" licitum' nec foedera paucis 

105 Effari; hinc alio libitum* transmittere curaus." 
Vt tandem collecta bonuä uidot agmina duotor, 
Assilit in medium, nitidis" cornendus in armis, 
Talia dicta ferens: „Nostri munimina" regni, 
0 proceroa, prohibero' minas Widonis iniquas, 

110 Sitae pium,° sapitis, dudum qui fuuera campo" 
Experti." Mauult* igitur quod tendore fastus' 
Nunc" etiain, rebus iinem quam ponere fessis, 
Arma referte* citi et earam" defendite terram, 
Me duce., quem dudum precilsua sustollere 4 fasecs 

115 Hortati."* Dixitque. Diu cessarc duellum 

100* Adiiacis undis id est uudis Adriaci 5 uiaris; dicitur" autem 
Adriacum mare tu;! »Ii Ailriii rtnit.itc tjuam allnit, uol quia sasesa 
est, Dam petra grecc adra uocatur [Schal ad Lucmü Pbn. II, 615 
p. 169 ed. Weber]. " aduerbium tst |jW locum [Sem. ud Aen. IX, 67 
p.510], id est ab ilio limite, qua Latium clauditur Adriaeia undia. 

101 ■ Hiberi dicuntur Hispani ab Uibero 1 numinc, a quo tota EEapaaia 
Hiberia dicta est [Sern, ad Verg. As». XI, 913 p. 54]. Nani Ispani 
per AJriatieniii iii»il- l'urliru ml T,ij;iiri>i!ii , jmrs i'sl UaJic, iiiini^iiii- 
iL'ti m»Mut;mi iukrunl iiastiuii-.'ui ^■.xif.u' ili>.it: ,Quu laliur est saeuia 
gladius oretendoro Hiboria.' 102" prouocatos viel adanatea * es utra- 
que parte , id est ex parte Bcrengarii " et es [larte Qnidonis. ° 103 ■ epi- 
seopos B scilket idoirco ' magna, absolute dictum 104* pertranscti 
1j lUicuus unna est v\ tribua prineipalibus iluuiiä Geriuitiiie, dieitur 
autcin Rhenus a Rbodano , nain ci uria prouincia ambo Huunt [leid. 
Etyin. XIII c. 31 , 30]. ' scilket est 105* placitnra, aoilicet eat 
b Seriem uarratiimis 1 07 " sulswliiiis ItlS " cllixe^sU seqnoutis iiuiui- 
nis, id est procerum 1 10 * id est iuatuin h in campo III ■ Sensus est: 
uos, o proceres, qui ciperti catia priua bellum et qui uiöinlir ai.ci.is 
Widonia uruatratos iu campo, uoa aapitis, si iustuni eat, quia pust 
taiita dainna caasare deberet. h magis uult c superbiaiu 112" id 
est post tot fuuera 113* iterum ferte b iiubilem 115" atiluvl t-stis 
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Turba fremens queritur," subito " concussa tumultu, 
Vis Iabara" oppenens." Ferus" 1 omni in pectore seuit 
Mortis amor cedisque. Nichil flagrantibus " obstat. 
Precipitant* redimuntque mor-as." Sic litora uento' 
120 Incipientc fromunt, fugitur* cum portus; uhinue'' 
Vola fluunt, laxi iactantur ubique rudentes, * 
Tamquo natant rcmi , uatat omnis in Qquore summo 
Anchora;" iam duleia mudii" <ie gurgite ponfci 
Respicitur tellus comitesque a puppö rolicti. 

125 Campus erat dudum studio dampnatus iniquo;" 

Huc" ambe. tcudunt acies aqualentibus 1 ' armis. 

Et 1 iam bella uocant Alias" nunc 3 snggore" 1 nires, 

Qui perrsas* tacita b mundum ratione, creator. 

Fatalem" 5 populis ultro poaccntibua lioram 
130 Admouot ati'a dies, Scygiisijuu" einissa tunobris 

Mors fruitur caolo" bullatoromqua " uolando" 

llfi' murmurat ideo uidulieet, quin Wido prior mauabat bellum. 
c ninjiuii] desidariuni monstrat bcllarc uolcntiuin. 117* ueiilla; gre- 
cum eat h eipccfans, acilicet ibat 0 Miilta üb hoc foco penc circa 
finem huiua libri d<j Statiu smupta sunt. 118" dexiderautibua 119" pro 
precipitaritur b id est tarditutom auam nünia ccleritatu cuinpciirfimt. 
" quo nauifra-tio vtia^i ilubrt l'JO" rolinquitur '' Vbi aliquando causa 
t<m]Ui.i i'i-ixluntiiT, ut hoc 1>r-(> , iinm nuttiraliter breuis eat [Sern,, ad 
Vera. Arn. I, 116 p.29]. 121' funea nauis, a atridoro sie nominati 
fluid. Et.yiii. XIX C. 4, 1] 123' hoc nomen apud Gretas aspirationu 
raict, liest, ftsjiiratiu prupriö üroc-oniui sit; i 1 1 i ' enira ankyra dicunt 
[Sern, ad Aen. I, 189 p. 30J. '■ medium dieitur quiequid intcr finem 
et initiuTii est. 125" qnaai dictret: cj tempore primi ln'lli ilestitiiitin 
126* pro illuc b aplendentibus [Sern, ad Georg. IV, 91 p.291] 
127" inuocatjo eat b subininistra 128" diapenaaa " ueeulta IH9"mor- 
talcm 130* infernalibuB 131* luco ' h Gellatorcm campam nbi bel- 
lum iiobat. Niun aliter dieimus bcllatorem equum, per quem bellum 
fit, atque aliter bellatureru uirum, qui bellum yi-rit, [Sera, ad Aen. X, 
891 p.592]. c Personaliter introducitur modo inors per poeticuui 
phasma. 
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Campum operit nigroqne* uiros iiraitat hiaim 
Arma cions" 1 aboietque" domos conubia natoa. 
Pollitur et patrio.' et, qui mente nouiaaimua esifc, 

135 Lucia amor animusque* ultra thoracas" anhelus" 
Couatur galegque* tremunt horrore eomarum. 
Quid mirum caluisse uiros? Flammantur * in hostem 
Coruipedea* niueoque rigant sola pinguia m'mbo." 
Iamque ruunt* primuaque uirum concurroro puluis 

140 Ineipit ae spatiia utrimque aoqualibua acti* 

Aduontant modiumque uident decreacere campum. 
Pulchor adhue belli uultus: staut uertiee codi,* 
Plena armenta" uiris, nullus sine pre.side uector. 03 
At poatquam rabiea" et uite, prodiga 1 ' uirtus 

145 Emisere* animos, aternuntque ruuntque uiciasim" 
lefcibus innumeris. Haud taiita 6 cadentibua* hedis* 
Aeriam* Ithodopen solida 6 niue uerberat arctos. 7 
Interoa Widonen" adit Walfredus ouantem" 
Codibus, haud regem, sod cnim qui nuper ab aruis 



Verg. Ae,,. m, 
[jiignandi " ton- 
natim m * ad 



isso äicitnr Iouem; 
efficit tcmpestatcs 
147* in acra" porrectam 
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150 Sequanicia* illectus h erat- Capit" eminus" ipsum 
Asta uiri 1 ualido nimium contorta laeerto,* 
Extrcmo a galoi;* primoque in margine panne. 
Somita qua lucct: claugo spiraminia haustu* 
Ilieet" oppotiit. 1 ' Morien^ telluris 1 alumne. J 

155 Infolix carqque domua r um in i sei tu r , atqui 

Damna modo" Latiis quia ueuit adoptus in aruis. 
Hinc aeiüs aoquitur ceao duetore; furitque 
Alcherium sfcernena heroa Atkesinua" et Othum: 
Comminus" :i liuuc atantem metit, b liunc a poplite aectuin 

160 Cuapide tranamiasa. His aoeios demitteret nmbria 
Innumeros, ni Khodanicus" suecurrcre duetor 
Ammonifcus, fessis subito adforet ultor" amieis. 
Vt lupus in eampis peeudes eum uidit aportis, 
Nou duetor" grugis ipse cornea, non horrida terret 

165 Turba eanuin, ruit" ac toto deaeuit in aruo: 
Haud aliter dirum Wido se tollit in e.quor.* 
Hie celaum" quod cernit aequo turbare sodales" 
Erardum iiidignuns, uuo * duo corpora ferro' 
Cornipei]iimi[ui! itequitemquc fodit. lluif ille ruentem 5 

I7n In dominum," lapaaaque" manu quaerentia habenas 

150" Scquaua iluuius GaEic ost, liiiic Scquaiiici Galli dieuutur. 
1 uondnctns ' iunadit * a longe 151* bracMu 152" id est inter 
finutn galei; et initium |>armc, iil est in ipso iugulo. I5ü* iil est nia 
Spiritus 15-! 1 pro ilic« causa metri c Oppatew didmus ore terraiu 
petere, id est niori [Seru. ad Aen. I, 96 p. 20]. •' Differcntiani farie- 
bant antit[Ui intcr 1 : türraiii ot Kllui nu. rliaontos teltnrein dcam , cle- 
ttieiitum mrru töiTiini [Sera, ad Am. I, 171 p.J7J. Martijiuis laineu 
dicit esse telluivii] inlcridrijijj [miIütii iHaiii , ubi arliuri's riidiritus 
berent. ' in ijua nutritus fuerat 15G" tantummodo 158 * id est 
Walfrcdus , ab Atliesi nuuio 159" c uieino " intorBcit lu'l* Rudanus 
Iluuius est Iturgondie, a Khodo oppido sie nominatus [leid. Etym. 
XIII c. 21, 2!)j, liiiic ilL-riuiainmii lümd,imrin. II«« .loi'enser 164" id 
est pastor 165* cum iiupetu iieait [Sera, ad Aen. XII, 123 p. 63] 
1K6* id est iu eampuni 107* sublimem b socios 160° cadit eijuus 




□igilized by Google 



In nultua* galeam clipeumque in corpore' calcat, 
Saucius" extromo douec cum sanguine frenos 
Reapuit et iuucta domino coruice recumbit. 
Oaharii, comitea rabido clamoru uocanids, 

175 Ora forit framea;" pcreunt conamina uocia 

Intarcepta cruore." Milo uerum" anna 12 cadeuti 
Dum rapit, infelk Itala deprenditur asta, 
Ac moriens linquit clipeuin hostüemque suumque. 
Auiüio* collect» mibit tandem Ausona pubes," 

1HO Bellum ingens oritur. Multum hinc illincque ornoris* 
Funditur et totis sternuntur corpora campiä. 
Nam uarium uirtutis 3 opus." Nunc tuiba rcccdit, 
Nunc premit" ac uicibus* tellurom aniittit et aufert: 
Vt uentis nimbisqne minas cum soluit habenas 

185 Aer, 4 alterno" profügens b turbine' mutidum. 
Stat* c=li* diuersa acies:" nunc fortior äustri, 
Nunc aquilonis hiems, donec pugnante procella* 
Aut uimiis !üc* uicit aquis, aut ille" screuo. 
Hic* uidet Anseherius fratrem" quia uulnere labi 

l'JO Albrici, ingcmit ac rapido couamine tolum 

Contorquena, clamore* graui: „Sator aetheris, inquit, 

171 * in t'aoiem 17Ü" pro wuoiatns, iil est uulneratus 175* lau- 
em 176* aangaine b s«t 17H" ad auiiüum; ut Virgiliue [Jen. V, 
451]: ,it olsinoT caolo', pro ad eaelum. b iuuentus l&l'pw multus 
eruor 182" suilicet erat 18a* id uat insequitur b id est per uices 
Wh" iliuursu '■ coiumouous ' Turbo turbinia est uis ueuti. türbu tur- 
bonis s proprium [Sem. ad Am. 1 , 83 p. 24] ; turben 0 ucro turbinia ' 
uertigo" fusi; liinc » (lo Herculo legitur: .Turbine preiapiti rmnpuiitur 
sepe rudentes ' 186 ■ horret [Sem. ad Am. //, 333 p. 147} " pro 
aeie ■ diuoieua conflictus 187" Procolin dicitur a porccllendo , eo 
yuud uuneta percellat; est auteiu propriu procella griudo, sed inudo 
pro 1 " turbine pomtur [Sera, ad Aen. I, 85 p. 24, Isid. Etym. XIII 
22]. 188* auster fc aquilo 189' tuno b suum, scilicef Wido- 
nein IUI * deost cum 
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Sic genus omiio tuum propriis diacriminet" aruia, 
Vt fratres Italo toruus" diauernia in ajrro!" 
His dictis, uolat ingenti Stridore per auraa 

195 Cuapis in aduersum,' clipeo sed pulaa rigenti'' 
Älipodi" uadit mortem latura superbo." 
Hie" mortem Albrious caperet, iiisi proxima 1 uirtua 
Tolleret hunc iuuonum soeiis ot reddoret armis." 
Milibua in mediia E uadens: „Quid inertia bello 

200 Pectora, Vbertua ait, duria pretenditis armis, 
0 Itali? Potiua uobia sacra* pocula cordi, 
Sepius et atomachum nitidia" laxaro aaginis, 3 
Elatasque domos rutilo 1 fareiro metallo:* 
Non cadem Gallos aimilis ucl cura 5 remordet,* 

205 Vicinaa quibus est atadium douincere terrae, 

Dcpreaaumquo* 0 larem* apoliis liinc 7 indo coactis' 
Sustentare." * Miaer uocea dum tollit inertea, 
Hasta subit latebras animi 8 acrutata auperbi, 
Vmfredi librata manu auper* horrida fantis: 

210 „Infelix Galle, Ausonios ne dicere pigroa 
Pas tibi," ni fallor, digitis inpacta" monebit 
Hasta meis?" Visu illo truci" dum prospicit hostem, 
Labitur et earpit moribuudus dontibus erbas. 



IM" diuidat. Discritiicn Ukitar proprie acus, qua capilluK nmi- 
ponunt molicriis, liinc tj-actuiu tat, ut diatrimiuaru dicamua diuidcre 
[Sem. ad Aen. XI, 144 p. 13]. IVA* tenibilia [Sern, ad Aeu. X, 
170 p. 558] lOS* Albricnm nidelicet b dnro 1B6" cqno b depor- 
tatura ■ nobili 197 * illic [Sem. ad Aen. 1, 168 p. S6J 198- amiis 
sociorum 201- csaecratilia ° [Sem. all Aen. III, 58 87], nimium 
potaro ciecrabilo «st. 202" lautis, dclicatia 303- Pcrifrasia est auri 
201" eollidtat 206* non «iatnra sicut nos hubetia s lar ignis dicitnr, 
. eed pooltur etiam |>nj ilnmitm.-i, ülfii quin in üiimilju.- pene iloniilm.i 
ignie inuenihir [Isid. Elp». XX, c. 2, 84]. • ui abstracto 207" non » 
farcire, sicuti aopra diiimus 209" insiiper 211 * acilicet sit h ciuissa 
212" tcrribili 

1 cj. Bot, Tkeb. VI. 730. 3 cj. Vtry. Mn. XII, ISS: medjls In mülbui " cf. 
« DBpruauniiJiio c ' blnc dccil in cod. ' cf. Vtrg. Aen. X, SOI : Ijtubru sntiiiie 
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Hae diueraa in parte uiees* utcumque cadebant." 

215 Seuior at miseris inatat regnator Etrusris 

Hesperie tünidumque nocat Widona per agmeu, 
Nil 1 mügaro legena , * aed que. digniasima nita 
Funera, procipuoa annis animisque craento 
Fert* gladio: innumeris 2 ueluti leo forte potitua 

220 Cedibus, imbelles uitulos mollesque iuuencas 

Transmittit ; * magno furor est in aanguine raergi 
Nec niai regnantis 3 ceruice recumbere tanri. 
Vmfrednm aed enim sonipea* male fidua in annia 
Rumpentem frenoa* diueraa per agmina raptat 

225 Iam Uber;' sie feasa manus. b Venit aata 1 per arraoa 
Principis et leuum iuueni transuerberat inguen, 
Labentemque afflgit e,quo. Fugit ille* perempto 
Consertuß domino, nec iam arma aut frena tenentem 
Portat adhuc equitem. 6 Fratria iam menbra regebat 

230 Arduinus equo,* leua e marcentia" colla 

Suatentana dostraquo latna." Singultibua artum* 
Exhaurit* thoraca dolor, nee uinela eohercent" 
Vndautem fletu" galeam, cum multa* gementi 
Valde 7 granis curuaa perfringit lancea costaa. 

235 Eiit et in fratrem, eognataqae pectora telo 

Consent* Ille *" oeulos etiammim in luce natantes 
Siatifc et adapecta gonuani morte reaoluit. 
l'rocubuere parea fatia — miaerabilo uotum 
Mortis — et alterna clauserunt lumina deitra. 

214* nioiBBitudines b flniebiiEtnr 217* cligens 219* unfcrt 
221" preterit 22Ü- acqiins 224- iii est toto nisu retrahentom 
225- r rectore sälicet * soilicet erat 227" aequo* 230* id est in 
eqno '' d<!fii'ii.'i:l!it 2:1!" siisdnifcuit 232* aperit, kiiit h conatrin- 
guut 333* Bciic ilixit tktu, simo ploralUü tiiiitiim lucriniaruEii üäl. 
planctus tantam uoenm, fletng nd atrnmqne pertinet [Sern, ad Am. 
VJ , 427 i>. .W)y. b pro multam 230 * coniungit qui primo uul- 
neralus fuit 
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240 Ac 1 uelut Edoni" boroe, cum Spiritus alto 
Insonat Ugeo* aequiturque ad litora Huctus; 
Qua uenti iueubuere, fugain daut nubila caelo: 
Sic regi," quacumque uiam aecat, agmina cedunt, 3 
Conuerseque ruunt aciea , cadit obuia pubeB. 

245 Vt uidit socios regi dare terga sequaci 

Ildcprandua, abit clamans: „Perstate sodales, 
Quid fugitis? Spectate, uirum ai pellere ferro 
Forte queaui! Similea" artus natura croatris 
Huic * dedit ac similis austentat uiseera aanguis. 

250 Num" äacra" riguit Stigo? Num penetrabile plautis 
Hunc modo-fergus" obit?" Mortali s urgemur ab hoste, 
Haud legione, pium" domiuo que. seruit ad usum." 
Sic ait et toto conkus* corpore telum 6 
Effundens, femur ingenti ferit emirraa* ictu 

255 Ductoris Latii. Satis" hoc; et tollere gressum 
Pone" citus facti cogente timore parabat; 1 
Protinus intorquens iaculum aed ductor in hostia 
Os, tertsbat" faciem quartia aine lege h labelUs,' 

240* moritis Trade -/Sern, ad Am. XII, 3G5 p. 73] 241" Egcura 
niiirc ilii:itiii' , nt ijuiiliiiii nuliiiil. »Ii I'^'l'h pjti.iH- Nulluni, ulii dicunt, 
quod uocetur a aaio, quod in eti eininet in Hiiinlitudinc eapns. Ega 
uiiiiu j.tccc. jiLtino iMpra ilitilr.r fluid. Etijm. XIII c. Mi, 248" Re- 

thorico suadet sociis. 25(1 ■ Fabulaui de Acliillu" iiulud ibu* niitam 

pretereo. h Sicr;i: .-wliihIilhi uns c.u'a'.iliili , isi-dsudum smstik's rtiunra 
sacra, ntpote ilii unniiii nun amlitutfs illim litlkiv immun [Verg.Aen. 
VI, 3S4]. 251" tantummodo Terjrus Icr^i.ni, unium significat, 
terguiu ucru Xat'A " dursvmt, ; : u(l niuilo. 4111a de nomine aicitur, tergus 
pro pcllc uel cnto ponitur [Seru. ad Aen. I, Sil j>. 4Sj. ' circumdat 
252* Bede dictum est ad pium uaum: est uniin legiu, qav seruit do- 
lninu, aud nun ad pium uaum, utpote legi» demonum. 253" nntiquc 
dictum pro coniBus [Sem. ad Aen. I, 144 f. 33] 254* n Ionj;e 
255" id est sufficenit ei, potuisBC uulnus infcrre tarn fortf uiro, ei inle- 
bub eiTugere potuissct. üfifi " nitro 2fi8 " perfcHÜt id est sine natura 
c id est quattuur labria tereliraiüt fadem, nam super duo, quu natura- 
ler liabebat, duo qua.ii aildidit, duni utiluerc turpauit ualtum. 

' v. MO— 214 «clo« Ii Vtri. Ali. XII. JS5-3&S.- * THUM Vtr/U. > cou- 
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Incropitans : " „Secreta tibi committore millns 

260 Audebit, Tbyiiene,' dehinc, quod apertus liabunde* 
Hac illacque Huea. * Sint hec monimenta, minorem 
Te frustra uoluiase meis itludere telis!" 
Ille" quidem enaait, aocium" cireumdatua armis; 
Sed aictor," animi tota suocensus in ira, 

'265 Innumeram 2 ferro plebem cea letifer' annua 

Aut iubar aduersi* graue" sideris immolat:'' „Ite, 
Vociferana, ueatioque duci" narrate, Latinoa 
Diuidat an recte uobis mea lanuoa campos!" 
Tyrrheni procerea iteiunt hinc atque inde pudore 

270 Collecti atatauut gresaum tirmantque uicisaim 
Vndique aese armis oriturque miserrima" ce.des 
Amborum et ferrum ferro sonat; undiqae mixtis 
Intor ae atridunt mucronibus. Instat utrimque 
Denaa aeies rurauaque nouo" reaperaa eruore 

275 Arua madent, mit Hesperias dum" Phoubus in undas. 
Quia modua" ulterior uel que, discretio" belli, 
Ni finem daret aetberea sator" orbis ab aula? 



259" cxprobrans 261" babundfinter 2lil" Hoc emistichion de 
Tcrentio [Etm.I, 2,25] inutuatnm' est, translatum a prima persona 
ad senindam. 263" Hdelmindus pm soeiornni , siiicope * est medic 
sillaW, dii'it aut™ Flinius, ijudJ 1k..: ti.ndsiu facienda est tanturumodo in 
maaculinis uominibus, que neutra non habent, ne siniilis sit geniönufl 
pluralis nomioatiuo sinfjalari nriitrüruni . ticut buc loco sociuw pro 
Boeiomm, facit eniin socius socia socinni; tarnen inuemtnr usus huius- 
temodi 0 couciöionis , licet nun frequenR, etiam in bis, que es ae faciunt 
neutra. Terenüua [Beaut. Prot. 36, 37]: ,Oratos nos uolo ne plus 
iniquum possit quam equuni oratio'* pro iniquorum et eqnornm. Sta- 
tins [Theb. I, 609, 610]-. ,lateri duo corpora paruum dependeut' pro 
paruornm [Sera, ad Jan, II, 18p. 117, Prüeian. IiKtit. I VII c. 34 
J1.30G]. 264° reu 265' pestilens 266' peatiferi >- Graue iubar: 
sirioii Sillium dicit. i|ue intims ruensibus coninncta soli grauea inorhos 
et pcstilentiaa facit " intcriieit 267* Widoni 271" digna misera- 
tionc 2J4" recenter'fuso 275* do nee 276° Modus: flnis; sie lunenalis 
[Sat. VII, 100/ : , null" q nippe nn.du niillusiuui pajriiia Mirgit' [Seru. 
ad Aen. IV, 98 p. 25$]. * diuisio ' 277 * creator 
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Nocte instante solo* tandem spisaisque tenobris 
Co nee dun t * mgsti et trucibus dirimuntur " ab armis. 
EXPLTCIT LIBEB n 1 



INCIPIT LIBER'III 

Tanta per Ausonios deferucre preÜa cam 



Aut niontis subito, minim.,* auccresccre partu, 
Tot ueniimt." Tantumiio potis" 6 perferro dolorem, 
Nostra ut progenies propria* uesetur in aula? 



describitur Fama apud Maroiiem [Am. IV, 180], binc est ipiod dielt 
|ilmnia magis sollte,' magna nciui'U imiiliubiit. 7" ArnulfuB 
1(1* AudentOB ardua dioit, quia contra fortissimum Contendübttnt, 
11" pro dicere potent aliqnis 12" eiclamatio 18" Sensua est: tot 
Galli ueniunt contra Boren gariu m , ut dicas cos «ut suecreacere per 
uulnera aut subito' partu inontis et quia hoc incredibilo" erat, eicla- 
mando addidit ,mirum\ aanc quia per montea iRgrcdiebantur , 0 idoo 
fmxit hoc B id est poasibile est. Henaus est: Nuinquid poasibile est 
nobis perferre tantuin dolorem? 14* iure sibi debita 
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lueris. At muris dicas seruare auperbos 
Forte animam* neque uelle tuis famularicr b armis: 
Este," uicca mutabo dehinc ot moenia scmdam t 
Auaonie., rutilam" donec uoniatur" ad aulam 

20 Clauigeri,* ot totoa Araria" uacuabo" furores." 
Paret ouana patri, simili succenaus amore, 
Mox Stnbaldus et electo coraitante ministro 
lugrediens Latium quosdam premittit, amico 
Pacififium referant aeac qui tollere gressam 

25 Consimili* feruore. Subifc pater* obuius oIli c 
Brengariua, eelaas nimium qua tollit in arces' 

50 regnum* ac subitia Rbenos* diacriminat J oris. 
Hic ubi congresau 1 dextraa iunxore decoro,* 
Rex' inquid prior: „0 iuucnum fortisBime, nostros 

30 Cur uelia penetrare loeos," eunctatio" uulla est 
Nuntia uera satis." Solum rogitare " necease, 
Incolumem quia te nostria coaspcctibus offers,* 

51 fruitur pater optatis tuus optima rebus." 
Tnquit at ille: „Valet gcnitor, commune 1 leuamen, 

35 Toque ualere cupit, pacatia focdore campia 
ilanauro" Latii. Colerea idcirco aubogit" 
Noa potere Auaonias colleeto* inilite terraa." 
Intorea loea tuta petit dui Gallkus," atqui 

17" uitam 0 olicdirc 18* Esto grccnin aduorbimvi coiiccilctitis 
est {Sern, ad Aen. IV, 36 p. 253], » subtraliitur [cf. gl ad II, 51] 
IS" darum h scilicet a nobis 20* caclcatiH u i(l est pupiili ein;; 
Ararim liabitantis • id est uaenos' reddain 25" nt Gallus idlirjet' 
■)ü!o h:ibeat. , sicut ibi Bcrcogarius * habebat. u reucrentie noinen est 
[Sera, ad Aen. VII, 327 p, 424]. ' pro illi 2G* id est circa ingu. 
montiuni uccurrit Mli. 27" Italic * altfe ' Germanos " diuiilit 98* uti 
reges deeet 29* Bercngarius SO* locus et loca facit Virgiliiis [Aen. 
I, 30G, 307}: ,exire tocoaque csploraro' iubet [Sera. p. 61}. " dubi- 
tatio 31" soüicct sunt '■ interroi;iiru ;!a" ]Ieo (>er parenthesm dicta 
sunt. 34* id est memn et tuum ÜG" duraturo h coniimlit 37* sin- 
gnlaris numerus pro plaraü 38" Wido 
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Non geminis" obstare sua uii'tutc tyrannis" 
Posse uidens. Uli fremitu miserabile* elusos 
lrritant,* hinc inde solum peragrando Latinum. 
Verum ubi i'inu;l;i sili'n; iiMi':it. Imstililms nusi^. 



Hic letus* patriam i>usl.qu;un iwiu'-cssit ad aulam, 
En Wido agmeii agena, iterum retiouare furores 
Aecelerat; contra" ductor depellere pestem" 
Instruit arma pius tantosque rescindere faatus.* 
Nee latot Arnuifum rursurf succresccre bellum 
Husjieria. ' Widonem etiamnum" milite fretnm 
Affon, coruicesque' procaci adtolloro fastu, 
Audiit; ao solio, quo forte aedebat, eburno 



^niLmniz Lmiü mgratum :im i'nJii'M'.'ibib'.' .V! L ("'rnit smi:;-.lJ!li l ihhilitu 
Collum significat, plnrali uero snpcrbiam, aient hoc loeo [Sern, ad 
Aen. II, 707 p. 171]. 55 *■ silentiarii '• Sacuniluin Komanuiu liiurom 
clicit; qni in papiro scriborc Eolcnt. 'YnaLXayif. id est aulcatc papi- 
ro» fortibus iussis. 5U" ccleriter h scilicet mihi 57" Multis baiburis 
^ontiliin iiirp'M'al.iiaAnmlfua, iilco dicit ,uarios Unguis.' 58" in Latio. 
Amant poctß detrahere prcpusitioncb pronintils lori;; lOLcioniliu. 1 ; '_'t 
i'ij-uifrii adiU:n: iirbilüiB /<S'ent. ad Aen. I, 38 p, 14]. 
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Quem tociena Bhodanus" ucxat, properanto Lemanno 1 ' 

60 Milite. Quo iugient* ergO? 11 Caelumue subibuutr"' 
An latebras terrQ quereut liquidiue profundi? 
Oderit Hesperie., faio,* dux uornen amate, 
Improlius" extremis terrae uel" postua" in oris!'" 1 
Talibus infeaana mefcuenda mole* cateruas 

65 Prqstruif irarurmjuc 1 graues omittit babenas: 
Eridanua ueluti, uiuibua fernere" aolutäa, 
Proruptum * exit* in arua flueus, eamposque per omnea 
Cum stabulia armenta ruit," radicitus" alnos 
Litoreaa fluctu imdaTum labente resorbena. 

70 lamque solura teilet Ausonium dus ille uerendua," 
Cum Widonis abit rancore* soluta superbo 
Fama in castra rei. Sociis extemplo* uocatis 
Tune ait: „0 proccrea, quid opus depromere uorbia, 
Quo res imperii mwgantur poudere Itelli? 

75 CoIIeetia quando Hiater" adest hine iudo fluontis 
Exeidio' nustri? Monco, aeruato aecundia'' 
Rebus eo" uoamet, tautis ae parcite bellia, 
Abscedat donec proprios Aruulfus ad agros." 
Pingue aolum^ interea regum dum lustrat uterque, 

5'J ' iil iiijuLiiiü,' qui iuita Rhodanum morantur. b pro Alc- 
manno, af'ereaia [Hera, ad Geary. IV, 278 p. 297 ] (10* seiltet Grdli 
b casus ucl s coniuncfio est [Sera, ml Aen. VI, 070 p. 39SJ. 0 Arbi- 
trato nullo mudo illos imsue afihgere. G2" iii est faciarn; defectiuum 
est, sed multa s igiii licat. Ii3"l)eiie iui'n'Liuiti ilicit, uiii tult'jiiH rejjiil- 
siis non deaiatebat. 11 ctiam iiru uositus ,l t^nux est: faciani , Ut 
Wido odio° Iiabeat nomun amatc * Hesperie, non soluin ai" iuxta fuerit, 
sed etiam si in extremis oris terre. podtm fuerit. 64" magnitudiiic 
65" eolligit GG™ calorc G7" Domen [>ro aduerbio iirernpte G8' eruit, 
uiodo actiuum est b id est a radice uel cum radice 70" metuendua 
71* Ranoor »ropric dieitur raucitas iiocis cum superbia. 72 ■ Extemplo : 
statim; apud anti^u™ nnniijue augurum .sermo erat [Sera, ad Aen. 
I, 92 p. 2öJ. 7b' Bunin* iiormaiik' [laid. Etym. XIII C. 21, 21] 
76* ad eieiiliuiii b |>rus|>LTis 11' ideo 



80 Pergami* adueniuut urbem, quam detinet ultro 
Munitam iaeulis nimium suiiibusque preustis, 1 
Natura tribuente locum satis arcibus* aptum, 
Ambrosius pesti miser beu douotus ä inique.. 
Qui regurn infolix postquam üefertar ad aures, 

85 Obsidione iubent densa* circumdare muros, 

Ne capiat socium quemquara eiteriusue remittat, 
Dispers! donec populi tot luce sequenti 
Conueniant, captumquc locis emittere firmis 
Vi certent, ausit* ruraus ne talia quiaquam. 

90 Postora 4 cum primum Stellas Aurora fugaret,* 
Vrbia ad excidium pro.perat (iermana iuucntus, 
Vndiquo luctifico sonitu compulsa tubarum. 
Hie" fossas impleut 4 aiii muroquc propinquant, 
Pars scalis etiam tenduut* eonscendere 6 turres. 

95 Vrget enim utrorumque niinis presentia regum, 
Moenia quod retineat carum" pro munere danturn. 
Oinne c genus contra tclorum effuudere ciues 
Predurisque parant hostes detrudere" contie, 
Nee possunt obstare tarnen; tot milibus acti" 
100 Doficiunt. Verum" eadit bic cum fragmino muTi, 
TJle l-uit fossus* iaculo; sine uiribus alter 
Stat' rationis inops.* lioclusis'' undique portis, 
Vrbs patet, liostili iamiam coufusa tumultu. 
Ecce uerenda* prins nullo snb honore tenentur 

80* Pergami ad urbqm .pro ml urbem Perganmm; ondiftdioin ' eat, 
id eat uns res diuisa in duae. Virgiüua [Aeit. I, 247] .urbuin Pa- 
tnui' disit pro Patauium. Compitur producta uocnlis altera supse- 
ijuente uoeali et in bou et in sequenti uersu [8ml. ad Am. I, 41 
p. IS], 82* munitionibus 85* freyuenti 89* pro amleat ilO* Ad- 
uuntn naiiitjuij dir.-: i.brioiriirilur sU-lli 1 i-.]i.ii'[i;u ri!!;;u-i ■ 1 1 ■ imtur. i»3* tunc 
91* euntsudunt 96" preeipuum 98* repellore 99* coinpuki 
100" nttaraen 101"- uulneratus 102" ignarns consilii b apertis 
104* metuendn, reucrenda 



l F , SS (prlmn> . . rurftrnO * £/. /.V. .-■//!■ ii];i!<:ro parant 6 cf. ib- 

SOS: pari . . (call« assunilere mm. ° IS. SM— bot: lelorum ulrunuera conlra | 
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105 Atria;" Dam scissia pcreunt uelamina uittis" 

Virginia,' impulsusque sacer fugit ipse minister," 
Quo rund am stringunt ambas quia uincula palmas, 
Osuula quao solitc." sderis" sentiro litatis.'' 
Ambrosius, auctor sceleris ibmesque" maloruin, 



Nil sibi sub tanto ridens superesae periclo, 
liiiilras iiigonuis" *[uondam orto 1 Marte 1 ' reiertis. 
Pellitur inde tarnen, uictis accinctus et armis 

115 Aniulfo* manilms trabitur" post tcrga 2 rcumctis. 
llle calous ira, tostatur cuuota orcantem, 
Arboris hunc ramis subito demittior alte.. 
Pro geuus inuisum loeti,* suapendere uentis 
Debita membra solo! Mortalibus altera rerum 

12Ü Pars* datur ao membris proliibetur gleba caducis. 
Hinc* igitur iuueiium soluuntur frigore" tnentea, 
Vrbibua excedunt 3 laxisque repagula* portis 
Discindunt* hostosquo foros iu moenia linquunt. 

Sed quia non illis predo* tutaeula'' terrie 
125 Obtinuit, subito l'lruscas ]irodni:tus* ad oras 



p. 109]; 
diam [ir;i 



arjDie 115" Suluiu Arnulf tuu lux; low uumiiLL.'iiLonil, ne üarcnpariUK 
ntimtv [lius tarn dir« mortia DOnBciue esse uidcatnr. B ducitur 118* in- 
lorii'ntir> e\ [Mirsmiii [mute 12(1" Alk'ra jinrs nirnni, id esi, aer. Nam 
]>arten rerum ijuattuor auut, ex quilius Iii« due i'.iniiNn'iLmraiitur. 



" Frisöre id Gut 
pro sc inuicem 
üi* dinidunt 
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Atriü; iie summa foraau qu 
Hautl latuisso queat Gallus 
mdotraagas Rheni 1 Arnulfu 



quia mauait iu aula, 



ae dicere, poatquain 
is romearit" ad undas. 
' scd culmina tandom 



130 Pagerat hlnc Romaua uaf< 



Ne lepidoa* caporent liquid fedata tyrannos." 
Hü tarnen accitis' hostilia crimina pandunt 
Signiferis, uexilla iubentquo educero caatris,' 
Viribus ac totia clausaa insiatero' portaa, 
135 Vi aaltem reserantis adiro ut limina ce,lum* 
Principis* aecclesio. liceat, no friuola b tautos 
PropoUant* figmenta uiros et uota retardent 
Pre.aenti pvomissa loco templisque dieatis. 
Talibus imperiis taliquo hortamme regum 
140 Induuiaa" rapiunt cuneti Mauortia anlieli, 
Commiadaa* auidi ferro proaciudero " portas. 
lam quia parta sibi apcculantur» nigra" Quirites,* 
Vndique disautia» reaerant penetralibus urbem, 
Admittuutquo ' ducea uenerauda ad delubra niitea. 
145 Hic* ubi b perfectis nituere altaria uotia, 
Ardet inexpletum duetor proi'erre furorem 
Harbarus.* Infrenea'' auirnoa aic ira fatigat. 

129" [>rO reuieaueiit 130* callidus, aattttua 131» Lepidoa id est 
iueundoa; tractum est bau liontcu a sitimitut« Iqiuvimr mmia et ab min 
utrumque lepidmn uucanit. 3 1 reges 13'2* euooatis 134*Insis(o illam 
* roai diciniua, nun illi rei, quod qui diennt, dccipiuutur propter iiisto 
tili toi. Virgilins [Aen. VI, 56$]: ,Nulli fas caato seolcratuiu toai- 
stere Iinteii' [Sera. j>. 367/. 135" üidu est: saltom ut ui liceat adire 
lim Ina principis aecclesie, teaerantis ccluni, 13G» Petri b Friuola 
diiumtur quasi fere J "Inda miiYuxt uak'iitia: ijnnl i>nim irinulnm uanum 
et uilo. 137» ropellant HO" lorieas ab iudueudo [Isid. EUjm. XII, 
c.4, 17] 141» clausa». (Joiuiuiaaas portas diät clausas, natu cotu- 
uiisBiira dieitiir tauulunim cmiiunctio /Sem. <id Am. IX, 675 p. 5:19], 
'■ diuidtre 142* iiruuident a aducraa " ßomaiti 143" diuiais et 
npertis 144» recipiujit 145» tuue " poatquain 117 " AniulfuB, Bar- 
barus duetor dieitur, quia barbaris gentibus ituperabat, naui alifer »on 
liruufjilit, quia nipva cm\u F 5 1 ■ i i ^ ; l r i o |üli-<-ti teli- L'iiiiiimrtum [v. 4]- 

" indomitos 

Ulla ad mic. icpoi, Icpidun. * ferre e Pafiai: (rluolum ditilur QIIMi Iure alioliun 
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Quid faeiat, quo se uertat, qua. moenia uisat, 
tgnorat rafciouis mops. Nam summa tenebat, 

151) Spea ubi pestiferis restabat postera* Galliä. 
At ductor Latü äotium sine more tjrannum 
Vt uidot ingruere, plaoiilo sie peefcore" coopit: 
„Dusine," ige ueneraude; satia uirtnte porautuin, 
Nec decet ulterius socioa deducere Rbenoa. 

155 Nam si itidem Wido uictis spem ponit in armis, 1 

Adueniat tnmidus, dextra hac, sine,* posco, doniandus, 
To dominante uiris anfciquo foedere iunetis." 
Mitior his dictia, patitur repedare uolentea 
Barbaricoa procerea diuerso ab limite lectoa, 

160 Gürmanq priueeps metuendus et arbiter* aule.. u 

Vix proprioa tetigit finos rex illo uerendua: 
Legirnpia" en Wido tubia rodiuiua" reaumit 
Agraina, item uetitos cupiena peruadere campoa. 
Seuior ipac etiam regni pater" hostibus arma 

165 Molitur, tantos auidus 2 tinire laborea. 

Interea sors lecta dei," eircumdata saccia," 
Vota facit, uultum lacrimis altaria circum 
Suftusa, bas imo referobat poetoro uoces: 
„0 rerum genitor, cunetia' 3 metuenda poteatas, 

170 Iinperio qui bülla rugis pacemque perhenni, 
Da tautoa ceaaavo doloa; da, criminäs auetor* 
Veloei pereat loeto; da tempora noatro 
Longa duci,* quando" gemina fert iaude coronam, 
Virtntia merito et generis quod stemate pollet." 

175 Andiit iata aator, totum qui curuat Olympum: 14 
Mortis adesse diom cogit fera beüa mouenti, 

150* poskoiüii h'i'ü" niijiislml futuiv uriüiuiiis. 153" in- 

atare 156* pennitffi 160* indes b hoc einisticMgn ' Sedulii est 
[Garm. Pasch. 11,78]. 162* legem rampenübtiB b lenascenüa 164'Be- 
rengarius llitl" id est sneer ordo cüicÜB 171" id cat Wido 173* id 
est iJtrenj.'JLriu 11 siii'.iideiu 175" id cat cslmn 
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Sic tarnen ut proprio compc 
Vltima lux iustat, ncc iam 
Cum nocat liiu natuin tanto 
180 Haec mouita ftactäa promen 
„Nate, uiden quam dura pi 



Noc ultra patriis' poteria tutaricr" armis, 
185 Natnquc rapit natura dicm* somimmqiu) " roducit. 
Percipe uorba tarnen positi sub flne parontia, 
Et ratione uales quacumquü, asciseore' 8 forti 
Brengario. Hunu uteniin fato melioro sequetur 
Hcsporia et nostria etiain dominabitur aruis." 3 
190 Neu plara eftatus, medio aerraone resistit, 
Et uitam pariter inoriens et f'araina linquit. 



Pars quoque magna nimm proporant, Widone sei 
ürantes ueniam * b Latii duttoris ad aulam, 
200 Dum Widone satum,* inualido comitanto miriistn 
Deficiunt duplici nimium discrimine" mestum, 
Morto patria simul ac notis abountibus* armis. 8 
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At recolens precepta patris,* iul>et ire sodalem, " 
Qui paeom petat ac regem summissus a<!ovet:" 

205 Ne memor esse uelit gonitoris bella gercntis," 
Sed Icgat* in rugnum sociali foodcro nmicnm, 
Miliuitjque otiam, Mauors* ai quando, miuistrum, 
Bella cief Dux b iuterea uenerabilis aeuo 
Pert pietatis opem" uenientibus ultro mamnlis, 

210 Nee Gallos abicit, nee crimina ponifc* Etruscis, 
Pre.tendit Bolito nerum pia uiscera" cunetda. 
Nuntius in medio demum nt Lanbertiena adstat, 
Et quo sit fortuna uiro pacisque uoluntas 
Edocet, ipse patcr miti" sie pectoro roddit: 

215 „Aoqua reforre malis' iiimium saera iura" recusaut. 
Namquo* poli senaum* demissutn traxiinus arcu, 
Cuius egent prona et terram spectantia." Mundi 
Principio" iudulsit communis! iMmditor'illis 
Tantum animam, nobis animum quoque,* mutuus ut uos 

220 Affectus petere auxilium ot pre.stare iuberet. 

Nec genitus gignentis habet pro ciimine noxam, 
Tcridico cecinit qnondam uelut oro propheta.* 1 
Quaproptur ueniat noater dicendus amieus 
Hac ratione, fide* uiolet ne iura moterauB, 



Ederat " id est 



uiniiu es suilalilius linl" htimiüi pieuctur L'DS " Widoiiis äciliud. 





ex soattnoas zur- nmi:iu.s [>: .■L-'^nr _" 
eligat. Notanda 5 est distmetio ;>rccia, naiv 




id est 


equaleiu legi niedere, id Ost sucietate 0 reg 




207; 


pro Mars, dieresis 208* commooet * Itere 


Tigariu» 2(19 * ansi- 




210»oonstitait, reputat '211- id est aflecta 


mpictatis 214* abi- 




uturo ostendit orationis. 215- id est mala 




diüins 


precepta [Born. 12, 17; l Tkcxs. 5, 15; 


ne quiv maluai jjto 




aUcui reiidat] 217* scilicet aiiimalia 218* 


id est tum erearen- 


tnr S 


'.'.II - y."A .■'jiiuri L;iiiiii.]iü , i-i.'vl Jtijui ar.iiijULii 


222 * Propheta dici- 



tur quasi porra Cuns, id est fnturu dicens [Isid. Etym. VII c. 8, Ij. 
224* pro fidei. Notanda hoc loco soutentu Keruii [od Aen. I, löii 
ji.35] qua dieit, iion esse apofiipen , si diearims fide pro fidei, nam 

/uBfnrt. * i:^,l„ /! . !■•: filLu.i min jinrlablt lnif|Uiuloiu pUtU. B NoUnduni o 
0 soclclutom c ' nippte mlUHia 



122 GJäSTA J1ERENÜA1UI I Ml' KU ATOMS Hl, Mi- Ü4SI. 

225 In leui" cumulans genitoris pectoire tecluuun. b 
Sin tenot illo dolum iuuenili mcnte resumptum," 
Colligat" arma eito , patriijuc simillimüH nitro 
Exerccns Studium" fasit" pur bella porielam." c 
Percipit* iiaec hilavis postquam iuueuilis alumnus 1 * 1 

230 Procidit et supplex rep ueueratur amorem,* 

Quo tellus pellagus seruant atque astra tcaorcm, 
Ne poatus liquidis aruum subuertat habeaia, 
Aut ignita* poli mergaatar sidera lyniplris. 
Hiac 1 remeaas, iuacni" dcfort sua nuntia uoti, c 

'235 Ordine cuncta monona.' Tandem rex optimua atque 
Lanbertus properant, ubi fertilis unda Ticiui 
Alluit ogrcgiam fluuii eoguomiao dietam 
Vrbem," iu qua aoliti regem speotare" Latini. 
Mutua uurba aeruut," postquam promittit uterquo 

2<10 Mansurum foedus , roseia * dum uecta quadrigis a 
Fluctibus Uceuni innTmiditur orbita I'hoebi," 
Aut tellus immota manet," neo pondere cedit," 

docct ebliquos casus uumcri [angularis " nuiiiinatiuo pluruli ruaic-res 
esse non debere. 

225"leui6, qnandü uunmiifiigDificflt, eorripitnr le, cum uero nitidum 
planum siguilicav, proilueitiir. " iriiiiiioiii : gwcnm rsl 'J'Jii" auurfiäiii 
227" cuadtinet 228'' bellandi, utpote inueiiiü faciut; ddectiuiim est 
° probamentuni 220" audiuit b iioil a quo nutritus est, sod quem 
mitriebat. L'J'J 11 deum ; nmor enim, uim i:i!iii:tj ; .»lomenu coiisistrmt et 
teuerem sirtiui acruant, deuB est. Nor.iNiI;! .lisl imtw uurburnm : ,siip- 

;i soll! iicwiiduiitur;" distut. siq-.iidi'tu mli/r i^m-imi il ignitum, nam 
ignoum est eonstaas ex ifjiii , if;ii:tum uero ratriiiseciu i^iniui aL'tiincn.-i. 
■_';i4" ddiiuc Lanbertus ' propria uoto, id *st qu« sceundnm uotuui 
ernnt. 235" ca, que a, ' rege didicerat 238' Papiam dicit, qiiu 
es nomine ilunü Ticinmn uecatur. * oidere; ibi enim generali», ton- 
cilia gcruntur a Latini* connocanti: illos rcire. 2j!>" iriisccut 240" Ko- 
seia: linier ja; nam roscuiu uro pnlcro poiiitur /Sera, «tf jlc«. 2/, äfti 
p.iÖ2/. 241'rotaSolis. Volarem oppinionom oiMqrjitoi. 242* Na- 
turalem legem" esequitur; terra eniin media oirmium l^Iltili 1 i[t.:)j-u ili 
immebilis mauei . quin q'ju endat , non habet, nam'' imdiqni; seiüis 
ima est [Martina. Cup. De nupl. I. VI p. 202]. <• BUCCUmbit 
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Vndique pulcra tucius* uertentcm sMera inundum,. 
Si tot uita uiraia posset duraro per annos. 
24. r > 0 iuuenale docus, si 1 mens nou lacua' fuisset! b 
Sepe dataa uoluit pacis 8 rescindere" dostras'' 
Fraudibua iuuentia. Sed cnim ratioue sagaci 
Doprendis, pater almo,* dolos ac limrmura tempiiis." 

Tortia mox tarnen hutic" Latio" produxerat e,stas c 
250 Vbero* telluris potientem pace sequestrai" 
Ecce dies instat iuuenilibiis emula' factis, 
Mortis accrba" fcrcns. Studio iam uadit in altos" 
Venandi lucos, cupiens sibi mittler aprum, 
Iufonnem* aut rapidis oceurrere motibua ursum. 
255 Auia sod poatquam niniio clamoie fatigaut 

Pre.cipitea soeii. ipst.' miu eutniumU' : ' juiniaLiv 
Dum sternacis 1 equi* loderet calearibus armos, 
Iinplieitus ceeidit aibiniet aub pectoro collum, 
AbrumpeDS teneraiu eulliso gutture uitam. 
260 Bucina triste canens disiunctos usque" aodales 
Conuocat ac domini loetura crudele resignat.* 
Hoc aonitn nemua omiie trcmit fugiuntque uolucrcs 
Elapse. pcimis possosss^nu lustra" rolinquit 
Omne peeus." Tanto sonitu glomoratur utrimquc 

243° üitucua M5' imtabilis b Virgilii [Aeii. II , 54] aeiiiisti- 
cliion 24G* disciparc b Anttc|iiam 0 moreni common mntt iliiTTido 
, ilrst rjLN iiiicis': jmtiiini i'liini cuniiiiu'tii'iiii iiiiuiiMiin [iuvui fnnr-bimt, 
uixlt: Vigilius [Aen. VII, SOG]: ,Pais mihi pacis erat dextram teti- 
fjissc ttrsiiiui'. 21H" :i|>osir<>|>liu ad ipsuin regem '■ jiro cuntcmpnis 
2411" Laubortum 11 in c id est tertiua aniiua 250' ubortnto b modln 
iirter sc et Itcringariuni 251 * irmidn 353* inmatara [ef. iß. ad I, 61] 
b Sccretos liel reiiera altos, quia in muutibus [Stra. ad Aen. I, 26 
p. 12] B34 ■ Informell! aut magnnm, uel quin uraUH tompow quo nasei- 
tur, forma caret; dicitur eniin qucdam cum nasä, quam niatcr lam- 
bflndo' in nicmbra compDnit [StrU. ad Georg. III, 347 p. 376]. 
257" meespitatens [Sera, ad Am. XI, 671 p. 45] 2G0" ualde ned 
uimium 201' uiaiiifuniat 2IS" «tabula 264» Pecus dicitur quiequid 
humana cflijjio oaret et propria uita uiouutur [Sera, ad Aen. 1, 43Sp.77]. 

alomocla — ircuos cx Vttg. .!<«. VI, SSI, XII, M4. s Aullquaui c ' labonaj 1 
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2G5 Locta mauusf oomitum, disruptum ot gutture mufcum 
Flebilibns iuucnem nocitat clamoribus. Ille 
Nititur infelix fractas' proferre loquelas; 
SiiiuiiJit* 1 in mediis cquidom eonatibus <yjor, b 
Vlterius iifio lingua ualct noc uorba socnntur. 

270 Haud 2 segnes" 3 socii crates ot mollc ferotrum'' 
Arbuteis texunt uirgis ac iiimine querno, 
Exstructosque toroa obtentu frondis inumbrant. 
Hic iuueuem agrcsti sublimem Stramine ponunt, 
Quälern uirgineo * demessuin pollice' Hörem 

275 Seu mollis uiole. sou languentis hiacinti, 

Cui nequc fulgor adhun necdum sua forma rccessit, 
Non iam mater alit tcllus uiresque ministrati 
Talibus expostum* studiis ad templa reportant, 
Vt coudant digno iuuenilia membra sopulcro.' 

-'80 Hic ubi ductoris replouit nvmtius aures 5 

Brengari, Widonc satum* cecidisse coactum" 
Cornipedis tergo , * traliit hau de pectore uoces : 9 
„Heu mortis metueuda Ines, quae duleibus auuis 
Inseritur* tristesqae negat componere" soles! 

285 DignioT hic" gcnitoro* foret, compluribug c ille 
Vixerit ae ' Latium quamuis turbaucrit annis." 

'2(17' mortis nkisitate interoeptas L>t>8" 6ulisistit B Istc locns 
VirjriliuDua est [Aen. XII ,910-912] wnaiiB o senen. 8 270" Scguia" 
ilicitur liebes , quasi sine igne ingenii [8em. ad Aen. I, 423 j). 75]. 
> Hic locus Virgil« [Aen. XI, 64—72] est, nerljurri e uerlo Irans- 
latus. 278" EqiDalum putkss <;st \in> «ijusitum irt ;-uii.-iLiIutu. quill fcilia 
nerba, pruut iiincjiiuiitiir, \><im pussuiit ncquc iul conuu 111 siiiiililuilin.jiii 
:u:ti;im f.-rinari .1,'Wnt [Sau. ml Ae». I, äüp.13]. 27 5* Tria ton- 
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Vndiquo tota cohors regni concurrit in unum 
Vociferans: „Pie rex, nostri miserere laboris, 
No geminis posthac* cogamur adease" tirannis, 

290 Cum solus placeas rebua auperesae Latinis."" 
Vt Phocho roseis aruum laxante quadrigia 1 
Vcre nouo" gaudent pecudes foetuque grauantUT, 
Humor adoat herbis ac uastis aemiua sulcis, 
Gratus aor ponnis aequorque meabile nautis; 

295 Cuncta niteut; succedit enim natura* creatrix, * 
Et rebus proprias certo dat tempore 8 forraas: 
Hand aecua Italie gestit* sul) principe tollus, 
Impacatua* ubi ab superis cum prole recessit 
Quido ferus f'aatusque odii moriondo icsoluit. 
EXPLICIT LIBER in« 

INCIPIT LIBER 1 IUI 

Quarta igitur Latio uixdum" deferbuit estas 
Hac ratione, iterum aolito snblata uoneno" 
ßelua,' Tirronis fundeua fera sibila ab oria, 
Soltieitat Rhodani gentem;* cui moribus auetor 
5 Tcmpnendus " Ludouicus erat, sei! Stirpe legendus, 
Brengario genest" coniunetus quippo superba." 
HiC dudum Auaoniuro cupidus' 1 rcgiiasse per aruum; 
Sed uetuit fortuna. Modo quia nuntia uotis* 

289- unn, pars orationia eat b parere, obijdiro 290* uel ut 
Hiipcrsis Doue disit .uere nouo'. csl niiiilt'iw >'l pruii. : ^ jik- 

ilium uionstraro [Sern, aä Gevrff. I, 387 j). 231]. 2Ö8 1 irnjuietua 

IUI, 1 * uua pars orntioiiis: id est adhuc 2" id est fülle uv.dilb;'- 
8" Behiam nocat dominatdoem Tusci«, qu? s cm per boatibna fauit. 
4* qne iuita Rodanum liabitat 5» ünlo est: temnendtu moiibus 
G" natura h nobili 7- Lodoni-ua h acilicet erat S* id eat aecun- 
dum aota 

* mslttlcif c 
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Accipit, extomplo aociis ad teeta uocatis 
Regia: „Quo. toticns, inquid, 1 uoluistis amici, 
Ed uoluenda' die3 ultro attulit! Este 6 parati, 
l'redulceaque petamus agros! Nam rare" uocamur 
Viciiio Italie,.* Vires hic forte supcrbas 
Dum tulero, propriis discedet ductor ab oris." 
O miser* inque dies" miser, imuctumne lacBssasV 
Num te fama ilucis totum uulgata per orbem 
l'ieturit? 0 gunitor rerum,* composco furoroa! 
Nescio namqiie, mali quid mens preaagat" s euuti. 
lamque ualens morticuin inualidoa Prouincia* alumnos 
Legat" in Ausonios Lnintfco nomine eampos. 
Ncc* uictor decua et Latii, spea unica* regni, 
Tunc Veneti" seruare solum de nomine dictum 
Quartanam paciena potcrat ncc tendeie" bellum 
Hostibus, inmodieaa animo sed dccoquit iras: 
Vt caueis cum forte leo uiuclisque tenetur, " 
Non artus 4 agitaro ualet, non promere uires, 6 
At duro premitur tantum sub leg« magistro; 
Porte" aliqua partoa" ualeat ai rumpere nodos, 
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Imirtur" n proprio ductorc [Sera. adAen, I, 243 p. 48]. ÜÜ" i(l est 
pretenikrs 25* Seiisus huius coni]jarntioiiis ik llueti» smnitur [De 
KHurul. jihUv::. II! c. ~j. '1' " nuiiu-11 u-sl iinnln, ijiii.i ciisu aliqua 111 eoii- 
iungitur [Seru. adAsn. I, 377 p. 08]. '■ pro paratoa 
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30 Ipae lacer cuatos iras prior imbuet,* 1 indo 6 
Obuia turba uirum morsus aatiabit amaroa. 
Intcrea Ludouicus ouat regnumque fatigat 
l'aatibua ac taritoa sibimot blanditur honorcs, 
Hoste uelut necto" spoliia potiatur opimia. 

;t5 Infaustua" Verone ütiam contendit ad areom. 
More pii regia tarnen ufc subsedit" apertia 
Hoenibus, autiquos " soeiis disterminat 11 agros, 
Nil ueritus; metueuda" niiais quia auatulit 1 ' ipsum 
Fama, lierengarium. locti dispendia paasum. 

40 Ah Latium, quia te tantia defenderet annis!* 
Ergo, pius gonitor rerum, soruato magiatmm, 
Ne porcant uno Latialia gaudia locto ! 
Conualuit quia regnator tarnen, undiijuo Iccti 
Conuenimit proecres ltjti ucxillaquo eastris 

¥• rv -rif-iuDt «'.■l-ri-.*-|iic AMi-ak j-| inriiu* t. o im.t 
He.c obiter* comi" reserantea 2 famina regi: 
„Te petiinua, piutatia bonor, nee parua precatu" 
Credimua haec:" ui'bem projiriis si cfjperia armis, 
Menbra uiroa aine curtari, qui foedera regni 

50 Proturbant totiena, (lampruim pietatis inique, 

Ne patiamur!" Äd hacc: „Animia aduertite, duetor, 
0 proecrea, inquid, 3 monittia" et crimina capto" 
Ne conferte uiro, generia quia aanguine pollet, 
Et forsan 1 fadriua maturia 6 deaeret aniiiB.* 

55 Teatutur* pia iura poli" et dimiaaua abito." = 

SO" initialit 11 ileindc 34" Distst intcr nccatuni" et Nudimi, iiaiii 
nucitns ferro, nectuB uem ilieilur ulin ui ]jffn;tuj>tiis [I'ristitni. Iimtit. 
Villi c. 34 p. 170]. üSrafclii ipse 3G* fraude potitus est 37* nobi- 
lea '' diuidit 38* non Pili inet-neiuta , sod toto regni) »nblcnauit 
45* Veronain 40* iii eundo b ioenndo 47" ml precandnm 48* qne 
dicturi sumus 52* Mellitus et secunde et quarte. declinationia ' est, 
sod datiuo niiiculari et jdurali a quarta dcclinationc non utdmur, ut 
Suruw nidetur [ad Acn. X, (189 p. 585}. '• pro capiendo 54* id est 
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Hoc satis. Hi contra eelerea cum munnnre gressns 
Intendant, rabidiis acnentes pectoria iras; 
Nil moti 1 dictis, potma fern murmura rodunt: 
Non se posse malum poatbac* dimittero inultum. 

GO Talibua adueniunt urbem muroque propinquant: 
Ilicefc" admiBsi penetrant miserabilo" templum, 
Quo Ludouicus erat, subito rapiuntque ligantqne 
Et pulchros adimunt oculos. Securus in aula 
Porte anlehnt rnim, iddreo pia mnnera lucis 

ü5 Perdidit, obsensns tonebris" quoqne aolis in ortu. 
Tn ponens etiam enrtum femorale Ioliannea, 
Alta tenes türm, ai forte reaumere" uitam 
Sit potis ;* Line tralicria tamen ad discrimina mortis, 
Et miser in patria nudus trunenris liarena.' 

70 Nuntius at postquam sociorum allabitur aurea, 3 
Prelatum* iuuenem communi hunine caasnm, 
Consilii fugiunt inopes passimque recodunt: 
Plante nelad zephiro liqnescnnt aeros aurc. 
Vere neue, 4 gromium aolnunt cum rura coactum* 

75 Prigore brumali erebria 6 boree,que pruinis. 
Nee remouere airos ceasat de parte superbo3 
Portis Adalbertus, iuuenilibus obsitua annis, 
Appen ninicolas fausto qui nomine tiumas 
Elicit," egregio cnpidus sernirc magistro. 

80 Emicuit aubito in mediia Ins alma tenebris, 
Et rediit pas grata piis, proeul agmine triati 
Excmpto," patrie.que duce ac genitore reeepto. 
Qui" licet effusoa 1 ' toto egorit orbc triumphos," 

fifi" una pars 61 * pro ilico b Mctonouiia pro continentt- qiind 
totitinetur 65" non solnm noctu sed ctiam in ortu solis G8* jiossi- 
bilitis l>9"nrena, «i aL JiriiUfcilo ilii-itur. nun Imbct sistiiiMliimuin. : : i 
all lirrcnilii'i in falirids. hiiln't . seil melius est, ut ab ariditatu - dicu- 
tur [Bern, nd Jen. ], 172 p. 37]. 71 • id est in regiminc constitutum 
74* constrictum 79* jnndurit 83* eiecto 63* dm ' snarsos ' Trinn- 
[iLu.i Jioitur im ioü .iniiififiii-tir . id rat alj exnltatione" [Sera, ad 
Aen. X, 775 p. 388}. 
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Clnaorat imperii nccdum diademato uultum,* 
85 Romaiia ateterat rutilus nee uestibua aula 
Indup erat orum solito de more pareDtum. 
Cur , nisi quod aiciase dolos airtute decebat, 
Ad summum transire gradnm," nisi saepe uocatum? 
Sammus erat pastor tunc temporis urhp Iohannes, 
90 Officio affatim clarua sophiaque repletus, 
Atque diu talem rnerito aeruatua ad uaum.* 
Quatimia huic prohibebat opes uicina Charibdis,* 
Purpura quas dederat maiorum sponte beato, 
Limina qai roserat 1 castia* rntilanfcia, PotTO, 
95 Dona daci* mittit sacria aduecta ministris, 
Quo memor extrem! tribuat aua* iura diei 
Romanis, fouet Auaoniaa quo numine* terras, 
Imperii aumpturua eo pro miniere aertum,* 
Solua et oeciduo* ! caesar uocitaudua in orbe. 

100 Talibua eaictua 8 preeibus iubet agmina regni, 

Quiscum bella talit, quiseum saera manera pacia, 
Affore, qae. tanti gressam comitentur honoria. 
lamque itoT emensns poatquam confinia Rome, 
Attigit, ire iubet celerea ad templa sodalea, 

105 Viciuum qui ae referant. Sonat occe Sahara" 
Vocibus elatis" populi; „Properato'' faaentes, 
Rex * uenit Ausoniia dudum expeetatus ab oria, 
Qui minnot aolita noatros pietate laborea!" 
Feruere tunc uideas urbem et procedere portis, 

110 Quot* Roma gremio gentes circumdat auito. 

84* id est noadimi erat coronatns ad inperium. 88* non debet 
91 * id est qni talem un^cret 93*Hanc nocat modo Charibdim, quam 
supra [n.3] bcluani uocauit -1 94* iustis 9")' Heren gari o a Üti'propria 
97* qua uirtute 98" Scrf.um nst. )in>]ii'ii; mniiia ex ttoribiia. 9!r" ucci- 
dentali. ' ]0y * id est itolna, nam Siljiini liiMLn.-in [iluti-n ■■st ft'i.i'/. 
106" altia b he crant aocan elat^. 110* Anaculaton est, cum dielt 
qnot et nnn premisit tot' [Scru. ad Am. I, 331 j). Iii]. 

BIhh Hl alKrlUUU ' liurunl i ' huccltlcnttll c » toi ü.,a In m 
Dllmmlor, (ioslii Heran anrll, . 9 



Intoroa princops collom," qui prominet urbi, 
Pnjteriens, ubi so prato committit amoeno," 
Singula queque modis inccndunt* aethcra" miria 
Agmina. Namquo priua patrio* cauit ore" senatus, 
115 Prefigens audibua* rietus sine carne ferarum 
Inditio,' deuicta cadent temptamina poatbac, 
Si qua bestes animo cupient agitare ferino. 
Dedaleis* Graiua sequitur laudare loquelis;" 
Stoicus* hic noster" cluibua" quia pollet. Athenis 

120 Et sollers iter in Samia bone callet* arena." 
Cetera turba pium natiua uoco tyrannum* 
Prosequitur totaquo docet tellure magiatrum. 
Hic" otiam iuuenea nitida reaporgino croti" — 
Alter apustolici nam frater, cousulis* alter 

125 Natus erat — pedibus defigunt oscula regia. 

Hinc" ubi pro.su! erat, gressum* comitantur erilem 
VestibuU ante forea. Graduum* qua peruiua uaua 
Aduehit ornatam cupidoa intrare per aulam, 
nie quidom aacro fulgons residebat amictu, 

130 Altarisquo aubibat ouans hinc inde minister.* 

112* id est prato Neronis IIS* implcnt ^ pro aera 114* id 
est Koniiino h eloquio; 3 ]iri) idficii/nti: i . 1 1 quoil efiicitiir. 115* Nam 
[ircfiia habobant sudibns capita draconnni eaclata in ligno. IIS* ad 
indicium 118* Grecis 0 fignra poetarum est. 119" pliilnsophus 
Iicrengarius ' nobililms. Cliiis"' diritfir amtiirii sine anscultatrii. 
Nam cluo greeum uerbum est, id tat ausculto.; est autem polisemus 
sermo, nam olnis nobilis et pugnaii 0 nel anacultans diritnr ut defen- 
sor. 120* cognoscit " Nota rationnni y littcre , quam Samius Phita- 
guras inuenit, irtco dicit , in Samia aiena,' id osf k'iie i-ogiinsrit discre- 
tionäen mortalis uite /Sein, ad Ann. VI, 136 p.3G3J. Expoiut quid sit, 
qnod a dineraiB gentibus landatur imperator.' Nam a GreciB idoo lau- 
datus est, quia aapientü pollet, Grcci enim sapientiara * qnernnt. 

121 ■ regem 123" illic uel tnnc h id est elara prosapia geniti 
124" Teoplulacti 0 126* scilicet et 127"Ordu est: illc quidem reful- 
gens sacro amictu residebat ante forea, qua peruiua ubub graduum 
aduehit cupidoa intrare per ornatam aulam. 12D * presul 130 * id est 
sacer ordo 

• ef. VtTf. Arn. Vlll, ISS: 



DigiiizGd by Google 



GEBTA BERENÖABII IMPERAT0RI8 Hü, 131-Ujg. 131 

Quid referam populos istinc illincque coactos, 
Vndantcaque gradus, cum res ad templa aubirot 
Euectus pastoris equo?" Mox quippe aacerdoa 
Ipse Futurus erat, titulo res digna per/benm'." 1 

135 Aduenit ut tandem, lecto comitante ministro, 
Atque pedes sensim* gradibus conatur ab imis, 
Vndique turba premit, cui uix obstare satellea 
Voce ualet nutuque" miaans. Erat omnibus ardor 
Cernere preaentem, cupiunt quem secula regem. 

140 Ter quoque sacra pius gradibus uostigia fixit, 
Maiestate * manus cogens cesaare fcumultus | 
Vndantis populi. Postquam conscenderat omnem 
Ascenaum,' aureolo pre.au.1 aurgens cliothedro, * 
Oscula figit" ouans destramqne reeeptat amicam. 

145 Hinc adeunt 3 aulam pariter tibi, Peti'e, dieatam, 
lanitor aetherei pandia qui Iimina templi. 
Ante fores stant ambo domua, dum uota facessit 
Rox; cteuim sc cuneta loco uouet ultro daturum, 
Quo. prius almifici aacria ceaaoru tyranni. 

150 Ulicet hia uerbia" uoluuntur eardüie poatea, 
Extollitque aacer laudes per templa miuiater; 
Vtpote Silueatrum uideat properare magistrum, 
Constantiuuin etiam tipico baptiamate lautum. 
Nec minus his decus Orbis inest rerumque potoatas, 

155 Tempora ni peiora forent impulaaque cessim.' 
Iam tnmulo piacatoris ' aaera purpura regis 
Stemitur ot Chriatus lacrimis pulsatur" obortia." 
Templa potit duetor poatliQC, ubi fercula dono 

liSii" TaHs Iis! iii.ik Rdiniihiis , ut, rinn quis AAiP.t jiroraoneri ild 
ili^niliit'Tii iiiijkü'ii . ;i|-L'.-iiLli>, i; i L ■ ii i ilpiientur in iirln'iii. 1 :(■!■' [iur]ietu;i 
memoria digna eat heo res. 136* jianlatim 138" motu corporis 
1 ■■!;>" iil . pastquam pornciiit ad aurciitatem gradus. b fJliotlicdrum 1 
grece didtur sella plcclilis, ijtic nulgo ualdeetuolum ' , ' iioenlur. 
144" oeculntus est regem. 150" quilniB |irmiiisit s.' cuiuita reuti> iüh- 
pOHitumm. 155' retro !5i!" Petri 1&7' rogutur b subito ortis 
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Pastoris digesta nitent. Setina" propinant 

lßO Ac, decet ut regem, uariant tucceta' ministri. 
Mox crocois* mundum lampas Pboebeä quadrigis 
Luce, deus qua factus homo procossit ab antro' 1 
Tumbali, perflat.* Populus 5 concurrit ab urbe, 
Ceroore uestitum trabea imperiique Corona 

165 Augustum. Repücata calent spectacula totis 
Aedibus, auratis splendent altaria pannis, 
Cum prinoops nitidus Tyrio procedifc in ostro, 
Tegmina uestitus crurum rutilante metallo." 
Quäle decus terre. soliti gestarc magistri. 

170 Aduenit et doniini pastor pre.postns ouili, 
Officio letus, quamuis resonaret utrinquo 
ClnmoT: „Ades presui, toticns quid gaudia differs 
Immmeris optata modia? Per uiucla magistri 
Te petimus, depone moras et suffice uotis!" 

175 Talibus are. adount gestis absida" sacrate. 

Lumina torrarum. Modicum post en diadema 
Caesar habet eapiti genmiis auroque leuatum, 
Vnguine nectarei simul est 8 resperaus olini; 
Caeücoiis qui mos olim succreuit Hebraeis,* 

180 lege sacra solitis rogcs atque ungere uates, 

Venturus quod Christus orat dux atquo saeerdos. 
Omnia quem propter caelo roparentur et aruo. 
Iam sacre. resouant aodes fremituque resultaut 
Ciamantis populk „Valeat tuus, aurea, princeps, 

185 Roma, diu imperiumque graui sub pondere pressum 



159'tüna prceiosa a loco [I, 
qtulfta [Fulqeat. de übst™, scrmn 
qno d CUa aurrcxit 1C3- Ordo est 

dirciilus dicitur, sed hoc loco al 
l.crtii; dcclinationis , Undo est absi 

dotus üt prophet? dicebaiitnr flW 



95] 161- puleris 162- idcst 
ut Phuljca ltunpaK perflat mun- 
'actns homo procossit ab antra 

;den m-culum dinil altaria. Et est 
a grcciis accusatiuufi. 179" B|>ud 
it BäcerdoteB, ISO'Vatc« ut sacer- 
Etym. VII c. 12, 15]. 
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Evigat et supcra starnat uirtuto rebelies." 
Perstrcpucro nimis; scd Facta ailentia tandcm. 
Lectitat augusti concessos munere pagoa 
Prtäsulis obaequio gradibus stans Iector in altis, 

190 Caoaare quo norint omnos data munera, predo 
Vlterius paueat sacras sibi sumere terrae. 
Dona tulit perpulclira piua lieo 1 deiiique templo: 
lialtea lata ducum, gestamina cara parentum, 
öemraia ac rutilo nimium preciosa metallo, 

195 Ac* ueates etiam aignia auroquc rigentes, 
Distinctum uariis simul ac diadema figuris. 
Quid rcferam, quantis replerit moenia donia? 
Nonne maris paucas uideor contiiigere guttaa, 
Syrtibus atque manu sumptas includere areuaa, 

200 Quando broui tautos cludo sermone triumphos? 

Doctiloquum, credo, Iabor iate grauaret Homerum, 
Officio et genuit tali quem" Mantua dignura. 
,Nec tentabo meia ultra fastidia dictis, 
0 inuenca , inferro calot quia pcctora sanguia, 

205 Et plectro melioro mouet pre.cordia Clio. 

Mille mihi satia est metria tetigisso laborca; 
Meuius s atquc licet uidear, uoa eate Maronen, 
Et post imperii diadema rcsumito laudes! 
EXPL1CIT LIBER IUI 4 

202» iUnm, ecüicct Virgilium 
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Siderum factor domitmsque celi, 
Qui regia mundum piekte uera. 
Culmen eterni aolii gubornana 
Iure perenni; 

5 Tu maris legea moderans et arui, 
Tu poli lumen speciale fulgens, 
Tnqne dans aobia anlielaro " cordo 
Mistica dona; 

Quaesumua nostris, deua, ut aerenum 
10 Iubar infundas lacrimaaquo tergaa, 
Pacia ut pignus capiamua alme, 
Montibua omnes. 

Ecce nam mundua populusque mundi 
Flefc Hludouuici Karolique morte, 
15 Imperatorum populus tuentum 
Enee potonti. 

Plaiigit et cijlum populuaque ce.li 
President summum donünumque papam 
Kome Iohanaem, rabie repulsum 
20 Demoiiis atra. 

Nee minus plorat solitudo sacra 
Cum auo coutu monacbiaque cunctia, 
Deute quod diri lacerentur ipai 
Nempe leoaia. 



OABMEN ADELAItDO BPIECOPO. 



25 Fletque Walfredum comitem Verona 
Cum suburbams uiculisque cunctis, 
Quod lupis squis pateant et ipsi 
Ense repulso. 

Pastor at noster Adelardns almus 
30 Plebis afflicte, lacrimas ropellit, 
Sancta precepfca tribuendo nobis 

Ore salubri. 
Fructibus ponti quatiatuT et si 
KaptuB e portu aquilonis arte 
35 Fraude, quo. uatos hominis ueterni 
Stcrnero que.rit; 

Illc sed diria stinmlis reaistit 
Galea scuto tidciqne spei 
CaritatisquQ , domiuus que noster 
40 Contulit orbi. 

Isque lorica gl ad io que uerbi 
Spiritus sancti crucis ac triumpho 
Inuocans patrem dominumque ternum, * 
Territat hosfes. 

45 Hostias sacras tibimet froqueiitanä, 
Panperum tegmen, eibns atque potus 
Extat edoctus domiuo magistro 

l'ascero fratres. 
Diuitum seiisus iuuenumque doctor 
50 Is senum fortis baculua, gubernans 
Iura languentum puorumquo uirga 
ßtiborat omnes. 

Absit ut tanto placoant patrono 
Aurous fulgor lapidumque uigor, 
55 Purpure, pallor uariusque color 
Liiditioantes. 



. 43' Öniot c tenet Mansi ternnm Biancolim. 



Fulgeant Uli lapides aupemi, 1 
Strauerat de quia deua Ierusalem, 
Quo pia celi renitet platea 
60 CoEdita iustis. 

Grata sint Uli togumenta aacra, 
Vita ot uictus plaeidum liemn, 
Eiua ut corpus salubri colatur 
Ordine Kemper. 

65 Vnde te plebea rogitent deuote., 
Iste dc nobis pater subtrahatur, 
Hunts ad uite, tribucado lncra 
Tempore multo.' 

Bius et pre.ata, solii tmtator, 
7Ü Eiaa et lumen ocnlis refulgens, 
Perflco grcssus famuli aacrati 
Atquo mmistri. 

Vita et uirtus uia spes salusque, 
Christa, iustorum probitasquo paxque, 
75 Hoc deo caimen canimus amore 
Presulis huius. 

Sint patri laudes sine fino sacro, 
Sit honor Semper tibi, natc patria, 
Spiritus compar sociatus qque 
80 Glorificetur. Amen 



■ ef. Tob. 13, 21. v. 68* malte e 



INUECTIUA IN ROM AM 



PRO POEMOSO PAPA. 

(de uerbk libri) 

propheek huius auferet dem partem eius de libro uitq et 
de ciuitate sancta et da his° qae scripta sunt in libro isto. 1 
Igitur quia didicimus in sancta Romana «cclesia, que est 
mater omnium qccloäiarum nun Lulens iiiuculum mit rugam, 1 
aut talia huiusmodi, nuper aliquid noui et ante haec b tem- 
pora iüüisi et inauditi' acuidiase, quod ilendo niagia quam 
disputando consentimus et nimi o terrore tabesciinus. Con- 
triti namque et contristati ac ueliementi stupore detenti'silere 
potius optaremus quam loqui. Sed conceptum sermonem 
triicn: quis possit? ds Tortuosua illo, proh dolor, ot aeuia- 
aimus' anguis, qui primos protoplastoa callida' deeepeione 
frandiä ab amenitatia paraiiisi gaudiia espulit, iam aybilans s 
colla trisulcis Unguis erigit et Romanani eccleaiam sui liuoro" 
ueneni turbare non deainit. Sed dhiina domini et saluatoris 
nostri Ieau Christi dextera Lerneum colubrum in Archadie 
paludibua latitantem, cui abaciso uiio tria subereacebant 
capita deiflee conterefc; et qui beatum Petram per undas 
aiccia ambulare fecit 4 plantia, eccleaiam suam iumeaais undi- 
que pelagi 1 tluctibua agitatam" poTtum aalutia attingere 
fauiet; Iordanequc transmiaso, a bruta Gericho ad etorna 
celeatia Ieruaalem gaudia feliciter ingredi permittet Mirum 1 
tarnen et ualde miraudum est, cum omnes qcclesiQ tarn 

■ dcleas c b liaec suppi. Blandänius '* inuisa et inauditia c 
a posit c » BcuisHoimns c ' calida c • sjbila c 1 1 . . or . c 
' paelagi c ' aritatam c 1 Misterum am. mirum e 

■ ApocaL 11, 13. ' Epht,, ß, 17. > lob. i, 3. < ef. MaliU. U, 3H. 
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dsmarine. quam trauamarmi} in proprio statu pormaneant, 
sola Romana ecclesia procellosis a iluctibus liauitas suos 
mortis proxiiuoa redundat.* 

Ad propoaitum itaque rcdcamus et scandala, quibus 
Koma autrke pusilli et magni scandalizantur, lugendo potiua 
quam atsrmonoa exprimendo dinumeremus. Logea siquidem 
mundane. et canonice., scita quoque barbarica sanciunt et 
omnimodia deterniinant , ut uiolatores'' aepulchrorum inter 
infames babeautur, ita ut eleria canonida regubV subiciau- 
tur, laici uero uoce perdita'' inter reprobos liabeantur et 
peuitenele, trieniiio" deputcutur. Huu! heu! beu! Quo- 
mailo 1 M'.dd- sola chtittin plmut /iripidt, ; farta ijmm itidua 
ilnmtwi ijrhcinm: primiiUiinrum prhi.cc.ps facta est siih tri- 
bvto. 0 Roma , conditorea tuos Romulum etRemum, quos' 
unus uterua gcasit, c tua menia, ut slraul regnarent, non 
reeepenint, sed fratricidio fcabofacta 1 ' ueci mium tradidisti, 
alteium quiiinali gladio capitalcs tiui leges impertiendo' 

uolueua * imo tocius orbiä homiuibus 1 dominoa 

Retrum et Faulum, apoatolorum ™ principe», unum cruci- 
tixisti, alterum gladio iuter omicidaa eapite trmicaati. Naiu, 
ut quidain sapiens dixit:* 

Nam nisi tv. Petri meritum Pauliqm feueret, 
Tempore iam longo, Borna, misdla forcs. 

Hijceino oat retribucio, quam audiuimua ate? nec uisu 

Nuper itaque a IratiiliiiiJ nudiuiiuuä t't m syuodo collo- 
cafcum° pereepimus patronum tuum Formosum papam in tuo 
ab ipsis eunabulia edueutum gremio ab episeopia cleroque 
et populo ad pereipieudum apostolice. aublimitatis culmen" 

■ redundate earr. redundat c '• niatores e 0 regalis e " seqtiun- 
tvr uerftn deUta: quod lnpi nicruit (cmr. Moerim) nidero priores ex 
VtrgOii Bot IX, 54. • tricenio c ' quod c ! iesit c h fraticidio 
titbcfiti'-tüs c ' imperiendu c k ueqitüur Uvea vueva 1 omnibus c 
■ npostoli Uri c " dietus fuiaset c 0 oollatum c ? cle-mter c 



eloctum et ab buiusmodi' officialibus pontificibus iL sacrata 
sedo inthronizatum in subterranco spocu posfc huiu8 uite, 
termmum quietem habere nun lieuigao esaniinatum. B Nam 
eius cadauer iamque per nouem menaea aepultum per pedea 
de aepulchro extraxiati et quaai Saul per Samuelom cum ab 
intens reuocans conauluisti et üi aynodum sedere feciati. 
Credimus. ai ut apiritus 1 Samuelia loqueretur, l'oraitan dice- 
ret tibi: 1 Gras tu <;t filii tat meeum <;ritis." Scd quamuis 
ille non fuerit locutus, tu tameD et tilii tui deacendotia ad 
inforoa , ille autem ab angclis auseeptus iam pridetn migrauit 
ad auperoa. 0 l'aeinua iiiauditum! o aeelus inuisum! o sacri- 
legiuni üitemptatum ! quem ab intaucia lacte nutriati, eibo 
soliiJo juiuistL . lilti.'ris iiiluiLsli i-t. \n-f vix.iu.-iiiBticüB gradua 
ad culmen pontiticale dignis eius moribus promerentibua 
aduectum. elegisti 1 ' atque ad paganisaimam predicandam gen- 
tem miaisfci, remeantem quoque gaudio auseepiati et suseeptum 
malo tuo, quod non debuisti, exulem proeul a patria pro- 
ieciati. Sed ad tompua rocoptus et in pristinum gradnm/ 
a quo deatitutua (neaeimua zelo an noxa fuerit) reatitutua, 
Christi, quam debuerat, milicia eat fnuetus. Stephane quo- 
que papa, Adriani 5 filio , quem idem Formosus cousecraue- 
rat, täam* uniuersq terrq inyresso, adunati sunt episcopi, 
proceresque tui, elend quoque et populua cunetaque uulgi 
manua, et uenerunt in aedom I'ortuensem infra urbem sitam, 
cui Formosua preerat, papam cum aummumquo pontificom 
adclamantca. h Quo ronuente ot contradicentc ot ad' altare 
ae conplicanto por uim cum cum palla, qua altare opertum 
erat, exinde abatraxerunt et abstraetum cum iaudibua et 
choria in Bede beati Petri apostolorum prineipis introniza- 
uerunt. Qui in apostolica sede poaitus multa tibi bona con- 
fculit, eccleaias reedificauit , exstruxit," edificauit, compsitet 
ornauit, consecraciones fecit, diaconoa et presbiteroa atque 

■ ninsmodi c * osiiiuinatum e ' apiritu c d kuritis c ■ reca- 
lnisti eorr. cle^iüti c r gradus e t adraani c h ufclamantcs c 
' ox corr, et ad c k estruxit c 
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pontifices, ex quibus poshnodum summa aancta sedea apo- 
stolica iafulata fuit, eonaecrauit,* clerum et populum tuum 
miro moderainine b guoernauit et imperatorem Laudbertum' 
imperiaü diademate redimiuit. Consensisti , o Roma, eloctioni'* 
Formosi? aut ai aut nega. Sed negare non potea, quia 
tiuius" rei testis uniuersus est mundua. Misiati ad aodem 
Portuonsom, que. aecunda infra muroa tuos ab apoatolica 
est sedea, pütcna Formosum, ut ab ea migrarct et tibi antisti- 
taret. Quem obstantom et noquaquam iuuitatui tuo adquic- 
acentom ui ab altaria cropidine, ut iam dictum est, receptum 
et ouulsum cum uexillo canticiaquc et imuia preconiiaque 
et laudibus iu aublimiasima apostolici» sedia arce iritrouizasti 
fauisti adorasti iurasti, cuique benedixit benedixisti et cui 
maledixit maledixisti. 

Et, o Roma, ultra quid addes? Transcurso itaquc 
Huius uite termino appositus' est ad patres sttos 1 caroque 
terre. puluisque pulueri aoeiatua," spiritua, ut credimus, 
duetua et" prouectua ost ad astra. Sed tu, o Roma, futu- 
rum et tremondum' iudicii diem preuenire conata, orribili 
cougregata syuodo iam poat uouem mensos marcidum et 
poeue in puluere redactura de sepulehro oxtraxiati et, quem 
uiuum quondam tremebaa, mortuum iudicio iudicabas. Si 
Komauus pontifex uiuus a nemine iudicatur, mortuus a quo- 
quam iudicabitur V Si iuterrogabatur , " quid reapondebat? 
Si responderet , omnia illa orrenda congregafcio timore per- 
territa ab inuicem aoparata a loco diacederet et unus 1 post 
unum eiirot; dicoretque ei dominus: Formose, quis te con- 
dompnauit? Et iüe: Nemo, domine. Et dominus ad illum: 
Nöü ogo te condempuabo. Si adesaet illu mirabilia manu 
fortis rex et psalmograpbus m Dauid citharizaiet et dieeret:' 
Nnmquid wortuis fai-ics" mirabilia ; aut media Hutcitali'.tul 
d niü/ikbur/'t',- ti!,i? yitmrjuid nurrabit tditjtiis in sepul- 

* eonseerenit c b moderaminae e ' landeb«rtnm e d elecioni c 
,! iiuiuersi cojt. huius e ' apositua c ' aoeiata e ^ dictus est c 
' tremendi c ' intcrogabatur c 1 nrnim c flalmograplius c 

' 1 Hat. 2, ff». ' Fkü. tl, Ii— 13. 
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chro misericordiam tuam in perdiewnem ? ' Numquid 
cofinoxcetdur in tcnebris mirubiUa tua H iusticia Uta in terra 
oblinUmh? sieque 1 ' forsitan citharizando Spiritus Formosi c 
accederet Tarnen posthabita , ' ut uidemus, omnium scri- 
pturarum et antiqnorum" patrum rcuereneia detumulasti 

humum deponere f manum abscidisti in Tiberique 

proiecisti. Exclamcmus 6 igitur cum Ioel propheta 1 et" 
dicamus: Auditc mies 1 d auribiw pcrcipUt;* omw'X httbi- 
tatores terra, si factum est in diebus' ttestris istud aui in 
diebus patrum uestrorum. Sujxr hoc ßiis uestris nurrate 
et fdü ttestri ßiis suis et ßü eorum generacioni alteri. Et 
item:' Accinifdi: kok fit plawßtr nos ft phuttßc sa-M'-rdotns ; 
uhdatc, ministri attaris; ingredimini, eubate in saccis, 
-n/init/ri'" dei mfii , quoniam hitcriit dr domo urxtri saeri- 
fkium et oblatio. 

Dicat forsitan: Formosus uixit" oxeomumeatus expolia- 
tus,° Usurpator et inuasor fuit; couseeraciones , 11 quas fecit, 
irritae' sunt et nihil habuit, nil dedit Et nos ad hec. 
Viuo ergo, dicit dominus, 3 non vril prmtn-bimn lioc ultra 
in Israhel. Numquid rex et' ohtimates eius cum procinetu* 
bellico perduxerunt Formosum Itoraam et ahsque' consensu 
episcoporum, senatus quoque ctpopuli Romaiii infulatum in" 
tribunali constituorunt P Abait." Principe« falanges et 
satraphe tui, uulgus et scole tuo, a maximo" usque ad 
miiiimum cum elegcrunt, acclamaucnmt, laudauorunt et 
adorauerunt ot episcopi cum sacro Lateranousi ordine eum 
intronizauerunt. Mundus totus eius celebre nomeu recoluit; 
s/Li i-nii" l.alis * ordo festiuis et cotidiatiis miaaamm sollemniis 
in catalogo secretalis T eulogii Iaudibnsque publicis" per 
uniuersum" terrarum orbem eius nomen expressit. Quo- 

* pordiecionoiii c b aicqtic. c ° formosus c J postabita e ° anti- 
quarum c ' scqmtur tamtna in cod. * et clnmemns c h et deest in c 
1 senei e k prnhibite c 1 dibua c m mlnünütri e ■ (lioit c ° espo- 
liatiis c e coniuieraciouCB c ' irrita c ' ot tlecst in c ' [irecincto c 
1 nbqoe c • in deeat in e 1 nbsis c ™ nd maximnm c " Saccrdotalc c 
' secraetalie c ' jilubici e *• HniucrBarum c h '' e«l>rcait c 
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modo ergo extinguere uultis nomen Fonnosi et quod per 
tripcrtita orbis resoluit?* et a solis ortu usque ad terra 
limitem onmibus intonuit? Stat nomen Petri apostolorum 
prineipis? stet etiam uicarii Formoai. Permanet nomen 
apostolicorum, 1 ' qui nicem beati Petri tenuerunt? pennaneat 
ot Formosi. Vigot.' nomen Nicolai Adriani Marini Iohannis 
Stephaui ceterorumque ? uigeat ot Formosi. 

Dicit eciam: Non lieuit ei post depoaitionom J nüni- 
strare; et si miuistrauit, oon licebat* de ciuitate in eiuita- 
tem ' migrare. Diacurramus ergo per singula et ea, que iusta 
possibilia" utilia onesta et Hanctorum patnim utilitate com- 
probata esse uidontur, summopere diseuciamus. De lesis 
namque et dampnatis scriptum est in psalmis: 1 Numquid 
qtti cedit, non «dickt'' ut rcsunjtd? De Hb ücro, qui sodem 
mutant ot de ciuitate in ciuitatom' migrant, dominus in 
ouangelio dicit: 2 Si uos perseeuti fucrint in una ciuitate, 
fugite in aliam." Diserocio namque est inter causam ueces- 
sitatis et utilitatis et inter ambituin auaricie. et presumpeio- 
nis proprieque uoluntatis et iuuasionis. Similis disfcancia 
est inter eum, qui liuore et inuidie. ne.uo et eum, qui noxa 
aliqua conuictus et heretica labe maculatus,' canonicis legi- 
bus dampnatur. Vtilitatis'" vnmqitn causa beatus Petrus 
ftjiotjirifam.ni priiiixqi-- mitjrauil- alt Avlia/ilila et trmifJ",t->is 
est Ramam. Eusebius itaquo Pampbili in sexto Historie. 
ecclesiasticQ ° libro s Alexandrum unius Capadocie ciuitatis 
episcopum refert," quia, cum uenisset eausa oracionis Hic- 
rosolimani, 1 ' tentus sit ab eius ciuibus et in locum Narcissi" 
episcopi sit constitutus ac' de cetero omni uita sua ipsi 
eeclesie. presidisse. Si igitnr apud ueteres sine ulla differen- 
tia de ciuitate ad aliam migrabatur episcopus, dam utilitas 
euocaret, oportet eciam ipsam regulam nuic" operi copulari, 

" rcsolnit c rrailtiil ointn. lUniidtiniitf. " ap-.istulnrDni c ' Ui 
«t e 11 clepositum o * liccat c f eiuiufo e " iiiisibilia c " addiet C 
1 ciuitate c " alia c 1 naculatus c m Vtilitas c " ecclesig e 
D refrot c ' heroBolimam c « necersi c ' liac e ' hulric c 
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ut ostöndatnr, quia mentiti sunt, qui Proclum intlironizare 
prohibnerunt. Sufficiat ergo ad preacus istoa memorasae, * 
nam plures exempli causa ad memoriam roducemus. 

Interim tarnen redeamus ad eonloquium urbis Korne, ut 
per eam ciues eius adloquamur. Et quia de Fonnoso" papa" 
ratio eonstat, aanctorum patrum exempla in medium duca- 
mus; uniueraum onim huius ratiotinationis onus" in Fonnosi 
cauaa pendet. Et quia mortui a uiuia non annt iudicandi 

* per aecula luce clarius omnibua ostendamns. Atque 

in prima fronte cuiuadam Tycinensia epiacopi, Ennodii 
nomine, uiri sanctiasimi' aentenoiam exprimamus: 1 Aliontm, 
inquid, hominum aiusas deus per hominem designari tu&uit, 
sedis Romane presulem suo sine ymstame reseruauit mdicio 
et arbitrio; uoluit enim beedi' Petri successores tonte, diyni- 
liitis habere prinilegium, ui Eomanu.s puntifex a nemim 
iudicetur. Dicas forsitan: Talis erit in futura dispensa- 
rione omnis distrihucio. Non. Vni solum dictum" est: 3 
Tu es Petrus <\t super haiir. pet-rnm. rdifkabo ecdesiatn meam 
et porte inferi non pre.uaidiuiit od'iersun eam et tibi dabo 
claues regni edorum et qiwdcumqiie ligaueris' usque solu- 
tum in celis. De hne enim eedesin mihi per pri/phdam" 
uideliir esse die/um: Si hi-e humil'mhir , ad eitius fiii/ldtn 
aitxit'utm aut ubi* rdinepictis i/loriam iwsti-niu? Et hoe de 
uiuis , de mortuia uero Anaatasius ' papa ita monet : 1 Admo- 
nente mos bcidissiiiw'" ujwlolo, ne. quid stt in hoe ojj'evdi- 
culum in ecclasia dei quod facere non possumus de his, qui 
iam transicrunt, iudieare eonemur. Ait enim de. his, qui 
de rebus ad solum dr.um pertinenl ibus iiniienre presumurd : s 
si enim uiuimus, domino uiuimus, sine morimur, domino 
morimur. In lioe enim Christus resurrexit, ut d mortuo- 
rum et uiuorum dominäur." Tu autem , qiüs es, qui iudi- 

* inemoriassc c '■ furmoai c ° pp c " hnnua c • tpatkm <Ji*j- 
üris verbis congrutim racat ' sanutiaimi e ■ teatri c datum c 
' ligaucrit e k hubi c 1 unestasius c ,u beatisimu c " tloicti nu [ii'ir c 

■ Huu«IH LIUO. nT^<vtic. j>™ wirto (SttuJH njij.. «L Simmut j>. 3U) * JfntH. 
IS, IS, 19. S /uai. 10, S. * ttonsi filiert, cmcil. VIII. J.W, PiCulolnJor, td. /«n- 
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cos fratrcm tuum? Non ergo amjMus inuic 
sed hoc iudicata magis, Tic ponatis offcndic-- 



presidio lam mortis sonmo quii:so:>is a rii'|>ulckro euulaus 
anatliematii.ari * putatns est? Etenim Marcellinus papa licet 
(Iiis sacrihxasset, 0 tarnen a nemine trat iuäicatus, quia sum- 
ramn pontificem f nefas est a qnoquam iudicari. 1 Non enim 
potesl (ut B aupra scriptum Öst) hitmtmti tvmdr.mpnari examint, 
quem deus suo semaml iudiew. 1 Quo res adeo uiluit," ut 
non solum non iudieontur, sod ociam aeorba et publica' 



ÜH desuper totnm contexta* scinditur m maleque aortita 
perniciter diarumpitur ac pastor, qni putabatur, in lupum 
uertitur. Hoc non fecit papa Formosus. Non enim bore- 
ditario iure sauetam Itomanam ecclesiam" teuuit neque eam, 
ut fertur, ambitus causa inuasit: inpoasibile" enim uidetur 
eum tante sublimifcatis ecclesiam" inuadere potuisae. Qua 
enim tnrba, qua uiolencia tocius capud orbis ab inermi" 

^ sciililalum £r '' Aiiarot c " ru ] i r 1 1 ■ j 1 1 ■■ 3 » i ^ '' ai^L'.lii'iiijLtii'i^L'.j-i c. 
■ Kiierilic.isot. o ' budiub pontifui c * ut adil. Blanchiniua h uoluite 
! plabicn. c " putatur e 1 tanponuitia c "' sinditur c " (clcsiiLin i: 
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uilique ac simplici homullulo iam inuadi potuisset: ni enim 
imperiali* aut regali uel patriciali aut tirannica poteatate 
fuisset suffultus, taute potestatia apicem inuadere non" ua- 
luiaset. Vbi ergo, o Roma, tanta tua nobilitas? et antiqua 
tarn inuieta potestas? Iam igitur, ut fertur, si sedem apo- 
stolicam preripuit, omne consilium principum tuorum uirtus- 
que procerum c et sapieucia obtimatum perniciter obdormiuit. 
Quid igitur? Numquid eos ligamtr 1 aut uioleutiam episcopis 
inferens, ut eum aacrarent, exegit? 4 Etenim notum est, 
quia ab ipsis episcopis sacratus est, a quibus predecesaores 
eiua aacrati et ad quos ius pertinebat saerandi. Quomodo 
ergo potest dici:* Nichil habuit, nichil dedit? Eece, cum 
dicatur non habuisse, liquet, qualiter declaratui' aceepiaae; 
quod aeceptum potuit et Iargiri. f Non enim praeter" illo- 
rum manunm inposicionem et aaeracionem auaua fuit apasto- 
licam sedem ascendere tanteque potestatis culmen arripere," 
immo nee erat possibile. 

Numquid Marinus papa dedit quod non babuit?' habuit 
certe et dedit. Quis enim potoat daTe quod non habet? 
Corenaia namquo opiacopus fuit, non unus ex septem, aicut 
Fonnosus, sed ex forensibus" unua. Vtilitatia tarnen eauaa 
et necessitatis , non superbia, 1 sed aduocatione et eleccione 
populi Komani, sicut Formoaua, eat in saucta et apostolica 
sede inthronizatus. Quid ergo, o Roma, asseria de Marino? 
Numquid de illo uia dicere: Nicbil habuit, nichil dedit? 
Enimuero multum habuit, multum dedit. Et™ iuitta ueri- 
tatis uocem: 1 Omni" habenti dabitur ei dbundabit;' qui 
autcm non habet, ipswrn quod uidetar habere, auferetur ab eo. 
Obicia fortasse et dieis: MaTinus non fuit episcopus. Nonne 
Iohannes papa eum ordinauit? qui Italiam Gormaniam et 
Galliam peragrauit et ea, que praua et inuia atque aspera 
erant, correxit erexit et direxit et utrumque Karolum Galli- 

• imperatori c b non deest in c " procerfmn c J esigit c 
• diu c ' elargiri c * propter e praetor corr. Blanehinäte u culp- 
men eriporc c ' nbuit c " fbrcntibns c 1 auperbe e "esc 
" Omne c • abiindauit. c 
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cum" et GMmniiii'.um ausist aühus coronis uompsit" et redi- 
miuit. Si Johannis ordinationem et consecrationem , qua" 
per annos ni fallimur .." in aacratiasima beati Petri sede 
pUleatus respleuduit et in saeria ordinibus apoatolico fauorc 
ehorusuauit, irritam fatis," aimilea eruut priucipea tui Dathan 
üi. Aliiron L'i.iruniqiR' comnlicibus, qui irriftuwriiut Moysnn 
d Aaron in cnätrix in nandum domhii. idcoqiti: aperta est 
terra et ikißnliuit' Dallmn d Abiron, ' siquidem deseende- 
tunt ad inferna uiuentes. Quoniam aicut illi s murimiraue- 
runt aduersus dominum et aduersus principea, quo» ei con- 
atituerat, ita et tu murmuras contra dominum et aalnato- 
rem nostrum lesum Christum, qui cum patro et apiritu 
sancto uiiu3 et uerua dous est et contra apoatoloa eiua, 
quibua ab eo ligandi atque aohiendi in celo et in terra cou- 
cessa est potestas. Per lc, iuquid dominus per 1 prophetani, 2 
turtum meum UaaplicMidur in yattilms. Vnde datur intellegi, 
quia satius et aptius fuisset apud summum arbitrem Formo- 
siauani,' ut dicitur, preaumpcionem k sub ailentio diaaimulaado 
corrigi,' quam disrupto karitatia uinculo uninerso mundo 
acaudalum inferre. () Roma, aporiariä et apostataris atque 
in dementiam et™ fronesim raperia:" conuertcre ad deum et 
saluabcria. Sie enim ipse per prophetam dicit: 3 Conuerti- 
mini ad me et salui eritis. Sta et contende mecum. Intcr- 
rogabo t« et respondo mihi et tu percontare" me et redi- 
cam tibi. 

Dicis" itaque, aepedictum papam. Formosum non habuiase 
quod dare" potuisset. Habuit certe, habuit:' a Marino 
scUicet," primum opiseopo,' deliine summo et uniuersali 
papa, a quo fuit abaolutua et benigne reeeptua et in pristi- 
num honorem, a quo neuo inuidie fuerat depoaitus," digne 

- pailiuii: u '■ cümsit t- ■ c.nliiuti'i ct. <:•■■« sc. eratii t ■' mi- 
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et canouice est reuocatus, 11011 scismaticus' neque haeretieus, 
sed uir sanctus et iustus atque cafcholicus, segregatus ii 
peecatoribus et excelsior eelis factus. Quomodo ergo dedit 
quod non accepit?' Nicolaus consecrauit Formosum ad 
episcopum sciens eum doctorom egregium ot ideo misit eum 
in -Bulgariam ad predicandum. Qui strenue uiam ueritatis 
normamquo fidoi et Christiane religionis doctrinam gentem. 
olim crudelissimam " et paganissimam" edocens ad menia tua 
cum crueis est" triumpho reuersus. Postuiodum liuoris 
coeno' ab urbe tua repulsus, deinde, ut dictum est, a Ma- 
rino papa receptus et restitutus, sie tandem populi accla- 
matu' propter bonorum ineremetita morum ad summum 
pontificatns culmeu fauorabiljter est prouectus. Quod si For- 
mosus nichil habuit nichil dodit (quod absurdissimum atque 
prophanissimum ot mente ro ipsa captis E est dicero), ergo 
Iohannes, qui Marimim consecrauit, nicMl habuit, nichil 
dcdit. Marinus quoque papa, cuius consecraoio hactenus 
intaeta permanct, nichil habuit et nichil Stepliano diacono 
Adriani filio a so eonsecrato dedit, qui postea papa factus 
est et a iamdicto Fonnoso *in ordine uicis sue apostolicus 
consecratus est. Si Formosus papa nichil habuit nichil dedit, 
sicufc proceres tui fronte i'errea et adamantina h menteque 
sathanica dicunt: ergo irrita est consecratio Marini, quem 
Iohannes papa episcopum consecrauit, irrita est consecratio' 
Stophani Adriani tilii, quem Marinus ad diaconatum prouexit 
et postea Formosus tocius oleccione populi in aaneta sede 
apostolica consecrauit. Vis fortaase " dicere, o Roma, appo- 
nens iniqnUat-cm xitper iniquifatem, 1 quod Marinus episco- 
pus non fuerit? Ergo ei coiisecracio Iohannis' pape, quam 
Marino Cerensi episcouo digne aut indigne, ut dicis, impo- 
suit, irrita est. Si indigne, Johannes non sit apostolicus 
(quod nefas est ad dicendum)" nec Marinus episcopus; si 
uero digne (pront omni mundo reete " nisum est), domnus 

* sismaticus c * haecopit c k crudeliBiinam c ' pagauisimani c 
d eat et c • oeeno c ' adatu e ■ reis capitis c k adamantia c 1 con- 
oratio c k fortasc e 1 iohannis ioLannie c ,a adicaiidnm c " reeeio c 
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Ioharmos ait apoatolicus et Marinua opiscopus, ac doineopa 
causa utilitatis ot necessitatia uuiuerai" aduocaciono populi 
in aancta llomaua et apostolica eccleaia maneat inthronina- 
tus. Iam si profjteris Marinum episcopum nou fuisae, cri- 
rainaris Iohannem papam (quod deus auertat) , qui eum cou- 
aeerauit, uiolatorem canonum ot omnium sacrarum legum 
preuarieatorom fuisae. Aut die Marinum , qui a Iohaune 
aacratus est, fuisae episcopum, ut comprobes Iohannem uera- 
citer, sicut fuifc, extitisse papam; aut. si negaueris, totam 
christianitatem maculando profiteboris Iohannem imiptorem 
Niceni" et omnium conciliorum destruetorem" fuisae. Insupcr 
et Stepliaui consoeracio ot Sergii, quom Stophanus cousoera- 
uit ad diaconatum, irrita erit. Et ut liberius dicamus, si 
ordinem Itomane conaeoraoiouis disourrendo * texamua, tocius 
sacerdotalis . . . Seriem, ut asseris, ab ipao Iohannia tem- 
pore, qui ante tricennium defunetua eät, irritam et euacua- 
tam, quod absit, perapiciemus. Quoniam ai Iohannes, qui 
Marinum epiacopum conaecrauit, reprobu3 fuorit, Marinua 
reprobua erit; et ai non fuerit epiacopus Marinua, quaro in 
Cerensi' aede ordinationes consecrationes baptiatoria et populi 
confirmationes exegit? Igitur si Marinua opiacopua non fuit, 
Stephauua Adriani filiua, qui postea apostolicus extitit, dia- 
conus non fuit; quia postquam opiscopus non fuit et sacrum 
episcopalia iuria ministerium 8 usurpando tractauit, ultioni 
Oza, qui arcam domini indigne längere prosumpait, 1 proeul 
dubio subiaeuit. Similiter et Stephauua nec diacouua fuit 
nec apostolicus eriatore potuit, quia indigne, si ita est, ut 
asaeria, sacri diacouatus ministerium" attigit Si dampnas 
Marinum, dampna Iohannem, dampna eciam Steplianum 
Formosum Sergium et onmes quotquot ab ipso Iohanne Ma- 
rini predeueasore in aancta aodo apostolica aummo pontificali 
iure sessionem habueruut. Totua ergo mundua et omnes 

* tunuorso c * irriptorem nioe c ' destratorem c d discurendo c 
0 ordinia aut ili-psitLitis f-jicitlisw r'ulf.tui- ' <vivsi <:■ " mistf rimn e 
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eius Christiane fidoi habitatOTes contra te clament: quia 
omnoB decepisti et ipsa deeepta es. Constantinopolis nam- 
quo, Sicilia, tota Italia, Gallia, Germania, in quarum spaeiis 
metropolitani, qui subiraganeos episcopalea cetua sue coii- 
secrationi uindicaut, degere uidentur, aduersus te causantur 
et querelantur, quia nullua metropolttanus conaeeracionem 
facere potest, nisi a sede apostolica pallium sumat.* A quo 
ergo Üiaancium, quae Constantinopolis uocatur, Itauenna, 
Forum Iulii, Mediolanum, Hebrudunum, Arelatum, Lugdu- 
num, ciuitaa Remorum, Colonia," Magontia cetqreque urbes 
motropolitane nisi ab apostolica potestate pallium sumant? 1 
Si ita. est, ut prodis, totua poeno mundus per annoa XXX 
in mina positus est, non solum ad dampnationem corporum, 
uerum eciam, quod deteriua est, ad detrimentum animarum. 
Qui dinumerare d poteat Stellas coli et arenara," quo est in 
litore maris, bic dinumerare poterit animas et corpora 
eornm, qui absque babtismo et sacri crismatis uncDione per 
tot annorum currieula 1 ad tartara sunt dimerai. Misaarum* 
efciam solomnia nisi ab antiquissimis uiris minime sunt cele- 
brata. Qnia enim eacros fontes benediceret et sanetum 
chrisma conficoret aut quis penitentea aolueret aut ligaret, 
cum omnis ordo e,ccleaiaaticua ita ad ima ceciderit, ut, sicut 
tu ausu nofario et orc temerario delatraa," nicliil habuerit, 
nicliil dedorit? 

Igitur iaru tempus eat, ut ad coneeptum, sicut aumus 
polliciti , redeamus eloquium et quia Pormosum papam inua- 
sorem non fuiase dcclarauimus , ita eque. an inique/ deposi- 
tum restitui posso et do qccleaia ad eccleaiam migrari 
ualuiase,* saneti Spiritus infusiono dilucidemus. Plurimos 
onim episcoporum aliis ei ciuitatibus ad alias causa nocessi- 
tatis atque utilitatis neenon iuuitacionis et aduoeationia 
sauetorum utilitate patrum didieimus osee migratoa. Quorum 
primus, ut retulimus, beatissimus 1 apostolorum prineepa 
regniquo celestis olauiger fuit et Alexander, prout biatorie 

- palleiun siunmat c ^ remororum ralunnia t u palleiiiu smii- 
mant c s diniinerace c •> arena c ' cnrrucula c * Miaarum c 
b delatans c ' inline c " uoluisu c 1 boatiainiiiB e 



über e.ccleainstice 1 refert, unius Capadocie ciuitatis opisco- 
pus utilitatiä ae" necessitatis intuitu" .... nobiüter oxtitit. 
Subsequamur ergo ceteros. Perigeuea iu Patria * est ordi- 
natua episcopua, sed quoniam ciuitatis' 1 eius ciuca noluerunt 
eum ausciperc, Romane ciuitatia opiscopua iussit" eum in 
Corinthum f meti'opolim defuncto eius episcopo inthroniv.ari 
eique, donee aduixit, ecclcfiie. prefuit. Doaitheum SeleUcie" 
opiacopnm Alexander Anthiocenus episeopua in Tharaum Cili- 
cio demigrauit. Reuerentius ab Archia Foenicie in Tyrum 
migratus est, Iohannes de Gardilia mutatus est in Proeho- 
uixo; Palladiua aii Helenopoli h inutatus est in Aaponam, 
Alexander ab alia Helenopoli 1 in Adrianopoli k mutatua eat. 
Gregorius Nazanzenus prius unius 1 ciuitatis Cappadocie 7 " 
füit episeopua, que Sasima dicebatur, deinde a beato Basilio 
et aliorum episcoporntn consensu Nazianzo." Meleeiua priua 
Sebaatie e.cclesie. prefuit et postea Antiocbie preaul est con- 
stitutua. Tbooaebiua ab Apamia Asiq tranafertur in Eudoxio- 
polim," que, prius Salambria uocabatur. Policarpua de uvbe 
Antapristena Mjsie p in Nicopolim Tracie inutatus eat. Hie- 
ropliilus de Trapezopoli Frigie in Antiocbiam mutatus eat 
Pisidie., 1 Syluanus a Philippopoli Tracie' mutatua eat Troa- 
dam. Eusebius ä r/iim/ur. ib.'. ijuiuiiim parva ebt.it nie upodu- 
lica auetoritate mutatus' est Alexandriam; smffiter Felix 
de eiuitafe , qua oräinntus erat, eleecirme eiiüum propier 
doe.triwim et bona»:, quam habebat, ultam. niniinuiii rpisrsi- 
porum et reHquontm sacerdotum ae populorum' consitio 
transiatitx ed Hphesum. Non enim tra-nsit tte ciuita.li: tut 
eiuthttvm, qu-i nun suo libilu auf ambitu Itoe fueit, sed uti- 
litate quadam aut nvee^itate aliorumque ortalu" et consiüo* 

* hau c h nonnulla exadtsfr riihiilitr ' potrus e * cinita- 
ten c '■ iiisit c ' cornnphnm c c sulciitiui: t : ' e]i.-riti|><ili c 1 belio- 
nopoli o * midrinpoli c 1 hunins c 01 capodocie c " nnziazo c 
" eadosiopolim c p antapristena mjäq degunt in cod. i pasidie < 
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pociorum transferier; nec transferier de minori ciuiU.de «d 
maiorem , ijui hoc non ambitu aut pro/tritt vduntuk f/tcil, 
sed aut ui a propria seile pulvis cid neeessilate coactus' 
aut utilitate loci auf populi, non süperbe sed Immiliter ab 
atiis t.ranslatas et intronizatus est. Quin homo uidet in 
fade, äeus autem in corde. 1 Non ergo mutat seäem qui 
non mutat mentem. 

Sufficiat b nunc demmn 11 ' de mutacione et transmigraeionc 
sodium satis dkme: nunc de recouciliatione poDtifieum, qui 
iuate aut iniusto dampnati sunt, prout auetoritaa docDt 
euidenter, dicam modo. Iobannes Chris ostom us "* a duabus" 
synodis ortodoxorum " fuit iudicatus, sed itemm e.cclesie. sue 
fuit restitutus. Necnon et Marcellus episcopus Aiicire Ga- 
latic depositus fuit, sed proprium postmodum reeepit epi- 
scopatum. Asciipius item iudicatus a synodo eccle.siam suam 
postea reeepit. Lucianus episcopus Adrianopolites' a papa 
Iulio dampnatus postmodum reeepit ccclosiam sui episcopa- 
tua. Item Cyrillus" Hierosolimitanua episcopns depositus fuit: 
postea reconciliatua est ecelesie. suo. Simili modo ot Po- 
Ii clironium t oiusdem ecclesio. sue Hierosolimitane pontificem 
Sixtua' papa dampnauit et itorum idem reconciliauit. Inno- 
cencius item papa Forium* episcopum dampnauit, sed ipse 
postea eum iu sue ecelesie. proprium restituit statum. Item 
Miseno epiacopo a Feiice papa dampnato Gelasius papa suc- 
cessor illius communicauit et eum ecelesie. sue restituit. 
Leoncius autem, dum esset presbiter, depositus fuit, sed postea 
in Antiochia patriarcha extitit. Gregorius unartus papa Ro- 
manus Theodosium, quem Eugenius eius antecessor presbi- 
terii honore priuauerat , sanetq ecelesie. Signine conaecrauit 
episcopum. Ibas uamque episcopus iudicatus fuit, sed saneta 
synodus canonice suam illi restituit eeclesiam. Nicolaus 
papa Zacbariam episcopum 1 pro eo, uuod Coustantinopolim 

* oohactas c b Snßiat c " denin c r scriBOBtonna e d ad duo- 
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directna Pkocium inuasorem subito o laico clericum factum* 
et per ecdesiasticoa ordinea inprouise ad patriarcliatum Con- 
stantinopoleos prouectum" approbauit, et Ignatium patriar- 
cham, uirum aanctum et iustum rcprobauit, in sna sinodo 
mcrito dampnauit, sod Adrianus papa eum in priatinum 
ecclosie_ sue. statum reuocauit. Rotnadum" aancto Sesaonien- 
sis d ccclesie. episcopum synodo, cui Carolas rox interfuit, 
condempnatum Nicolaus papa reconciliauit et proprie eecle- 
aic. restituit. loliannes papa Anspertum Mediolanensem 
areliiepiscopum pro eo, quod legatos summe saucte. sedis 
apostolice recipere noluit, uocatus ad synodum uenire con- 
tempsit, in aynodo dampnauit, sed poatea eidem" eccleaie. 
rcatituit. Quid plura? Si canctas pontificum restituciones 
ac tranamigrationes in medium dueere temptabimua,' dies 
ante (ut remur), quam sermo ceaaabit 

Cui ergo comparabimus te? uel cui uasimilabimus* te, 
o Eoma? Magna 1 enim est uelut'' mare contricio tua. 
(juis ■uwtkbititrlitii'c J J n)/ihdu M ' tui uidenint falsa et stulla, 
wjc (i/u-ra-Lanl ini^ni/fi/ern imini, nl te mmtertermit et sana- 
rvnt. Planxerunt super te omnes transeutäes per uiam, 
dbiiinw-mnt d nwucniid r.apaä suum dicentet: Ikcciav, <;s! 
Urbs perfecti i/wis et ijaudium unhtcrsc terra? Scrutare 
ergo uias tuas et eonuertere ad dominum et saluaberis. 
Quid igitur ad hec dicoa? Nam uulgo dicitur, stultum esao 
alios cohercero, cum aibimetipai non aaleat fronum imponore. 
Quo itaque pacto alioa uia redarguere, cum tibi nulla Bit 
potestas temefcipaam ' corrigere? Per ambitus enim et sedi- 
dones bolligoraudo ad summum apicia culmen" prineipea tui 
contendunt aubire; et adhuc in' iniquitate sua permanentes 
unusquisque quod aniino coneepit opere complere conatur. 
Pro hac enim re"' diluuium superuenit imiuerso mundo dele- 
taque" est omnis caro de saperficie törre, exceptiä octo u 

* clericoraiii factus e b proueetns c c rochodum c d sesäoois c 
■= uiusdein c ' retumptauinjus c « asiimlabimns c h est uelut deest 
in cod. " prophe c 1 temetipsum c k belligerando falsa repetiiur 
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animabuB in arca aaluatis. Sic enim sancta in precedenti- 
bus dicit scriptum:* 1 Videntes ßü dei ßias iiominum quod 
essent pulchre , acceperunt siU uxores ex omnibus quas ele- 
gerant.* Et ad coraprimendam tue. aedulitatis temeritatem 
per temetipaam ueritas dicit : 2 Qttinque enim uiros habuisti, 
o Borna, et kunc quem hohes non est tuus uir. Nam For- 
moaus, quem crudeliasima 0 preaumpcione de aepulchro 
extraxiati, in a summa aancta ot apoatolica aedo uiuua reaidons 
consecrauit lohunnem ad presbiterum ; qui postea iuxta Ro- 
manam conauetudinem et consecracionem ad apoatolicatus 
fastigium. conscendeus', Kailonem Rauennatem archiepiscopum 
consecrauit ac postmodum in sancta sinodo eadem in urbe 
congregata, cui Landbertus 8 imperator interfuit, apostolieo 
fauore uiriliter resedit. Kailo uero arcbiepiscopua Petrum 
Jjononienaem episcopum consecrauit; Petrus autem ßono- 
nienais episcopua, Kailoma ' archiepiscopi subfraganeus, Iolian- 
nem (abusiue s tue. sedi preeat) per sacrorum ordinem ascensus 
ad diaconem consecrauit. Defuncto uero Petro idem Iohan- 
ncs Bononiensem 1 ' Qoclesiam' uiueute Kailons" arehiepiaeopo, 
contra omnem eanonum auctoritatem inuadere preaumpait; 
consecratus quoqne misaanim solemnia pontifieali iure indigne 
exercuit et inlicitas cousecrationes exegit; qua relicta aanctam 
Eomanam et apostolicam ecclesiam nefariis ausibus usurpauit 
Et nunc' pro libitu suo uult soluere et ligare et uelut luci- 
fer ille, qui sedem auam in aquilone ponere uoluit et in 
altum ae extollena similem dco gloriatus est fore, catholieam 
et uniuersalom eccleaiam uult exeommunicare et iustioroa et 
sauctiorea se querit anathematizare. " Quis enim ei ex hoc 
credifcuruB erit? Ne glorietur qque, discimtus vi* acänctws. 3 
Non est enim deus sicut konto. * Si enim angelia extollcn- 
tibua non pepercit, quanto magis bominibua eat cauendum, 

* spriptora c b eligerant c c cnideüeima e a in deest in cod. 
et c ' landebertus e ' kalionia e " abhus ui$ c abusiuu Blan- 
eftintus. boDiheDBem c 1 tnnc Rnuennatem uut Udo gniä cxcidinnc 
uidebw in codice. k kaleme c 1 tun c * anathaematizarc c ° ftut c 
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ne extollantur.* Scriptum est enim : 1 Non, plus saperc quam 
oportet sapere, ne forte dum plus uult" esae quam sit, sit 
minua quam sit. Ceterum quamuis indigne legatwnc et 
sacerdocio Christi fninjimur, sicut docot apostolus, 8 pacem 
deposcimus,' unanimitatem petimus ot te, o Roma, quQ es 
eapud omnium nOBtrum, sanari flagitamua . et ue tarn 
leuiter in postmodum scandalizeris," modis omnibua exora- 
mus; ipso auxiliante, cui est laus honor et uirtus et gloria 
cum deo patre in unitato Spiritus sancti per intonninabilia 
secula seculorum amen. 

" eitollatur c b aai e 0 depoBirans c J lacuna nni rerbo con- 
graa in cod. " scandalizari c 



IOHANNIS VIII PAPAE EPISTOLARUM 
FRAGMENTA 

IOHANNEH PAPA INGELRERGE EEG INE. 

Omnes qui fidelitatem Komaue iurant aeccleaiae, id est 
domino Petro uel auo uicario, omni procul dubio iurare 
uidentur uniuersaliter clero, qui qualibct administratione 
diuirfum exibot cultum in ipais locia sacratis, quae ad regeu- 
dum spetialiter domino pertinent papae. Nou enim predüs 
iurant uel odibus sod eongruo cultu ea possidentibus , quia 
aecclesia nichil aliud est nisi populus fidolis, sed precipue 
cleius censetur hoc nomine. Propterea Wilbertum tnum 
marchionem nostrumque fidelem , a quo Johannes Komane 
aecclesiae lector grauem pertulit contumeliosam iniuriam, 
sie a dignitate depone honoris uti periurum et sacrilegum, 
si nostra perfrui bencdietione cupis et inter catbolicas com- 
putari filias secnndum quoii te credimus esse. Absurdum 
quippe est, eum per quocllibot officium dominari ebiistiano 
populo, qui patenter implicitus periurio uel alio mortali cri- 
mine secundum aanctos 1 canones repellendus est tempore 
suae penitentiae ab omni communi gaudio. 

1IJEM ITEM AI) EANLEM. 

Quia nostrum de Wilberto implcsti preeeptum et sup- 
plicas pro eo: penitentie (tempore) ut perfrui possit in altera 
patria minori magistratus officio, excusans eum ignoranter 
(»mmisisse in lohannem periurium et testans eundem fieri 
utjllimum ad rpgendum et d elenden dum populum, noa hac 
utili postuktione tua temperantcr commoti uestre poteatati 



concedimua exindo secundum quod a te desideratum com- 
perimus esse. 

1DEM INTEE ALIA CIRCA PIIILETUM EPISCOPUM YSAUEIE, 
(jUI MALE UIUEBAT ET BENE DOCEBAT. 

Hoc autem quod Mannes ait in apooalipsi: 1 qui audit 
dicat umi sie est intellegendum : ilie quidem neglegeutes 
ad l>ene operandum inuitet ucl de transgreasibus corrigat, 
qui per semet ipsum dominica preeepta uigilanter obseruat. 
Alioouiu contineat ac uereatur Buum proferre 3ermonem 
iuxta illud quod dicit deus peccatori: 8 Qmre tu enarras 
iwitÜMa Wext d itwimis tt'üt<!iitu)!>>:ii nii.mii jirr os tuum? 
Nam cuiua uita ueraeitor roprobonditur , eiua predicatio 
facile conterapnitur, quia niagia günerat scandalum pormlo, 
quam fructuni acquisitiomB deferat domino. 

ITEM EXINDE IOHANNEH UKB1S KOMB PBE8UL PAUIJNÜ 
KEGIS 3 CIUITAT13 CUEl'lfätlOPO. 

Vestro eonsultationia litteria, quibua signineastia te 
suspicari. Ambro ttium tuum conoiuem ambitu diacidii ae eou- 
öteri coneubuiaae cum aua nunc mortua aoeru , breui quidem 
aermone sed prouida ratione rescribimus aic: Propria quippe 
confessio nee testatione nec aliena indigefc accusatione , sed 
quoniam plerumque etiam ipsa spontanea confessio simulate 
fieri poteat et omni spiritui credetidum non est, peraona, 
quam suspectam asaeritis , uestra modorationo faciat idoncam 
auam confeasionem siuo aolo iure iuraudo, si persona talis 
eat, aiue diuüio examine, ut moris populi est, aut etiam 
corpore et aanguiue Ohriati probetur, aicut uoater decesaor 
Adrianus iecit in Lotliario rege pro Waldrada aua pollice. 
Interim uero cum iaponsa, quam dimittendam iudicamus, ai 
crimen (in) ueritate consistit, non culpam augeat eubaudo 
cum oa, sed castitatem conseruet retinendo ae ab ea. 

I Apet- TJ, 17. » Psalm, l'-l, IS* " Paulu Rt^nuJ 
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PETRI DUCIS VENETIARUM EPISTOLA 



Eicellentisaimia et omni decentia decoratis Heinrieo 
aublimissimo regi et Hildiberto* uonorabili archiepiacopo et 
omnibua epiacopia in illia partibua commanentibua Petrua 
Chriatä munorQ inperialis conaul et Senator 11 atque dux Vo- 
neticorum mia cum Marino uenerabili patriarcha nostro ot 
epiäcopia nostris uobis laudera et magnificentiam et aalutem 
cum- deuotissima amicitia exobtamus. 

Quamuia corporaüter longo terrarum multo° aquarum 
dinidamur apatio," inngat nos Christi Caritas, quae una- 
nimea habitare facit in domo, qui linguas infantium fecit 
diaertaa et aperutt os mutorum" et ex ore infantium et 
lactantium perfeeiati Iaudem.' Quoniam post sacro regene- 
rationis chrismate, cuiua lauaero per gratiam redemptoria 
cuncta doleri originalia f peecata credimus, suseipiondum est 
bellum contra uitia omnia spiritalis nequitiae in caelestibus 
et fortiter aub tidei certamine. dimicandum, ne iterum ad 
damnabilia reducamur peecata: audiuimua, ut; quidam ludena, 
qui fuerat in Hieroaolima, aduenisaet in regionibus uestris in 
figura anticliristi et blasphemabat nomen domini noatri lesu 
Christi ot dicebat magnum scelus de aaneto aepulchro, ita 
ut , ai potuiaset , euacuaret rognum christianomm et exaliaret 
sinagogam Iudeorum. Vnde miramur de sapientia uesfcra et 
episcoporum uestrorum, ai hoc credere dignaremini. Fuit 
namque contentio inter chriatianoa et Iudeos de lege quam 
credebant," sed Iudei iuuidia dueüi congregauerunt aurum 

• hidiberto c D senatns c " torarum multitudu c J aiuidamns 
apatia c • lnntum c ' orriginalia a ' edabant e 
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et dederunt principibus Sarracenorum , ut exaltarent nomen 
eorum. Christiani uero haeo audientes feccrunt placitum 
cum ludeis, ut ciaudoretur sinagoga ludeorum, aimiliter 
clauderotur* sanctum aepulchrum domiui et ponerent prin- 
cipes Sarraceuoruin custodea suos, qui custodirent eos et 
cui ostenderet deus uirtutem et signa, Uli de utroque populo 
crederent. Pacta denique oratio nc Christian orum apeiuit 
deus templum et sanctum Hepulclirum et aceensa ipsa lumi- 
naTia et inlumiiintum est templum et apparuit gloria domiui, 
ita ut osteuderet se dominus incarnatus et quasi crueifixua 
stantem in doxtera columna intra suum sauetum nepulcbrum, 
sinagoga uero ludeorum uacua et inanis remansit. Hebrei 
uero confusi propter mirabilia domini nostri Jesu Christi 
quae uiderant, erediderunt et baptizati sunt. Inde uero 
Ierosoümitauus patriarclia suas literas et legatum suum 
Constantitiopolim ad Romanwm direxit imperatorem b et omnia 
innotuit, quae deus ostendere dtgnatus est, commouendo , ut 
sicut Ierosolima omnes Iudei christiani facti sunt, ita et in 
suum imperium omnes ludeorum ad Christi fidem conuerte- 
ret. Quod uero ipse imperator" omnes ludeoram baptizari 
iusait et ipsi Hdn'fci mirabili;; Jci andiente s|>üutanea uoluu- 
tate crediderunt et baptizati sunt. Qua de re obsecramus 
magnitudinem uestram, ut haee mirabilia domini nostri Jesu 
Christi omnibus Hebreis nuntie.tis et baptizari eos preeipia- 
tis. Si quis uero Hebreus baptizari noluerit, preeipite, ut 
signum crucis in nullo" metallo nec in ullo drappo aut 
aliqua" spetie. in uestro regno suis pollutis manibus contin- 
gat et ipse Hebreus, si noluerit caae christianus, confusus 
et repudiatus de uestro regno abscedat. Nunc autom cor- 
Töborati in Ado domini nostri lesu Christi laudemus et oxalte- 
mus nomen oius in secula seculorum. 

■ clauderet c " Imperium c c eu^iJe andiene " nulo c 
• aliqno t 



VERSUS EPOREDIENSES 



Dulcior ut portus nautis, ut meta quadrigis, 
ut stabulnm fessis, ut frigida limpha sitis. 

sie mihi 1 similis quem prebet pagina uersus, 
ultima dum extremas a pangit arundo notas. 
5 qui nescit scribere, non putat esse lauorem, 
ideoque obsecro: orate pro scriptorem, 
ut deum atque dominum habeat protectorem. 

Egregioquo patri for eodioem milleque preces 

aummo Azo domino magnificoque uiro. 
quem decorat pieta3, quem Christi gratia adornat 

moribus in cunetis actibus atque piis. 
5 gaudet inire uiam, qua tendit ad aetheris aulam 

tramite iustitie, transuolat iüe pius. 
quotquot in aethereo clarescunt sidera caelo, 

tot flores in campis iam redolentqne noui3. 
neo minus obto uobis deuoto corde sahites, 
10 o decus ecclesiae, noMlis atquo pater. 
clarus et ingenio claroscet munere Christi, 

utilis eloquio, fertilis atque manu, 
mitibus es mitis, sine dolo feile columba, 

dum nocet ille lupua, es ouis inter oues. 
15 sanetissime , uale cum gratia magni decoris, 

sis memor, oro, mei, nt deus ecce tui. 
tu ualeas Semper per multa cumeula eui 

et merear uobis serunlus parua loco. 
continet in paruis noatrorum dicta priscorum. 
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Aspice, deus, de superuis sodibus 
quos ÄgifreduB condidit uerBicuIum 
de domino Azone uiro sauratissimo : 
in tuo regno fac eum dignissimo. 
placeat tibi atque tuo filio, 
qui tecum regnat et cum aaneto spiritu 
per infinita secula et Beculorura seculi. 1 

1 Aditmgo alias versus liitoredienses codicis 84 saeetdi X, truos 
item Beikmamws nwenit (Berts Archiv IX, 623) : 
Feruigil iE studüs absei uumerique figuras 
dum meditor notnlas uario sub calle prufuaas, 
has quoqno multiplici ducens propagine tac{tan), 
ac reditua alioa aimili sub Stirpe notatos, 
5 incidit in inentem penitua scrutarier artem 
et jialain fieri quiequid proueiieraf Uli: 
quod tamon ad uotum lieuit con stetigere primum 
atquo sui sciolimi moinut in-.nui.iuriit imimi. 
tantuni pereeptia nt erat paginia meutis. 

10 hoc dum lucscit, nioi post palleacerc coepit 
atque petit futnum quiequid prius emicat almum 
et raomet stadiis Dictum cesaarc coegit 
tuno monuit Flacoua, ueniat quo primus agogus; 
quem petit oxegi, Francum refert Aribertum. 

15 hic dabit in lucem, pateris quam sedulo, nubem 
et dneot sudum apiraua aquilonis ab nie. 
hoc igitur tempta, sie mo euuetamine priua, (praua c) 
temOB sectores iacieus taraosque secandoa, 
quos tibi preatrntcä preauutat pagma preaena. 
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INCIPIUNT NOMINA EPISCOPORUM 
SANCTE MEDIOLANENSIS ECCLESIE 



53 anatelon sedit annos 1 XIII, obiit Vit! Kalendas 
Octubris. 

(51 Garns - qiiscopus snrlit. miihs 3 XXII , obiit VI Kalendas 
Octubris, sepultus est ad Concilia sanctorum. 

97 Castriukniis ujiisüopus sedit annos XLI, obiit Kai. De- 
cembris, sepultus est ad sanctum Ioliauuem ad Conea. 
138 Kalymerus episcopus sedit aiinos LM, obiit pridie 
Kalendas Aug. 

193 Monas episcopus sedit annos L Villi, obiit VIII Kai. 

Aprilis , sepultus est ad sanctum Vitalem. 
303 Mirocles epiacopus sedit annos XXII, obiit pridie Kai. 

Decembris, sepnltus est ad sanctum Victorem. 
28a Maternus episcopus sodit annos XII, obiit XV Kai. 

Aug., sepultus est ad sanctum Naborem. 
331 Protasius episcopus sedit annos XXV, obiit VIII Kai. 

Dec. , sepultus est ad sanctum Victorem. 
315 Eustorgius episcopus sedit annos XVII, obiit XII1I 

Kai. Octubris. 

355 Dionisius episcopus sedit annos XIII1, obiit VIII Kai. 
Iunii. 

374 Ambrosius episcopus sedit annos XXVI menses IUI 

dies V, obiit V Nonas Aprilis. 
3i)b Simplicianus episcopus sodit annos X, obiit XVIII 

Kai. Soptembris. 
;i99 Veuerius episcopus sedit annos Villi, obiit IUI Nonas 

Magii, sepultus est ad sanctum Nazarium. 
■108 Marolus episcopus sedit annos XV, obiit Villi Kai. 

Magii, sepultus est ad sanctum Fetrum. 

■ annos t « Gagltu ed. * ans. c 



423 Martiniauus episcopus sedit amios XXX, obiit IUI Kai. 

, lanuar., sepultus est aiL sanctum Stephanum. 
432 Clicerius episcopus sedit annos XVIII, obiit XVII Kai. 

Oct., sepultus est ad sanctum Nazariura. 
438 Lazarus episcopus sedit annos XI, obiit pridie Idus 

Martii, sepultus est ad sanctum Nazarium. 
■149 Eusebius episcopus sedit annos XVII, obiit VI Id. 

Aug., sepultus est ad sauctum Laureu tium. 
465 Gerontius episeopua sedit annos VI, obüt III Nonas 1 

Mai., sepultus est ad sanctum Simpliciauum. 1 
47U lienignus episcopus sedit annos VIII, obiit X Kai. Dec, 

sepultus est ad sanctum Simpliciauum. 
477 Senator episcopus sedit annos III menses Villi dies 

XV, obiit IIII Kai. Iura. , sepultus est ad sanetam 

Eufimiam. 

4bo Theodorus episcopus sedit annos VIHT, obiit V Kai. 

Aprilis, sepultus est ad sanctum Ypolitum. 
490 Laurentius episcopus sedit anuos XXII, obiit VIII Kai. 

Aug., sepultus est ad sanctum Ypolitum. 
512 Eustorgius opiscopus sedit annos VII, obiit VIII Id. 

Inn., sepultus est in supradicta ecclesia. 
518 Magnus episcopus sedit annos XXX, obiit Kai. Nou., 

sepultus est ad sanctum Eustorgium. 
53U Batius episcopus sedit annos XX1IH, obiit XVIIII Kai. 

Eebr., sepultus est ad sanctum Victorem. 
552 Vitalis episcopus sedit annos MI, sepultus est ad 

sauctum Vitalem. 
r.Gti Auxanus episcopus sedit annos III, obiit III Non. Sept., 

sepultus est ad sanctum Stefanum ad Ilotam. 
508 Honoratus episcopus sedit annos II, sepultus est in 

ecclesia saneti Georgii ad Nocet am. 
570 Prontus episcopus sedit annis XI. 
573 Laurentius opiscopus iunior sedit annos XVIIII menses 

VII, obiit XII Kai. Sept, sepultus est in Ienua ad 

Syrum, uisit auuis LXXXV. 

1 »onus e ! Bim]> Hanum e 
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593 Constantius episeopus sedit annos XVIII, obiit die III 

meusis Sept, sepultus est in lenua in domo saneti 

Ambrosii, uixit annis C. 
601 Dousdedit episeopus sedit annos XXVIH mensem I dies 

XI III, obiit III Kai. Nou. , sepultus est in lenua ad 

3anctura Syrum, uixit annis XC. r 
G.'!0 Asterius 1 episeopus sedit annos X mensos V dies VII, 

obiit die IIII monsis Iulii, sepultus est in lenua ad 

sanetum Syrum, uixit annis LXX. 
641 Fortis episeopus sedit annis III. 
645 Iohannes episeopus sedit annos X, obiit IUI Non. Ian., 

sepultus est ad sanetum Miehahelem in domo. 
6ö. r > Antonius episeopus sedit annos II, obiit pridie Kai. 

Nou., sepultus est ad sanetum Simplicianum. 
657 Mauricillus episeopus sedit mensos IIII. 
668 Ampelius episeopus sedit annos V, sepultus ost ad 

sanetum Siniplicianum. 
672 Mansuetus episeopus sedit annos Villi, obiit XI Kai. 

Mart., sepultus ad sanetum Ambrosium. 
681 Benedictns episeopus sedit annos XLVII, obiit V Id. 

Mart., sepultus ad sanetnm Ambrosium. 
7'2l Theodorus episeopus sedit annos XII1I, sepultus est 

in monasterio Aurone. 
736 Natalis episeopus sedit mensibus XI HI, obiit pridie Id. 

Mag., sepultus est ad sanetum Georgium. 
741 Arifretus episeopus sedit mensibus Villi, sepultus est 

ad sanetum Nazarium. ' 
738 Stabiiis episeopus sedit annis duobus mensibus IUI, 

obiit Id. Dec. , sepultus est ad sanetum Ambrosium. 
741 Zetus* episeopus sedit annis HI mens. XI, obiit pridie 

Non. Aprilis, sepultus est ad sanetum Ambrosium. 
755 Tuomas episeopus sedit anuis XXVIII diebus V, obiit 

V Kai. Ott, sepultus est ad sanetum Laurentiurn. 
784 Petrus episeopus sedit annis XVII mensibus duobus, 

obiit Id. Mag., sepultus est ad sanetum Ambrosium. 
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803 Odelbertus opiscopus sedit annis Villi mousibus VII, 

obiit VKal. Mart., sepultiiB e.st iid sanctum Ambrosium. 
813 Anseimus episcopus settit aniiis V, obiit V Id. Mag-, 

sepultus est ad saiictum Ambrosium. 
818 Bonus episcopus aedit aimis IUI, obiit X Kai. Febr,. 

sepultus ost all aanetum Ambrosium. 
822 Angel bertiis opiscopus aedit anno uno mcusibua IT dic- 

bua XXII, obüt VII Id. OcL, sepultus est in ecclcsia 

yemali. 

824 Angelbertus episcopus sedit annos XXXV menses V 
dies XVII, obiit Id. Dec, sepultus est ad sauctum 
Nazarium. 

8GO Tado episcopus aedit annis VII mensilms VI diebus 
XXII, obiit VII Kai. Inn., scpultus est ad saiictum 
Ambrosium. 

868 Ansportus fpisuopus sedit siimis XIII mensibus V die- 
bus XIII, obüt VII Id. Dec, sepultus est ad sanctum 
Ambrosium. 1 

882 Anseimus episcopus sedit ann. XU1I mens. VI diebus 
XXII, obiit V Kai. Ootub. , sepultus est ad sanctum 
Ambrosium iuxta altare sancte. MarceÜin$. 

836 Landulms sedit annis III dioiras minus XXXVII, obiit 



Mart., sepultus est ad sanctum Ambrosium. 
906 Aicho sedit ann. XII mens. VI, obiit VII Id. Sept., 

sepultus ost ad sanctam Mariam in e.cclesia yemali. 
918 Warimbertus sedit ann. II mens. VIII, obiit VH Kai. 

Sept., sepultus est ad sanctum Stepliaimm ad Fonti. 
921 Lampertus sedit annis Villi mens. VIII diebus XV, 

obiit XVII Kai lulii, sepultus ost in ccclesia yemali.* 
931 Hilduiuus sedit ann. V d. XXV, obiit Villi Kai. Aug. 

sepultus est in ecclesia yemali. 

i Gfr. Epitaphium eivs ap. Puricelü Mo». Aabro». 244. » Cf. 
Epitaphium euts ap. (iiuliut Memurie ili Milano II, 74. s Cfr. Ne- 
da!. M'idk. (F™ Mmorie di Monsn TU, 147): XTT kal. iul. Ol). 
J uiiini! a I-uinjicrtui urdiiepiwoptl*. 



936 Arilericus sedit ann. XII mens. H, obiit IIT Id. Oct., 
sepultus est in ceclesia upostolorum intra capellam 
sancti Lini papae. 

948 Mannasses et (A)delinannus quinquo annis inter se 
dhiiserunt. 1 

953 Walpertus aedit annis XVIII, obiit VIII Id. Nou., 

sepultus est in ceclesia yemali. 
970 Arnulfus sedit ann. III mens. IUI, obiit XVI Eal. Mag., 

sepultus est in ijcclesia yemali. 
974 Gotefredus sedit ann. V mens. I d. XXIII, obiit XIII 

Kai. Oct., sepultus est in ceclesia yemali.» 
979 Laudulfus sedit ann. XVIII, obiit X Eal. Apr., sepul- 

tus est ad sanctum (Jelsum. 
998 Arnulfus sedit ann. XVIIII mens. VIII d. VI, obiit V 

Kai. Mark, sepultus est ad sanctum Vietorem. 3 

1 Cfr. Epitaphium Aäalmanni (Mitraturi Ant. Ital. III, 5Ö9): 
Ob. autcm anno ine. dorn. !156 mense dec. indict. XV. * Cf. jVücrof. 
Merseburg. {Neue Mittbeil, des thiivwg. sächn. Vereins XI, 2il\; 
XIJI Kai. Oct fiotofridus ob. ardiiepiscopns. « Cf. Necrvl. \i r eh s ,;ii- 
burg. (Archiv des hintor. Vereins v. Untcrfrankcn XIII, 3, 6): V Kai. 
Hart. Amoldus wchispiswpuB öbSt (1018). 
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ÜBERSICHT 



DER URKUNDEN BERENGARS UND SEINER 
GEGENKÖNIGE. 

Berengar I König seit 888 Anfang Januar — Kaisar 915 um Anfang 

December - f 924 April 7. 
Wido König seit 889 lütte Februar — Kaiser 891 Febrnar 21 — 

t 894 im December. 
Lambert König seit 891 — Kaiser seit 892 Ende April - t 898 im 

Oetobcr. 

Araolf König ton Ostfrnnken Reit 887 Ende November, von Italinn 
seit 894 Anfang Februar — Kaiser 896 Ende Februar — f 809 
December f. 

Ludwig III König von Burgund seit 890, von Italien seit 900 Oeto- 
bcr 12 — Kaiser seit 901 Mitte Februar ■ - geblendet 905 im 
Juli — t 928. 

Rndolfll König von Burgund seit 911 oder 912 Ende October, von 
Italien aeit 922 Januar — durch Hugo aus Italien verdrängt im 
Juli 926 - f 937 .Ml II. 



einige Urkunden Berengars, vun denen uislier nur .'ine iliirfligi' Aiuleu- 
tang auf uns gelangt ist. Rnbnlini (Nötige dolla sna patria II, 47| 

erwähnt, ein Dipl ffir das Kloster del Scnat.ore in Pavia vom SO. Mai 894. 

Im Mailander Staatsarchive, wohin sonst die Urkunden dieses Klosters 
gekommen sind, ist diese nicht aufzutreiben. Muratori (Ser. rer. Italic. 
II 1 , 1)73) spricht ohne jede nähere Bezeichnung von einem diploma 
nondnm edituw vom 2. September 894. Ugbelli (Italia saera V, 1461 
g<-n>nkt einer Urk. vom 19. November X(IT. durch wcli-lic Berengar 
lU-in Hischul Ali'iuM von Heüunu iill- vun s . :- i n ] i ^■■rpuipni verliehe- 
nen Privilegien bestätigt. Nähere Auskunft wurde vielleicht I'iloni 
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Historia cividala di Beiluno, ein mir nicht zugängliches Werk, geben. 
In dem Capitetsiirehive vim Rellini" limlüt sich nach gütiger Erkun- 
digung des Hr. Coimnendatore Toiumaso öar, Directum des Vcno- 
tianischen Staats arch ives . dies Diplom nicht vor. 

Gänzlich undatiert und doshalb nur auf gut Glück eingereiht sind 
unter den folgenden ürk. Nr. 32 und 87, während bei einer Reihe andrer 
die Daten zweifelhaft und widerspruchsvoll sind. Direr ganzen Fas- 
sung nach gefälscht, aber, da Daten und Unterschrift keinen Anstoss 
geben, vielleicht auf echter Grundlage , ist die Urk. für Lonato Nr. 57. 
Kutsch ieden unecht ist das angebliche Original von Nr. Gl in Vene- 
dig (s. Pertz Archiv IV, 1 12, Wattenbach Schriftwesen im MA. S. 183), 
auch die Daten der Urk. sind zerrüttet, während ihr Wortlaut unan- 
stössig ist und namentlich die Erwähnung des Bisehofs Heilnlf von 
Mantua (vgl. B 121)7, 1302: Petrus uenerabilis episcopus .. neenon 
Egilulfus reucreudiis [/rcsiil dilecti uunsiliarii uusiri; J 25G1) mir doch 
auf eine echte Grundlage hinzu« eisen scheint. Besonders auffallend 
ist die mir nur aus Auszügen bekannte Nr. 68: gleich die Titulatur 
.Eeringeruä eiusdem unius omnipotentis Koinanorutu atqiic Longebar- 
durum misericordia dei rei' findet sich so in keiner echten Urk., so 
wenig wie , Signum Leih) gerii regis Lunge bardorum '. Ebenso unmög- 
lich ist der Abbo cancellarius , wofür man geneigt wäre Ambrusius zu 
v.rbe^jni. Zwoiklliaft bleibt das Datum, welches bei Lobbe lautet: 
Data XV kalendas martii annu VIII et primo regni nostri , während 
Do Bauchet offenbar richtiger anno XXVin et I setzt. Die einfachste 
Verbesserung wäre das 28. Jalir regni und das 1. imperii d. i. iUG, 
aber dem steht der königliche Titel im Wege. Trotz alledem glaube 
ich, dass hier nur Verderbnisse einer echten L'rk. vorliegen, da der 
Inhalt durchaus den thatsäeh lieben YerbiLltiiisseu entspricht. Zu 
Nr. 13, das bei üghclli keine notarielle Unterschrift hat, gibt Bian- 
eolini als solche: Ioannas cancellarius adv. Ardin gl episcopj et archi- 
cancellarii, aber wahrscheinlich nur durch ein Versehen, weil diese 
beiden Namen liier verfrüht erscheinen ni'mlen. Zerrüttet ist die Da- 
tieiKti ereile in Nr. 73, die ich schon früher zu verbessern versucht 
habe, und in Nr. 82: Data niense octobris anno dorn. ine. 91(1 et 
RiiTiu imperii ibiinui i:-i|iei-;>riiii-! herenL'iiiii V iudieiiene odaiia. doch 
wäre alles in Ordnung, wenn man anui'limelt drin're. da-is das Regie- 
nmgüjahr ausgefallen, die :"i zur Indietion gehört und die 8 irrig aa „ 
dem Oetober entstanden ist. Für die Echtheit spricht die eigentiitim- 
liebe notarielle Unterschrift, die Namen der Furbitter. der trafen Gri- 
mold und Odeldch, die sehr gut in diese Zeit passen, und auch der 
lirand von Parma wird durah Ü andre Urkunden Berengars (Ii 13(jli, 
13G7), wie durch Annahm von Xunantola (.etmillter et Parma, igne 
eremata est' hei Tirahoschi Sterin di Nonant. [I , G) *ezeugt. Nr. t'>8 
ist nach einer gi'i'iillijien 11 ittlie: Iv.ng des Hr. Cnnonicu Giovanni liarbc- 
ris, Areldvar des Cauitels von Vercelli daselbst, uur noch in einer 
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Copie auf Pergament vom lü. Aug. 1292 erhalten, deren Schreiber 
getreu abschrieb prcter lituriLs uel sill alias et preter quedam uerha qne 
legi non poterant. Die Unterschrift lautet dort: Data "VH kal. . . . 
anno domini DCCCCXHI domni uero Berengars pÜBBlml regia XXV 
indictionc prima. Actum ... in Christi notmnfl felieiter amen, der 
Eingang: Nutuni nit (idclibiis haiictac dei eceleaine nustri« praeseiiübus 
et futuris, qualiter i-L-tieione Aldeber;i gbiii^biiiiii innre] liunia et dile- 
ctissimi generi nostri et Grimaldi illuatris comitia fidelium nostrorum 
per nostra ]iri'ün!ili ijugiiiatii iloiiinnin il cnii 1 ii 1 111^ reoliü-imi simetae 
dei genitricis Muriae et saneti Kiiscbii Vereellcnsis ad uaum et aub- 
B tan tat i o n an eanonicornm ibidem deo famulantium locum qui olim 
Unrtis regia dicehatur a. s. w. — L'cber n ■■■Tittri r=fKo l'nebetijicitcn in 
einigen Urk. B.s vgl. Lnpi Cod. diplom. Bergom. II , 27 flg., 107. 
Verderbt sind Daten und Uiiteracbrift namentlich noch in Nr.Ofi und in 
Nr. SB scheint sich Bischof Lintard als ErzVnnzler aus einer Urk. 
Ludwigs dei J J Lizi.--.--ii rin^-.-.- .-..-Miellen zu haben, wenn nicht etwa hier 
ei« jäher Wechsel stattgefunden hat. 

Deher die Urkunden Arnolfs. die hier nur der Vollständig eit 



Unter den Urk. Widos ist eine handgreiflich unechte vom 13. No- 
vember 8<>2 in Bnlba ohne notarielle Öntersohrfff fortgeblieben, worin 
derselbe dem Kloster S. Vicen™ die Kirche S. Marcelli uud so viel Gold 
schenkt, als Jus Gewii-h; Lniiibtris. seines Fuhnes, betragt (Muratori 
Scr. rer. Ital. I", 430; Baronii Annal. ecclcs. a. 8Ö2 n. 3, verteidigt 
von Leibnis Ann. imp. II, 132). Nr. 15 dürfte vielleicht richtiger nach 
Nr. 8 in das J. 891 m sehen sein. Verdächtig ist wegen der wider- 
sprechenden Daten Nr. 3 unter Lamberts Urk., welche nur nach einer 
neueren Abschrift herausgegeben worden iat, doch acheint sie mir in 
der Hauptsache echt. 

Von den unter dem Namen Ludwigs m überlieferten Urk. habe 
ich die von Böhmer unter Nr. 1458 aufgeführte vom 18. Januar Olli 
als verfälscht fortgelassen. Für die Echtheit konnte zwar der Aus- 
stellungsort Poloniae d. i. Bolugna sprechen, der sich mit der folgen- 
den (1459) sein- gut vereinigen Iiei^.- , snwie der inirbittcr Pfalzgraf 
Sigifred, der in der gleichen Eigenschaft noch in 7 lindern Urk. Lud- 
wigs vorkommt [unten Nr. 1, 3, 7, 9, 10, 14, 15), aber höchst anstüsaig 
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11. Mörz in Pavia urkund 
sich aufgellalten haben I 
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ander die Erzkanzlerwiird 



gegen finden niHi usltou Vi-r.- tiis.se j^cn ihren regclreeht,;n Wechsel 
am 1. September.) In Nr. 5 lautet der Name des bei Muratori falilen- 
den Fürbitters ,per Beatnm rcucrentissimuni sanete Tertoncnsis eecle- 
sio «piMopnni 01 ru^hk^i^lLirium nostrum' in dem codex episcopi 
SicardiNr. lR zu Cremoua, nach grüilli^ur Mitl hdimig des Hr. Ippolito 
("creda daselbst. Wahrscheinlich wirkte, obgleich wir dies nicht mehr 
sicher feststellen können, Beatus von Tortona nur für Italien als Ru- 
dolf« Erzkanzler, weil der König früher schon seine burgrmdisehen 
Kanzler gehabt haben innas. Unter Hugo freilieh , der iitit;rhanpt. nein,' 
königliche Würde erst in Italien erlangte, fand keiue solche Unter- 
scheidung statt. 
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MuratoriAnt.It.il. 2V.); Tiriiijun. Iii Si m in ,li N<ei;m- 
(flla II, 96. 

Mnratori Ant. It. VI. Jö:i; Tiiul.i.dii M,-in. Mmlen. I. 

94; Vghelli lt. siicr. II, Qtll). 
Muratori Ant- Ital. II, 4ii7. 

Mnratori Ant. Ital. I, 489. 
Mandelli Cnmune di Vercclli III , t>'.\. 

Notizie di Verona II, 711. 

ort. Ital. I, 587, vgl. Scr. rer. Italic II", 
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:<l Papiiiin i-i 
Wron.iü 



curti> Sin: 

ciuitatellaiienna 

Pajiiae 

— curfe regia 
n ernte Sinna 

in Piscaria 

Yeronae 

räitate Papie 
Moedicie 
curte Glonns 



Mai 2! 
Juni 22 
Sept. 1 

Üttfjlli!]- 

Aug. 27 
Ort. 21 
Nov. 17 
Deft L 

April 20 
Deo. 26 
Juni 30 
Juli 1 



Abbo cancellarius 



Ioannes episcopus et eancellarinn 

ad vieem Ardingi episcopi et 

archicaneellarii 
Petrus episcopiiR et caiicellarius 

ad vieem Ardingi opiseupi et 

archieancollarii 
Pettua notarins ad vieem Arirngi 

episcopi et arelu ca ii «■ Ha vi i 

Petrus clericuB et notar. ad vieem 

ihaniiis eancellarii 
Iohannes episcopUE et eancellarius 
"1 vieem Ardingi episcopi et 
.'cliieancellarii 



eapellanus ipsins impi 



areliicanecllarii 
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t, Martin zu Tome 



cbtissin Berchta 
Brescia 

alvatorskirche zu 



cbtissin Berchta von St. Julia 
Brescia 

:ischof Peter von Arezzo 

fachof Johann von Crcmona 

:ischof Haicard von Panna 
.cbtissin Bertha von S. Sisto 

iloBter Casauria in Abruzio 

lischof Garibert (bald) von Novara 



[mi/lor lüsclifjf JulüUill vi 

ibt Johann von Parfo 

'imouiker zu Mo 
iaplati mnl SuM 
iütrair Ücrctelo 
n„K(cr Miiria. Th™dnt.<i 
lemaiiliu Anna 



UcniHTilViil 

Pavla 



* 71EHSNGAR8 (91S - Sil)). 



Phil. LabbS Eloges 
Meinoires de la soo 
Hargarini Büllar. C 



•li.vil. ii,.'!'.iaraini.XVn. U!i;t. 
[, 37 vgl. Lupi Cod. dipl. 
S).i>!,.! Br.-pfiiine IV, 77. 
all, 701 = Miit.!Livl]iA-,t,. 



Campi Historia di Piacenza 1 , 481. 

Lupi Cod. dipl. Berg. U, 93; Vgnclli It. nacra rV", 430. 
Forschungen zur deutschen Oeschichte X, 289 von 

Düunnler, vgl. Lupi cod. dipl. liergom. II, 104. 
Margarini Bullarium Casin, Ii , 40. 



;. ItaLI, i>37. 



I 

ÜB Storia di 
Muratori Ant. It. I, 3G9. 



IV, 587 o. Cappellctti (Ihiese d' It. 

.1, 151; Zacharia Cremoneim. episc. ser. 74 =-= San- 
Dlonviltiu» !M;ri(:s ■'pi-r. Cremon. 'Z'Ati. 
~ al, 323. 



Can F d Valesiua £ 



Muratori Ant. It. 1, 515. 

Vi-ivi Kl. .ri!i .it^Ü Kn-lhii in, 1; Verci Marca Trivig. I 
nr. 9 = Cappellctti nlu.ised' It, X, AiA; Dondi dall' 
Orologio 1' Istoria di Padova II, 17. 

Muratori Ant. It. III, 197; Dondi dall' Orologio 1' Isto- 
ria di Päd, II, 18. 



Forschungen zur deutschen Gesch. X, 2i 



<n DKinmlcr. 



I''i-i.i .Mi'iiu.i-ii.: ili Mdiikii II. 17; Vi-iiulli It. saci'iiIV, 
De Diera Ysiis Itc Alil.nu! et \'..:iiigo 101. 
Muratori Ant. Ital. I, 583. 
Muratori Ant. Ital. I, 9(17. 
Miiriifnri Ant. Ital. II, 133 ■■ Heitmann Di . . . 

iinjicratric. 1:,7. vgl. Muratori Kcr. rer. Ital. II 

416ii. 
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Nr. 


BÜli 


Ort 




' Jüto 


i" 


Regle- 




97 
88 


1364 


Papiae 


Sept. 26 


920 
920 


. 

9 


28. 5 
33. 5 


lutiunnrsi epiaeopus et canceHarit 
ad vice in Ardingi epiacopi ( 
aroliicancullarii 


99 


1365 


Veronae 


Dec20 


921 


9 


34. 5 




100 

loa 


1366 
1368 


Mantuan 
Papiae 


Febr. 20 
Octbr. 3 


921 
921 


9 

10 


28. 6 
28 




103 


1369 


Veronas 


MV/. 2\i 


921 


10 


28 




104 
105 


1370 
1371 


in riuitate Veronae 


Juli 28 


921 
923 


10 
12 


27 


loannes episcopus et archicaucc 

larius iinperiali iuasion o 
Hermeufridua cancel larius impe 


Verzeichnis der Urkunde 


i 

2 
3 


1055 
1105 
110t* 


Forauheim carte 
regia 
fiiT^oiuensi 
caatello 
Plate ntiae 


Juni 12 
Febr. 1 


889 
894 
894 


7 
IS 
12 


2 
7 


Aahertua canccllariua ad vicen 
Deotmari archicrippollani 

Wicliingus cancellarius ad vicei 
D+Jotmari arcbicapcllaiii 

Engilpero notariue ad vicem Deal 
nijLri jirHiicapellani 


4 

5 


1107 
1112 


Yporegiae 
Regcnesburg 


April 17 
.Luiunr 1 


891 
895 


12 
13 


8 


Wieling cancellar. ad viceir, Theot 

mari archicapellani 
Engilpero notarius ad vicem Dioj; 

Wicbing caneellar^ad vicem Tlieot 
mari archicapellani 


6 
7 


1119 
1120 


Romae 


Daobr. 1 

April 25 
ivrl. Fu- 
b mar 24) 


895 
896 


13 
14 


8 


a 

9 
10 


1121 


Simrn curt« regia 


Febr. 27 

Mai 1 
April27) 


896 
896 
896 


14 
14 
18 


9. 3 
8. 1 


Wichingua archicancellar. ad vicei 
Theotmari arelikapcltaui" 

Wiching cancellar. ad vicem Teol 
mari arcbicapellani 

Lantfridus ad vicem archicapella: 
Dettmari 



Verzeichnis der Urkundei 



1 




Placeutiae 


AprQ 24 j 889 


8 


2 


Ad vicem Helbunci canceilarii Heu 












rardua eapollanus iusau regia 


2 


1269 


in Taurmeusi 
eomitatu 


Mai 26 890 


8 

(7) 




Helbuncus cancellarias iubcnteWi 
donc rege 
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Mnratori Ant. It. V, 315 | Affi> Storia dl Parma I, 322. 



Ilo.-iplz S. l'cter iiml Ercuni S. Xrmi 
Ii irr hf, .St. Aiitfiiiiri m:d Nt. Justine 



Forschungen zur doulhchoii (Jesch. \ i 1 . 018 von Wüsten- 

m, 

Campi Storia di Piacenza!, 482. 
A tiV. Ktoriii dj Parma I, 324. 



1. IIikHs 



. Ühl, 



rel Va- 



Presbyter Peter von Aglei 
'iotrcue fliiit) oder Azo 
Hischof Alme von Bcllnno 



lenlmdli Ii festen I AlihnTi-U. .)f r l, ;1 yr. A fcatl. IX, W). 
Liiliui AigLiilcioiis. u|n.'ra. -Jiil: Vcrci Marca Trivigi- 
" " vgl. Valeniinelli Regesten (a. a. 0.) 



Mnratori Ant. It. V, 637. 

VgholH It. aacra V, 146 
X, 111. 



■ Cappulletti Chieac d' It. 



Kaiser Amolfe 889— 8i 

Kaiaerin Witwe Engelberga 
Kirche S. Vieunzo zu Bergamo 
Kloster 8, Ambrogio zu Mailand 

Bischof Wibod von Parma 
] li-dml" Adclbcrt von Hergamo 

_\ ■ 1 : t LKLi] LI Elt.MTltk Villi St. Mari 

Theodota zu Patia 
k":i(si rill AnirillicrtriL. Anlilissin von 
S. Siato in Piacenza 

Abt Adalpreiit von Montamiata 

Kloster S. Sisto zu Piacenza 

Altl Hatto von Reichenau 

Kaiser Widos (889—894). 

Kirche des h. Nicomed in Fontana 
Urocnli 

Biaehof ZeaobiuB von Fiesole 



Campi Storia di Piacenza I, 471, vgl. Mabillon Mu- 
seum Italic. I, 210. 
f.upi Codes di]>l. Bergomas I, 1017. 

Fumngalli Cod. dipl. Sant Ambrosiano 534; Purioelli 
Mon. AmhroskiiiE !'„>■; : Murlii.i Storia dei munieipi 
Ital. UI, 143. 

Affi. Storia di Parma I, 313; Mnratori Antiq. Ital. II, 

168. 

LupiCod. dipl. Berg- 1, 10-13; Vc-liolli I'.ilia isarr. IV. 
420. 

Muratori Ant. Ital. III, 51. 
Campi Storia di Piacenza I, 476. 

Dümmior Gesch. des Osttränk. Reiches II, 678: Vehelli 
' - im, 615. 

fcoria di Piacenza 1, 476 vgl. oben S. 31 Anm. 3. 

Fickler Quellen und Forschungen zur Gesch. Schwa- 
bens Urk, 9 vgl. Gallus Oheims Chronik von Rei- 
clienau ed. Barack GM. 



Muratori Ant. It. m, ' 



a di Parma I, 300. 



VgheUi It. sacr. HI, 214 ™ Orig. Gnelf. I, 231 ; Sol- 
dajii Storia di r:issi''nain> (IT; t'aopellctti Chiesc 

d- iteiia xvn, lo. 



Digjlized by Google 



180 vKRZWiiiKit) nun miKirninN 



»• 


= 


... 


... 


,„,„ 




KubI» und EnkaMlw 


a-e 


1270 
1271 


Romae 










GoderaduK notariua advicemHel 
bunei archicancellnrü 


7 
8 


1272 
1373 


Papille 


Mai 14 
Juni 20 


m 

891 




3. 1 
8. 1 


Morantius praesbitor et caneella 
rius ml vicem Helbungi arehi 
cancellarii 

Morunina preabiter et notarius ai 
vicem Holbanti nrchicanccllarii 


9 

10 
11 

13 

13 

14 

16 
17 
18 


1274 

1275 
1'276 

1277 

1278 
127!) 
1280 
1281 


Lignaeu uilla 
Havanna 

Papia 
Ruiellc 

in Pctronianc 
carte. Liitaldi 


Mai i* 
Juni 29 
Jnli 11 
„ 18 

„ 28 
Se|it. 14 
April 11 


892 
892 

892 
892 

892 
892 


10 

10 
10 

10 
10 

13 
12 


3. 1 

4. 2 

4. 1 

4. 2 


Godradus notariua ad vicem Hei 
bunci ürehicaiicolL-irii 

Diuo notäriuB ad vicem Helbunc 

aicliieancellarii 
Ik'lbiinciiiiLrcbkMiitolbiriu^iubLu: 

domno Widoue imperatore 
Diiio notarioa ad vicem Helbuiip 

iiTCliieimcellarii 
Eiropertus ad vicem Halbnnct 

inbunte domno Widone impera 

Hclbuncus arcliieancellar. inbent 

domno Widone impcratorc 
GudcraduE notariua ad vicem Hol 

ljuiiffi iivcbicaiieellnrii 
Equius iiotarius ad vicem Elbung 

?.:i;liicanecllarii 
ego Heimericus notariaa ad Tieon 

et iussu Helbungi awnioanoollai 


Verzeichnis der Urkunde! 


i 

2 

3 
4 

5 

8 


1282 
ISHLt 

1384 

lüK'i 

1288 


ßjioleti rfnttate 
Parma ciiiitate 

Eeglae ciuitaiis 

Papiae 
in carte Marinca 

Kaucnnac 
Fapiae urbe Tiri- 


Fol) mal 

Nov. 24 
Deebr. G 
Mai 4 
Juli 25 
Mai 21 
Juli 29 


895- 

893 
895 
896 
896 
898 


13 

14 

13 
14 
14 


. 4 

5 

5 
5 
5 
7 


MaracinuE iiotarius ad vicem . . . 

ego in dei nomine Heimericus im 

tarins ad vicem Ectuiigi arebi 

oancellarü 
Hainglinns eancellarius iahen tt 

damii'i iniperatore 
Heimericus notarius ad vicem Hol 

b u n ei ariliicaiieellarii 
Am . . . notariua ad vicem Jlclbuiip 

siiiimii oanccllarii 
Ainglenus cancellar iubentc dumm 

impcratorc 
Andreas nufarins ad vicem Armu 

Uuiii iiruhioiiiieellai-ii 
Englums cauccllariua es iussioiiL 

domni Lanberti Imperatotia 
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Kaiserin Angeltrnd, Wi [loa Gemahlin 

Bischof Bodo von Acgni 

Doge Feto von Venedig 

l;isidi<.d I.i'iiitniit vmi Modena 

('i.ilreii« Thictelm 

Martgraf Conrad , sein Oiieim 

Kl.ist'ir der Ii. Cristiiui bei Olonna 

I-Vibusini^ i]..'.; V.:]i'.1!,-i.:-i Marth 

iietreue Fakhrad 

A'.:üti^:iii llisimlii um St. MariaTbni- 

dota in Favia 
Klislur Mentaraiata 

Abt Agilolf von Bubbio 

IviLirii-i in Angelt™!, Widm- ( ioiiuiiiliii 


MurateriAirt.lt II, 871; V B helli Jt narra II , 151- 
Hcutnann De rc .1i|l)ini iui|.emtrir. 441 , 4-1.1: 
Forscbsugeo i. draurtien Osci. X. 275, 277 von 
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Moilundi Mnnnmoi.ta Aquecnia j, 2. 

HnmatiaStutiadiVene-ial. 365 »gl- Pert* Archiv III. 
679. 

Tiraboschi Meinotis Moden esi T, '><>; VgbeBi It. sner 
n, 117 vgl. Muratori Ant. Tl. L SS. 

Dl j.lji'lJV:-!!;: 1 II' AI >']1C et N"1illjjn 93 — 94. 

Muratori Ant. It. L -W. T^ipi (.lfd. di|d. Berg. T, 1005; 

Kuimigidli V.mYh:v di|jlmn. 514. 
lialnze (.'npilul. r .: ; . l'nmciir. II , 1()i)"> ..-= Man ai Coli 

am<-. XVTII, 1005. 
■J'irnboiidii Stiirin di Nimantola II, 85. 

Mnratori Antiu. It. 1_, 9S5, vgl. Odoriei Storio Bre- 
aciatie III, ä-IS a. L 

Mnratori Ant. Bai. III, 43; Scr. rer. BäU. II', 416, ix. 

Mnratori Ant. It II, 8Ö9. 

Monuin. bist, jiatr. Chart. I_, fflj Vglieili It. aaera IV 
illlS, Vgl. Milliilliili 1[.|:-< I||II rtni. lj aio. 

Lupi Cod. dipl. Bcrgoin. I, 1041. 


Kaiser Lamberts (895—898). 


Üisi-linf llevrard von Piaceuza 

Ilovrnrd, Vaasall des Grafen lluvrard 
Vin'Kri.l' Ingelbert von Panna 
Kaiserin Witwe Angeltrad 
Abt Agilulf von Bobbio 
llisdmt' (inutnlph von Floren!; 
Canooiker zu Parins 


Oauijd Hiat. di Piaeenza L 473. 
GalDpl Hiat. di Piacouaa Ij 474. 

Mon. bist. ]>atr. Chart. TiL 

Muratori Ant. It. I, 437; Tiraboachi Mem. Moden. I. üü. 

Muratori Ant. It. III. 73!) — - Heuninnn Do ru diid 
Imp. 455. 

Monum. bist, jialr. Chart. L R 7 ; Vghelü It B acr. IV. 

1.'.]:: vn-I. llabill.-iii _M n-otuj? lt. : . 'Jhi 
Vgbelli It sacr. III, 27j I.finig Cod. dild. Italiae III, 

1459. 

Mnratori Ant. It. III , 59; Affe Storia di Parma L 315. 
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Wir 




Hatto- 


Kamlar unfl Enkuiiler 


1387 
1288 


Marinen in nemore 


Sept3 
„ 80 


898 


2 
3 


7 
7 


Andreas notarius ad vicem Anw 
lonis archicancellarii 


Verzeichnis der Urkunden 


1465 
1467 


Papiae 

PlUSUtiM 


Octbr. 12 
31 


900 

i!oo 




1 

1 


Arnulfen notarins aii vicem Liutu 
kiriti aiL.hkanccllarii 


1459 
1460 


Bolonia ciuitate 
Komae 


Jan. 19 


900 
900 


4 


I 

imp.l 


Arnulfus notarins ad vicom Li 
tuardi episcopi et archicancell 
Thomas notariue domni jmpera 


1461 
14G3 


Papiae palatio 
Papia 


Merz 2 

„ 25 


901 
901 


4 

4 




Arnulfus notarius ad vicem Liu 
tuardi episcopi et archicancell 

tuardi episcopi et archicancell. 
Arnulfus notarins ad vicem Liu 
tuardi episcopi et archicancell. 


MiM 


Vercellensi ciui- 
tate 
Papiac 


Mai 23 


901 

901 


4 




Amnlfus notarins ad vicem Liu 
dnardi episcopi ci archicancell 


1466 


Ticini 


„ 18 


901 






Arnolfus notarins atgue cancclla 
rius iussu domni Hludouici 


14G6 

1467 
1468 

1469 


Papiae 
Verstellen nis ciuit 


Sept. 25 

Deobr. 7 

Febr. 11 
., 15 
Ajiril 21 
Mai 12 


901 

901 

901 

902 
902 


4 


1 

2 

2 
2 


Arnulfus notarins ad vicem Leo 

toardi archicancellarii 
Arnnlfns notarius ad vicem Liu 

tuardi episcopi et archicancell. 


1476 






902 








Verzeichnis der Urkunde] 


1490 
1491 


Ticini cinitat« 
Papiae 




922 
932 


l>< 
11 


11. 1 
11. 1 


Hieronimns notarins iussu et pra.e 

ceptinnc domni regis 
Manno canzollarins es. Gisilbertu 

iLrcliirauoellarius ss. 
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Bisohof Johann von Arezzo 


Muratori Ant. Ital. V, 281. 


Bischof Gamenulf von Hodens. 


Muratori Ant. Ital. VI, 341; Tirabosdii Mein. Mil- 
den. I, 71; Vghelli It. saera II, 100. 


Kaiser Ludwigs III (900- 


-905). 



Bischof Peter von lteggio 

Klostor S. Sisto zu Piaceima 

GeriditssiUung für Bischof Peter 

Bischof Peter von Arezr.0 

Acbtdssin Risinda von St. Tbo.dohL 

zu Pavia 
lli.dioi Adelbert von Bergamo 



.WUlridi, V'assall des Markgrafen 

Adalbert von Tuseien 
Buohof Ehilulf von Asti 



Getreue He read 

Bischof Liutvanl von Como 

Abt Leopard von Nonantola 
Richard, Vassall Bcrialds 
I ilul^i-r. Vassall des Vicegrafen Buddo 
lüjrlini l.auilo vun Crcmona 



Muratori Aut. It. I, 87 — Orig. Guelf. I, 235. 

Muratori Ant. It. I, 581 ; Tirabosehi Merp! Moden. I, 71. 
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Mnratori Ant. It. 1 , 365. 

Lupi Cod. diplom. Bergom. II, 7. 

Lupi Cod. diplom. Bergom. II, 11. 

Lupi Cod. diplom. Bergom. II, 13-18; Vghelli It. 

sacr. IV, 422. 
Forschungen znr deutschen Gesch. IX, 428 von S icke 1. 



Muratori Aul 



It ] 



Tatti Ann. sacri di Cv.muII, 7HH; VghMl It. sacr. V, 

i.M — Ci^niolHii le thiijso. ü' It. X!, V-Jl. 
Tirabosdii Sturia di Nonantola II, 84, 

Muratori Ant. It. II. i?nV ; Tivuluwhi M M-l. I. W. 

Monum. tust. patr. Chart. I, 103. 

Vgliolli It. sacr. IV, 586; Zacharia Series apiso. Cre- 

Mnratori Ant It. I, 783 vgl. Lupi Cod. dipl. Berg. II, 47. 



König Rudolfs II (922- 925). 



Bischof Aichard vc 
Bischof Adelbert v 



i Bergamo 



Muratori Aut. It. VI, 325 ■-= Orig. Gnelf. II, 111; 

Aib'i I-turia Ol Parma I, 327. 
Lnpi Cod. dipl. Tier«. Ii, Vir.-. Yj-hdli It, sacr. IV, 

130 — Orig. Guelf. II, 112. 
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Hr. 


m«r 


Ort 




J.hr 


JJ 


r . , .';!;;;!; i 


KMlm nnd Enknnlor 










932 




12. 1 
























Aug. 18 


924 




13. 3 


Munno canccllar. ad vioem Beur^' 


















1494 


i» gratis Je Gran- 


Sept. 27 


924 


13 


15. 3 


Manno 'ancellar. ad vicem Beat 














episcopi et arehieancellarii 




1495 


Pttpiao 


Octbr. 8 


924 




14 4 


Modus cancell. ad vicem Be.it 


























924 


13 




















episcopi et archieaTitcllitrii 


» 


1-107 






924 


12 


— 3 


Manno cancell. ad" vicem Beat 
















episcopi et arehieancellarii 




1498 






924 


U 


- 3 


10 




Papiae 


Beehr. 5 




15 


2. 4 


Hanno cancell. ad vicem Herl 


11 








924 


12 


3 
















episcopi et arehieancellarii 


12 


1493 


Papia 


Febr. 28 


924 


13 


4 
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Für 




Canoniker von Parma 

Kircho S. Giovanni Domnaram zu 

Bischof Johann von Creraona 

Bischof Heieard {Aichard) von Parma 

Kloster 3. Zeno zu Verona 

Aehtissin Berfa von S. Sisto zu 

Piaceuza 
Bischof Sibioho von Padua 

Getreue Obfirt 

Bischof Wido von Piaccnza 

Doge Urans von Venedig 


Muratori Ant, It. III, 53 — Orig. Guolf. II, 113; Affö 

Sterin di ['iirniü I, 328. 
Roholini Notizie dclla sua jiatria II, IQä. 

Muratori Ant. It. VI, 411 — P an Clement im Serics ejiisc. 

Crcmon. 2'JS — Urij;. Gudt. II, 115 = Canpellctti 

füiiwe .r llalia XII, 153. 
VglicIIilt. saern 11, 153 ^ Orig. Guelf. II, 117; Affi> 

Storiii di Piinna I, 332. 
Vghclli It. sacra V, 740 — Orig. Guelf. II, 121. 

Muratori Ant, It. II, 41 = Orig. Guelf. n, 118. 

Muratori Ant. It. III. 5fi = Orij;. Guelf. II, 120; Dondi 

dilti' On.li.tfi.) l'ist. di l'ailuvii .11, 20. 
Mon. hist. patr. Chart. I, 123. 
Campi Hist. di Piacenza I, 483. 

Hemoires de la Suisse Roniande XIX, 547 vgl. Pertz 
Archiv III, ,179. 
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Nachtrag. 



Die Cnmmeutare des Servius zum Virgil sind nach der Ausgabe von 
Lion, Göttingcn 1828, Isidors Etymologien nach der von Otto in 
Lindcnianns Corpus gramnmticorum Latiuorum III, Leipzig 1833 
citicrt. Die Buchstaben B und ,1 verwei^n i'.uf Iii min !,(■■]> [i-.;i;i>;:t,;i 
Karulomm uinl .lali'v! lli.-u'i-'i a. l'oiitifienru liomanotinn. 

S. 8 Anm 3 streiche: endlich zu — Juvenals. 

S. 13 Z. 10 von oben frigo hinter I, 20 noch III, 174 hinzu. 

S. 18 Z. 17 - - iica 2U9 für 2G8. 

S.1Ü Z. G - - füge nach 177 hinzu II, 2G8. 

S. 88 Anui. 1 Vgl. auch Ann. Corbeiens. &Oj (Jafte Bibliotli. I, 34), 
wonach der Comet am 19. Mai sichtbar wurde. 

S. 55 Z. 1 von nnteu füge nach 135fi ein: per Ardingum reverentiesi- 
mum e]ii*cu]iuiu suiimiuuniuu i'iiucdiarian) et auricularium 

S.69 Z.3 von oben s. auch gl. zu III, 115. 

S. 88 Gl. 184° ergänze [Schotia ad Lueam Pharsalia V, 389 p. 372 
ed. Weier], 

S. 106 Gl. 154' vgl. Papias vocabulisU: ,Tellus profunda para terrae, 

in qua arboruui et hcrlarum radicea tenentur.' 
S. 139 Z.2 von nuten lies: ci c et ad «trr. 

|27 WAG -1871 | 
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